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Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel.

t.

'.»ir Ginnahme.

^. AllgemeineDotationsrentc des Staates.

Dotationsrentc auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875 ..........

«. Votationsrentc des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für das Hebammenwefen(ß 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875) .............

Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstaltin Cöln (§ 13
daselbst).................

Dotationsrentc für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst).................

Dotationsrentc für die Straßcnvcrwaltung (ß 20 daselbst) .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ucberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzialverbändc,bczw. der Aller¬
höchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 ......

Dotationsrentc nach Maßgabe der Z§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bczw.der vorerwähntenVerordnung .....

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Bcck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker»
Aktienstraßebei Cranenburg ......... .

Anteil an der Staatsrentc des Provinzialverbändc«Westfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfcld ...............

Vorschlag
des

Provinzml-
ausschussts.

^3,//

1756 736

Betrag
für das

Vechnungsjajl
1918.

1756 736

930

4 972

12 600

2 056 233

50

SummeTitel I L.

647 825

93 713

8100

1500

2350

930

4 972

12 600

2 056 233

2 828 223

64? 825

93 713

8100

1500

^

50,
2 350

2 828 223 .',«

Mithin jetzt

mehr weniger
HemerKungen.

Verwendung zu dem gedachtenZweclc ist in der Anlage IX Titel II der Einnahme nach¬
gewiesen.

Desgleichen unter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Provinzial'Hcbammen-
lehranstalt zu Cöln.

Desgleichen in Anlage XX uuter Titel I Nr. 1 der Einnahme.

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. t und 2 der Einnahme.

Liehe Titel II Nr. !2. 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushallsvlans (Seilen 12,
l4 und 16) und in Anlage Xll Titel II, Anlage XIV Xitel IN und Anlage XIX
Titel II Nr. t d der Einnahme.

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans und in Anlage XIX Titel I
Nr. 3 der Einnahme.

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme, Die Unterhaltung der Straße
ist auf Grund des Beschlusses des 87. Rheinischen Provinziallandtags in der
Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 81 w Ml. auf die
Provinz übernommen worden.

In derselbe!! Anlage unter Titel I Nr. 5 der Einnahme. Die Straße ist auf Grund
Beschlusses des 38. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung vom 30. Mai
1894 gegen eine jährliche Rente von 1500 Ml. von der Provinz übernommen
worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr. ti der Einnahme. Der Provinzial.
verband von Westfalen ist vom Klmiglichen Oberverwalwngsgericht verurteilt
worden, von der der Provinz Westfalen überwiesen«« Staatsrente den Netrag von
2850 Ml. an den RheinischenProvinzialuerband für die Unterhaltung der in der
Gemeinde Oberbonsfeld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen»
berg-Hattingen jahrlich abzugeben.



Haupt-Haushaltsplan.

Titel.

!,,

III,

IV.

Nr Ginnahme.

Provinzialsteuern.

Für Vcrkehrsanlagenbezw.zur Verwaltung und Unterhaltung
der früherenBezirksstraßen:
a) zur Deckungder ordentlichenAusgaben
b) „ „ „ außerordentlichenAusgaben . . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesenöauf Grund
des Gesetzes vom ^DW.^ . . .> ^ 12. März 1894 ........

Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ..."

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung

Summe

Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderung des An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten

Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.

Kreisrentc (8 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und 8 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ......

Einnahme aus Nebcnmittcln.

Zinsen des Stammstocksund der Rücklageder Landesbcmkder
Nheinprovinz von 5 000 000 Mk. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssender Lcmdesbcmt ......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzial'
ausschusses.

''j

Betrag
für das

AechnunMjallr
1l>18.
^ ?3

4144 700
290 000

1424 935

1749 558 33

13 905 806 67
21515000

860 600
22 375 600

333 411

625 000

4 135 000
290 000

1448 935

1634 558

9171506 6?

33

16 680 000

625 000

667 200
17 347 200

333 411

625000

625 000

Haupt-Haushaltsplan.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

9 700

l 15 000

4 734 300

—

24 000

— VergleicheTitel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplan', (Seite t«) und Anlage XIX
unter Titel II Nr, 2.

«ergleiche Titel II Nr. 12 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 12) und Anlage XII
Titel II.

VergleicheTiteln Nr. 14 der Ausgabe diesesHaushaltsplans (Seite l4) und Anlage XIV
Titel III.

Wegen der Höhe der Provinzialsteuern wird »uf die Ausführungen im III. Abschnitt
4 859 000

193 400

24 000 des Vorberichts (Seite 42) Vezug genommen.
Die über die Summe von 21 515 000 Mk. hinaus event, zur Erhebung kommende

Provinzialsteuer bleibt zur Verfügung des Prouinziallandtags, withrend die bei
Titel II Nr. 5 über 8ÜN600 Mk. hinaus event, zur Erhebung kommende Steuer
ebenfalls zur Verminderung des Anleihebedarfs zu verwenden ist.

»

Zu vergleichen Titel V Nr. 8 der Ausgabe dieses Haushaltsplans.

5 052 400 — 24 000 —

5028 400 — — —

Zu vergleichenTitel III Nr, 1 der Ausgabe dieses Haushaltsplans.

— — — — Der Stammfonds betrügt 3 000 000 Ml. und die Prouiuzial.Rücklage 2000000
Mark, wovon nach tz 24 des Statuts der Landesbank Zinsen dem Proumzml-
landtag zur Verfügung zu stellen sind. Außerdem nimmt der Provinzmlverband an
den weiteren Zinsüberschüssenbezw. Erträgnissen der Landesbanl teil.

— — — —



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan^

!i

Titel,

IV.

II.
III.
IV.
V.

Nr. Ginnahme.

Ueberlraa,

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds

Ueberschüsscder Provinzial-Fenerversicherungsanstalt. . .
Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständenaus
Zentralmilteln

UnvorhergeseheneGinnahmenund zur Abrundung . . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDotatiunsrenle des Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . . .
Provinzialsteueru...............
DurchlaufendePosten ..............
Einnahmen von Nebenmitteln ..........
Verschiedene Einnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 2? dieses Haushaltsplans)
betragen ................

Mithin Gesamteinnahme

Umschlag
des

Prooinziat-
ausschusses.

'^

625 000

51 84?

250000

920 847

103 550

82
103 632

50

1 750 730

2 828 223

22 375 600

333 411

926 847
103 632

28 324 450,

24 760 659

53 085 109

50!

Betrag
für das

Bechnuitg«j<chr
1918.
^/i ^.

625 000

51 847

250 000
926 847

94 700

82
94 782

50
50

50

50

,»,
0!

1 756 736
2 828 223

17 34? 200
333 411
926 847

94 782

23 287 200

21873 582
45160 782

50

50

Mithin jetzt

mehr weniger
DemerKungen.

— — — — Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds hat betragen im
Rechnungsjahre t915 . . . 53 488,85 Ml.

1916 ... 50818,01 „
1917 . . . 50563,25 „

zusammen 154 870,11 Ml.
oder durchschnittlichrund 51 623 Wl. Der bisherige Netrag ist beibehalten.

Vergleiche auch Titel IV Nr, 4 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite l8).

Nergleiche'auch Titel IV Nr. 7 der Ausgabe dieses Haushaltsplan« (Seite 18).
— — — ---

8 850 — — Die Zinsen haben l'etragen im Rechnungsjahre 1915 , , . 100 363,35 Ml.
1916 .. . 115934,8? „
191? . . . 155 867,87 „

zusammen 372 191,09 Ml.
oder durchschnittlichrund 124 063 Ml.

Es wird der Betrag von 103 550 Ml. vorgesehen.

8 850 — — —

5028 400

8 850

—

—

---

5037 250

^88? 076 68

!

?924 326 <!^ —



Haupt'Haushaltspllln.

8

Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die lathol.Armen in Werden an Geld und Naturalien
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50000 Mk.

0. Auf Grund Beschlusses des 45, Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 36):

Für die Wilhelm II.-AugusteViktoria-Stiftung10000 M.

v. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 35):

Für die WilhelmII.-AugusteViktoria-Stiftung 10000 Ml.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provin-
zialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde. . .

An den Haushaltsplan

»,) zur Zahlung von Ruhegehältern,Witwen- und Waisen¬
geldern lc. an Provinzialbeamte und deren Hinter¬
bliebene .........350058,30 Ml.

d) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)und
Witwen- und Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberech-
tigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene ..........30000 Ml.

o) der Dr. Klein-Stiftung..........
Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬

lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
anstalt Rheinprovinzbeschäftigten Provinzialbeamte«. .

Zu übertragen >

Haupt-Haushaltsplan.

!1

Anlage

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschnssts.

Betrag
für das

UtchnungsjB
1918.

Mithin jetzt

25
5150

900
100

mehr

25
4 650

900
100

I.
Seite 29

6175

590 700

II.
Seite 51

III.
Seite 71

500

5 675

380058

544 850

500

45 850

.".0

970 758 30

372 821

917 671

75

?l'

7 236

53086

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach___

an Zuschüsse!!
aus Prouiil-
zialmittelu

55

5.5

25
5150

900
100

6175

590700

380058

970758

,'!0

,'!«>

an
eigene»Ein¬

nahmen

417 050

775 441

140? 000
2 599 491

70

?«^

an
Gesamt-
Ausgabe

Betrag
für das

Pechnungsilchi
1918.

s

25
5150

900
100

6175

1007 750

1155 500

1407 000

3 570 250

25
4 650

900
100

Gegendas Rechnungs¬
jahr 1918_____

mehr weniger

5 675

964500

1100 800

138? 000

3 452 300

500

500

43 250

54 700

200W
117 950

Demerlmngen.

s<is wurden gezahlt im Rechnung«»
jähre:

l»15 , . , »««5,32 MI,
191« . , . 4187,0» „
INI? , , , 4 475,1? „

zusammen14 5»?,5« MI-
oder burchschn, rund 4835 Ml.

Es wird ei» Netrag uon
515N MI, eiugesteNt.

Zur dauernden Erinnerung
an da« historisch dcnlwnr»
dig« Fest der goldenen Hoch»
zeitIhrer Kaiserlichen Ma¬
ie siä t e n W i l y e l m d e« G r o ß e»
und Nngnsta wird eine Summe
von jährlich5NNNUMl, au« der Do>
tationsre»tc zu eiuer Stiftung sür
die taildstummeuKinder der Rhein-
Provinz ausgeschiedenund in den
Haushaltsplan eingestellt, (Berg!,
nachfolgende» Titel II Nr, 7 K,
wo der Betrag von 5»0ll0Mk, aus-
gerechnet ist. Er ist daher hier
»or der llinie vortragen,)

Zur dllueruden Erinnerung
an da« Fest der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestäten
Wilhelm II, und Auguste Nil.
toria wird eine Vnmmedu» jähr»
lich 1NNM MI, al« Stiftung zur
Fürsorge für oerlrüppeltePersonen
i» de» Haushaltsplan eingestellt.
Die Summe ist hier vor der Linie
oorgetrag°nnnd erscheint bei Tit, II
Nr. 1» die^e« Haushaltsplan« in
Ausgabe,

Znr bleibende» Erinnerung
n» da« 25jährige Megie»
ru »gsjnbilä um Sr, Majestät
des Kaiser« uud König« hat
der 54, Probiuziallaudtag be>
schlösse»,der im Jahre tun« er-
richtete» Kaiser Wilhelm II,
Auguste Viltoriastiftmig für der.
Irüsipelte Persoueu jährlich eine»
weitere» «etrag von >0uc,o MI,
zu überweise».
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Titel. Nr Ausgabe.

il.

liu,

6d

Anlage.

N.

!o.

Uebeitrag
Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossen-

schaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Rheinischen
Provinzial-Feuerveisicherungsanstalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Landesbank
der Rheinprovinz.............

Haushaltsplan über die Verwaltimgskosteiider Prcwinzial-
Lebensversicherungsanstalt..........

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstumnicnanstalten
(S. die Zusammenstellungder Pläne) u. zwar an den Haushaltsplan:

der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen ...

„ « « .. Brühl ....

IV.
Seite 81

V.
Seite 91

Via.
iSeiteIN

., Cöln

,. Elberfeld . . .

« Offen ....

„ Eustirchen . . .
(fUr Schwachbegabte)

« Kempen....

„ „ „ „ Nculuied . . .

,, », » « <^rier ...

Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,der
Unterstützungsmittelder früheren Vereins-Taubstummen-
anstalt zu Cöln und des Unterstützungsfondsfür ent¬
lasseneTaubstumme........... .

Summe für das Taubstummenwesen

^, An den Haushaltsplan der Prouinzial-Blinden-Unter-
richtscmstlllt zu Dürcn (Elisabeth-Stiftung) ....

8. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied (AugusteViktoria-Haus) . .

0. Hllushaltsplau über den Unterstützimgsfondsfür Blinde

Summe für das Vlindenwesen
Zu übertragen

VII).
Seite l2!

VII.
Seite 129

^..
iSeite166

L.
ISeite141

ISeite149
O.

ISeite 15?
N.

ISeite 165

ISeite 176
9.

ISeite 181

ISeite 189
^.

ISeite 197

ic.
ISeite 205

VIII.

Seite 211

L.
>Seite 225o.
ISeite 237

11

Vorschlag
des

Prouinzwl
nnsschusses.

'-j

970 758 30

Betrag
für das

Pechnungsjalir
1918.

Mithin jetzt

^i

mehr

917 671 75 53 086

2000,

65 590

57 370

91070

99 720

68 590

70 530

114 760

67 870

50 000

l>5

687 5001—

148 780

66 750

3 500

219 080
1877 388

60 615

47 540

71 740

83 050

56 390

5,4 920

112 405

68192

50 000j
604 852°

2 000

4 975

9 830

19 330

l«670

l2 200

«5 610

2 355

82970!

'55648s
18 0101-

l9L0j-

weniger

322

3221-

30 1721583

^9 970
155704 <>!>>

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Fuschüsseu
aus Prouiu-
zialnlitteln

an
eigenenEin¬

nahmen

970 758 30

2 000

65 590

5? 370

91070

99 720

68 590

70 530

114760

67 870

50 000

68? 500

148 780

1 877 288,301

2 599 491

270 000

1170000

722 000

338 800

70,

>6 380

4 690105
'410 940!05

92 120

36 260

16 46? 5>0

144 847150

an
Gesnmt-
Ausgabe

3 570 250

270 000

1170 000

722 000

338 800

43 260 —

119 260 —

90 330 —

131 850 —

121230 —

112 100 —

116 600 —

184 870 —

124 250 —

54 690 05

1 098 440 05

Betrag
für das

Uechnungsl«>ir
1918.
^

240 9001 —

5 656 079 25

103 010

19 967 !>0

363 877I50

7 533 367 55

3 452 300

264 800

1112 000

653 800,
!

227 500 —

34 060

103 58

75 700

104 420

100 260

91200

91790

168 515

113 470

Gegen das Nechnungs-
ja hr 1918

mehr

54 690,05
'W7W0I05

205 950

94 300 —

19 950 -

320200--
6 968 290 05

117 950

5 200

58 000

68 200

111300

weniger

9 200

15 675

14 630

27 430

20 970

20 900

24 810

16 355

10 780

160 750I-!

34 950

8 710

1? 501

43 677 50

565 077,55

Hemerlmngeu.

Außerdemerhalt die Anstalt
einenZuschuß von 5l)l)<10
Vlarl aus der Wilhelm-
Augusta'Stiftung.
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Titel. Nr Ausgabe.

II. Uebertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen,einschl. der

Provinzial-Hebammen-Lehranstaltenzu Cöln und Elberfeld:
^. zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L, für die Provinzial-Hebammeu-Lehranstaltzu Cöln

t). » » „ „ „ „ Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen
10 An den Haushaltsplan über die Kostender Fürsorgeerziehung

Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes vom 2, Juli 1900
Anlage H., Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Fichtenhainnebst den Beilagen a und l> , . . .
Anlage V, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Rheindahlennebst den Beilagen «, und K . . . .
Anlage <ü, Voranschlagder Provinzial-Erziehuugsanstalt

Solingen nebst den Beilagen » und b.....

An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-u. Pflegeaustalteu
(sieheZusammenstellunstderPläne)u.zwaraudenHllushaltsplan:

^,. der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt zu Andernach

2- ,. » ,, » „ „ Vcdburg-Hau .

^> „ » ., „ ., « Bonn . . .

D- » » „ ,. „ „ Düren . . .

l^ " « ., ., „ „ Gallhausen. .

^- ,, „ ,, ., « ., Grafenberg. .

6^. « „ » „ „ „ Iohllnnistal .

« „ „ Vierzig . . .

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltcn
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land¬

armenwesens:
Es sollen entnommenweiden:

1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
») zur Erleichterungdes eigenenArmenwesens 130500 M.
d)zuUnterstützungenf.Zwecked.Armenwesens129565 „

2, aus den Provinzialsteuern .....1 424935 „
Zu »ergl. Titel I Nr. 1,!. 5 u. Titel II Nr. 2 der Einnahme.)»u übertraaen

In den eigenen Einnahmen
ist der Staatszuschuhvon
3 752UU0 Ml. einbegriffen.
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litel. Nr. Ausgabe. Anlage.

II.
13

14

15

16

1?

18

19

Uebertrag
Haushaltspläne der Polizeistrafgclderfondö und des Ehrcn-

breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommen werden:

3. aus der Dotationsrente nach dem
Gesetze vom 2. Juni 1902 . . 85441,67 Mk,

b. aus den Provinzialsteuern . . 1749 558,33 „
(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Ginnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitscmstalt zu
Nrauweiler...............

An den Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier. .

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeitcn sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in
den Provinzialanstalten...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltätigleitsanstnlten sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten, Blinden und Krüppeln......

An den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung:
1. Dotationsrenten für die Straßenzwccke 2 161896 Ml.

(einschließlich93 713 Ml. gemäßßß 9 u. 1U
des Gesetzes,betreffenddie Ueberweisung
weiterer Dotationsrente«an die Proninzial-
verbändeuom 2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates........440 000

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß Z 1 des
uom 46. Rheinischen Provinzialland-
tngc beschlossenen und von den zu¬
ständigenHerren Ministern genehmigten _________

XIII.
Seite 531

XIV
Seite 553

XV.
Seite 55

XVI.
Seite 615

XVII
Seite 633

XVIII.
Seite 639

Vorschlag
des

Provinz«!-
nusschnssts.

Zu übertragen 2 601 896 Ml.

7 968 518

1 835 000

570 000

102 000

30

201200

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1918.

Mithin jetzt

mehr

^

6 716113 75 1276 404

1 720 000

548 500

66 000

35 000,

199 200

3,i 000

I07II 71830 9 284 813

N5 000

21 500

36 000

2 000

^5 1450904

55

!>!>

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Pioviu-
zinlnntteln

.,//

24 000

24 000

7 968 518

1 835 000

570

102

000

000

201 200

35 000

30

10 711718 30!

an
eigenenEin¬

nahmen

17 379 534

160 315

4 949 000

402 700

184800

2 200

23 078 549

^,

an
Gesomt-
Ausgabe

25348 052

160315

6 784 000

972 700

286 800

:'!>

5,5

201 200

37 200

33 790 26?!55

Betrag
für das

NechnunMahr
1918.
„« Ä

21 631 575

142 057

6 562 000

755 500

248 000

199 200

37 480

29 575 812

05

0!»

Gegen das Rechnungs¬
jahr^ 1918

mehr

3 717 777

18 258

222 000

217 200

38 800

2 000

4 216 035

50

50

weniger

1300

280

1580

DemerKlmgen.

Gemäß Beschlussesdes 45.
RheinischenProvinziall»nd>
tags vom 18. März 1905
und gemäß Beschlusses des
53. Rheinischen Provinzial-
landtags vom 28. Febr. 1913
sind hier 20 000 Ml. als
Wilhelm II-Auguste Nil«
toria-Stiftung zur Mlr-
sorge für «erlrüppel!«
Personen vorgesehen.(Zu
vgl. Titel I Nr. 6 und ?
der Ausgabe,wo der Betrag
von 20000Ml. vor der Linie
vorgetragenist.)
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Titel, Nr. Ausgabe.

n.

20

21

Uebertrag 2 601896 — M.
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungenfür Zwecke des Wege¬
wesens und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden .......302318,33 „

4. Provinzialsteuernzur Verwaltungund
Unterhaltungder früherenBezirksstraßen4 434 700,—

(Zu vergl.Titel I Nr. ä, 1, L 4.5,6, 7,8,9 und Titel II Nr. 1»undb
der Einnahme.)

Anlagen ^, L, 0 und I) zum Haushaltsplan der Straßen-
verwaltung (Seiten 679)..........

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

«,) aus der Dotationsrente, Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme diesesHaushaltsplans . 12 600,— Mk.

d) aus den Provinzialsteuern . . 741551,26 „

Anlage

Anlage ^,. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschulezu Trier (Seite 713)........

Anlage L. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
bauschulezu Kreuznach(Seite 723) .......

Unteranlage, Voranschlagfür die an diese Schule ange¬
gliedertelandwirtschaftlicheWinterschule(Seite 733) .

Anlage 0. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschulezu Ahrweiler (Seite 73?) .......

Haushaltsplan für die Verwaltung der Mittel zur Ge¬
währung von Viehentschädigungen:». infolgevon Rotz
und Lungenfeucheund d. von Milz- oder Rauschbrand
und zwar:
H,. für Pferde lc..............
13. „ Rindvieh .............

Summe Titel II.

XIX.
Seite 643

Vorschlag
des

Prooinzwl-
ausschusses

g

10711718

7 338 914

XX.
Seite 699

3U

Betrag
für das

Uechnungsjnhr
1918.

9 284813

33

754 151

7 329 214 33

H

75

2t! 746301

XXI.
Seite 747

18 804 783 «!»

26

17 354 329 34

Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweiseder Betrag
für das

Uechmmgsjlchr

Gegendas Rechnungs¬
Haupt-Haushaltsplan weisen nach jahr 1918

an Zuschüssen an an Bemerkungen.
mehr weniger aus Provin-

zialnnttcln
eigenenEin¬

nahmen
Gesamt-
Ansgabe 1918. mehr weniger

^ ^ ^ H ^ ^ ^ H ^i ^ ^i ^ ^i H ^ H

1450904 5)5 24 000 10 711718 30 23 078 549 25 33 790267 55 29 575 812 «5 4 216035 50 1580

In der Aul»»« H, Voranschlag fUr
den Neubau Von Provinzialstraßen
ist eiu Zinsbetrag, von «?z Ml,
in der AnlageL, Vor.
»nschlag iiber die Ner»
Wendung des Lisen»
bahnfond«,sind »ls An¬
teil aus demUeberschufse
der Kleinbahn Melzig»
Niischfeld «am Nech.
nungsjahre l»18 . . 120Ul!„

9 700 — — - ^ 7 338 914 33 469 885 <!? 7 808 800 — 7 765 700 — 43100 — — —
in der Anlage«, Vor»
aulchlagüber die Ver<
Wendung des Fond«
zur Unterstützungdes
Kreis» und Gemeinde»

36 675 36 675 130 675 94 000 Wegebaues,ein Zins»
betrag von . . . .23000 „
in der Anlage ll, Vor»
anschlug über die Ein»
nahmen und Ausgaben
bei dem Betriebe der
deinProbinzialberblln»
de gehörigen Ltein»
brüche, für den Ver»
lauf von Steinen vp, . l oou „

zusammen «6 «75 Ml.
inLinnahme»Ausgabenachgewiesen,

13 850 — — -^ 754151 26 449 148 92 1 203 300 18 1189 190 I« 14110 — — — Vergl. Anlage XX, Titel I Nr. t,«e»
nnb ».

Ansierdiese» . . ?541ll,2«Ml.
stießen dem Hau«»

>— — ,— — — 20650 — 20650 — 17 650 — 3 000 — — — haltsplau s!!r die
landwirtschastliche»
Angelegenheitenan«
dem Haupt »Haus»

— — — — — — 183 875 — 183 875 — 35 460 — 148 415 — — — haltspla« zu gemäß
Tit. IV Nr, 4 aus
demZiusgewiuude«
Weliorationsfouds . 5184?,— „
Tit. IV Nr. t> au«^' 5255 " 5 255 " 5 255 dem Zinsgewinn der
«andesbanl , , , 1Iü<l»,— „
An« Titel IV Nr. ?
zur Äildung de«

__ 20 040 20 040 16 000 4 040 Westfond« behuf«
Unterstützung von
Wasserversorgung«»
anlagen . . . . 1U0UN0,— „
Im ganzen also . l»2i4l»,2eMI.

I» den eigenen Einnahmen ist
eiu Ltaat«zuschußbon <20«0»Ml,
enthalten.

— ^ —. 50100 7«! 50100 79 55 522 ttl — — 5 421 82

.>-. — — 418 569 5!8 418 569 38 416 086 «.'! 2 482 55 — —

^1474454s.l> 24 000 ^ 18 804 783 89 24 732 749 0l 43 537 532 90

—

39 207 351 «17 4 431183 05> 101 001 82

U50454 55 — 4 33018123 —
">
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Nr, Ausgabe.

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museenin Bonn und Trier..........

An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....

Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichenAngelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu
überweisenwie vor ............

Zur Verfügung des Provinziallandtages (Ständefonds)

Zur Verwendungaus den Ueberschüssen der Rücklageder
Provinzial-Feuerversicherungsanstllltfür gemeinnützige,zu»
gleich die Interessen dieser Anstalt förderndeZwecke auf
Beschlußfassungdes Provinzialcmsschusses.....

Summe Titel IV.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände dieses Titels werden
zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.

Zur Verzinsung und Tilgung der alten Incncmstalts-
Naufchuld ...............

Anlage.

XXII
Seite 753!

XXIII.
Seite 761

XXIV.
Seite 775!

XX
Seite «09

XX
Seite «U«,

Vorschlag
des

Pravinzwl-
ausschusse«.

Zu übertragen ^

333 411

85 250

115 035

189 300

51847

115 415!—

120000

Betrag
für das

Vechnungsiahr
1918.

^i s

333 411

250 000

926 847

250 000

73 100

111335

191 300

5184?

129 265

120000

250 000
926 847

250000 —

250000

250000 —

19

Mithin jetzt

mehr

^ 12150

3 700

15 850

wemger

2 000

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüsse»
aus Pillvlu-
zinlmitteln

^

333 411

13 850'-

15 850,

85 250

115035

189 300

51847

115 415

120 000

250 000

an
eigenenEin¬

nahmen

926 847

250 000

250000

7 650

20 260

27 910

an
Gesamt-
Ausgaoe

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1918.

.//. Ä

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1 918

mehr

333 411

92 900

135 295

189 300

51847

115 415

120 000

250 000

954 757

250 000

250000

333 411

73 250

131 745

191300

5184?

129 265

120 000

250000

947 407

250 000

250000

19 650

3 550!—

23 200

wemger
Bemerkungen.

2 000

13 850

15 850

7 350

Bergt. Titel III Nr. 1 der Ein.
nähme. Uebenneisung erfolgt
nach ^ 9? der Krei^ordnung.

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszusch>,siuon 12 000
M. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der <Än<
nähme.

Vergl. die Bmn'rtmig bei
Titel II Nr. 20.

Wit Rücksichtauf de» Nestand de«
Fond« werden !«1!,<!0Ml. für
a»sreiche»dgehalten.

Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme,
Von dem Betragt Uon«5UN00Ml

1, an den Ha»«halt«Pla» für die
landwirtjchnstlichen Augclegcu»
Seitenzur Verstärk»»,,de« West»
fond« für Wasserleitungenal>
geführt .....t,<,wunMl.

2. der Nest von , . >50«NNMl.
lann zur Unterstützungdes Nanes
non Wasserdersorgnugsanlagen
usw, insbesonderein den üori>
gen Teile» der Prod!»z derwen»
det werde».

Vergl. wegen der Tilgung den
Beschluß des 39. ProvmMl-
landtags vom 1. Mai 1895.

Zu Beginn des Rechnungs¬
jahres 1919 wird die Schuld
noch 2250010,40 M. betra¬
gen und Gndo des Rechnungs¬
jahres 1929 gettlgt sein.
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Titel. Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provinzialland-
tage beschlossenenBauten :c. aufgenommenen1. Anleihe
von 6 500 000 Mk. . ...........

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. ProvinziallandtcigebeschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 Mk ............ '

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
7 000000 Ml ..............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
13000000 Mk ..............

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

(Die Positionen 1 bis ? ergänzen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Anlage

Vorschlag
des

Prouinzwl.
ausschusses.

250000

325000

400000

319 723

596 655

1 891378

72

72

Betrag
für das

Vechnungsiahr
1918.

Mithin jetzt

mehr

250000

325000

400000

317 773

613 555

1906328

72 1950

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach ___

an Zuschüssen
»us Prouin-
zilllmitteln

an
eigenen Ein¬

nahmen
^___H

72 1950

16 900

16 900

250000

325 000

400000

319 723

596 655

72

1891378 72

an
Gesamt-
Ausgobe

250000 —

325 000

400000

319 723

596 655

1891378

72

72

Betrag
für das

Nechnungsjalir
1918.

^ ^

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1918 ______

mehr

^

250000

325 000

400000

317 773

613 555

1906 328

72

72

1950

1950 —

weniger

16 900

16900

Hemerlmngen.

i« wirb ans den Beschlußde« 42,
Rheinischen Prouinziallandtag« oom
II.Fcbruar 1801 Bezuggeuommen,

Z» Beginn des Rechnungsjahre»!
18l« wird die Echnld noch4111280,88
Ml. betragen nnb am »1, März
19»«getilgt sein.

!is wirb auf den Neschlns,des 4«,
Rheinischen Probinziallandtagibom
18. Februar 1803 Bezug geuomme».

Zu Beginn des Rechnungsjahre«
181» wird die Echnld noch«835827,5«
MI. betragen und am »1, März
1841 getilgt sein.

Nie Anleiheist abgehobenund bie anL
ihr ausgeführten Baute» abgerech°
net. Nach dem Beschlussede« 4!i,
RheinifchenPlobiuziallandtagsboiu
12. März 13N8 siud 2 3»52?«,?8Ml,
mit 3'/»°/„,der Rest init 4'/. ,u
berziuse», die ganze Anleihe mit
1'/» /» und den dnrch bie Tilgung
ersparten Zinsen zu tilgen. Hier¬
nach sinb znr Verzinsungnud Xil°
gung erforderlich »78323,72Ml,
Hierbon siud bn»
der Fürsorge«»
ziehungsanstolt
Fichtenhain 53«««,— „
zu bestieite», so
das, hier noch
ansznbriugensinb,
liechnungsjahres

«18 728,72Ml,
Zn Beginn des

. 131» wirb die
Echulbuoch5888338,?3Ml,betragen,

Nie Echnlb wirb am 1. April
1345 getilgt sein,

Nie Anleiheist ganz abgehoben.Nach
bem üeschlnssede« 58, Rheinische,!
Probinzillllcmdtag«bom », März,
I81U ist die Anleihe mit 4°,. ,n
uerzinse»nnd mit 1'/, °/. zn tilgen.
Demnach siud für die «erziufnug
nnd Tilgnng «forderlich^ ^^
Hiervonsind bo» den
Fürforgeerziehungs»
»„stalten in
Rhein» ^.

dahlen «5878,—Ml,
Soliugeu »2475 ,— „

zusammen118345,—„
aufzubringen, fo das,
hicrnebennoch 59««55,-Ml,
auszuwerfen sind.

Nie Schuld wird am 1, April
1813 noch 11411618,43Ml, betragen
nud am 1, April 184« getilgt sein.
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Titel. Nr.

V!.

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsungund Tilgung des auf den Neubau des Landes-

hcmses entfallendenBetrages von 1 850 000 Ml. der vom
49, RheinischenProvinziallandtagevom 12. März 1909 zum
Neubau des Landeshcmsesam Bergeruferund zum Umbau
des Ständehauses genehmigten Anleihevon 2500000 Mk.

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag ist in das fol¬
gendeJahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasscrkatastrophe im AhrgebieteaufzunehmendenAnleihe
von 874 000 Mk.............

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen,)

Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene

Ausgaben ...............
(Der »ni Jahresschlüsse verbliebeneBestand dieser Positionwird zur

weiterenVerwendungdurch den Provinzialausfchußbezw,, soweit
der Fonds zur Verfügung des Vorsitzenden des Provinzialaus¬
schussesgestelltist, zur Verwendungdurchdiesen in das nächste
Jahr übertragen.)

Anlage,

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

1 891 378

143 973

7^

1,^

»7 400

Betrag
für das

Vechnungsiahr
1918.
^ ^

1 90« 328 72

143 973

860 600

2 983 351

25 000

87 400

18 ->

667 200

9N 2 804 901

25000!-

90

25 000

25 000

Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag Gegen das Rechnungs¬
jahr 1918

mehr weniger
an Zuschüssen
aus Provin-
zialmitteln

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgllbe

Vechnungsjahr
1918. mehr weniger

Demerlmllgen.

1950

^95 400

--

16 900 1 891 378

143 973

87 400

860 600

7^

!8 —

1 891378

143 973

87 400

860 600

72

18

1906 328

143 973

87 400

667 200

72

18

1950

193 400

^

16 900 — s Der 49, Proviuziallandtag hat durch
Beschluß vom 12, März 180» ge»
nehmigt, daß für den Neubau de»
Laudeshauses uud den Umbau be»
Ständehauses eine Anleihe bis zur
Höhe von L50NO»» Ml, aufgenom»
men werde. Der Neubaude« Lande«.
Hause« ist im Jahre 1911 vollende!
worden, während der Umbau de«
Vtändehaufe« bis auf lleiuere

> Arbeiten im Ansauge 1913 been»
^ diät war.

Die Anleihe für beide Nana»«»
führungen ist mit 243?211,13Ml.
aufgenommenworden;s!e ist nach dem
Tilgung«»!»!! mit 184U48,«1Ml.
jährlich zu verzinse» und z» tilgen
und beträgt am Beginn des Mich»
nungsjahre« 1918: 2184721,73Ml,
Die Tilgung ist am Lchlufse de«
Rechnungsjahre«194« erfolgt.

Außer dieserAnleihe sind außer»
dem aber »och Ausgabe» für beide
Bauten iu Höhe von 248164,82Ml.
zu decken.

Da die Kredite für die Bauaus»
fiihrungenabgerechnetworden, sind
hier vorgesehendie Zinsen und die
Tilgungsbeträge der Anleihe und
die Zinsen für den Vorschuß von
248184,32Ml, da« find 134048,81
Ml. 4 892«,5?MI,̂ 148 978,1» Wl,

Nach dem Beschlussede« »1. «hei»
nische» Provinziallandtag« vom
9, März 1911 ist die Anleihe mit
4'/» zn verzinsennnb mit 6°/, „ebst
den durch die Tilgung ersparten
Zinsen zu tilge». Es müssen daher
10°/» der Aulcihesummemit 874!«
Mar! hier eingestelltwerden. Die
Abrechnungbe« Kredit« ist noch nicht
erfolgt.

?u V««I V M. ». L« wird aus
die Äemerluug zu Titel II Nr, 5
der Einnahme diefe« Hanihalt»»
Plan« <Seite 4) Bezug genommen.195 350!- 16 900>- 2 983 351 W 2 983 351 90 2 804 901 90 195 350 — 16 900 —

^78 450 — — — 178 450 — — —

25 000

-

25 000 25 000 5« Vtt«l VI U». 1. Hiervonstehen
2UU0Ml, zur Verfügung de» Vor»
sitzende» de« Provinzialausschusse»,

^ — — 25000 — — — 25000 — 25009 — — — —
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Titel. Nr. Ausgabe. Nnl age

Vorschlag
des

Provtnzml-
llusschusses.

VI. Uebertrag
Zu außerordentlichen Ausgaben:

»,) zur Verbesserung von Mooren, Oedlandflächen :c

d) zur außerordentlichen Verstärkung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues ....

Zur Bestreitung der Verwaltungskosten der Fürsorge für
Kriegsbeschädigte .............

Zur Bestreitung der Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen
an Beamte, Angestellte und Bedienstete der Verwaltung

Zu übertragen

25 000

200 000

100 000

100000

2 850000

Betrag
für das

NechnunMahl
1918.

Mithin jetzt

mehr

25000

200 000

3 275000

100000

100000

900 000 1W0000

1325000 1W0 000

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach^

an Zuschüssen
aus Provin-
zialniliteln

25000

200 000

100000

100000

2 850 000

3 275 000

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ansgabe

Betrag
für das

KechnunMalir
1918.
^

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1918^^

mehr

^i

25 000

200000

100000

100000

2 850 000

— 3 275000

25 000

200000

100000

100000

900 000

1325000—1950 000

1950000

wemger
Bemerkungen.

Tei am Schlüsse des Rechnung»»
jahies verbliebene Gestand wirb
zur «eiteren Äerwendnug in da«
solgende Rechmmgsjahrübertragen.

Ner ani Schlüsse be« Rechnung«»
jähre« verbliebene Bestand wirb
zur Verwendung in das folgende
Rechmmgsjahrübertrage»,

3« VUel VI. M». ». »ach einem
gemeinsame»Nilasseder zuständigen
Ministerien vom 2», «lugust 181«
soll in erweitertem Maße darauf
hingcwirlt werbe», daß die au»
Aulaß der Fürsorgetätigleit für
NriegsbeschädigteentstehendenBei»
waltnugilosten von den Haupt»
»rgauifationen felbst getragen und
nicht den Reichsmitteln zur Last
gelegtwerden. Da hiernachReich«»
Mittel für die bureaumäßige !tr>
ledigung der Geschästeder Krieg«»
beschäbigtensürsorge(a>« Gehälter
für die dabei bcschilstigtenNeamten
und Hllf«!räfte,Vnreaumaterialien
usw) nicht in Anspruchgenommen
werben dürfen und diese Kosten,
soweit sie der Hauptorganisation
zur Last fallen, von der Provinz
getragen weidenmüssen,so sind die
erforderlichenGeldmittel »ach Be>
rechiiunghier durch den H»u«halt«°
plan bereitzustellen. Wenn da»
Reich sich in der seitherigenWeise
an bc» Koste»beteiligt, wird der
bisherige Betrag ausreiche».

Z« VUel VI, IN. 4. Für die Äe<
strenung der den Beamte», «Inge»
stellte» mit, Bedienstete»der Lei»
waltmig »ochdc» Grundsätze»des
Staates gewährtenKrieg«beihilsen
unb Teuerung«zu!agen ist für ba»
Jahr I9l8 «ach den angestellten
Berech»u»ge»ein Betrag von rnnd
2850000 Ml, erforderlich. Diefer
Betrag muß auch für da« Rech»
nungs,ahr l»l» vorgesehenweiden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

VI.

Anlage.

Uebertrag
Zur Deckung von Fehlbeträgen aus Kriegsbeihilfenund

Teuerungszulagender Beamten und aus der Anstaltsver-
waltung aus dem Rechnungsjahre1918 .....

I.
II.

III.
IV.
V.

Vs.

An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der Landesbank entnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen.
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungs-

zwcigeaus Provinzialmitteln .........
LediglichdurchlaufendePosten .........
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme......
Verzinsungund Tilgung von Anleihen .......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich

Vorschlag
des

Prooinzwl'
nusschusses.

3 275 000

1 950 000

Betrag
für das

Kechnungsjahr
1918.

Mithin jcht

Mehr

1825 000

500 000

850 000

450 000

44881

5 269 881

6175

18 804 783
333 411
926 847

2983 351
5 269 881

!2I,
2i

89

37 035 76

1 862 035 76

28 324 450

28 324 450

5 675

17 354329
333 411
926 847

2 804 901
1862035

23 28? 200

34

90
76

Die «es»m..Einn»hmemit Hinzurechnungder Ginnahmeder einzelnenVerwaltungszweige
Rechnungsjahr1919 ^ 53 085 109 Ml. 01 Pf.

D,e Gesamtausgabe betragt für das Rechnungsjahr1919 -- 53 085 109 M. 0l Pf.
Im Rechnungsjahre1919 also 7 92482t! Ml. 68 Pf. mehr»

»^845
W? 845

23 287 2001— -^.^0

500

450454

N8450
^845
^?250

^7250

',!.
',5

l.5

45

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschüssen
aus Pruvm-
zilllmitteln

3 275 000

1 950 000

44 881
5 269 881

6175

18 804 783
333 411
926 847

2 983 351
5 269 881

28 324 450
28 324 450

2l
21

89

an
eigenenEin¬

nahmen

24 732 749

27 910

24 760 659
24 760 659

an
Gesamt-
Ausgabe

'ü

Betrag
für das

Uechnungsllchr
1918.

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1918

mehr

3 275000

1950000

44 881

5 269 881

01

6 175

43 537 532
333 411
954 75?

2 983 351
5 269 881

^l
^',

53 085 109
53 085 109

90

1 325 000

500 000

37 035
1862 035

5 675

39 20? 351
333 411
947 407

2 804 901
1 862 035

45 160 782
45 160 782

76
?<>

67

90

1950000

1450 000

7 845
3 407 845

500

4 330181

7 350
178 450

3 407 845
7 924 326
7 924 326

45!
45!

23

'15,

weniger

!

^ Anstalten betrügtfür das
°"> 45 l«0782 Ml. 33 Pf. in dem Rechnungsjahr«19! 8.
l°" 451LI782 Ml. 33 Pf. in dem Rechnungsjahre1918.

DemerKungen.

Zu ftttet VI Mr. 5. Da« Neck.
nnngsjahr 1918 wird, sovielsichletzt
schon übersehen läßt, mit einein
Fehlbetrag abschließe» Zur Be»
streitung der Kriegsbcihilfrn und
Kriegsteuerungszulage»der Äean»
ten, UngesteNte»und Bediensteten
»ar im Haushalt für 1918ei» Be>
trag von »UNono Ml, vorgefeheu,
Diese nach den staatlichen Gründ,
sähen gewahrten Zuwendungen
haben im Lanse des Jahres 191»
eine wesentlicheErhöhungerfahre».
Die tatsächlicheAusgabe wird sich
nach den angestelltenVerechnungen
auf 2 85U0NUMl, belaufen, so baß
sichein Fehlbetrag von'l 950000 Mt,
ergibt. Im Haushalt für 1918 war
zur Deckungvon Fehlbeträge» a»
Kriegsbeihilseu und Tenerungszu»
lagen der Beamten ?c, an« dem
Rechnungsjahre IS1? ein Betrog
oon 500000 Ml, uorgefehe»! der
Fehlbetrag für 1918stellt sich hier,
nach um 1450000 Ml. höher. Die
Deckung dieje« Fehlbetrages »u«
Etlltsmitteln ist nicht mbglich.
Da es einer vorsichtigen Finanz»
Verwaltunggeboten fein muß, den
Ausgleichsfond« für Jahre »es
steuerliche»Rückgangs,die unfehl»
bar lommen werde», feiner Ve»
stimmn»»gemäß uuversehrtzurück»
zuhalten, ist vorgefchlageu,zur
Deckungder Fehlbeträge au« den
Lteuern die nebenstehendeVumme
zu bewilligen, zumal da eine Er»
hohung des Umlageprozentfatze»
nicht erforderlichwird,

Z« V««l VI Mr. «. Die «»«gäbe
bat betragen im Rechnungsjahre

1915 . , , , 14275,2!Ml,
191« , , , , 11424,48 „
191? . , , . 12 886,14 „

zufllmmcn 38 585,78 Ml,
oder durchlchn.12 8«2 Ml,

Na die Ausgabensehr schwauleud
sind, so ist der «etrag uon 44 881
Ml, 21 Pf. eingestellt.

Bei dieser Stelle sind serner zu
verausgabe» die Iiuseu für die ge<
maß Lllnbtagsbeschlußvorschußweise
gezahlten Bauloste» der Nrweite»
rung der Fürforgeerzichnnglianstal»
in «Lolingen niit 438 2«1,98 MI, «nd
der vorschußweisegezahlten Kosten
für Glunderwerb für die Fürsorge»
erziehungsanstaltenin Rheindahlen
und Solingen mit 195000 Marl,
welche i» die nächste Anleihe auf»
genommen werde» follen, Liefe
Zinsen beziffern sich mit 4"/„ auf
25 880,48MI, und touiien voraus«
sichtlich»us den etatsmäßig ver»
»nschlagtenUeberfchüssen der beiden
«nstalten gedeckt werden.

4>





Nachtrag zu Drucksachen. M. 1.

Nachtrag
zum Borbericht

zu dem

Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltungder Rhemprovmz
sowie

zu den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Vcrwaltnngszwcige
und Anstalten

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1919 bis 31. März 1920

nebst Nachtragsetat
zum Aaupt-KausValtsplan für das Uechnnngsjahr 1919.

I.
Seit Aufstellung des vom Provinziallandtage uoch nicht verabschiedete« Haupt-Haushalts¬

planes und der zugehörigen Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungszweige uud Anstalten für
das Rechnungsjahr 1919 haben die Ausgaben infolge der stetig zunehmendenTeuerung auf allen
Gebieten, namentlich fttr Materialien, Löhne, Beköstigung, Heizung, Beleuchtung und die übrigen
sachlichen Kosten eine derart hohe Steigerung erfahren, daß die hierfür in die Voranschlägeeinge¬
setzten Kredite in den meisten Fällen nicht annähernd ausreichen. Es tritt dies ganz besonders
bei dem Haushaltsplan der Strnßenverwaltuug in die Erscheinung, Der Kostenaufwandfür die
„gewöhnliche Straßenunterhaltung" hat infolge der von den Vcsatzungstruppeuangeordneten um¬
fangreichenInstandsetznngsarbeiten bei den um das drei- bis vierfachegestiegenen Materialpreiscn
und Lohnsätzen eine Höhe erreicht, wie dies bei der Etatsaufstellung nicht im entferntestenvoraus¬
gesehen weiden konnte. Dieser Mehraufwand beläuft sich allein auf 7 682 000 Ml.

BedeutendeMehraufwendungen erfordert auch die am 1. Januar 1919 in Anlehnung an
die staatlichenBestimmungenin Kraft getretene Neuregelung der laufenden Teuerungszulagen für
Beamte und Angestelltehöherer Ordnung sowie der laufenden Kriegsbeihilfenfür die Angestellten
niederer Ordnung. Hierzu treten die Ausgaben für die den Provinzialbeamten und Angestellten
in Anbetracht ihrer wirtschaftlichen Notlage vom ProvinzialausschußbewilligteneinmaligenZulagen,
insbesondere die Kosten zur Bestreitung der, wie den Staatsbeamten, fo anch den Provinzialbeamten
gewahrten einmaligen Beschaffungsbeihilfe.



Eine wesentliche Mehrausgabe bedingt endlich die vom Provinzialausschuß in der Sitzung
vom 10. Dezember 1919 sämtlichenBeamten der RheinischenProvinzialverwaltung im Hinblick
auf die Unzulänglichkeitder Beamtenbesoldungmit Wirkung vom 1. Dezember 1919 ab bis zur
Neuregelung der Vesoldungsverhältnisseneben der bisherigen laufenden Teuerungszulage bewilligte
weitere prozentuale Zulage zum Friedensgehalt.

In dem beigefügtenNachtragsetat zum Voranschlag über den Haupt-Haushaltsplan der
Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr vom 1. April 1919 bis 31. März 1920 sind die
Mehrbeträge aufgeführt, welche die Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungszweige und An¬
stalten :c. an Provinzmlzuschuß gegenüber dem in den Voranschlag eingesetztenZuschuß zum
Ausgleichder Einnahmen und Ausgaben unbedingt benotigen.

Es ergibt sich hiernach gegenüber dem Entwurf des Haupt-Haushaltsplanes für 1919
ein Fehlbetrag von insgesamt 28 755 700 Mk., der sich im einzelnen, wie folgt, zusammensetzt:

1. Bei Titel II Nr. 1 erfordert der Haushaltsplan des Provinziallandtags, des
Provinzialansschusses und der Zentralverwaltungsbehürde einen weiteren Zuschuß
von ..................... 181400,— Mt.

Mehr erforderlichsind:
a) Zur Deckung der Kosten des Provinziallandtags 45000,— Mt.

Im Voranschlag für 1919 sind zur Be¬
streitung dieser Kosten 65 000 Mk. vorgesehen.
Seit Feststellung dieses Betrages sind die Preise
für den Satz und Druck der Drucklieferungen (Haus¬
haltspläne, Verwaltungsbericht und die übrigen
Landtagsvorlllgen, Landtagsverhandluugen) um
100 °/n gestiegen. Ferner mußten infolge Er¬
höhung des Eisenbahntarifs und infolge der all¬
gemeinen Teuerung die Reisekostensätze und die
Tagegelder für die Abgeordneten um mehr als
das Doppelte erhöht werden (das Tagegeld für
nicht am Orte Wohnende auf 50 Mk. und der
Satz für das Kilometer Eisenbahn auf 30 Pf.).
Der iu den Voranschlagzur Deckungder Land-
tagskosten eingestellte Kredit von 65 000 Mk. reicht
daher nicht einmal zur Bestreitung der Tage¬
gelder aus. Nach der vorgenommenen Berechnung
müssen die Landtagskosten für 1919 mit minde¬
stens 110 000 Mk., also mit 45 000 Mk. mehr
in Ansatz gebracht werden.

b) Zur Bestreitung der Vergütungen für die Hilfs¬
arbeiter im Bureaudienst, einschl. derjenigen bei
der Landeshauptkasseund im Rechnungsrevisions-
bnreau ............. 56 000,— „

Die Vergütungenfür die währenddes Krieges
angenommenenHilfskräfte wurden aus ersparten ____

Zu übertragen 101000— Mt. 181 400— Mk.



Uebertmg 101 000 — Mk. 181 400 - M.
Gehältern von zum Heere eingezogenen Beamten
gedeckt. Diese Verrechnung war auch für 1919
beabsichtigt, da bei Aufstellung des Haushalts¬
plans für 1919 das Kriegsende noch nicht abzu¬
sehen war. Seit der Rückkehr der Beamten stehen
die vorgedachtenMittel zur Bestreitung der Ver¬
gütungen für die Hilfskräfte nicht mehr zur Ver¬
fügung. Wenn auch ein Teil dieser Hilfskräfte
zur Entlassung kam, so mußten doch mit Rück¬
sicht auf die in allen Zweigen der Verwaltung
gesteigerte Arbeitslast und auf Grund der für die
Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachuugzur Be¬
seitigung der Stellenlosigkeit ergangenen Be¬
stimmungen Kriegsbeschädigte und Kriegsteilnehmer
wieder eingestelltweiden.

«) Für Heizung der Bureaus im Landeshause,einschl.
der Dienstwohnungdes Landeshauptmanns sowie
der Räume des Ständehauses ......49500,— ,,

Der Preis für den DoppelladerKoks beträgt
z. Zt. 1500 Mk. Mit dieser bedeutenden Steige¬
rung der Kokspreise konnte bei der Aufstellungdes
Haushalts für 1919 nicht gerechnet werden. Dazu
kommt die Erhöhung der Löhne für das Heizpersonal,

ü) Für andere persönliche und sächliche Ausgaben
und zwar:
1. für Hilfsarbeiter im Kanzlei-

dienst ........5 200 —Mk,
2. an Kanalbetriebsgebühren und

sonstigen Abgaben .... 1550,— „
3. für Beschaffung und Unter¬

haltung des Inventars . . . 1500,— „
4. für Attenheften, Buchbinder-

arbeitcn und Druckkosten . . 6 000,— „
5. für Porto, Fracht- und Tele¬

graphengebühren, Fernsprecher¬
miete, Bedienung der Fern-
sprechllnlageu im Landeshause
und im Ständehause . . . 5 000,— „

6. für Beleuchtungund Reinigung
der Bureaus im Landeshause
und der Räume im Stände¬
hause ........ 7 500,-Mk. _____________________________

Zu übertragen26750 — Mk. 150500,— Mk. 181400— M.



Uebertrag 26 750 — Mt. 150 500,— Mk. 181 400,- M.
7, an Kranken- und Invalidenver-

sicherungsbeitragen .... 2250,— „
8. für Hilfeleistung im Votendienste 1900— „

Zusammen 30 900,— „
Summe wie üben 181400,— Mk,

2. Bei Titel II Nr. 2 benötigt der Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen-
und Waisengeldern sowie Unterstützungen an deren Hinter¬
bliebene einen Mehrzuschußvon ............ 75000,— „

Die Ausgaben beim Pensioushaushaltsplan werden die Ein¬
nahmen um rd. 400000 Mk. überschreiten. Die Ueberschreitung
ist hervorgerufen durch die den Ruhegehaltsempfangern und den
Hinterbliebenen von Beamtennach den staatlichen Grundsätzen gewahrten
Kriegs- und Aeschaffnngsbeihilfen.Znr Deckung dicfer Mehrausgabe
müssen zunächst die bei der Landesbank der Rheinpruvinz für den
Pcnsionsfonds mit rd. 325 000 Mk. hinterlegten Barbestände heran¬
geholt werden; der Restbetrag von 75 000 Mk. ist als Mehrzuschuß
aus dem Haupt-Haushaltsplan zu überweisen.

3. Bei Titel II Nr. 7 muß für die Haushaltspläne der Provinzial-
Taubstnmmenllnstalten infolge der bedeutenden Steigerung der Aus¬
gaben für Heizung, Beleuchtung und Reinigung ein um ..... 59000 —
erhöhter Provinzialzuschußgefordert werden und zwar für die Provinzial-
Tllubstmnmenllnstaltzu:

Aachen ............. 3 000—Mk.
Brühl.............. 3 000— .,
Cöln .............. 4 000,— „
Elberfeld ............. 5 000— „
Essen .............. 7 000— .,
Euskirchen(größte Anstalt mit Internat) . . . 20000,— „
Kempen ............. 3 000,— „
Neuwied (große Zentralheizung) ...... 10000,— „
Trier............. 4 000,— „

Summe 59 000 —Mt.

4. Bei Titel II Nr. 9 bedarf der Haushaltsplan der Provinzial-
Hebllmmenlehranstalt
») zu Cöln eines weiteren Zuschusses von ....... 371300,—
t,) „ Elberfeld „ „ „........ 250000,— I

Der erhöhte Mehrbedarf gegenüberdem Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1919 findet ausschließlichi« dem andauernden An¬
wachsen der sächlichen Ausgaben seinen Grund. Es kommt dies bei
beiden Hebammenlehranstaltenbei folgendenTiteln zum Ausdruck: ____

Zu übertragen^ 936 700— Mk.



Uebertrag 936 700— Mt.
Anstalt Cöln Elberfeld

gegenüberdem Voranschlagmehr erforderlich:
a) Beköstigung .....153 000 — Mk. 93 000 — M.
d) Heizung, Beleuchtung . . 151000,— „ 116 000,— „
o) Arzneien ......26 000— „ 24 000— „
ä) Bettzeug«......18 600— „ 5 500— „
e) Reinigung ......11000,— „ 6 000,— „
k) Anatomie, Unterhaltung der

Gebäude, Steuern und sonstige
Ausgaben ...... 12 300,— „ 5 500— „

Zusammen 371300,- Mk, 250000— Mk.

5. Bei Titel II Nr. 10 erfordert der Haushaltsplan über die Kosten
der Fürsorgeerziehung Minderjähriger einen Mehrzuschnß von 417 000,— ,,

Die Mehrausgaben sind in der Hauptsachedurch die infolge der
herrschenden Teuerung notwendig gewordene Erhöhung der Anstalts¬
pflegesätze und durch die Steigerung der den Anstalten zu erstattenden
Kosten der Ausstattung der Zögliuge hervorgerufen; die der Provinz
mit einem Drittel zur Last fallendenKosten des Unterhalts und der
Erziehung der Zöglinge werden sich infolgedessen
um rd..............395600— Mk.
höher stellen. Bei der Feststellungdieses Betrages
hat eine Mehreinnahme von rund 20 000 Mk.,
die bei den Kosten des Unterhalts aus dem Ver¬
mögen der Zöglinge nnd von den auf Grund
des bürgerlichenRechts zu dem Unterhalte Ver¬
pflichteten zu erwarten ist, Berücksichtigung gefunden.

Die Erhöhung der Vergütungen für die in
derFürsorgcerziehungs-AbteilungbeschllftigtenHilfs-
arbeiter verursacht eine Mehrausgabe von ... 10 400,— „

Zur Bestreitung der Ausgaben für Miete,
Heizuug, Reinigung, Beleuchtung, Porto, Fracht-
und Tclegraphengebühren:c. ist ein Mehrbedarf
von rd ..............11000,— „
erforderlich.

Summe wie oben 417 000,— Mk.

6. Bei Titel II Nr. 11 benötigendie Haushaltspläne der Provinzial-
Heil- und Pflegecinstalten einen Mehrzuschnß aus dem Haupt-
Haushaltsplan von ................6384000,— „

Seit Aufstellnng der Haushaltspläne für 1919 find die Anforde¬
rungen bei den Titeln: Beköstigung, Bekleidung, Heizung, Beleuchtung,
baulicheUnterhaltung um weitere 50 bis 100"/» gestiegen. ^_______________

Zu übertragen 7 737 700,- M.
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Uebertrag 7 737 700— Mk,
Die Löhne für das Personal mußten erhöht werden. Da¬

zu kommen erhöhte Aufwendungen infolge Vermehrung des Pflege¬
personals durch Einführung des 8-Stundentages. Die wesentlichste
Vermehrung der Ausgaben ist jedoch auf die nicht zu umgehende
Erhöhung des Beköstiguugssatzesum 1 Mk. für den Kopf uud
Tag zurückzuführen.Diesen Mehrausgaben stehen anderseits erhöhte
Einnahmen durch die vom 1. April 1919 ab erfolgte Erhöhung
der reglementsmäßigenPflegekostengegenüber. Die Mehreinnahmen
sind bei Feststellungdes augefordertcnMehrzuschusses von 6 384000
Mark berücksichtigt.

Für die 8 Heil- und Pflegeanstalten sind hiernach gegenüber
dem Voranschlag für 1919 mehr erforderlich:
a) zur Bestreitung der Löhne für das Personal 430 000,— Mt.
d) für Heizung ..........4 065 500— „
o) „ Beköstigung .........3104 000— „
ä) „ Bekleidung ......... 143 000— .,
e) „ Lagerung ......... 115 000,— „
k) „ Reinigung ......... 65 000— „
8) „ Mobilien......... 28 000,— „
K) „ Unterhaltung der Gebäude .... 75000,— „
i) „ sonstige Ausgabe«(Beitrage zur Kranken-

uud Invalidenversicherung, Vureaube-
dürfuifse, Porto, Fernsprechgebühren usw.) 180 000,— „

Zusammen 8 205 000^- M.
Hiervon können voraussichtlich durch

Mehreinnahmen infolge Erhöhung der regle¬
mentsmäßigen Pflegekostengedeckt werden . 1821500,— „
Es verbleibt mithin ein Mehrerfordernis von. 6 384 000,— Mk.

7. Bei Titel II Nr. 12 des Nachtragsetats findet sich beim Haushalts¬
plan über die Verwaltung des Landarmenwesens ein Mehr¬
zuschuß von .................. 43000g,__ Mt.

Die Mittel Zur Bestreitung der Ausgaben für Auslandsflllcht-
linge sind im Etatsvoranschlag für 1919 mit 510 000 Mt. vor¬
gesehen,wohingegen1800000 Mk. erforderlichsein werden. Die
Staatsregierung hat zwei Drittel dieser Kosten dem Provinzialverband
zu erstatten, so daß letzterem600 000 Ml. — statt des im Haus¬
halt vorgesehenen Betrages von 170 000 Mk. — zur Last fallen.
Der Mehrzuschußvon 430 000 Mk. ist wegen der ganz erheblich zu¬
genommenenund noch stetig wachsenden Zahl der Flüchtlinge sowie
infolge der durch die gewaltigenPreissteigerungen bedingten erhöhten
Aufwendungenfür Kleidung und Möbel nicht zu umgehen.

Zu übertragen"^? 700,— Mk.



Uebertmg 8 167 700 — Mt.
8, Bei Titel II Nr. 14 ist für den Haushaltsplan der erweiterten

Armenpflege auf Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891 ein Mehr¬
zuschuß erforderlichvon ...............2357000,— „

Die Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Geistes¬
kranken, Idioten, Epileptiker :c. find im Voranschlag für 1919
mit.............6784000,— Mk.
vorgesehen.

Infolge der fortschreitendenSteigerung
der Preise für alle Lebensbedürfnissemußten
die Pflegesätze für die in den Anstalten unter¬
gebrachtenPfleglingedes Rheinischen Landarmen-
verbandes nachträglich und fast durchweg vom
1. April 1919 ab erheblich erhöht werden.
Als durchschnittlicher täglicher Verpflegungssatz
muß deshalb der Betrag von 3,25 Ml. — statt
1,90 Mk., wie bei der Etatsaufstelluug ange¬
nommen — zur Berechnung gelangen. Die
Zahl der der Berechnungzugrunde zn legenden
Pflegetage ist auf 3 570 586 ermittelt. Es
ergibt sich hiernach eine Ausgabe von rd. . . 11605 000,— „

Mithin mehr: 4 821000,— Mk.
Hiervon entfallen auf die Kreife und Ge¬

meinden(sog. Speziallosten) rd ......2 464 000,— „
so daß aus Provinzialmitteln noch zu decken sind 2 357 000,— Mk.

9. Bei Titel II Nr. 15 muß für den Haushaltsplan der Provinzial-
Arbeitsanstalt in B^rauwe'iler ein weiterer Zuschuß von . . . 60 000,— „
gefordert werden.

Die für die Mehrausgaben bei den Provinzial-Heil- und
Pflegellnstalten angeführten Gründe treffen im wesentlichen auch für
die Arbeitsanstalt in Brauweiler zu.

10. Bei Titel II Nr. 18 ist zum Ausgleichder Einnahmen und Ausgaben
beim Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen
und Wohltlltigkeitsanstalten, sowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhalts von Epileptikern, Idioten,
Blinden, Trinkern und Krüppeln ein Mehrzuschußvon ... 10000,— „
erforderlich.

Der unter Titel III ^ der Einnahme des gen. Haushaltsplans
zur Gewährung von Beiträgen zu den Pflegekostenfür Epileptiker,
Idioten :c. schon seit Jahren vorgesehene Zuschuß von 15 000 Mt.
reicht infolge der allgemeinen Erhöhung der Pflegefätze in den
Anstalten nicht mehr aus. Der betr. Fonds bildet gewissermaßen

Zu übertragen 10594 700,— Mk.
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Uebertrag 10 594 700,— Mt,
die Ergänzung zu den für die Irrenanstalten vorgesehenenFrei¬
stellen. Da die Provinz keine eignen Idiotenanstalten besitzt, erübrigt
nur die Erhöhung des für den angegebenen Zweck in den Haushalt
eingestelltenZuschusses.

11. Bei Titel II Nr. 19 müssen für den Haushaltsplan der
Provinzial-Straßenverwaltung an Provinzialzuschuß mehr vor¬
gesehen werden . ................8 000 000,— „
a) Auf Titel IV^ „gewöhnliche Straßenunterhaltung" entfallen hiervon

allein .............7 682000.- Mk.
Nach den vorgenommenenBerechnungen

werden sich die Ausgaben bei diesem Titel
auf rd........24 004 570 Mk.
beziffern. Hiervon sind aus
der Kriegsreserve
gedeckt . . 1 465 700 Mt.
An Mehr¬
einnahmen
aus Straßen¬
nutzungen sind
zu erwarten . 630000 „

zusamme n 2 095 700 „
Es verbleibenmithin noch 21908 870 Ml.

Von diesem Betrage ist
der im Voranschlagfür 1919
für die Straßenunterhaltung
vorgesehene Kredit mit . . 4 226 870 „
in Abzug zu bringen, so daß ______________
noch ungedeckt bleiben . . 17 682 000 Ml.

Hiervon sollen . . . 10000000 „
durch eine Anleihe beschafft
werden, da es sich hierbei
um außerordentliche Straßeu-
unterhaltuugskosten handelt.

Die Mehrforderungbei _____^_______^
Titel IV beträgt also . . 7 682 000 Mk.

Diese bedeutende Mehrausgabe ist auf die
durch die Besatzungsbehörden angeordneten
größeren Instanosetzungsarbeitenauf den Pro-
vinzialstraßen sowie darauf zurückzuführen,daß
sowohl die Materialpreise, als auch die Aus-
führnngslosten um das 3 bis 4fache gestiegen
sind. So kostet zurzeit 1 odm Kleinschlag

Zu übertragen 7 682 000^Mk^18 594 700,— Mk.



Uebertrag 7 682 000,— Mk. 18 594 700— Mk.
einschl. Einbau 50 Mk. (früher 14 Mk.), 1 Km
Kleinpflaster einschl. Einbau 96 000 Mk. gegen
früher 24 000 Mk. und 1 Km Großpflaster
150000 Mk. gegen früher 45 000 Mk.

Die Instandsetzungder sog. Kohlenstraßen
im Landesbauamt Düsseldorf erfordert einen
Kostenaufwandvon 3 000000 Mk.
K) An den Pensionshaushaltsplan sind zur Be¬

streitung der Invaliden-, Witwen- und
Wmsengelderfür frühere Straßenwärter lc.
infolge der vom Provinzialausschuß bewil¬
ligten Kriegsbeihilfenmehr zu überweisen rd. 80 000,— „

Mehr erforderlichsind ferner:
e) an Prämien für die Aufsichtsbeamten für

besonders gute Leistungen in der Obstzucht
und Baumpflege ......... 66 000,— „

ä) für Beiträge zur Kranken- und Invalidenver¬
sicherung infolge der notwendig gewordenen
Annahme einer großen Zahl von Hilfs¬
arbeitern ........... 56 000,— „

o) zur Bestreitung der den Straßenauffichtsbe-
amten zur Beschaffung und Unterhaltung
der Dienftfllhrräder zu gewährenden Ent¬
schädigungen .......... 23 800,— „

k) für Uebernachtungsgelder,Verzehrzulagen,
:c. der Aufsichtsbeamten ...... 20000,— „

ß) infolge Erhöhung der Vergütungsfätze für
die Straßenmeisteranwärter und durch Mehr-
einstelluug von Anwärtern ..... 11000,— „

!i) zur Bestreitung von Umzugs- und Ver¬
setzungskosten der Bauinspektorcn,Bausekre¬
täre und Aufsichtsbeamten ..... 14 000,— „

i) zur Ausbildung von Anwärtern für den Bu-
reaudienst und für die Vauamtshilfsschreiber 11000,— ,,

K) für Porto, Formulare :c....... 16200— „
1) für Prämien der Haftpflichtversicherung,

Prozeßkosten,unvorhergefeheneAusgaben ._____ 20 000,— „
Summe wie oben 8 000 000,— Mk.

12. Bei Titel IV Nr 2 bedarf der Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Pruvinzialmufeen in Bonn und Trier eines
Mehrzuschussesvon ................ 13000.— „
infolge der erhöhten Ausgaben für Heizung, Beleuchtungund sonstige
sächliche Kosten. ________________

Zu übertragen 18 607 700,— Mk.
2
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Uebertrag 18 607 700,— Mk.
13. Bei Titel VI Nr, 4 ist im Haupt-Haushaltsentwurf für 1919 zur

Bestreitung der Teuerungszulagen und Kriegsbeihilfen an
Beamte, Angestellte und Bedienstete der Verwaltung eine Summe
von 2 850 000 Mk. vorgesehen,wahrend rd. 7 550 000 Mk., also. . 4 700 000,— „
mehr erforderlichsind.

Durch die am 1, Januar 1919 in Kraft getretene Neuregelung
der laufenden Teuerungszulagen haben diefe nach den staatlichen
Sätzen au die Beamten uud Angestelltenhöherer Ordnung gewahrten
Zuwendungen eine Erhöhung erfahren, wie sie bei der Aufstellung
des Haushaltsentwurfs nicht vorauszusehenwar. Auch die laufenden
Kriegsbeihilfenfür die Angestelltenniederer Ordnung sind vom gleichen
Zeitpunkte ab wesentlich erhöht worden. Dazu kommen die
außerordentlicheneinmaligen Teuerungszulagen, welche auf Grund
Beschlussesdes Provinzialausschusses in den Monaten März und
Juni 1919 den in Düsseldorf beschäftigtenProviuzial - Beamten
und Angestellten mit Rücksicht auf die hier bestehendenbesonders
ungünstigen wirtschaftlichenVerhältnisse bewilligt wurden und im
Monat Angust den sämtlichenBeamten und Angestellten der Ver¬
waltung in Anbetracht ihrer großen Notlage gewährt werden mußten.
Diese einmaligen Provinzialzulageu betrugen für einen verheirateten
Beamten je 350 Mk. und 25 Mk. für jedes Kind, für einen un¬
verheirateten Beamten je 250 Mk. Die Sätze für die Angestellten
waren etwas niedrigerbemessenund nach der Dauer der Beschaftigungs-
zeit im Provinzialdiensteentsprechend abgestuft.

Eine weitere wesentliche Ausgabesteigerungbrachte endlich die,
wie den Staatsbeamten, so auch den Provinzialbeamten und An¬
gestellten höherer und niederer Ordnung gezahlte einmalige Ve-
schaffungsbeihilfe.

Zur Deckung der gesamtenTeuerungsbezügeist nach den an¬
gestelltenBerechnungenfür das Rechnungsjahr 1919 ein Betrag von
rd. 7550 000 Mk. erforderlich. Gegenüberder im Haupt-Haushalts¬
entwurf hierfür vorgesehenen Summe von 2 850 000 Mk. muß daher
ein Mehrzuschußvon 4 700 000 Mark angefordert werden.

14. Der 58. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom
20. März 1918 die Beteiligung des Provinzialverbandes an der
Gründung einer rheinischengemeinnützigenGesellschaft m, b. H. zum
Zwecke der Wohnungsfürsorge bis zum Höchstbetrage von 1 Million
Mark genehmigt. Nach Gründung der Gesellschaft am 30. Oktober 1918
wurde die I. Rate der Beteiligungsfumme mit 250000 Ml. der Ge¬
sellschaft überwiesen. Die Ueberweisungerfolgte aus dem Haupt-Haus¬
haltsplan für 1918. Der Betrag ist in dem aus dem Rechnungsjahre
1918 in 1919 übernommenenVorschuß von 3148 652,63 M. mit- _________

Zu übertragend 307 700,— Mk.
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Uebertmg 23 307 700— Mk.
enthalten, über dessen Deckung nachstehend unter II berichtet wird. Da
die Zahlung des Restbetrages der Beteiligungssummevon 750 000 Mk.
nicht in einer Summe in Frage kommt, erscheintes zweckmäßig, die
Nestsumme auf 3 Etatsjahre zu verteilen,so daß zunächst für 1919 die
II. Rate mit .................. 250000,— „
angefordert wird, und die beiden letzten Raten in den Haupt-Haushalts¬
plänen für die Rechnungsjahre 1920 und 1921 vorgesehen werden.

15. Zuschuß für das Landesarbeitsamt der Rheinprovinz für die
Zeit vom 1. November 1919 bis 31. März 1920 (66 000 Mk.) und
für das an das Landesarbeitsamt angegliederteLandesberufsamt für
das Rechnungsjahr 1919 (17 000 Mk.), zusammen ...... 83 000— ..

Auf Grund des § 17 ff, der Verordnung der Minister für
Handel und Gewerbe, des Innern und für Landwirtschaft,Domänen
und Forsten über Arbeitsnachweisevom 12. September 1919 ist ein
Landesarbeitsamt der Rheinprovinz errichtet worden, welches den
Bezirk der Nheinprovinz einschl. Birkenfeld umfaßt und bis zur
reichsgesetzlichen Regelungseinen Sitz in Düsseldorfhat. Das Landes¬
arbeitsamt ist an die Stelle des Rheinischen Arbeitsnachweisverbandes
(E. V,) und der Zentralauskunftsstelle Cöln getreten, deren Rechte
und Pflichten es übernommen hat. Die Verwaltung des Landes-
arbeitsamts ist auf Grund des § 18 der uurgedachten Verordnung
der Provinzialverwaltung übertragen. Die Kosten der Unterhaltung
dieses Provinzialamts sind, soweit sie nicht durch staatlicheBeihilfen
oder von Interefsenten aufgebrachtwerden, aus Provinzialmittelu zu
decken. Der Haushaltsplan für das Landesarbeitsamt der Rhein-
Provinz für das Rechnungsjahr 1920, welcher dem Piovinzialausschuß
in der Sitzung vom 10. Dezember 1919 zur Feststellungvorlag,
bedarf eines Provinzialzuschussesvon 158 000 Mk. Der Piovinzial¬
ausschuß hat den Haushaltsplan mit der Maßgabe genehmigt,daß
der auf die Zeit vom 1. November 1919 (Gründuugsmonat) bis
31. März 1920 entfallendeTeilzuschußmangels verfügbarer Mittel
durch den beigefügtenNachtrag zum Haupt-Haushaltsplan für 1919
angefordert werden soll.

Das Landesberufsamt ist auf Grund der ministeriellenVer¬
ordnung vom 18. März 1919 zwecks Förderung der planmäßigen
Berufsberatung fiir den Bezirk der Nheinprovinzbei dem Rheinischen
Arbeitsnachweisvcrblludeals selbständige Einrichtung errichtet und
nach Gründung des Landesarbcitsamts diesem als selbständige Ab¬
teilung angegliedert worden. § 11 der vom Provinzialausschußfest¬
gestellten Satzung des Laudesberufsamts bestimmt,daß die sämtlichen
durch die Einrichtung und die Weiterführung diefes Amtes er¬
wachsenden persönlichenund sachlichen Kosten, soweit dieselben nicht __________________

Zu übertragen 23 640 700— Mk,

2»
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vom Staate oder durch sonstige Zuwendungen gedeckt werden, der
Provinzialverband im Umfange des festgesetzten Haushaltsplans zu
tragen hat. Das Verufsamt benötigt hiernach für 1919 einen
Provinzialzuschußvon 17 000 Mk,, der hiermit beantragt wird,

16. Zur Durchführung der vom Provinzialausschußin der Sitzung vom
10. Dezember 1919 beschlossenen Einkommensverbesserung der
Beamten sowie der neuen Tarifverträge für die Angestelten
und Bediensteten der Provinzialverwaltung......4 640 000,— „

Angesichts der durch die überaus starke Zunahme der Teuerung
verschärften wirtschaftlichen Notlage der Beamten hielt der Provinzial¬
ausschuß in Uebereinstimmungmit der Verwaltung eine sofortige
vorläufige Cinkummensverbesserungder Beamten für unbedingt er¬
forderlich. Der Provinzialausschuß hat daher in seiner Sitzung vom
10. Dezember 1919 beschlossen, daß sämtlichen Beamten der
Rheinischen Provinzialverwaltung für die Zeit bis zur bevorstehenden
Neuregelungder Besoldungsverhältnissemit Wirkungvom 1. Dezember
1919 ab neben der bisherigen laufenden Teuerungszulage (L. II)
vorläufig bis zum 1. April 1920 bestimmte Zuschlägezum Friedens-
gehalt, wie sie auch seitens der Stadt Cüln für ihre Beamten fest¬
gesetzt sind, als zweite Teuerungszulage(L, II) gezahlt werden sollen.
Diese Zuschlägebetragen bei einem Gehalt

bis einschl. 2 000 Mk. jährlich 180°/°
von über 2 000 Mk. bis 2 500 ,, ,, 160 °/°

2 500 ,, ,, 3 000 ,, „ 140 °/°
8 000 !' ,, 3 500 ,, ,, 130 °/°
3 500 ,, ,, 4 000 ,, ,, 120°/°
4 000 ,, ,, 5 000 „ ,, 110"/«
5 000 " '! 6 000 ,, ,, 100 °/°
6 000 „ „ 7 000 ,, ,, 90°/«
7 000 !> ,, 8 000 ,, ,, 80"/«
8 000 ,, ,, 10000 „ ,, 70°/«

10 000 ,, ,, 12 000 ,? ,, 60°/«
12 000 „ „ 15 000 ,, ,, 50"/°
15000 »l ,» 18000 ,, , 40 °/°
18 000 ,, „ 30°/«,

Für die Berechnung der L. II gelten als Friedensgehalt auch
der Wohnungsgeldzuschuß,die Mietsentschädigung, der pcnsions-
fahige Wert der Sachbezüge, die pensiuusfähigen Gehaltszulagen
und die Ausgleichszulagen der Verwalter, Rendanten und Ver°
waltungsassistenteubei den Anstalten.

Bei Beamten, die im Genuß von Sachbezügen sind, ist jedoch
die L. II nur von den Barbczügen nach dem Prozentsatzzu berechnen,

Zu übertragen 28 280 700,— Mt.
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der für die Einkommensgrenze(Gehalt und pcnsionsfähigcrWert der
Sachbezüge) maßgebendist.

Für dek Fall, daß die Neuregelung der Beamtenbesoldnng
mit Wirkung vum 1. Januar 1920 ab beschlossen werden sollte, ist
die von diesem Zeitpunkte ab gezahlte prozentuale Tcnerungsznlagc
(L, II) in Anrechnungzu bringen.

Die Ruhcgehaltscmpfänger erhalten, soweit sie die laufenden
Kriegsbeihilfen beziehen, neben diesen Beihilfen eine prozentuale
Teuerungszulage in Höhe von 50"/» desjenigenBetrages, der ihnen
unter Zugrundelegungdes zuletzt bezogenen Gehalts an Zulage L. II
zustehen würde, wenn sie noch im Dienste wären.

Witwen erhalten 50 v. H. der prozentualen Teuerungszulage
der Ruhegehaltsempfäuger, Vollwaisen bis zu 18 Jahren je ein
Drittel der Zulage für Witwen, jedoch zusammen nicht mehr, als
den für die Mnttcr maßgebendenBetrag.

Nnf Grund Beschlusses des Pruuinzialausschusscsin der Sitzung
vom' 10. Dezember 1919 sind ferner mit sämtlichenAngestellten
der Verwaltung mit Wirkung vom 1. Dezember 1919 ab ueue
Tarifverträge abgeschlossen worden, die den herrschenden Teueruugs-
verhältnissenentsprechend angepaßt sind.

Auch die Löhne des übrigen Personals mußten vum gleichen
Zeitpunkteab durch Tarifvertrag neu geregelt werden; sie haben allge¬
mein eine erheblicheSteigerung von durchschnittlich50 bis 80°/» erfahren.

Die znr Durchführungder Einkummcnsverbesserung der Beamten
sowie der neuen Tarifverträge für die Angestelltenuud Arbeiter der
gesamten Verwaltung erforderlichen Mehranfwcndnugen belaufen sich
für die Zeit vom 1. Dezember 1919 bis 31. März 1920 auf
rd. 4 640000 Mk.

17. Bei Titel VI Nr. 6 find an Zinsen für die zur Bestreitung der
laufenden Ausgaben von der Laudesbauk entnommenenVorschüsse mehr
erforderlich ................... 475 000,- „

Da der zum 23. März 1919 einberufene Provinziallandtag
wegen der Unmöglichkeitder Ausreise des Herrn Ober-Präsidenten
und von linksrheinischenAbgeordneten nicht zustande kam, mußte
der Finanzwirtschaft für das Rechnungsjahr 1919 der in keiner
Weise ausreichendeHaushaltsplan des Vorjahres zugrunde gelegt
werden. Die Einziehung der im Haushalt für 1919 vorgefeheucn
Mehrforderung von 5 03? 250 Mk. war daher nicht möglich. Dazu
kommt, daß hauptsächlich infolge der allgemeinenTeuerung die im
Hanshaltsentwurf für 1919 vorgesehenenMittel zur Deckung der
Bedürfnisse der Provinzialverwaltung, vor alle»: der Kosten zur
Unterhaltung der Pruvinzialstraßen, zur Bestreitung der Teuerungs¬
zulagen für die Beamten und Angestellten sowie der übrigen vor- __________________

Zu übertragen 28 755 700— Mt.
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Uebertrag 28 755 700— Mk.
stehenderläuterten Mehrausgaben nicht im entferntesten ausreichten.
Die Mehrbeträge mußten daher vorläufig bei der Landesbauk vor¬
schußweise aufgenommenwerden. » __________________

Mithin Gesamt-Mehrbetrag 28 755 700— Mk.
Zur Deckungdieses für das Rechnungsjahr 1919 gegenüber dem Entwurf des Haupt-

Haushaltsplans für 1919 notwendigen Mehrznschusfesvon 28 755 700 Mk. ist unter Zugrunde¬
legung des nach dein Vorbelichtzum Haupt-Haushaltsplan für das genannteRechnungsjahrberechneten
Staatssteuersolls von 172120 000 Mk. eine weitere Provinzialsteuer von 16,75 °/o erforderlich.

Die von den Land- und Stadtkreisen der Provinz eingereichten Zusammenstellungenüber
den Stand des Staatssteuersolls, welches nach dem Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzvom
23, April 1906 für die Verteilung der Provinzialsteueru zugrunde zu legen ist, geben dieses Soll
nach dem Stande von: 1. Januar 1919 auf rd. 180 400 000 Mk. an. Mit Rückficht auf die
Unsicherheitder Finanzlage und die andauernde sprunghafte Steigerung aller Ausgaben erfordert
es das Gebot einer vorsichtigen Finanzverwaltung, die Berechnung des Prozentsatzes der
zu erhebenden Proviuzinlumlage nach einem Staatssteuersoll vou 172120 000 Mk. vorzu¬
nehmen. Es ist dies umsomchr geboten, als es zurzeit noch ungewiß ist, ob und inwieweit die
Steuererhebung in den Kreisen Malmedy, Euven nnd in den zum Saargebiet gehörigenKreisen
durchführbar fein wird.

In dem Haupt-Haushaltsplan-Entwurf für das Rechnungsjahr 1919 ist bei Titel II
Nr. 1—4 zur Bestreitung der Bedürfnisseder Provinzialverwaltung eine Einnahme ans Provinzial-
stcuern vou ..................... 21515 000,— Mk.
oder eine Provinzialumlage von 12V2 °/° vorgesehen.

Der durch den Nachtragsetat geforderteMehrbedarf beläuft sich auf 28 755 700,—
oder 16V4°/n.

Im Rechnungsjahre 1919 sind mithin zur Deckung der Kosten der _________________
nufeuden Verwaltung insgesamt durch Provinzialsteuern zu decken. . . , 50 270 700,— Mk.

Es wird beantragt, den Stcuerbedarf der laufenden Verwaltung für das Rechnungs¬
jahr 1919 auf den Betrag von 50 270 700 Mk., also auf insgefamt 29,25 «/„ der nach § 25
des Kreis- und Prooinzial-Abgabengesctzesvom 23. April 1906 sich ergebendenStenersumme fest¬
zusetzen. Sollte die Verteilung der Provinzialsteuernnach dem Maßstabe von 29,25°/« eine höhere
Einnahme, als den veranschlagtenStenerbedarf ergeben, so bleibt diese Mehreinnahme zur Ver¬
fügung des Provinziallandtags. Bleibt die Steuereinnahme aber hinter dem veranschlagten Stener¬
bedarf zurück, dann würde der dadurch in 1919 etwa entstehende Fehlbetrag aus dem Ausgleichs¬
fonds gedeckt werden muffen.

Es würden hiernach 29V^°/u des umlagefähigcn Staatsstcnersolls zu erhebe» seiu, so daß
mit dem vom Provinziallandtng beschlossenen V^/o zur Verminderung des Anleihcbedarfs für
Hochbauten 29V4°/„ zur Erhebung gelangen.

II.
Der Ausgleichsfonds wird sich Ende des Rechnungsjahres 1919 auf rd. 5 887 900,— Mk.

belaufen. Dieser Fonds muß zunächstzur Deckung des in 1918 verbliebenen
Fehlbetrages herangeholt werden. Das Jahr 1918 schloß nach dem vom
Provinzilllcmsschußin der Sitzung vom 24. September 1919 festgestellten __________________

Zu übertragen 5 887 900,— Mk.
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Uebertmg 5 887 900— Mk.
Jahresabschluß des Haupt-Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1918 mit
einem Vorschuß von ........... —3 148 652,63 Mk,
ab.

Im Entwurf des Haupt-Haushaltsplans für
1919 ist unter Titel VI Nr. 5 der Ausgabe zur Deckung
von Fehlbeträgen bei den Teuerungszulagenund Kriegs¬
beihilfen an Beamte :c. aus dem Rechnungsjahre1918
eine Summe von 1950000 Mk. vorgesehen. Dieser
Betrag wird nach Genehmigung des Haushalts mit . 1950 000,— ,,
zur teilweise!: Deckung des VorschussesVerwendungfinden __________________
touncu, so daß noch ein Fehlbetrag verbleibt von . . — 1198 652,63 Mk.

Ferner bleiben noch ungedecktdie nachfolgenden,
für bestimmteZwecke bewilligten Beträge:

1. zur Bildung des Betriebsfonds 700 000— Mk.
2. zur Ausführung vonKleinpflaste-

ruugen zwecks Verminderungder
Staubplage auf den Pruvinzial-
straßen ........ 18 200,— „

3. zur Unterstützung der Herstellung
eiuer Fahrstraße im Saartalc
zwischen Mcttlach uud Sciarburg 48 000,— „

4. zur Regulierung der Sieg
zwischen Lanthausen und Allncr 52 333,—

5. zur Melioricrung von Mooren,
Oedlllndflächen:c. . . . 778031,50 „
—hierauf lasten an bereits bewil-
ligten.abernoch nicht abgehobenen
Beihilfen 303 023 Mk. —;

6. für die Regulierung des unteren
Saynbaches ...... 3850,— „

7. zur Unterstützung des Baues und
der Verstärkungvon Deichen an
der Sieg ....... 10 400— „

8. zur außerordentlichen Verstärkung
des Fonds zur Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswegebanes 278 585,11 „

9. für besondere, durch deu Krieg
hervorgerufeneZwecke . . . 119 378,63 „

10. zur Fürsorge für Kriegsbe¬
schädigte ....... 75 000— „

Summe der ungedeckten Bewilligungen— 2 0 83 778,24 ,,
Es ergibt sich somit ein ungedeckter Fehlbetrag von insgesamt . .— 3 282 430,87 „

der aus dem Ansglcichsfondsentnommenwerden müßte. Nach Abzug dieses^
Fehlbetrages verbleibt beim Ausglcichsfondsein Bestand von ..... 2 605 469,13 Mk.
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Es muß hierbei darauf hingewiesen werden, daß der Ausglcichsfouds hauptsächlichin
5"/uigcu Rcichskricgsaulciheschcinen im Nennwerte von 4 874 000 Mk. angelegt ist, und bei Ver¬
äußerung dieser Papiere mit einem nicht unbedeutendenKursverlust gerechnet werdeu muß.

Endlich soll dieser Fonds auch zur Deckung derjenigen Ausgaben Verwendung finden,
welche dem Provinzialverbande aus der für den Rhein-Weser-Kanal und später die Lippewasser-
straße übernommenenGarantie für die Verzinsung und Tilgung der Bau- und Betriebsfonds
entstehen werden. Wenn auch bisher Ausgaben für diesen Zweck noch nicht erwachsensind, so
wird hiermit doch in kurzem zu rechnen sein. Die Höhe des für 1919 zu leistenden Zuschusses
steht noch nicht fest.

Der zur Verminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbautengemäß
Beschlußdes 47. Rhein. Provinziallandtags in der Sitzung vom 16. März 190? gebildete BllU-
fonds schloß im Rechnungsjahre 1918 mit einem Bestände von rd. . . . 2080230,— Mk.
ab. Die Einnahmequelledieses Fonds liegt in der für den vorgedachten Zweck
zu erhebendenProvinzialsteuer von V?"/« des Staatssteuersolls, welche für
das Rechnungsjahr 1919 unter Titel II Nr. 5 der Einnahme des Haupt-
Haushaltsentwurfs mit ................. 860600,— „
vorgesehen ist.

Außerdem werden dem Baufonds in 1919 an Depotzinsen zu¬
fließen rd ...................... 70000— „

Summe 3 010830— Mk.
Der Betrag soll, wie schon auf Seite 41 des Vorberichts zum

Haupt-Haushaltsplan für 1919 bemerkt, zur Deckung von Baukostenspäterer
Hochbauten, zunächst aber zur Ausführung von Notstandsarbeiten in den
Pruvinzialanstalten Verwendung finden. Es handelt sich hier, wie in der
dem Provinzillllilndtage unterbreiteten Vorlage, betr. die Bereitstellung von
Mitteln zu Notstandsarbeiten und zum Bau einer Station für Hirn¬
verletzte in Bonn, des Näheren ausgeführt ist, um Arbeiten, welche
seitens der Anstaltsdirektionen meist schon vor dem Kriege als unbedingt
erforderlich bezeichnet waren, und deren Ausführung im Interesse eines
geregelten Anstaltsbetriebs nicht mehr zu umgehen war. Diese Kosten
waren auf .............. 1700000— Mk.
veranschlagt und müssen mit dem für den Bau einer
Station für hirnverletzte Kriegsbeschädigtein Bonn
vorgesehenen Betrage von ......... 150 000,— „
aus dem Vaufonds entnommen werden. Zur Aus¬
führung diefer Arbeiten sind zurzeit der Erstattung
dieses Berichts bereits 1550 000 Mk. verausgabt worden.
Die Inanspruchnahme des Baufonds zur Deckung dieser
Kosten dürfte angesichts der Not der Zeit sowie im
Hinblick darauf, daß in den nächstenJahren größere
Neubauten voraussichtlich kaum in Frage kommen werden,
gerechtfertigt sein. Zudem stehen andere Mittel auch
nicht zur Verfügung, da der „allgemeine Baufouds" ______ _____ _____

Zu übertragen 1850000— Mk. 3 010 830.— Mk.
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Uebertmg 1850 000,- Mk. 3 010 830,^ Mk.
und der „Maschinen-Erneuerungsfonds" infolge der an
diese Fonds inzwischen herangetretenen weiteren An¬
forderungenvoll belastet sind.

Nach dem dem Provinziallandtage erstatteten
Berichte vom 14. April 1919, betr. die Bereitstellung
von Mitteln zur Beseitigungder Wohnungsnot in den
Prouinzialanstlllten, werden ferner zur Herstellung von
Wohnungsneubllutenund Notwohnungen ..... 600 000,— „
beantragt.

In dem dem Provinziallandtage erstatteten
Bericht, betr. Bereitstellung von Mitteln für Notstands¬
arbeiten, vom 22. März 1919 ist schon darauf hin¬
gewiesen, daß mit Rücksichtauf das Anwachsen der
Kosten, um sicher zu gehen, zunächst nur ein Teil der
Arbeiten, welche in der dem betr. Bericht beigefügten
Nachweisung aufgeführtsind, in Angriff genommen würden.
Die bei der Ausführung dieser Arbeiten gemachten
Erfahrungen lassen erkennen, daß die ursprünglichenAn¬
sätze nicht im entferntestenausreichen,so daß schon durch
die Teilausführungen der größere Teil der Anschlags-
summe von 1700000 M. aufgezehrt werden wird.

Außerdem hat sich aber neuerdings eine Reihe
weiterer Arbeiten in den verschiedenenAnstalten als
dringend notwendigherausgestellt, die zumteil auch schon
in der ursprünglichenNachweisungder Notstandsbauten
enthalten waren. Ebenso läßt sich jetzt schon übersehen, daß
die zur Befriedigung der Wohnungsnot in den Anstalten
angeforderten 600000 Mk. infolge der stetig steigenden
Materialpreise und Löhne nicht ausreichenwerden, um
auch nur dem allerdringendstenBedarf abzuhelfen, ob^
wohl nach Möglichkeit versucht wurden ist, durch billigere
Notwohnungen die schlimmste Not zu beseitigen.

Endlich ist auch die im Herbst 1918 ermittelte
Bausummeder Station für Kopfschuß-Verletzte bei weitem
nicht ausreichend gewesen, um damit die Kosten der
Ausführung, die ihrer Bollendung jetzt entgegensieht,
bestreiten zu können.

Es erscheint daher unbedingtnotwendig,zur Be¬
streitung der vorgedachten Kosten einen weiteren Betrag von 530 000,— „
aus dem Baufonds zur Verfügung zu stellen, der auf
die einzelnen Ausführungen nach Maßgabe des zurzeit
nur fchwer zu übersehenden Bedarfs zu verteilen wäre._____________________________________

Zu übertragen 2 980 000— Ml. 3 010830,— Mk.
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Uebertrag 2 980000— Mk. 3 010 830— Mk.
Es milden hiernach insgesamt angefordert

werden .....................". 2980000,— „
Der Baufonds hat dann noch einen verfügbaren Bestand von nur . 30830,— Mk,

III.
Der Provinzialausschuß beehrt sich demgemäßin Abänderung bezw. Ergänzung der im

Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan für 1919 gestelltenAnträge zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen

Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1919 sowie den beigefügten
Nachtmgsetllt für 1919 feststellen;

2. den Steuerbcdarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1919 — außer
dem gemäß Befchluß des 49. Rheinischen Prouinziallaudtages vom 16. März 1909 zu
erhebende»V2 °/o zur Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrende
Hochbauten— auf einen Betrag festsetzen,welcher gleich ist 29,25 °/o der nach § 25 des
Kreis- und Provinzial-Abgabengcsetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden Steuersumme;

3. beschließen,daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplau und uach den zu ihm
gehörigenHaushaltöpläucu der einzelnenVerwaltungszwcigeund Anstalten sowie nach
dem beigefügten Nachtmgsetllt auch uach dein 1. Januar 1920 bezw. nach dem 1. April
1920 die Verwaltung solange weiter geführt nnd die zu 2 genehmigte Provinzialsteuer
uach dem Stande des Steuersolls vom 1. Januar 1920 solnnge weiter erhoben werde,
bis der Provinziallandtag neue Hcmshaltsplaue genehmigthaben wird;

4. genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1919
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den evtl. eingehenden
Mehreinnahmen der Provinzialsteuer bestrittenwerde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres 1919 keine Deckung finden sollte;

5. genehmigen, daß der beim Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1918 ent¬
standene Fehlbetrag von 3 282 430,87 Mark (vcrgl. S. 15 dieses Berichts) aus dem
Ausgleichsfonds gedeckt werde, und ein etwaiger Fehlbetrag des Jahres 1919, falls
seine Deckung aus Mehreinnahmen oder Mindcrnusgaben des Rechnungsjahres 1919
nicht möglich sein sollte, ebenfalls aus dem Ausgleichsfoudsentnommen werden soll;

6. zur Ausführung von Notstandsarbeitenin den Provinzialanstalten und zum Bau einer
Station für hirnverletzte Kriegsbefchädigte in Bonn sowie zur Beseitigungder Wohnungs¬
not in den Provinzialanstalten (vgl. S. 17 dieses Berichts) einen weiterenBetrag von
530 000 Mk. aus dem Baufouds bereitstellen;

7. genehmigen,daß aus den zur Verfügung des Pruvinziallandtags stehenden Beträgen,
soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds auf der Höhe
vou 700000 Mk. erhalten wird, uud der Nest sowie der aus dem Rechnungsjahre
1919 etwa verbleibende ansgabefreieBestand an den Ausgleichsfondsabgeführt werden."

Düsseldorf, den 21. April 1920.

Der Provinzialausschuß:
Hueck, Dr. vou Reuvers,

Stellvertretender Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Machtrag

zum

Aaupt-Aaushaltsplan
der

Provmsialvernmltungder Uheinprovin?

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.
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In den Daus-

Titel, Nr, Gegenstand der Ausgabe.
llllltsentwurs
'für 1919

sind eingestellt:

II.

1

2

Zuschüsse an die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialaus-

An den Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Ruhegehältern,Witwen-und Waisengeldern lc.

an Provinzialbeamteund deren Hinterbliebene,
d) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)uud Witwen-

und Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte
uud Arbeiter bezw.deren Hinterbliebeneund

590 700 —

380 058 30
7 An die Haushaltspläne der Provinzial-Taubstummenanstaltenund

^.
zwar an den Haushaltsplan:

. 2 000 —
L. „ Brühl ...... 65 590 —
<ü. 57 370 —
v. 91070 —
N. „ Esse" ...... 99 720 —
?. „ „ ,, „ Euskirchen(fürTchwachbegMc) 68 590 —
(^. 1 70 530 __
H. 114 760 —
I. 67 870 —

X. Ueber die Verwendung der Wilhelm-Angusta-Stiftung,der Untcr-
stiitzungsnlittelder früheren Vereins-Taubstummennustaltzu Cöln
und des Uuterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme . . .

Summe für das Tanbstummenwesen

^ 50 000 —

687 500 —

9 An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen,einschl. der Pro-
vinzilll-Hcbammen-Lehranstaltenzu Cüln und Elbcrfcld:
^, zu Prainieu und Unterstützungenfür Hebammen .... , 9 930 —

L. für die Prouinzial-Hebammen-Lehranstalizu Cüln .... ^ 278 500
—

6. „ „ „ „ „ „ Elberfeld. . .

Summe für das Hebammenwesen

l 114 100 —

402 530 —

10 An den Haushaltsplan über die Koste» der FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger in Gemäßhcit des Gesetzes vom 2. Juli 1900 . . . 1 876 000 —

Zu übertragen 3 936 788 30
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Erforderlich

sind:

^

Mithin «lehr:

^

Bemerkungen.

772 100

455 058 30

5 000
68 590
61370
96 070

106 720
88 590
73 530

124 760
71870

50 000

746 500

9 930
649 800
364 100

1 023 830 -

2 293 000
5 290 488

181400

75 000

3 000!-
3 000
4 000
5 000
7 000

20 000
3 000-

10 000!—
4 000 —

59 000 —

371 300
250 000

"621300

417 000

3N, 1353 700

Vergleiche die Vemertungen zu Nr, 1 des diesem Nachtragsetat uorge-
hefteten Berichts,

Desgleichen zu Nr, 2 des Berichts.

Desgleichen zu Nr, 3 des vorgehefteten Berichts,

Vergleiche die Bemerkungen zu Nr. 4
hefteten Berichts.

Desgleichen zu Nr. b des Berichts,

des diesem Nachtragsetat vorge-
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II. 11

L.
c:.
v,
N.

6.
II,

12

14

15
18

19

Uebertrag
An die Haushaltspläne der Provinzilll-Heil-und Pflegeanstaltenund

zwar an den Haushaltsplan:
der Provinzinl-Heil-und Pflegeanstalt zu Andernach .....

Bedburg-Han . . , .
Bonn
Dllren .
Galkhausen
Grafenberg ,
Iohannistal
Merzig .

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmenwesens:
Es sollen entnommenwerden:

1. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
a) zur Erleichterungdes eigenenArmenwesens. 130500 Mk,
d) zur Unterstützung für Zweckedes Armenwesens 129 565 „

2. aus den Provinzialsteuern .......1854935 „

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegeauf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ..........

Au den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohltätigkeitsllnstaltensowie über die Kosten der Unterbringung
und des Unterhaltsvon Epileptikern,Idioten, Blinden und Krüppeln

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotationsrenten für die Straßenzwecke .

(einschließlich93 713 Ml. gemäß ß§ 9 und 10 des
Gesetzes, betreffend die Ueberweisung weiterer Dv'
tationsrenten an die Proninzialverbande vom
2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinenDotlltionsrentedes Staates

3. aus der Dotationsrente des Gesetzesvom
2. Juni 1902 gemäß § 1 des vom 46. Rhei¬
nischenProvinziallandtag beschlossenenund

2161896— M.

440000,-

In den Hau«-
Haltsentwurf

für 1919
sind eingestellt:

^i

3 936 788

171500
455 500
194 200
26? 000
242 000
221 000
333 500
243 000

30

2 12? 700

Zu übertragen 2 601 896— Mk.

1 685 000

1 835 000

570 000

35 000

10 189 488 30

Erforderlich

sind:

Ä

5 290 488 3U

581500
1 975 500

917 200
79? 000
870 000

1181000
1 202 500

98? 000

8 511^700

2 115 000 -

4 192 000

630 000

45 000

20 784188 30 10594 700

Mithin «lchr:

1353 700

410 000
1520 000

723 000
530 000
628 000
960 000
869 000
744 000

Bemerkungen.

6 384000

430000

2 357 000

60 000

10000

> Vergleichedie Bemerkungenzu Nr. 6 des diesemNachtragsetllt vorgehefteten
Berichts.

Desgleichen zu Nr. ? des Berichts.

Desgleichenzu Nr. 8 des vorgehefteten Berichts.

Desgleichen zu Nr. 9 des Berichts.

Vergleichedie Bemerkungenzu Nr. 10 des diesem Nachtragsetat vorgehefteten
Berichts.
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IV.

VI.

Uebertrag 2 601896,— Mk.
von den zuständigenHerren Ministern ge¬
nehmigtenReglements zur Bewilligungvon
Unterstützungenfür Zwecke des Wegewescns
nnd zur Deckung von Kostendes Baues und
der Unterhaltung von Brückenan leistungs¬
schwacheKreiseund Gemeinden . . . 302 318,33 „

4. Provinzialsteueruzur Verwaltungund Unter¬
haltung der früheren Bezirksstraßen . . 12 434 700,- „

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzialmnseenin
Bonn und Trier ...............

Zur Bestreitung der Kriegsbeihilfenund Teuerungszulagenan Be¬
amte, Angestellteund Bediensteteder Verwaltung .....

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufendenAusgaben von der
LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu außergewöhnlichen
Ausgaben bezw.zur Abrundung...........

Zur Bestreitungder II. Rate der Beteilignngssummedes Provinzialver-
bandcsan der Gründung der rheinischenWohnungsfürsorgegesellschaft

Zuschuß für das Landesarbeitsamt der Rheinprovinzund für das
an das LandesarbeitsamtangegliederteLandesberufsamt . . .

Zur Durchführungder vom Provinzialausschußiu der Sitzung vom
10. Dezember1919 beschlossenenEiukommensverbessernngder Be¬
amten sowie der neuen Tarifverträge für die Angestelltenund
Arbeiter der Pruvinzialverwaltung ..........

Zur Deckung der für 1919 zu erwartendenaußerordentlichenMehr¬
ausgaben ..................

Gesamtsumme

In den Daus-
hatisentnmrf

für 1919
sind eingestellt:

10 189 488

7 338 914

115 035

2 850 000

44 881

33

21

20538 318 84

25

Erforderlich:

sind

Ä

Mithin mehr: Bemerkungen.

20784188 30!

15 338 914

128035

7 550000

519 881

250 000

83 000

4 640 000

3 086 500
52 380 518

3);l

21

«4

10 594 700

8 000 000

13 000!

4 700000

475 000

250 000

83 000

4 640000

3 086 500
31 842 200

Vergleichedie Bemerkungen zu Nr. 11 des diesemNachtragsetat vorgehefteten
Berichts.

Desgleichen zu Nr. 12 des Berichts.

Desgleichen zu Nr. 13 des vorgehefteten Berichts.

Desgleichen zu Nr. 17 des Berichts.

Desgleichen zu Nr. 14 des vorgehefteten Berichts.

Desgleichen zu Nr. 15 des Berichts.

Vergleichedie Bemerkungen zu Nr. 16 des diesem Nachtragsetat vorgehefteten
Berichts.

Der erweiterte Provinzialausschuß, handelnd auf Grund des Gesetzes vom
27. April 1920 als Provinziallandtag, hat in seiner Sitzung vom
31. Mai 1920 den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialuerwaltung
nebst den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Vermal-
tungszweige und Anstalten für das Rechnungsjahr 1919 sowie den
Nachtragsetat zum Haushalt für 1919 mit der Maßgabe angenommen,
daß zur Deckungder für 1919 zu erwartenden außerordentlichenMehr»
ausgaben die beantragte Provinzialsteuer von 29,75°/» auf 81,5°/»,
also um 1^4 °/u des der Berechnung zugrunde gelegten Staatssteuersolls
erhöht werben soll.





Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltnugsbehöide.

Haushaltsplan
des

Provinsiallandtags, des Promnsialausschusses und der
Provinsial-Zentralverwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 2—13.
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Titel,

II.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Nr. Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
landtags ............... -

Verwaltungskostenbeitragder Prouinzial - Fcnerverstcherungs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. .

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3"/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgcldcrfouds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschluß des
ProvinzialucrwaltuugZrats in der Sitzung uom I3./16.
Dezember1876 bezw.des 33. RheinischenPruvinziallaud
tags uom 17. Februar 1888) und 3°/» des Nebenfonds
für Irrenzwcckczugunstenbcrgischcr Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Prouinzialausschussesvom
10. Januar 1900) ........... ^.

Vcrwaltuugskosteubeitragin Höhe von 4"/» der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der
Veranlagungs- und Hebcgebühren .......

Vcrwaltungskostcnbeitragder Provinzialstraßen-Venualtnngzu
den Kostender Zcntralverwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplau der Mrsorgccrzichuugzu den
Kosten der Rechnungsreviston..........

Verwaltungskustcnbcitragder Ruhegehaltstasse» der Land-
bürgcrmeistereieunnd Landgemeindenund der Krciskummu-
ualverbände und Stadtgeincinden, sowieder Witwen- nnd
Waisenversorguugsaustaltder Kommuualbcamteuder Rhciu-
provinz .................

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
„usschussls.

^« __s

1050

30 000

1 63'» 86

10 75!)!

185 275,

4 300

24 200

266 223 «<'.

Betrag
für das

Rechnung
jähr IU18

Mithin jetzt

1200

30 000

416? 472

17 266

185 275

4 300

24 200

266 408 472

Bemerkungen.

150 Es sind aufgekommen für di« Verhandlungendes
56. Provinziallandtags ..... 832,— Mt.
57. „ ..... 1200,3« „
58. „ ..... 1019,39 „

zusammen 3051,69 Ml.
oder durchschnittlichW17,23Ml.

Es taun ein Netrag von IU5U Mk, eingestellt werden.
An die 61 Land- und 20 Stadtkreisewerden die Verhandlungenbis aus

weiteresunentgeltlichabgegeben.

507

657

In den Haushaltsplänender Polizeistrafgelderfondssind die Verwaltungslostenmit
3"/„ auf zusammen 4636 Ml, berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.

Von dem Eülner Nebenfondsfür Irrenzweckesind nach dem angegebenen
Beschlussedes Prouinzialausschusses3°/„ als Verwaltungslostenzu berechnen und
mit 3,86 Ml. hicrncbenin Einnähn« gestellt.

In dem Haushaltspläneüber die Venualtuugder Vieheutschädignugsfoudsist der Ncr-
waltungslostenbeitragfür die Hentralucrwaltung,wie im vorigenNechnungssuhre,
mit 4°/„ der Einnahmedieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs-und Hebe»
gebühren,mit 16 759 Ml, berechnet.

In dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltungist der Betrag uon
!85 275 Ml, vorgesehen, welcher den Ausgabenan Gehälter»,Reiselosten lc, der
für die StraßenbauabteilungbeschäftigtenBeamtenentspricht.

Es sind hier die Kosten zu »errechnen, welchedie Abteilungfür Fürsorgeerziehungals
ratierlichenAnteil an den Ansgabe»der Nechnungsrevifionzu tragen hat.

Es sind hier die Kostender Gestellungder Nureauräume uud der bureau- und
kassenmäßigenErledigungder Angelegenheiten der nebengeuanntendrel Anstalten
als Zuschuß zu vereinnahmen.
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Titel. Nr.

VIII,

IX,

X,

XI.

XII,

Ginnahme.

Ueb ertrag

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten ........... -

Beitrag der landwirtschaftlichenVerufsgcnoffenfchaftfür die
Führung der Kaffengefchäftederselbendurch die Lcmdes-
hauptlasse ................

Beitrag zu den Kosten der Kafsenführungder Fürsorgeerziehung
durch die Landeshauptkasfe...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptkafse .........

a) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträume fowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

d) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenVemfsgenossen-
schaft für dieselbenZwecke. ..........

o) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshause und dem
Ständehause ...............

ä) Mieten aus dem Hause Wsabcthstraße 11 .....

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrunduug . . . .

Zuschußaus Proviuzialmittcli!
Summe der Nnnahme

Vorschlag
des

Prüuinzml-
misschusses.

266 223

41460

«<!

5100

5100

80 000

10 850

7 200

1050

66

590 700
1007 750

14

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1i»l8.

266 408

39 660

5100

5100

80 000

10850

7 200

1050

4 250

31

544 850
964 500

8Ü

1>!
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Mithin jetzt

mehr

472

1800-

35

weniger

657

4 250

Bemerkungen.

Zur Bestreitung der Diensteinkommenuon 7 unter Titel III Nr, 13 und III Nr. 15
der Ausgabe dieses Haushaltplanes aufgeführten und 1 aus Titel IV Nr. 8
diatarifch besoldeten, in der lokalen Anstaltsbauuerwaltung beschäftigten bautech«
nischen Beamten ist aus dem nebengedachten Haushaltsplan ein Beitrag von
41460 Wk. an die Zentraluerwaltung abzuführen; er wird im Haushaltsplan,
Anlage XVII, in Ausgabe nachgewiefen.

Die Erhöhung gegen das Vorjahr ist durch Gehaltsaufbesserungen und die
planmäßige Anstellung eines technischenBeamten bedingt.

Die Wahrnehmung der Buchhaltereigeschäftefür jeden dieser Verwalluugszweige bean¬
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters, Es ist daher hierneben je das Durch'
schnitlseinkommeneines Buchhalters und ein entfprechenderTeil des Einkommens
des Kassenuorstehersund des Kassierers eingestellt.

Für einen im Landeshause «ohnenden, uon der landwirtschaftlichenBerufsgenosfenschaft
befoldetenBoten find uon letzterer 750 Mk. Miete und Entschädigungfür Heizung
und Beleuchtung zu zahlen; außerdem find uon 2 Heizern im ganzen 800 Mk.
Miete zu entrichten.

Das Hans Wfabethstraße Nr. I I ist durch Kauf in den Besitz der Prouinzial-Lebens-
uersicheruugsaustalt der Nheinprouinz übergegangen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 114,80 Mk.
191« . . 1814,88 „
1917 . . 3 068,50 „

zusammen'4997,68 Mt.
oder durchschnittlich166« Mk.

Der im Rechnungsjahre 1917 eingegangene Betrag uon 3068,50 Mk. stellt
den Erlüs aus dem Verlauf uon beschlagnahmtemMessing und Kupfer dar. Mit
dieser Einnahme kann nicht mehr gerechnetwerden, so daß es sich empfiehlt, einen
Betrag etwa in der seitherigen Hohe einzustellen.

Die Gesamtausgabe beträgt. . ,
„ Einnahme bei Titel I—XI

Demnach ist ein Zuschuß uon

1 007 750 Mk.
417 050 „
590 700 Mk. erforderlich.
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Titel, Nr,

I,

II.

III,

Ausgabe.

Vrovinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

H»rovinzialausschußund Vrovwzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Provinzial-

ausschusses ...............

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

^5 H

65 000

Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Provinzialrcits

Tagegelder und Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertrctung zur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten¬
bank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

Vrovinzial-Zenlralverwallungsbeßörde.

Besoldungen.

H,. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Persönliche,pcnsionsberechtigtcZulage .......

Außerdemfreie Dienstwohuuug,Heizungund Beleuchtung,
pensionsbercchtigtzum Betrage von 5320 Ml.

Zu übertragenl 2? 000>—!

12 000

550

700
13 250

22 000
5000

Netrag
für das

Rechnung«-
jähr 1918.

Mithin jetzt

63 000

12 000

600

^ ^2 000

^ ,-ll 50!-

600
13 200

22 000
5000

27 000

weniger DemerKungen.

-l! 50,-

Es haben betragen die Kosten:
des 56. Provinziallandtags .... 36 526,69 Ml.

„ 57. „ .... 49659.02 „
„ 58. „ .... 57946,18 „

zusammen 144131,89 Ml.
oder durchschnittlichrund 48 044 Ml. — Die letzten Provinziallandtage waren
von kurzer Dauer. Da damit gerechnet werden muß, daß die nächste Tagung
wieder wie früher eine Woche währen wirb, auch die Drucklosten eine weitere
erheblicheSteigerung erfahren haben, erscheint namentlich mit Rücksichtauf die
Kostendes letzten Prouinzillllandtages (rd. 58000 Ml.) ein Betrag von 65000 Ml.
erforderlich.

An Tagegeldern und Reiselosten sind gezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1915.....7 274,34 Ml.

1916 .....5 812,77 „
191? ..... 6 051,8? „

zusammen 19 138,98 Ml',
oder durchschnittlichid. 6389 Ml. Mit Rücksichtauf die außergewöhnlichenVer¬
hältnisse der letztenJahre, in denen Nesichtigungsreisennur in geringem Umfange
stattgefunden haben, ist der frühere Ansatz von 16 000 Ml. im Jahre 19l6 auf
12 000 Ml. ermäßigt worden. Gs empfiehlt sich, diesen Netrag, dessen Erhöhung
aber in den kommenden Jahren wieder auf den früheren Satz in Ausficht zu
nehmen ist, für das Rechnungsjahr 1919 noch beizubehalten.

Zu vergleichen 8 100 der Provinzialordnung.
Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt:

im Rechnungsjahre 1915......478,46 Ml.
1916 ......295,42 „
1917 ...... 376,68 „

zusammen 1150,56 Ml-
oder durchschnittlichrund 384 Ml. — Der Betrag von 550 Ml. dürfte mit
Rücksichtauf die Ausgaben der letzten Jahre ausreichen.

Die Ausgabe Hai betragen im Rechnungsjahre 1915 . 576,36 Ml.
...... 1916 . 600.80 „

1917 . 624.36 „
zusammen 1801,52 Ml.

oder durchschnittlichrund 600 Ml. — Mit Rücksicht auf die Ausgabe im Nechnungs«
jähre 1917 werben 700 Ml. einzustellen sein.

Stelleninhaber: Regierungs-Präsiden! a. D., Wirklicher Geheimer Ober.Regierungsrat
vr. von Renvers. ^ . . „ ^..« «»«, i„ ^..

Zu vergleichenVeschlußdes 54. RheinischenProumzmllandtags vom 1^. «5«.
bruar 1914.

l>'
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Titel. !Nr,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
L, Obere Beamte.

Für 11 (11) Landesrätebezw. Land es b anrate Gehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche, pcnsionsberechtigteZulage von 2000 Mk. sowie
für den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns
in seinen juristischenGeschäftenbei der Prouinzial-Feuer-
versicherungsllnstalteine persönliche,nicht pensionsberech¬
tigte Zulage von 2000 Mt ...........

Vorschlag
des

Prouinzinl-
»usschusses.

27 000

104 000

0. Höhere technische Beamte.
Für 1 Landes-Oberbcnnnspektor(für Tiefbau) Gehalt . .
Für 1 Landcs-Blluinspcktur(für Tiefbau) und für einen Landes-

Obenngenieur Gehälter und für den Landcs-Bcminspektor
(für Tiefbau) eine persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigtc,
jederzeitwiderruflicheZulage von 1000 Ml .....

v. Geschäftsführer der Zentralstelle der
Kricgsbcschädigtenfürsorge.

ir denselbenGehalt ......... 7200 Ml.

N. Bureaudircktor.

Für den Burcaudirettor Gehalt..........
Für 15 (15) unter Titel III Nr. 2 bis 6 aufgeführteBeamte

Wohnungsgeldzuschuß ............

Zu übertragen

9 000

1« 500

6 «00

19 500

182 600

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1918.

Mithin jetzt

27 000

102 800

23 200

wehr

1200

»000

6 600

19 500

179 100 10200

weniger

6 700

6 700

SemerKungen.

Es wird auf die diesemHaushaltspläne beigefügteGehaltsnachweifung lfde, Nr. 1 bis
2b Bezug genommen. — In Abgang gekommenist das Gehalt des am 27. März
1918 gestorbenen Landesbaurats Schwerer (11000 Mt.). Der vom 58. Rhei¬
nischen Prouinziallandtage gegen Bewilligung eines Gehalts uon 8000 Ml. zum
Landesbaurat gewählte Landesbauinfpeltor Vaurat Hirschhorn ist, da in dem vor¬
jährigen Haushaltsplan für die neu zu besetzendeStelle ein Nnfangsgehalt uon
5000 Ml. vorgesehen war, mit dem Mehrbeträge uon 3000 Ml. und der von
demselben Prouinziallandtage zum Landesrat gewählte GerichtsassessorDr. uon
Bosse mit dem Anfangsgehalt von 5000 Ml. hinzugetreten. Dazu kommt die
vom 58. Prouinziallandtage beschlosseneGehaltserhöhung für einen Landesrat in
Höhe von 1200 Ml. Ferner erfordern die besoldungsplanmäßigen Gehalts¬
aufbesserungen für 4 Landesräte und 1 Landesbaurat eine Mehrausgabe uon
3000 Mk.

Es wird auf lfde. Nr. 26 der beigefügten Gehaltsnachweisung Bezug genommen. —
Durch den Tod des Landesbaurats Schweitzer ist die Neubesetzungder Stelle
eines Landcs-Oberbauinspeltors für Tiefbau erforderlich geworden.

Es wird auf die beiliegende Gehaltsnachweisnng (Nr. 27/28) Bezug genommen. —
Der Lllndesbaninspektor, Baurat Hirschhorn ist zum Landesbaurat gewählt und
unterlll. 2 berücksichtigt.

Es wird auf die beigefügte Gehaltsnachweifung (Nr. 29) Bezug genommen. — Der
immer mehr wachsende Umfang der Gefchäfteder Zentralstelle der Kriegsbeschädigten-
fürforge, mit der auch die Verwaltung der Ludendorff-Spende uerbunden ist, hat
die dauernde Anstellung eines Geschäftsführers dieser Zentralstelle erforderlich ge¬
macht. Gemäß Beschlußdes Provinzialausschusses vom 3. September 1918 ist für
die Stelle die im Besoldungsplan unter Nr. 4 aufgeführte Gehaltsskala uon
4800 Mk. bis 8000 Mk. mit den ebendort angegebenen Steigerungen vorzusehen.
Für den jetzigen Stelleninhaber ist unter Berücksichtigungseines Nesoldungsdienst-
alters das vor der Linie vorgetragene Gehalt von 7200 Ml. eingestellt, welches
aus dem Titel „Vorwaltungskosten der Kriegsbeschädigtenfürsorge"zu bestreite» ,st
(vergl. Titel VI Nr. 3 der' Ausgabe des Haupt-Haushaltsplans für 1919).

VergleicheNr. 30 der beigefügtenGehaltsnachweifung. Vureaudireltor Debusmann ist am
10. März 1918 gestorben; an seinerStelle ist Landesoberselretär Wiertz zum Bureau¬
direktor ernannt worden.

Es wird auf die beiliegende Gehaltsnachweifung Bezug genommen. Der Wohnungs-
aeldzufchuß für den unter Titel III Nr. 5 aufgefübrten Beamten ,st hier mcht
berücksichtigt,da der Betrag aus dem Titel „Verwaltungskosten der Knegsbeschn-
digtenfürsorge" gezahlt wird.
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Titel. Nr,

III.

5)
,0

!1

12

,3

!4

15,

ll!

l?

!9

Ausgabe.

Uebertrag
IV Bureaubeamte,

Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinzialoberlandmesserGehalt .......
Für den Vorsteherdes Zenlralbureaus Gehalt .....

Für 18 (20) LandesobersekretäreGehälter ......

Für 2? (26) LandesselretäreGehälter

Für 16 (15) technischeBureaubeamteGehälter

Für 3 (4) BureaullssistentenGehälter

Für 20 (20) RegistraturenGehälter

Für 87 (87) Bureaubeamte(Titel III Nr. 8—15) Wohnungs¬
geldzuschuß ...............

A. Kassenbeamte.
Für 1 Kassenvorsteher und 1 KassiererGehälter
Für 10 (9) Buchhalter Gehälter .....

Für 1 (2) AssistentenGehalt

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinziol'
«usschusses.

182 600

6 000
6 000
6 000

92 450

94 850

81775

8 08?

45 162

69 470

12 000
38 000

2 675

645070

50

50

Betrag
für dns

Vechmmg«-
jähr 1U18.

179 100

6 000
6000

101 83?

89175

75 925

8 850

44100

69 030

12 000
35 750

3 900

63166?

Mithin jetzt

<^i H ^
mehr

- 10 200

6 000

50 —

5 675

5 850

1062

440

2 250

b" 31477

50

weniger

6 700

9 387

50

50

76-2

1225

18 075

5.0

Bemerkungen.

Zu vergleichen lfde, Nr. 31 der beigefügten Gehaltsnachweisung.
Desgleichen lfde. Nr. 32.

Desgleichen lfde. Nr. 33. Die Stelle ist vom 58, Provinziallandtag genehmigt und
dem Landesobersekretär tzeups vom 1. April 1918 ab übertragen worden,

Es wird auf die beigefügte Gehaltsnachweisung, lfde. Nr. 34 bis 51 Vezug genommen.
Infolge Beförderung von 2 Landesobersekretären (siehe III. 6 und IN) sind deren
Gehälter hier mit je 5250 Mk. fortgefallen, Gine Mehrausgabe uon 1112,50 Mk,
ist auf die im Rechnungsjahre 1919 eintretenden besoldungsvlaumäßigen Gehalts-
Verbesserungenzurückzuführen.

Auf die beigefügte Gehaltsnachweisung, lfde. Nr. 52 bis 78, wird hingewiesen. —
Durch die im Rechnungsjahre 1919 fällig werdenden besoldungsvlanmäßigen Ge-
haltsuerbesserungen entsteht eine Mehrausgabe von 3325 M,; für 1 Landes-
sekretärstelle,für welche im verflossenen Jahre nur ein Teilgehalt vorgesehenwar,
müssen jetzt 1350 Mk. mchr eingestellt werden, außerdem werden für einen nach
den Anstellungsgrundsätzen zu befördernden Beamten 1000 Mk. mehr erforderlich.
Sollte ein Laudessctretär zum Landesoberselretär aufrücken können, so ist die Zu¬
lage über den Haushaltsplan zn verrechnen.

Auf die beiliegende Gehaltsnachweisuug Nr. 79 bis 94 wird Vezug genommen. —
Für 2 nach den Anstellungsgruudsätzeu zu befördernde Veamte sind 1000 Mk.
mehr erforderlich. Die bcsoldungsplanmähigen Gehaltsuerbesserungen verursachen
eine Erhöhung von 950 Ml. Die planmäßige Anstellung eines Technikers bedingt
eine Mehrausgabe uon 3900 Mk.

Gs wird auf die beigefügte Gehaltsnachweisnug lfde, Nr. 95 bis 97 Bezug genommen.
Für einen in eine Landessekretärstelle aufgerückten Assistenten ist das für 1918
vorgesehene Gehalt uon 1200 Mark und für einen noch zum Laudessetretär zu
befördernden Assistenten ein Teilgehalt uon 875 Mk. in Wegfall gekommen, da>
hingegen hat für ein Teilgehalt uon 900 Mk. ein Gehalt von 1950 Mk. vor¬
gesehen werden müssen. Für besoldungsplamnäßige Gehaltsverbesscrnngen sind
2t!2,50 Mk. erforderlich.

Vergleiche beiliegende Gehaltsnachweisuug Nr. 98 bis 117.
Die Mehrausgabe ist lediglich auf die befolbungsplanmäßigen Gehaltsner¬

besserungen zurückzuführen.
Das Diensteinkommeneines Negistrators wird mit 2900 Ml, gemäß Titel VIII

der Einnahme erstattet.

Vs wird auf die beigefügte Gehaltsnachweisung Vezug genommen.

Vergleichedie beiliegende Gehaltsnachweisung Nr. 118 und 119.

Zu vergleichen lfde. Nr. 120 bis 129 der beigefügten Gehaltsnachweisung. Für einen
nach den Anstellungsgrundsätzen zum Buchhalter zu befördernden Assistenten ,st
ein Teilgehalt von 1400 Ml. vorzusehen. Für 5 Buchhalter sind besoldungsplan¬
mäßige Gehaltsverbesserungen von zusammen 850 Mk. eingestellt worden.

Vergleiche beiliegende Gehaltsnachweisung Nr. 130. Für einen zum Buchhalter zu
befördernden Assistenten (vgl. die vorhergehende Position) fällt ein Teilgehalt
uon 1225 Mk. fort.
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Titel. Nr.

III.

IV.

^3

25

^'!

i^7

Ausgabe.
Umschlag

des
Prouinzinl-
nusschusses.

^>«

Uebertrag
Für 1 (1) Registratur Gehalt ..........

Für 1 KassenbotenGehalt ............
Für 14 (14) KasscnbeamteWohnungsgcldzuschuß. . . .

H. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleiuorsteherGehalt .........
Für 10 (10) Kanzleisekretärebczw. KanzlistcnGehälter . .

Für 11 (11) Kanzlcibeamte(Titel III Nr. 23 und 24)
Wohnungsgeldzuschuß............

^. Noteumeister (Hausmeister im Ständehanse)
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnung mit freien, Brand und Licht;
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 750 M.

Für 5 (4) Boten Gehälter ...........
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand nnd Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Gmolumenteist pensionsberechtigtzum Betragevon 600 M.
(500 M. für Wohnungund 100 Mk. für Brand uud Licht.)

Für 4 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

Für einen Landespsychiaterim Nebenamte

In übertrage» 9 800

645 070
1537

1800
11 200

5 250
25 200

8 800

3 000

7 525

50

3 000
712 382

4 800

5 000

50

Betrag
für das

ZlechnungK'
jähr 1918.

631 667
1500

1800
11950

5 250
25 68?

8 800

3 000

6 800

l,!i

2 250
698 705

4 800

5000

9 800

Mithin jetzt

50 ^ -

750 —

725

^.750
32 990

weniger

18 075 —

— In der beiliegenden Gehaltsnachweisung unter Nr. 132.

— 19 312 50

DemerKungen.

Vergleiche die beigefügte GehaltsnachweisungNr. 131. Die Mehrausgabe ist durch die
besoldungsplanmäßige Gehaltsverbesferung verursacht.

Es wird auf die beigefügte Gehaltsnachweisung hingewiesen. Der KassenboteFreche»,
welcher für Dienstwohnung, Brand und Licht eine Entschädigung von 750 Ml.
bezog, ist gestorben. Der neue Kassenbote hat Dienstwohnung, Heizung und
Beleuchtung.

— In der beiliegenden Gehaltsnachweisung unter Nr. 133.

487 50 Die Stellen sind in der beigefügten Gehaltsnachweisung unter Nr. 134 bis 143 auf¬
geführt. Der KllnzleisekrctärRohloff tritt am 1. März 19! 9 in den Ruhestand;
sein Gehalt (2550 Mk.) kommt daher für das Rechnungsjahr 1919 in Wegfall.
Eine Stelle mit dem Anfangsgehalt von 1650 Ml. ist dafür eingefetzt. Für
besoldungsplanmäßige Gehaltsuerbesferungen sind 412,50 Mk. erforderlich.

- Gs wird auf die beiliegende Gehaltsnachweisung Bezug genommeil.

— Vergleiche die beigefügte Gehaltsnachweisung Nr. 144.

Zu vergleichen lfbe. Nr, 145 bis 149 der beigefügten Gehaltsnachweifung. Das
Gehalt des Voten Nißling, welcher der Landeshauptkasseals Kassenboteüberwiesen
ist (vgl. Bemerkung zu III. 21/22) kommt mit 1800 Mt. in Wegfall; dafür ist
eine Stelle mit dem Anfangsgehalt von I2U0 Ml. eingestellt. Ferner hat eine
neue Voten-(Pf»rtner-)Stelle für das Lanbeshaus mit dem Anfangsgehalt von
1200 Mk. vorgesehen werden müssen. Für besoldungsplanmaßige Gehaltsver-
besserungeu sind 125 Mk. notwendig.

^677 50

Im Stnndehause kann nur einem Boten Dienstwohnung «c. gewährt werden, weshalb
nn 4 Voten die Geldentschadigunggezahlt werden'muß. Im Landeshause wohnt
ein bei der landwirtschaftlichenBerüfsgenossenschnftbeschäftigterVote (uergl. Ein¬
nahme Titel X « dieses Haushaltsplans). Die Mehrausgabe von 750 Mk. ist
durch die Anstellung eines neuen Voten (Pfortners) für das Landeshaus bedingt.

Aus der vorgesehenenSumme ist die Vergütung für eine» ausschließlichbei der Zentral¬
verwaltung zu beschäftigendenGerichtsassessorzu bestreiten.

Das Amt wird von den. Geheimen Sanitätsrat vi-, Neuhaus i» Düsseldorf wahr¬
genommen.
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Titel.

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für Hilfsarbeiterim Vurecmdiensteinschließlichderjenigenbei

der Landeshnuptkasseund im Rechmmgs-Revisionsbureau,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ...............

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien...............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür mittlere uud Uulerbeamteder Pro-
vinzialverwaltungsowie für im RuhestandbefindlicheBeamte
und für Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügung
des Landeshauptmanns............

Summe Titel IV.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten

Vorschlag
des

Proulnzwl-
ausschusses.

9 800

12 000

6 900

10 000

38 700

25 000

Zu übertragen l 25 000

Betrag
für das

Pechnungs'
lahr 1918.

Mithin jetzt

9 800

16 000

3 600

10000
39 400

25 000

3 300

weniger

4 000

ßemerlmngen.

25 000^

Aus nebenstehenden Mitteln sind an 1 Nautechniker und 1 Maschinentechnik«sowie
an Fehlgeld für den Kassierer der Landeshcmptkasseim ganzen
zu zahlen ................... 7 920 Ml.

Für etwa weiter zu beschaffendeAushilfe im Nureaudienst
werden noch ................. 4 080 „
vorgesehen, so daß einzustellen sind .......... 12 000 W.

Aus dem nebenstehenden Fonds werden die Kopialien bezahlt; sie haben betragen
im Rechnungsjahre 1915 ......3 581.10 Ml.

1916 ......3 759.25 „
1917 ...... 4 669.04 ,.

zusammen 12 009,39 Ml.
oder,durchschnittlichrd. 4004 Ml. Viele Kanzleiarbeiten müssen in Ueberstunden
erledigt werden; eine Erhöhung der Gebühren von 10 Pfg. für die Seite Schreib¬
arbeit auf 15 Pfg. für handschriftlicheuud auf 12 Pfg. für maschinenschliftliche
Arbeiten war nicht zu umgehen. Im erstenHalbjahr 1918 sind bereits 8796,12 Ml.
an Kopialien gezahlt worden, Mit Rücksichthierauf ist die Einstellung eines
Vetrages von 6900 Ml. erforderlich.

Der Netrag von 10 000 Ml. steht schon seit Jahren zur Verfügung und wird auch
für 1919 beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 16 955,45 Ml.
1916 . . 16 408.51 ,.
1917 . . 17 302,96 „

zusammen 50 666,92 Ml.
oder durchschnittlichrund 16 889 Ml. Im Jahre 1917 ist der betreffende Kredit
mit Rückfichtauf die Ausgaben in den ersten Kriegsjahren. in denen der Verhält¬
nisse halber weniger Reisen ausgeführt worden sind, von 30 0U0 Ml, auf 25000 Ml.
ermäßigt worden. Im Anschluß an die vom Staat vorgenommene Erhöhung der
Sätze für Fahrlosten bei Benutzung der Eisenbahn und mit Rücksicht auf die außer,
ordentliche Teuerung hat der Provinzialausschuß eine Erhöhung der Reiselosten
und Tagegelder vom 1. April 1918 ab beschlossen;der ermäßigte Satz kann aber
wegen Einschränkung der Reisen vorläufig bestehen bleiben. Eine Erhöhung auf
den früheren Betrog wird erst in den nächsten Jahren erforderlich werden.

6»
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
«,. Unterhaltung des Stäudehauses uud des Laudeshausesmit

Umgebungsowie Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür
den Landeshauptmann ...........

Vorschlag
des

Prouinztal-
nusschussts.

25 000

15 000

d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, für Steuern der
Gebäude,Kanalbetriebsgebühren,Straßenreinigungskosten:c.

Betrag
für dos

Pechnungs'
jalir 1!N8'

Mithin jetzt

5 300

o, Beschaffungund Unterhaltilngdes Inventars

6. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnisse . .

5 500

25 000

15 000

5 700

9 500

e. DruÄlosteu

3 600
1900

5 200

8 500

Zu übertragen 68 800- 60300

5 800

430h

2 700

400

Bemerkungen.

400

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 19 l5 . . 8814,09 Mk.
,, ,< „ „ „ „ 1916 , . 13 636,83 „

1917 . . 17 770.12 „
zusammen 40 220,54 Mk.

oder durchschnittlichrund 13 407 Mt. Der Ansatz von 15 000 Ml. muß bei¬
behalten werden, wenn auch das Haus Elisabethstraße 11 durch Verkauf aus der
baulichen Unterhaltung ausgeschieden ist. Notwendige größere Instandfetzungs-
arbeiten, besonders an der Heizung und Isolierung im Lllnbeshause, tonnen trotz
der Teuerung nicht länger hinausgeschobenwerde».

Es sind zn zahlen:
») an Steuern für das Ständehaus und das Landeshaus . . 1566,68 Ml.
d) für Kanlllbetriebsgebührcn............1241,07 „
«) „ Straßenreinigungsgebühren..........601,60 „
ch „ Feueruersichcrungsbeiträge für Immobil«- uud Mobilar-

Versicherung ................1281,50 „
e) für die Versicherung der Landeshauvtlasfe gegen Einbruchs-

diebstllhl .................. 55,50 „
l) für die Vewachuug des Stäudehauses, des Landeshauses uud

der Dieustwohuung des Lnudeshauptmanns durch die Wach-
und Schließgesellschllfl .............528 .— „

zusammen 5274,35 Ml,
Der Gesamtbetrag hat sich iufolge Verlaufs des Hauses Elisabethstraße 11

gegen das Vorjahr ermäßigt.
Es werden 5300 Ml. vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 3 323,3? Ml.
„ ,, ,. ,, .. „ 1916 . . 2 874,95 „

1917 . . 5139.50 „
zusammen 11337,82 Ml.

oder durchschnittlichrund 3780 Ml. Der bisherige Ansatz von 3600 Ml. er¬
scheint im Hinblick»uf die außerordentliche Steigerung der Löhne und Material-
preise unzureichend. Mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1917 muh ein Betrag von
5500 Mt. vorgesehen werden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 5 099,18 Mt.
1916 . . 3483,74 „
1917 . . 13 217 ,60 ..

zusamme» 21800,52 Ml.
oder durchschnittlichruud 726? Ml, Mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1917 er-
scheint es angezeigt, einen Betrag von 9500 Ml. hier einzustelle».

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 5 380,90 Ml,
» .. ,. „ ,. 1916 . . 5 819.66 „

„ „ „ „ „ „ 1917 . . 7 588,16 ..
zusammen 18 788,92 Ml.

oder durchschnittlichrund 6263 Ml. Infolge der allgemeinen Kriegsteuerung
haben auch die Drucklosteu eiue außerordentliche Steigerung erfahren, so daß der
bisherige Ansatz nicht mehr ausreicht. Es wird sich empfehlen, einen Netrag von
8500 Ml. anzusetzen.
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Titel. Nr,

4?

Ausgabe.

Uebertrag

f. Aktenheftenund Buchbinderarbeiten

ß. Beschaffungund Unterhaltung der Gcfchaftsbibliuthek. .

Ii. Porto, Fracht und Tclegraphengcbühren,Fcrnfprcchermiete,
Bedienung der Fernfprcchanlagenim Landeshaufe und
im Ständehaufe:c ..............

i. Beleuchtungder Bureaus im Landeshaufe,der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns,fowie der Räume des Stände-
Hauses .................

K. Heizungder Bureaus im Landcshausc,der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Räume des Ständchaufes

Reinigung der Bureaus im Landeshaufe und der Räume
im Ständehaufe ..............

in. Wafferzins und fonstigeAbgaben ........
n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen fowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- und Kanz-
leihilfscirbeiterpp., Heizer und Putzfrauen im Landcshausc

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nusschusses.

68 800
5000

1650

25 000

7 000

40000

15 500

850

2 000

165 800

Betrag
für das

Utchnung«
Wlir M«>

Mithin jetzt

^

60300
3 650

1650

23 000

7 000

30000

l^M»

850

1200

140050

2000

100W

3100

800-

26150

DemerKungen.

400

1197,04 Ml.
1571,09 „
1334.— „
4 102,13 Ml.

Es empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von

17 913.88 M.
19 232,62 „
20 048,94 „

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 3176,11 Ml.
1916 . . 3 922,63 „
191? . . 4 115,13 „
zusammen 11 213,8? Ml.

oder durchschnittlichrund 3738 Ml. Mit Rücksichtauf die starle Steigerung der
Materialpreise und Lohnsätze für Nuchbinderarbeiten wird hier ein Betrag von
5000 Ml. vorzusehen sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 1368 Ml.
1650 Ml. beizubehalten

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915

zusammen 5? 190,44 Ml.
oder durchschnittlichrund 19 064 Ml. Der Ansatzmuß im Hinblickauf die Ausgabe
in 1918 und die weitere Erhöhung der Portogebühren infolge des am 1. Oktober
1918 in Kraft getretenen neuen Posttarifs um 2000 Ml. erhöht werden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 4 832,25 Ml.
1916 . . 6 390,62 „

,..... „ „ „ 191? . . 5 942.36 ..
zusammen 17 165,23 Ml.

oder durchschnittlichrund 5722 Ml. Mit Rücksichtauf die gesteigerten Preise für
die Abgabe elektrischerEnergie und von Gas empfiehlt es sich, den bisherigen
Etatsansatz festzuhalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 18 267,40 Mi.
1916 . . 23 859,51 „

........ .. „ 1917 . . 34146,96 ,.
zusammen '?6 273,8? Ml.

oder durchschnittlichrund 25 425 Ml. Der bisherige Ansatz von 30 000 Ml.
muß mit Rücksichtauf die Ausgabe in 191? und die im laufenden Rechnungsjahre
wegen der hohen Kohlen- und Kotspreise zu erwartende weitere Steigerung dieser
Kosten um 10000 Ml. erhöht werden.

Es sind ausgegeben worden im Rechnungsjahre 1915 . , 12 466,09 Ml.
„ „ „ „ „ „ 1916 . . 13 339.46 ,.
„ „ „ „ „ „ 191? . . 15 997,79 „

zusammen 41 803,34 Ml.
oder durchschnittlichrund 13 935 Ml. Mit Rücksichtauf die Ausgabe im Rech¬
nungsjahre 1917 erscheintdie Einstellung eines Betrages von 15 500 Ml. angezeigt.

Die Ausgabe betrug für 1915: 831,60 Ml., für 1916: 812,85 Ml. und für 1917:
809,40 Ml. Es empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von 850 Ml beizubehalten.

Die Ausgabe in 1915: 1592,50 Ml.
„ 1916: 2010,40 „
„ 1917: 2285,09 „

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Mit Rücksichtauf die bei Einstellung des Etatsansatzes von 1200 Ml. noch

nicht berücksichtigteErhöhung der Inuaiidenuerstcheruugsbeitläge wirb es sich
empfehlen, einen Betrag von 2000 Ml. vorzusehen.
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Titel. Nr.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V,

VI.

Ausgabe.

Uebertrag
o. Für Hilfeleistung im Botendienst sowie zur Abrundung

diesesTitels ..............
(Die unter V 2«, bis « aufgeführte!! Ausgnbevostcn ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Voten . . .
Summe Titel V,

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügung des Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand wird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Zu Umzugskosten,unvorhergesehenenAusgaben und zur Ab¬
rundung ................

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ..............
Provinzialausschuß,Provinzialrat :c ........-
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben .......... .
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinz«!-
ausschuffes.

165 800

5 600

8 000
174 400

2 000

2 017
4017

65000
13 250

712 382
38 700

174 400
4 017

1007 750

1007 750

50
50

5<»!

50!

Betrag
für das

Uechnungs-
jnlll 1lN8>

^

140050

4 750

1350
146150

2 000

2 045
4 045

63000
13 200

698 705
39 400

146150
4045

964500

964 500

Mithin jetzt

850

weniger

400

'

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechmmgsicchre1915 ... 5 555,56 Ml.
1916 . . . 8 213,54 „
191? . . . 7 769,26 „

zusammen 21 538,36"Mk.
oder durchschnittlichrund 7180 Mk. Dieser Durchschnittsbetrag taun für die
Bestimmung des in den Haushaltsplau einzustellendenVelrages nicht in Betracht
kommen, da die früher hier verrechneten Kosten des Attentransvorts bzw. für
Instandsetzung des Postautos seit Aufstellung des Haushaltsplans für IN18 aus
dem Kraftwagenfonds zu bestreiten sind. Infolge Erhöhung der Löhne für die
Hilfsboten wird aber immerhin ein Betrag von 5600 Mt. vorzusehen sein.

Es sind verausgabt worden im Rechnungsjahre 1915 . . 2 058,75 Mk.
„ ,, ., „ „ „ 1916 . . 1250,60 „
" " « „ „ ,. 191? . 275.— „

zusammen 3 584,35 Nil.
oder durchschnittlichrund 1195 Mk. In 1917 und im laufenden Rechnungsjahre
war die Ueberweifung von Dienstkleidung an den Botenmeister nud die Boten
nicht möglich, da Uniformstoffe nicht zu beschaffenwaren. Mit Rücksichtans die
im Jahre l9l9 notwendig werdende Mehrbeschaffnng und die hohen Preise muß
ein Betrag von 3000 Mt. in Ansatz gebracht werden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . . 964,32 Mk.
1916 . . . 2 017,70 „
191? . . . 1757,98 „

zusammen 4 740,— Mt.
oder durchschnittlichrund l580 Mk.

5 ^N?^



X



A nlage II.

Haushaltsplan znr Zahlung vun Ruhe¬
gehältern,Invalidengeldcrn, von Witwen-
uud Waiscugcldcru und Unterstützungen,

Aaushallsplan
lt) zur Zahlung vou Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Wlliscn-

geldcrn sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Inualidengeldern (Uuterstiitzuugen) und Witwen- und Waisen-

gelder» an nicht ruhegehaltsberechtigteBeamte, Augestellte uud Arbeiter bezw.
deren Hinterbliebene,

o) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Würz 192«.
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Titel, Nr Einnahme.

Zinsen von Wertpapierenund rcntbar angelegtenBetragen

14.

Vorschlag
des

Proowzwl-
«usschussts.

155 000 —

Die Hälfte der für Pulizeiübcrtrclungenauf den ehemalige»
VezirksstraßcneingehendenStrafgelder .......

Ordnungsstrafender Provinzialbeamtenund Angestellten. .

Erstattungen aus Militärpensioncnund Militärrenten in den
Ruhestand versetzterProvinzialbeamten gemäß ß 26 des
Offizicrpensionsgcsetzesbczw.§ 36 Nr. 4 des Mannschafts-
versorgungsgesetzesvom 31, Mai 1906 ......

Summe Titel I.

Zuschüsse:
aus dem Haupt-Haushaltsplan

a) zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Pruuin-
zicilbeamte, von Witwen- und Waiscngcldcrn sowie
laufendenUnterstützungenan deren Hinterbliebene . .

d) zur Bestreitungvon Inualidengcldern an frühere nicht
ruhegehaltsberechtigteBeamte, Angestellteund Arbeiter
der Provinzialvcrwaltung (ausschließlichder Straßen¬
verwaltung) und von Witwen- und Waiscngeldernan
deren Hinterbliebene ...........

500

30

Netrag
für das

Mchnung«'
jähr M8,

144 000 ^ 11000

3 000
158 530

350058

30 000

1000

.10

3 000
148030

30

Zu übertragen 380058

346 821 ?5 3 236

26 000

30 372 821

Mithin jetzt

«lehr weniger
Bemerkungen.

500

4 000

?5 ?236

55

55

Der aus den verbliebenenBarbeständender Vorjahre ssebildetePensionsfonds der
Provinzialbeamtenhat zurzeit (Oktober 1918) den Stand von 3 578268,80 Mk.

DiesesKapitalvermögenwird an Zinsenbringen:
!, aus t 550000,— M. 4°/» Nheinprouinz-Anleihescheinen62000 Mk.
2, „ 1390100,— „ 5«/» DeutscheNeichsanleihe . , 69 5U5 „
3. „ 638168,80 „ bei der Landesbankzu 3V'°/°

angelegtemBarbestände .......... 22 3 36 „
zusammen" 153 841^Ns

Da die Zinsenam Fälligkeitstagezur Verstärkungdes Depositunissogleich
wieder bei der Landesbantrentbar hinterlegtwerden, wird die Einnahmean
Zinsen eine höhere sein; deshalbwerdenrund 155 000 Mk, vorgesehen.

Die Einnahmehat betragen im Rechnungsjahre1915 . 725,06 Mk.
1916 . 336,90 „

...... „ „ 1917 . 310,96 „
zusammen 1372,92Mk.

oder durchschnittlich458 Mk. Der Betrag von 500 Mk. erscheint angemessen.
Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre1915

oder durchschnittlichrund 30 Mk.

1916
1917 ^
zusammen 90 Mk.

20 Mk.
10 „
60 „

Die Erstattunghat betragen:

im Rechnungsjahre>915
„ „ 1916

1917

ll) aus Offizierpensionend) aus Militärrenten
—,— Mk. 2878,20 Mk,
— — „ 280l,53 „
— — „ 2492,20 „

zusammen —,— Mk. 8171,93 Mk.
oder durchschnittlich2724 Mk. Es werden3000 Mk. vorgesehen.

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten
der Fürsorge für deren Hinterbliebene sind l5»/» der ruhegehalts¬
berechtigten Durchschnitts-Dieusteinkommen aller etatsmä ßigen
Veamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen.

DieserZuschuß ist zu entrichten für die Veamtenstellen bei der Zentrnluerwaltungsbe-
HürdeeinschließlichLandeshauptkasse,bei den Taubstummenanstalten,Blinden-
Unterrichtsanstlllten,Provinzial-Hebammenlehranstalten,Heil- und Pflegeanstalten,
bei der Prouinzial-ArbeitsanstaltBranweiler,bei den Museenund bei dem Denk-
mälerarchiu. Mit Rücksicht darauf, daß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-
Haushaltsplan erhalten, ist der von ihnen an den Pensions-Haushaltsplanzu
leistende Zuschuß direktiu den ersteren eingestellt.

Vergl. die Bemerkungenzu Titel V 2, VI 1 u. 2, VII 1, VIII der Ausgabeund zu
Titel II Nr. 13 l> der Einnahmedieses Haushaltsplanes.

Zur Deckungder in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Betrag von
25.109,23 Mk. erforderlichgegen 22 51t,14 Mk, bei Aufstellungdes vor¬
jährigen Haushaltsplanes. Da ein weiteres Anwachsen der Ausgaben zu er¬
warten ist, werden 30 000 Mk. vorzusehensein.

Bezüglich des Mehrbedarfssiehe die Bemerkung zu TitelV 2 der Ausgabe.
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Titel.

II.

Nr.

8

9

10

11

Ginnahme.

Uebertrag

der Lanoesversicherungsanstalt„Rheinprovinz"

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosscnschnft. .

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz. .

der Landesbankder Rheinprovinz .........
der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt.......

aus dem Haushaltsplan über die FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger .................

der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltenFichtenhain,Rhein-
dahlen und Solingen ............

des Landarmenhausesin Trier ..........

der Provinzilll-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Kreuz-
nach und Ahrweiler .............

zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersonenan den
Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg sowie von
Witwen- und Waisengeldernfür deren Hinterbliebene . .

zur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan den land¬
wirtschaftlichenWinterschulensowie der Wanderlehrerund
zur Bestreitung der Kostender Fürsorge für deren Hinter¬
bliebene ................

Zu übertragen

Vorschlag
des

prouinzinl-
nusschusses.

380 058

128 328

24 630

88 756

64 010

6 742

3663?

21004

2 766

11530

18 213

34 395

818 074

«0

50

50

65

75

50

.",0

40

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1918.

372 821

130 499

24 630

88 768

58 891

5 242

34 822

21004

2 766

10 052

17 636

75

10

34395

801530

so
50

50

65

7b

25

40
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Mithin jetzt

mehr

? 236>55>

05 -

5N8
1500

1815

1478

576

75,

25

A)

45 1? ?2k

wrnlger

1 170 M

Bemerkungen.

11 25

Nach dem mit der Landesversicherungsanstalt„Rheinprovinz"auf Grund Beschlusses
des 50. RheinischenProviuziallandtagesvom 9. März 1910 abgeschlossenenVer¬
trage vom 22. April 1910 (§ 4) sind nur die Ruhegehalts-und Hinterbliebenen¬
bezüge der dieser Anstaltbis zum 3>. Dezember 1910 überwiesenen, etatsmäßig
angestellten Provinzialbeamtenauf diesen Haushaltsplan zu übernehmen. Gs
ist daher an letzterenauch nur für diese Beamten der Zuschußvon 15°/„
der ruhegehaltsfähigenDurchschnitts-Diensteint'ommenzu leisten. Für die nach dem
31. Dezember1910 angestellten,der Anstalt überwiesenen Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zu diesem Haushaltspla» nicht statt, vielmehrhat die
Lllndesuersicherungsnnstaltdie Ruhegehälterfür diese Beamten und die Bezüge
für ihre Hinterbliebenenselbst zu tragen.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten(durchPensionierung,Tod), für welche
Zuschüssezu leistenwaren, verringert sich diese Ginnahmevon Jahr zu Jahr.

Infolge Verminderungder etatsmäßigenStellen ist der Zuschuß um nebenstehenden
Netrag geringergeworden.

> Die Erhöhungberuhtauf der SchaffungmehrereretatsmüßigerStellen.

Durchdie eiuiretendeBeförderunguo» Beamtenwar der Zuschuß höher zu berechnen.

Durch die vorgesehene Stellenuermehrungan der Schule iu Kreuznach ist der höhere
Zuschuß zu leisten.

An der Schule in Vitburg ist eine ueue technische Lehrerstelle geschaffenworden, für
die der Mehrzuschuß erforderlich ist.

118150
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Titel.

II,

III.

I.

III.

IV.

Nr. Cinnayme.

I'!
Uebcrtrag

der Provinzialstraßen-Verwaltung
ll) zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Beamte

der Straßenverwaltung und von Witwen- und Waisen-
geldern an deren Hinterbliebene........

5) zur Bestreitung von Invalidengeldern an frühere Stra-
ßenwärterund -Arbeiter und von Witwen- und Waisen¬
geldern lc. an deren Hinterbliebene.......

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung .
Summe für sich.

Wiederholung.
Zinsen, Strafgelder, Erstattungen aus Offizierpensiuncnund

Militärrenten ...............
Zuschüsse .................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

Dr. Klein-Stiftung.
(Diese Mittel rechnen für sich.)

Zinsen der Wertpapiere und rentbar angelegtenBeträge . .
Summe Titel IV.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

818 074

77 97?

100 000-

10

65

996 052

l?

158 530
996 052

17
1154 600

900
900

05

W

05
',5

Betrag
für das

Uechnungs-
tahr 1U18.

801 580

78 285

72 000

951815

54

148 030

951 815
544«

!!i'

40

1099 900

900
"900

Mithin jetzt

17 725 -15

28 000

^5725^45
^4 236 45

10500
44 236 45

54736,45

54700 —

1181

307

1489

OemerKuugen.

50

5N

36 45

Die etatsmäßigeZahl der Vtraßenauffeherstellenhat sich um 1 verringert,daher das
Weniger. Der Zuschuß reicht bei weite»,nichtaus, da allein an Nnhegehältern
rund 132 NUN Ml. zu zahlensind.

GZ wird auf den Beschlußdes 41. RheinischenProuinziallandtags in der Sitznng
vom ll. März 1904 bezug genommen. (S. 31 der Landtagsuerhandlungen.)

Zur Bestreitungder betr. Kosten (uergl.Titel V 3, VI 3, VII 2 der Aus¬
gabe)find zurzeit93 731,20Ml. gegen 03 453,97 Mk. zu derselben Zeit im Vor¬
jahre erforderlich.1(10 000 3?!!. erscheinenvorläufigals ausreichend.(Vergl. auch
die Vemerlungzu Titel VIII der Ausgabe.)

Bezüglich des Mehrbedarfssiehe die Bemerkung zu Titel V 3 der Ausgabe.

36 45

Schenkgcber ist der frühere Landeshauptmann,WirklicherGeheimer Ober-Regierungsrat
Dr. Klein, der am 1. April 1903 in den Ruhestandgetretenund am 22. August
1908 gestorben ist.

Die Zinsen des Kapitals finden bestimmungsgemäßzur Unterstützung in
den Ruhestand getretener Prouinzialbeamtenund ihrer Hinterbliebenen in Notfällen
Verwendung,

Das Vermögenbeträgt zurzeit (Oktober 1918) 21170,10 Mk., welches n
Zinsenbringt:
1. aus 15 700,— Mk. 4°/° Rheinprovinz-Auleihescheinen. . . 628,— Mk.
2. „ 4 000,— „ 5°/, Deutsche Neichsanleihe(3.Kriegsanleihe)200,— „
3. „ 1470,10 „ bei der Landesbankzu 3°/» hinterlegtem

Barbestände ......... - 44,10 „
zufammen 872,10 Mk.

Da die aufkommenden Zinsen am Fälligkeitstagesogleich bei der Landes-
dank rentbar hinterlegtwerden, kann mit einer Einnahme von rund 900 Ml.
gerechnetwerden.

8
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Vorschlag Betrag
des für dos

Titel. Nr. Ausgabe. Prm'inzwl- Pechnung«'
misschusses. iahr 1t»!8.

^ H ^ ^

I. Ruhegehälter von Beamten.
(Die Titel I und IV ergänzensich gegenseitig,)

Ruhegehältervon Beamte»:
1 90000 90 000 ^

2 der Landesversicherungsanstalt„Rheinprovinz" ..... 21872 18 452 ^

3 der RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft. . — — 3 816 ^

4 der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz. . 13 691 15 535 ^

5 4 820 7 252 ^-

6 der Provinzialanstalten:
«,, der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen . . . 3 939 3 939 ^

K. der Provinzial-Taubstmnmenanstaltin Brühl. . 2517 — 6 305 ^

o. der Provinzial-Taubstummencmstaltin Cüln . . 3 660 — 3 660 ^

ä. der Provinzial-Taubstunnnenanstaltin Elberfeld. 5196 — 8 220 ^

e. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen . , 2 207 — 2 20? ^

f. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Euskirchen 1356 — 1356 ^

ß. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuiuied . 4 305 — 4 305 ^

Ir. der Provinzial-Vlinden-Untcrrichtsanstaltin Dttren 5 097 — 509? ^

i. der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltin Neuwied . 1552 — 1552 <^

K. der Provinzial-Hebammenlehranstaltin Cöln .... 395— 395 ^

I. der Provinzilll-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain 3 304 — 3 304 ,,"

in. der Pruvinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Andernach . 3 080 — 3 080 -^

n. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Bonn . . . 3 231 .,^, 3 231 -^

o. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren . . 20 830 - 20 830 -^

p. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Galkhausen . 4 232 — 4 232 <^-

q. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg . 8 468 — 8 468 ""

r. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Iohannistal. 1228 — 122s -^

s. der Provinzial-Heil- nnd Pflegeanstalt in Merzig . . 3 096 ,— 3008 ,^>

t, der Provinzial-Arbcilsanstalt in Brnuwciler . , . .

Zu übertragen

42 000 42 000

^
! 250076 261472 B

Pensions-Haushaltsplan.
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Mithin jetzt

3 420

87 «>7

-7^ ^0?>67

3 816
1844
2 432

3 788

3 024

14 904

ßemerlmngen.

14 Nuhegehaltsempfänger beziehen zusammen 50 424 M.
Zugang: Straßenbauingenieur a. D. Neese mit 5N44 Ml. und Landesselretär
a. D. Herbcckmit 2588 Ml.

Der bisher vorgeseheneBetrag von rund 90N00 Ml. wird beibehalten.
1 Nuhegehaltsempfänger ist mit 3888 Ml. in Zugaug und l mit 4ti8 Ml. (durchTod

in Abgang gekommen.

Der Nuhegehaltsempfänger ist gestorben.

Gs sind > Zugang und 2 Abgänge eingetreten,

l Nuhegehaltsempfänger ist gestorben.

Das Ruhegehalt für 1 Lehrer ist in Abgang gekommen.

1 Nuhegehaltsempfänger ist durch Tod in Abgang gekommen.

Durch Erhöhung des Ruhegehalts eines Pensionärs ist das Mehr entstanden.

20 frühere Beamte erhalten zusammen 26 557,33 Ml.
Der Netrag von 42 000 Ml. wirb für etwaige Zugänge im Nechnungs,ahr

1918 beibehalten.
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Titel. !Nr,

l.

II.

Ausgabe.

Uebertrag
u. des Lllndarmenhausesin Trier ........
v. des Provinzicilmuseumsin Bonn .......

der Provinzialstraßen-Verwaltung
a. von Landesbauinspektoren..........

l). von Landesbausekretiiren ..........
o. von Straßenaufsichtsbeamten .........

Ruhegehälter von Lehrpersonender Landwirtschaftsschulenin
Cleve und Bitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

Witwen- und Waisengelder.
(Die Titel!I und IV ergänzensich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten-
der Zentralvcrwaltungsbehurde,der Provinzialanstalten, der

Provinzialstraßen-Verwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufsichtsbeamten)..............

der LandesversicherungscmstllltRheinprovinz

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.
der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz
der Landesbankder Rheinprovinz ........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschussts.

250 076
2 899
1616

8 461

11832
112 000

39 690

6 592
433 166

140000

22 455

4 724
13 626
12 526

193332

20

40
20

<;«

261 472
2 899
1616

20089

8 272
112 000

35 904

8 02?
450 279

130 000

221622°

319s
15 519
11266

182 146,
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Betrag
für da«

Nechnunzs'
jähr 191«'

Mithin jetzt

3 507

3 560

3 786-

«7

weniger

14 904

11 628

10000

293

1526

1260

13080

40

«0

20

1893

1893

Hemerlmngen.

60

60

Die Lllndesbauinspektoren, Königlichen Vauräte Dau und Rubarth, die 6284 bezw.
5844 Mk. Ruhegehalt bezogen, sind gestorben.

LllndesbllusekrelnrDühmann ist als Nichegehaltsempfänger in Zugang gekommen.
Au 49 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 68 257 Mk. zu zahlen.

Es sind 1 Straßenaufsichtsbeamter in Zugang und 4 in Abgang gekommen.
Der bisherige Betrag von 112 000 Mk. wird beibehalten.

1 Ruhegehllltscmpfänger ist in Zugang gekommen.

1 Nuhegehaltsempftinger ist in Abgang gekommen.

Am 1. April 1919 werden voraussichtlich insgesamt 165 Nichegehaltsempfänger vor«
Handen sein

Es werden gezahlt an 108 Witwen und 43 Waisen zusammen 120 48l,57 Mk.
Vei Aufstellungdes letztenHaushaltsplaues wurden im ganzen 107 991,09 Ml.

Witwen- und Waisengelder gezahlt. Da mit einem weiteren Wachsender Witwen-
und Waisengelder gerechnetwerden muß, wird ein Betrag von 140 000 Mk. in den
Haushaltsplan einzustellen sein.

Den Hinterbliebenen des am 4. April 1918 verstorbeneu Apothekers Alff
an der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Bedburg-Hau ist durch Beschluß des
Provinzilllllusschusses vom 26. Juni 1918 vom 1. August 1916 ab auf Grund
des Reglements, betr. die Fürsorge für die Witwen uud Waisen der Prouinzial-
beamten der Rheinvrovinz in Verbindung mit 8 3 Absatz 3 bezw. 4 des Regle¬
ments, betr. die Versetzung der Prouinzinlbeamten der Rheinvrovinz in den
Ruhestand, ein jährliches Witwengeld von 644,80 Ml. und ein Waisengeld von
128,96 Mt., zusammen abgerundet 774 Ml. bewilligt worden. Die nachträgliche
Genehmigung des Provinziallandtags wird hiermit beantragt.

Es sind 2 Witwen in Zugang und 1 in Abgang gekommen, wodurch das Mehr
erforderlich ist.

Es ist 1 Witwe in Zugang gekommen.

Es sind 1 Witwe und mehrere Waisen in Abgang gekommen.

Gs ist 1 Witwe mit 2 Waisen in Zugang gekommen.
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Titel. Nr.

II.
6

7
8

III.

Ausgabe.

Uebeitrag

im Straßenaufsichtsdienste

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg . . .
der landwirtschaftlichenWinterschulen ........

Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan frühere Provinzialbeamte
und Hinterbliebenevon solchen.

(Die Titel III und IV ergänze»sich gegenseitig.)
Für frühere Beamte und für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbchörde ..........
der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz. ,
der Provinzialanstalten:

a. der Provinzial-Blindenunterrichtsanstaltin Dürcn . ,

d. der Provinzial-Heil- uud Pflcgeanstalt zu Andcrnach ,

0. der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt zu Düren . .
ä. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig . ,
«. der ehemaligenProvinzial-Irrcnanstalt in Siegburg. ,
1. des Landarmenhllusesin Trier ....... ,
ß. des Provinzialmuseumsin Bonn ......

der Provinzialstraßen-Verwaltung ........
Summe Titel III

Vorschlag
des

Prouinzwl-
«nsschusst«.

193 332

50000

11437

11 362

266 132

1400

600

100

300

100

554

400

900

1668

4 034

60

<>.'!

Netrag
für dos

Uechnun«'
jähr 1!»!«'

182 146
50000

8 832
9 783

950 761

80
10056!80l

1400
600

100

100
' 554

400
900

1668

43H
10056
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Mithin jetzt

300

Bemerkungen.

Es werde» gezahlt a» 89 Witwen, ll Halbwaise» ><»d 5 Gnnzwaise» zusammen
40 792,25 Ml.

Die Einstellung des Betrages uo» 50000 Mk. für zu erwartende Zugänge
erscheint ausreichend.

Es sind 2 Witwen und 5 Waise» i» Zugang gekommen.

Vs sind 2 Witwen und 1 Waise in Zugang und 1 Witwe in Abgang gekommen.

Nm 1. April l919 werden voraussichtlichinsgesamt vorhanden sein:
265 Witwen,
98 Halbwaisen und
6 Ganzwaisen.

Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistlichen a, D. Lindemann erhält
200 Mk. jährlich, welche je zur Hälfte bei der Vlinde»llnstalt und der Heil- und
Pflegeanstalt Düren verrechnet werden.

Der Tochter des früheren Nendante» Etappen find 300 Mark jährlich auf 2 Jahre
vom 1. März 1918 ab weiterbewilligt worden.

Siehe obige Bemerkung zu Nr. 3».

Die Witwe eines früheren Straßenaufsichtsbeamte», die 300 Ml. bezog, ist durch Tob
m Abgang getomme».

Aus diesem Titel werde» vom 1. April 19l9 ab voraussichtlichlaufeud unterstützt:
8 ehemalige Beamte und Angestellte sowie 13 Witwen und Angehörige ehemaliger
Beamten und Angestellte».
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Titel. Nr.

IV.

V,

VI.

Pensions - Hausha ltsplan.
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Ausgabe.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waiscngcldersowie
laufende Unterstützungenund zur Abrundung .....

Summe für sich.

Invalidengelder für frühere nicht ruhegehaltsberechtigtc
Beamte, Angestellteund Arbeiter, bewilligt auf Grund der

vom 42., 48. und 53. Rheinische»Provinziallandtagc
genehmigtenGrundsätze.

(Die Titel V und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für frühere Beamte, Angestellteund Arbeiter:
der Zentralveiwaltungslichördc ..........

der Provinzialanstcüten ............

der Straßcnverwaltung ............
Summe Titel V.

Witwen- und Waiseugelder für Hinterbliebene von frühere»
nicht ruhegehaltsbercchtigtenBeamte», Angestellte»und Ar¬
beitern, bewilligt auf Grnnd der vorerwähnten Grundsätze.

(Die Titel VI und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten, Angestellteillc,:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialllnstaltcn ............

der Provinzialstmßcn-Verwaltung .........
Summe Titel VI.

Bemerkungen.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten Fonds (uergl. die Be-
merkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchen»Verfahren der 52. und
53. RheinischeProuinziallandtag sich in ihren Plenarsitzungen uom 7. März 1912
bezw. 26. Februar 1913 einverstanden erklärt haben.

Aus nebenstehende»,Betrage sind auch die nach den Grundsätzendes Staates
all Ruhegehaltsempfänger und an Witwen und Waisen von Beamten zu ge¬
währenden Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen zu bestreiten.

— An 30 frühere Austaltsangestellte ist der vorgesehene Netrag zn zahlen.

Der uorgesebcneNetrag ist für 150 Straßenwärter bezw. Strahenarbeiter erforderlich.
Zu Nr. 2 und 3: Das Wehr ist erforderlich, weil für die Dauer der durch

den Krieg hcruorgcrufcneu Teuerung in geeigneten Fällen von der Anrechnung
der Neichsinvalidenrente auf das nach Maßgabe der uebenbezeichnetcnGrundsätze
bewilligte Inunlidengeld abgesehenwird.

Die Witwe des Vnrenuafsistenten Nußmann erhält jährlich 286 M. und die Wltwe
des früheren Kanzleihilfsnrbeiters Vüfen 20U Mt. Zu dein letzteren Betrage trägt
die Rheinische landwirtschaftlicheNerufsgenossenschaftentsprechend der Dienstzelt
des Verstorbene» bei letzterer 47,06 Mk. bei.

Der Betrag ist erforderlich für 32 Witwen und 34 Waisen, <Zs si»d mehrere Zugänge
eingetreten.

Der uorgefehene Netrag ist für 138 Witwen und 79 Waisen vorzusehen,
sind mehrere Zugänge eingetreten.

Auch hier
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Titel. Nr.

VII.

VIII.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Titel VII und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für frühercAngestellteund fttrHinterbliebeucuonsolchenund zwar-.
der Provmzialanstalten ............
der Provinzialstraßen-Verwaltung .........

Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellte:c. sowie für weitere Witwen- und
Waiscngcldcrau deren Hinterbliebeneund zur Abrundung

Summe für sich.

Wiederholung.
Ruhegehälterfür Beamte ............

Witwen- und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Ruhegehälter :c ............

Iuvalidengelderfür früherenicht ruhegehaltsberechtigteBeamte,
Angestellteuud Arbeiter ...........

Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen
UnterstützungenfürfrühereAngestellteund für Witwenvon solchen
Für weitere Invalidengelder :c ...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

DemerKungen.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten bezieht 360 Ml.

1 friiherei Straßenarbeiter erhalt 100 Mk.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungenwerden an

frühere Angestellteder Zentralverwaltungsuehorde und Provinzialanstalten und die
Hinterbliebenen der Angestelltenjetzt 25109,23 Mk. gezahlt — gegen 22511,14 Mk.
zurzeit der Ausstellungdes Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1918. — Zur Be¬
streitung von Inualidengeldern an ehemaligeWärter und Arbeiter der Straßenuerwal-
tung und von Witwengeldern :e, an deren Hinterbliebene ist zurzeit ein Betrag von
93 731,20 Mt. erforderlich— gegen 63 453,97 Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Gs ist hier ein Betrag von 11159,57 Mk. sür weitere Inualidengelder :c. vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 130 000 Mk. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 1K und 13 K für Invaliden-, Witwen- und
Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlich sind, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachforderung bezw. Rückerstattung.
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Titel. Nr.

IX.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzwl.
ausschulst«.

vr. Klein-Stiftung.
(Die Mittel rechnen für sich.)

Zur Unterstützung in den Ruhestandversetzter Provinzialbeamten
und der Hinterbliebenenvon solchenVeamtcn bezw. zur
Verstärkungder Mittel ............

Summe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Rechnung»'
jähr 1»18.

Mithin jetzt

'»ehr

900
900
900

900
900
900

welliger
Bemerkungen.

Vergl. Titel IV der Einnahme, Die Zinsen des Stiftungsuermügenswerden,soweit
sie zu Unterstützungen leine Verwendungfinden,den, Depositumzugeführt.





Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c. für die bei
der Landesversichernngsanstalt Rheinprovinz beschäftigten

Proviuzialueamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der Provinzialbeamtenbei der Kndesverficherungsanstalt

Uheillprovinz
fiir das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Prouinzialverband nicht belastet.
Nach dein zwischen dein Provinzialuerbande und der Landesversichernngsanstalt Nhcinprovinz

bestehenden Vertrage ist die Prouinzialuerwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Rcchnungs-, Kanzlei- und VotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
«leiben bezw. werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
dlese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkaffe der Rheinprovinz zu beziehen,
für welche die Nendantur der Landesuersicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Rheinischen
^rovinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Provinziallaudtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Prouin-
Mllandtag in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Prouinziallandtag in der
Sitzung vom 16. März 1905 um je weitere 5 Jahre, d.i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist unter Zustimmung des 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesenen planmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionshaushaltsplan der
Provinzialuerwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und
Waisengelber für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung, Veihesl Seiten 14—33.
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Titel. Nr.

l,

Einnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben

Ansgabe.

Besoldungen.
H,. Vorstandsbcamtc.

Für 1 Landcsrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Belcnchtnng,
vensionsuercchtigtzum Betrage von 3150 Mt.

Für 7 (7) Landesräte Gehälter..........
Für 2 (2) LandesmedizinalrätcGehälter.......
Für 9 (9) Beamte Wohnungsgcldzuschußje 1300 M. . .

L. Bureau- und Kontrollbeamtc «.

Für 1 VurcauvorsteherGehalt..........
Für 20 (19) LandesobcrsckretäreGehälter ......
Für 116 (114) Landessekretäreund Buchhalterpp, sowie 2 (2)

Verwalter und 0 (I) techn, Landesselretär, zusammen
118 (117) Gehälter............

Für 25 (30) BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzial-
misschussls.

1 40? 000

14 000

56 750

15 250

11 700

6 000

100900

424 375

60937 50

689 9l2'50

Betrag
für das

Kalender-
ja!,r ItM.

1 387 000

14 000

54 950

14 800

11 700

6 000

94 475

416 750

64 500

67? 17b

Lauoesuersichemnasnnstlllt.
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Bemerkungen.

1800
450

6 425

7 62!

16 300

Dem Titel Besoldungen ist eine Nachweisungbeigefügt, ans welcher die Stelleninhaber
und die Oinzelgehälter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann,

Die Festsetzung des Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Äeschlusifassungdes Provinziallandtags vorbehalten. Der 51. Prouinziallaudtng
hat am 12. Februar l!N4 das Gehalt ans 14 000 Mk. festgestellt.

Das Mehr wird durch besoldungsplaumäßige Gehaltsverbesserungen hervorgerufen.
Wie uor.

3 562

3 562 50

5.0

Die besoldungsvlaumnsiigen Gehaltserhöhungen und die Einführung einer technischen
Landesobersekretärstelleverursachen das Mehrerfordernis.

1 Landesselretär ist gestorben, l Landessekretär ist in den Ruhestand «ersetztworden,
l technischerLandessekretär wird voraussichtlichzum technischen Landes-Obersekrctär
befördert werden. 4 Vureanassisteuten haben im Laufe des Jahres l!1!9 eine
vierjährige Afsistentenzeitzurückgelegt, es sind daher 4 neue Landessekretärstellen
vorgesehenfür die Zeit vom Tage der voraussichtlichenVeförderung ab. Im übrigen
beruht das Mehr auf besoldungsvlanmäßiger Gehaltserhöhung. Sollten Landes-
felretäre im Laufe des Jahres noch zu Obersekretärenernannt werbe», so würden ihre
Gehälter bei Titel I Nr.« mit dem Anteil der Zulage von 5,00 Ml. z« verrechnensein.

1918 waren !!N Stellen im Haushaltsplan. Für 4 Assistentensind Landessekretär¬
stellen vorgefehen. 1 Assistent ist auf dem Felde der Ohre gefallen. Es fallen also
5 Stellen fort.

!!>



LandesversicherimaMnst alt,

74

Titel. Nr.

l

Ausgabe.

10
!!

>3

14

15)

1«;

l?

18

10

Ä)

i^l

Uebertrag
Für 164 (167) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für

150 je 800 Mk., für 6 je 630 Mk., für 5 je 520 Mk.,
für 2 je 450 Ml., für 1 : 330 Mk........

<ü. Kaffenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt.......
Für 1 (1) Oberbuchhalter,3 (3) Obersekretäre,1 (1) Kassierer

4 (4) Buchhalter bezw. LandessekretäreGehälter . . .
Für 10 (10) Beamte Wohnungsgeldzuschußje 800 Mk. . ,

v. Kartenregistratur und Kanzleibeamte :c.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt.....
Für 2 (2) LandessekretäreGehälter ........
Für 72 (72) Registraturen Gehälter........
Von den Stellen fallen 49 auf die Kartenregistratur,23 auf die übrigen

Dienststellen,

Für 2 (2) HilfsschreibcrGehälter.........

Für 2 (2) KanzleivorsteherGehalt.........
Für 25 (26) Kanzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter .
(16 im Kanzleidienst,2 in der Kartenregistratur,3 in der Aktenregi¬

stratur, 4 an den Tagebüchernusw.)

Für 104 (105) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für
102 je 800 Mk., für 2 je 480 Mk........

A. Botenmeister und Boteu.
Für dcu Botenmeisterund 7 (7) Buten Gehälter ....

Außerdem Dienstwohnung mit freien, Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung.Der Wert der Emo-
lumente ist pensionsberechtigtfür den Aotenmeisterzum
Betrage von 750 Ml. und für die Boten zum Betrage
von je 600 Mk.

Für 7 (7) Boten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht je 750 Mk...........

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschusses.

^i '^

689 912

127 610

6 000

39 650

8 000

6 000

8 900

152 887

4 200

7 700

68 625

82 560

13 600

50

5 250

1220 895

5.0

Netrag
für das

Kaltndtl-
talir 1!)>8.

677 175

125 750

6 000

38 975

8 000

6000

8 850

147 13?

4 200

7 200

69 300

83 360

13 400

50

5 250

120059?

Landesversichernngsanftalt.
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Mithin jetzt

16 300

1860

675

50
5 750

500

200

weniger

3 562 5.0

Zemerlmngen.

675

800

Der Wohnungsgeldzuschußberechnet sich wie folgt:
I Beamtermit 330 Mk, in Noderbirken —
3 Beamte mit je 450 Mk. in Hohenhonnef, Neuwied —
5 „ „ „ 520 „ „ Crefeld,Eschweiler,M.Glad-

bllch, Neunlirchen, Trier —
6 „ „ „ 630 „ „ Nachen (2), Coblenz,Elber«

feld, Essen, Nemscheid
150 „ in Düsseldorfund Cöln je 800 Mk.

330— Mk.
wa,- „

2 600— „

3 780,— „
120000,— „

zusammen 127 610— Ml.

Das Mehr ist auf besoldungsplamnaßigeGehaltserhöhungenzurückzuführen.

Den Inhabern der Stellen hat der 54. Prouinziallandtagin feiner Plenarsitzung
vom 12. Februar tU14 je eine ruhegehaltsbcrechtigteZulage von 300 Mt. zum
Höchstgehaltuon 1800 Mk. bewilligt.

1 Kanzleiselretarist gestorben.

Die Hilfsschreiber (siehe Titel I Nr. 16) erhalten nur 480 Mk. Wohnnngsgeldzuschuß.

1 Notenstelle ist »och unbesetzt.

10*
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand . . .
Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfond«

Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns .
in

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst,desgl. wie vor ... .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Karten¬

registratur usw ...............

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Vorschlag
des

Provinzial-
misschusses.

14 400

15 000

1200

10 000

Fehlgeld für den Kassiererder Hauptkassennd den Kassierer
der Maikenkafse ..............

Zu Unterstützungenfür mittlere Beamte und Unterbeamte,für
pensionierteBeamte und für Hinterbliebenezur Verfügung
des Vorsitzendendes Vorstandes, des Landeshauptmanns .

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahluug von Ruhegehältern,
Witwen- und Wmscngeldern ..........

Summe Titel II.

4 890

Betrag
für das

Kalender-
jähr l9l«>

Mithin jetzt

^

14100

15000

500

10000

128 000
183 990

1200

10 000

5 460

300

8 000

300

200

2 000

weniger

570

Bemerkungen.

Es sind 3 Assessorenbeschäftigt, die im Jahre 1919 je 4800 M. Vergütung erhalten.

Zurzeit (September 1918) sind bei der Versicherungsanstalt noch 2 Militäranwärter
beschäftigt. Ihre Vergütung im Jahre 1919 berechnet sich auf 4800 Ml. Für
beide sind im Haushaltsplan bereits seit 191? Assistentenstellenvorgesehen, doch
sind diese Stellen bisher noch unbesetzt geblieben. Die Vergütung für die An¬
wärter wird nur dann hier verausgabt, wenn auch im Jahre 1919 eine An¬
stellung als Assistent nicht erfolgen sollte. Ein außerordentlicher Hilfsarbeiter
bezieht 3400 Ml. Nur dieser Betrag wäre hiernach hier vorzusehen. Im Jahre
1919 kann namentlich zufolge der durch die Neuordnung der Reichsversicherungs¬
ordnung und den Krieg bedingten Mehrarbeit eine Einberufung weiterer An¬
wärter in Frage kommen. Es sind daher 15 000 Mk. vorgesehen.

Der Betrag dürfte beizubehalten sein, da auch die Kanzleigeschäfteanwachsen.

Zurzeit (September 1918) ist 1 Wilitäranwärter, und 1 Hilfsarbeiter beschäftigt. Die
Vergütung im Jahre 1919 berechnet sich auf 3240 Mi. für den Hilfsarbeiter
und auf 1920 Mk. für den Anwärter, Für diesen ist aber auch bereits seit 19>7
eine Stelle als Negiftrator im Haushaltsplan vorgesehen. Die Vergütung als
Anwärter wird nur dann hier verausgabt, wenn auch im Jahre 1919 eine An¬
stellung als Negiftrator nicht erfolgen sollte.

Im übrigen kann auch hier eine Einberufung von Anwärtern in Frage
kommen, der seitherige Ansatz wirb daher beibehalten.

Von den 33 Kontrollbeamten üben nur noch 3 die Kontrolltätigkeit aus, nämlich 2 in
Eöln und 1 in Eoblenz. Diese beziehen eine Dienstunkostenzulagevon je 1560 Mk.
— 4680 Mk. Weitere 11 Kontrollbeamte werden in auswärtigen Stellen weiter
geführt, doch beziehen diese eine Dienstunkostenentschädigungnicht, weil 7 zum
Heeresdienst eingezogen worden sind, 2 von der Prouinzialverwaltung und 2 bei
der Versicherungsanstalt beschäftigtwerden. 3 Kontrollbeamte sind gestorben; die
übrigen 16 Kontrollbeamten sind nach Düsseldorf versetzt uud werden bei der Ver¬
sicherungsanstalt beschäftigt. Da nicht abzusehen ist, wann die Kontrolltätigkeit
wieder voll aufgenommen werden kann, wird hier nur die Zulage für die 3 im
Kontrolldienst befindlichen Beamten eingesetzt. Außerdem bezieht der Verwalter
des Landesbades Aachen eine Zulage von 210 Mk,

Es sind, wie bisher, 15°/« der Durchschnittsdiensteinkommenaller bis Ende 1910
vorgesehenen besowungsplamnaßigen Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag
(128 689,35 Mk.) ist abgerundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue
Berechnung erfolgt entsprechend der wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder
einzelnen Stelle.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Sonstige Ausgabe«.

Für Dienstkleidungder Boten . . .

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besolduugen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sonstige Ausgaben ......

Vorschlag
des

Promnztül-
ausschulst«.

2 000

115
2 115

1220895
183 990

2115

Summe der Ausgabe 1407 000

Betrog
für das

Kalender»
jähr 1»1s>

Mithin jetzt

2 000

342
2 342

Mehr weniger

227
22?

120059?
184 060

2 342
1387 000

20297

20297

50

50

50
50

70
227
297

50
50

2N 000 ~>'^'

Lllndesversichcrnngsanstalt.
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Oemerlmngen.





A nlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 34—37.

11
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Titel.

I,

Nr.

II

1^

Einnahme.

Umlage zur Deckung der Vcrwaltungskostcndes Genosscn-
schaftsvorstandes..............

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

270000

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 2 (2) LandesriiteGehälter . . .
Für 1 (1) technischenAufsichtsbcamten
Für 1 (1) Bureauvorsteher ....
Für 6 (6) LaudcsobeiselretäreGehälter

Für 19 (19) LcmdcssekretäreGehälter
Für — (—) BureauassistcntcuGehälter
Für 4 (4) KanzleisekretäreGehälter .
Für 3 (3) NcgistratorenGehälter . .
Für 1 (1) Voten Gehalt.....

Wohnungsgcldzuschuß.
Für 2 Landesräte, und 1 technischenAussichtsbeamtenje

1300 M................

Für 33 unter Titel I Nr. 3 bis 8 bezeichnete Beamte je
800 M.................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bczw.die Summe der Ablösungdieser Sachbezüge

Summe AbschnittI.

20050
5 025
6 000

30400

74150

11287

6 675

1800

3 900

26400

750

264 800

50

Betrog
für das

Kalender-
jähr M8,

^ ^5200

19 600

4800

6 000

29 725

72 050

10 950
6 412

1800

186 437 s.«

3900

26 400

750

182 38?

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
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Mithin jetzt

mehr

450

225

675

2100

337

262 50

weniger
Hemerlmngen.

Vorgl.Abschnitt I lfd. Nr. ! und 2 der Gehaltsnachweisung.

Vergl, lfd. Nr. 3 der Gehaltsnachweisung.

„ „ 5—IN der
Soweit Landessekretäredie II. Prüfung noch ablege»,würdenderen Ge¬

hälter bei Abschnitt I Nr. 4 mit einer Zulage non 500 Alk, zu verrechnen sein.
Veral. lfd. Nr. 11—29der Gehaltsnachweisung.

.. Abschnitt I Nr. 6 der
„ lfd. Nr. 30—33 „

„ ,, /< 34—36 „ „

Der Note erhält freie Wohnungmit Heizungund Beleuchtung im Lcmdeshaus. Der
Wert dieser Sachbezügewird seitens der Berufsgenossenschaftan den
Haushaltsplander Zentraluerwaltunggezahlt.

Vergl.Spalten 9 und 12 der Gehaltsnachweisung.

II*
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Titel.

II.

Nr,

I-,.

,l.

Ausgabe.

Andere personlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter, den im Nebenamt

tätigen ärztlichenBerater ...........
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,

Mittel zur Zahlung von Vergütungenan Hilfspersonalzur
Verfügungdes Landeshauptmanns,ferner zur Bestreitungder
Kostenfür Schreibarbeiten,soweitdiese von den Kanzlisten
nicht bewältigt werden können,sowie der Kosten für das
Heften der Akten .............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtcnsowievon
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waiscngcldern.......

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw. Witwen¬
geld) gemäß der erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberech-
tigtcn Beamten usw, der Provinzialverwaltung . . . .

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzial'
ausschnsses.

4000

9100

600

24 630

4?

88 377

06

06

Betrag
für das

Valendtl-
jähr 1918.

Mithin jetzt

4 000

8500

600

24 630

4?

37??^

Bemerkungen.

600

600~>

Aus diesen Mitteln beziehen zurzeit 4 als Hilfsarbeiter beschäftigtePer¬
sonen 8856 Mk. Vergütungen, die sich voraussichtlich für das
Jahr 1919 steigern werden auf...........8863,50 Ml.

Außerdem werden noch 8 Personen beschäftigt, die feit
Kriegsbeginn eingestelltwurden als Ersatz für Heeresdiensteleistende
Beamten, Die infolge Anrechnung eines Teiles der Heeresbesol¬
dung auf das Gehalt ersparte» Beträge übersteigen die an
eingestellte Ersatzpersonen zu zahleuden Vergütungen, Es sind
deshalb die für diese vorübergehenden Hilfsarbeiter zu zahlenden
Vergütungen von etwa 15 000 Mt. hier nicht ausgeworfen.

Der Bestimmung des Neichs-Versicherungsamts gemäß find
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Akten¬
heften zu »errechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1915 . 59,75 Mk.
„ .. 1916 . 266,10 „

......., 1917 . ^36^^
zusammen 659,45 Ml.

oder durchschnittlich ....... 219,81 „
Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von 9083,31 Ml.,

rund 9100 Mk.
Die Ausgabe betrug in 1915.....59,75 Ml.

„ „ 1916.....266,10 „
„ „ 191?.....670,— „

zusammen 995,85 Mt.
oder durchschnittlich331,95 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Sollte eine Überschreitung des Betrages nicht zu uermeiden sein, so kann
die Mehrausgabe aus den ersparten Beamtengehältern (vergl, Bemerkung zu II1l>) gedecktwerden.

15°/.» des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.

Empfängerin ist die Witwe des früheren, am 28. März 1913 verstorbenen Kanzlei-
Hilfsarbeiters Vuesen.

Dieser ist vom 1. April 1913 ab ein Witwengeld von 200 Mk. jährlich zu¬
gebilligt worden. Da der Verstorbene während seiner 17jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Berufsgenossenschaft tätig war, so entfällt auf diese nnr ein
entsprechenderTeil, während der Nest von der Zentralverwaltung zu tragen ist.

I
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Titel.

II.

III.

Nr Ausgabe

Für Dienstkleidungdes Boten

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Genofsenschaftsvorstandes....

d. der Genossenschaftsversammlung

o. der Beamten

400

3 000

6 500 —

». Für Miete der Geschäftsräume, Heizung, Reinigung,
Beleuchtung, Wasserzins, Gebäudeunterhaltung, Feuer¬
versicherung ...............

K. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Bücher,
Unterhaltung der Vureaumöbelund Druckkosten . . .

Zu übertragen

7 200

8 000

400

3 000

6 500

25100

7 200

8000

Die Ausgabe betrug in 1915.....147,65 Mk.
„ „ 1916.....189,25 ..
„ „ 1917..... 182,25 „

zusammen 519,15 Mk.
oder durchschnittlich173,05 Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Nach § 2b der Geschäftsordnung für den Genossenschaftsuorstandfallen die durch die
Erledigung berufsgenossenschaftlicherGeschäfte den Mitgliedern des Provinzial-
ausschusses entstehenden Kosten der Berufsgenosfenschaftzur Last.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1915.....118,98 Mt.
„ ,, 1916.....210,38 „
„ „ 191?.....96,10 „

oder durchschnittlich141,82 Mk.
zusammen 425,46 Mk.

Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die letzte Genossenschaftsuerfammlung hat am 18. Januar 1915 stattgefunden. Da
für 1919 aber mit der Abhaltung einer solchen zu rechnen sei,: wird, ist ein
gleich hoher Betrag wie im Vorjahre vorgesehen worden.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1915
„ „ 1916

954.58 Ml.
2770,47 „
3504.55 „

zusammen 7229,60 Ml.
oder durchschnittlichrund 2409,87 Mk. Mit Rücksichtauf den Krieg haben Reifen
zwecksFeststellungen über Erwerbsfähigkeit Unfallverletzter nur in beschränktem
Maße stattgefunden; auch die sonst notwendige Neisetätigteit mußte verringert
werden. Der vorjährige Betrag ist beibehalten worden in Erwartung der Friedens¬
zeit, in der dann baldigst die Kontrolle der Rentenempfänger wahrscheinlichin
größerem Umfange wieder aufgenommen werden nmß.

Die durch die Revision der Betriebe durch technischeAufsichtsbeamte ent¬
stehendenReisekostenstellen nach Bestimmung des Reichs-Versicherungsamts„Kosten
der Unfallverhütung" dar, während die Kosten der Reisen zwecksNachuntersuchung
UnfallverletzterPersonen als Kosten der „Unfalluntersuchung und Feststellung derEntschädigung" verrechnet werden.

Dieser Netrag ist laut Vereinbarung an die Prouinzialuerwaltung zu zahlen.

Die Kosten für Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleibeamten nicht
bewältigt werden können, sowie die Kosten für das Heften der Akten werben be-
stimmungsgemäß aus Titel II, 1 d bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1915.....4 135,28 Mk.
„ ,. 1916.....5 838,38 ,.
.. „ 1917..... 4 899.42 „

zusammen 14 873.08 Mk,
oder durchschnittlichrund 4957,69 Mk. Der vorjährige Betrag erscheintfür gewöhn¬
liche Verhältnisse notwendig auch mit Rücksichtauf die in 1918 erfolgte erhebliche
weitere Steigerung aller Bedürfnisse.
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

0. Post- und Fiachtgebühren ..........

ä. Bekanntmachungskosten............
s. Entschädigung an die Zentmlverwaltung für Erledigung

der Kassengeschäfte.............
1. Krankenversicherungsowie Beitrage zur Invaliditäts- und

Altersversicherung .............
ß. Sonstiger Verwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben

und zur Abrundung.............
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Plovinzial.
aüsschusses.

^ ___H

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

25100
9 000

100

5100

1450

4 225
44 975

186 437
38 587
44 975

270 000
270 000

44
44

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1»18>

25000
9 000

100

5100

900

4 225
44 425

50 182 38?
37 98?
44 425

264 80«
264 800

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

89

Mithin jetzt

mehr

550

4 050
600

^550
5200
5200

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 191.5 6 328.14 M.
7 022,71 „
6 667,05 „

zusammen 20017,90Mk.
oder durchschnittlich6672,63 Mk. Der vorjährige Betrag erscheint auch mit
Rücksicht auf die erfolgte Gebührenerhöhung für gewöhnlicheVerhältnisse notwendig.

In den letztenJahren sind keine wesentlichenBekanntmachungskostenentstanden. Der
Netrag ist aber beibehalten worden für etwa notwendig werdendeBekanntmachungen

Der Beitrag entspricht der wirklichenAufwendung der Provinzialuerwaltung,

Es ist der voraussichtliche abgerundete Bedarf für 12 Personen eingestellt.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1915 4 905,76 Mk.
3 668,52 „
5 451,83 „

zusammen14 026,11 Mk.
oder durchschnittlich4675,87 Mk. Der Betrag dient vorwiegend zur Bestreitung
von Kosten,die durch Klagen auf Schadloshaltung entstehen. Auchwird daraus ver
Mitgliedsbeitrag an den Verband der Deutschen Berufsgenossenschaftenbestritten
und die Kosten gezahlt, die durch die Zugehörigkeit zur Vereinigung der deutschen
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftenentstehen.

!'.!'





Anlage V.
Haushaltsplan über die Venvaltungstosten
der Provinzial-Fenerversichernngsanstaltder

Rheinprovinz,

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Vrovmsial-Zeuerverficherungsanstalt
der Meinprovinz

für das Kalenderjahr

'vom 1. Januar 1919 bis 31. Iezember 1919.

Hierbei eine Gehaltsnachwcijung,Beiheft Seiten 38—49.
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Titel. Nr. Einnahme.

EigeneEinnahmenzur Bestreitungder nachfolgend aufgeführten
Ausgaben ................

10

!!

Ausgabe.

Besoldungen.
H.. Direktor.

Für den GeneraldirektorGehalt
AußerdemDienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 3150 Ml.

L. Obere Beamte.

Für 3 (4) LandesversicherungsräteGehälter ......

Vorschlag
des

Promnzial-
ausschusses.

1170 000!

Für 3 (2) GeneralinspektorenGehälter .......

Wohnungsgeldzuschußfür 6 (6) obere Beamte je 1300 M,

d Bureaubeamte und versichcrungstechnische
Beamte.

Für 4 (3) Oberinspektoren,1 (1) Bureauvorsteherund 1 (1)
Rendanten Gehälter ............

Für 14 (14) LcmdesobersekretärcGehälter
Für 2 (3) Inspektoren......

Für 3 (3) technischeLandesoberselretäreGehälter
Für 29 (29) LandessekretäreGehälter ....

Für 5 (4) technischeLandessekretäreGehälter

Für 3 (3) Buchhalter Gehälter
Zu übertragen

16 000

27 850

12 000
7 800

34 500

67 787
9 38?

13 262
101175

15150

11 325
316 237

Betrag ^thin jetzt
für das

1112000

50
50

!.0

50

16 000

35 400

8 400

7 800

29 325

66062
13 262

1285t»
98 550

18150

Bemerkungen.

^ 3 6YY

Ä

50

5175

1?25

412
2625

^000

^450
^»?!50!

7 550

3 875

11425

Die Festsetzungdes Gehalts des Generaldirektors unterliegt besondererBeschlußfassung
des Prouinziallandtages (§ 1 der Bestimmungen über die Besoldung der Provin-
zialbeamten).

Zu Nr, 2. Eine Stelle lommt mit 8000 Ml. wegen Hinscheidens des betr. Ober«
beamten in Wegfall.

Aesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung 450 Mk.

Zu Nr. 3. Als Ersatz für die bei Nr. 2 in Ausfall gekommene Stelle wurde hier
eine neue Stelle mit 3600 Ml. eingesetzt.

Zu Nr. 5. Für die Anstellung eines Inspektors als Oberinspektor ist hier eine
neue Stelle mit 4800 Mk. vorgesehen.

Besoldungsplaumiißige Gehaltserhöhungen 375 Mk.

Zu Nr. 6. Besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 1725 Mk.

Zu Nr. 7. Eine Stelle kommt mit 4512,50 Mk. in Wegfall, weil für den Inhaber
uuter Nr. 5 eine Stelle vorgesehen wird.

Besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 687,50 Mk.
Zu Nr. 8. Besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 412,50 Mk.

Zu Nr. 9. Infolge der Anstellung eines Negistrators als Landesselretär kommt hier
eine Stelle mit 2700 Ml. in Zugang. Dagegen kommt eine Stelle mit 3900 Mk.
wegen Iuruhestandsetzung des betr. Beamten in Ausfall.

Besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 3825 Mk. '
Zu Nr. 10. Hier ist eine neue Stelle mit 2400 Mk, für die Anstellung eines ver.

ficherungstechnischenVeamten neu eingestellt.
Besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 600 Mk.

Zu Nr. 11. Besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 450 Mk,
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Titel. ,Nr,

I.
12

,4

!?

18

20

21
22
2Ü

Ausgabe.

Ucbertrag

Für 3 (2) BmecmllssistentenGehälter ........

Für 3 (3) technischeAssistenten Gehälter .......
Für 20 (22) RegistraturenGehälter ........
Wohnungsgeldzuschußfür 88 (88) Bureau- und versicherungs¬

technischeBeamte und zwar für 73 (73) je 800 Mk. und
für 15 (15) bei den BezirksvertretungenEssenund Saar¬
brückentätige Beamte je 630 Mk .........

v, Bautechnische, maschincntcchnischc und
forsttcchnischc Beamte.

Für 1 (1) OberinspektorGehalt .........
Für 5 (5) Inspektoren (einschl.des forsttechnischenBeamten)

Gehälter ................
Für 5 (5) technischeLandesobcrsekretüreGehälter . . . .
Für 6 (6) technischeLandessekretäreGehälter .....
Wohnungsgeldzuschußfür 1? (17) bautechnische, maschinen¬

technischeund forsttechnischeBeamte, darunter für 14 (14)
je 800 Mk. und für 3 (3) bei den Bezirksvertretungen
Essen und Saarbrücken tätige Beamte je 630 Mt. . .

N. Knnzlcibeamte.
Für den KanzleivorsteherGehalt .........
Für 23 (23) Kanzleisekretäreund Kcmzlisten Gehälter . .
Wohnungsgeldzuschußfür 24 (24) Kanzleibeamteund zwar

für 20 (20) je 800 Mk. und für 4 (4) bei den Bezirks¬
vertretungen Essen und Saarbrücken tätige Kanzleibeamtc
je 630 Mk ................

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschusses.

^ ___H

316 237
5 025

6 300
37 687

67 850

6 000

25 925
21987
15 825

13 090

4 500
59 062

18 520

50

50

5>0>

50

598 010

Nettag
für das

Kalendtl'
jähr Ms'

i

!3106?5
4 312

6075
38 612

67 850

6000

25850
2108?
15825

13 090

4500
57 30«

18 520

Provinzial-Feucrversicherungsanstalt,
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

1?6250 _ __

Zu Nr. 12. Für die evtl. Anstellungeines Registiatorsals Vmeauassistentist hier
eine neue Stelle mit 375 Mk. eingesetzt.

Gehaltserhöhungen 337.50 Ml.

Zu Nr. 13. Vesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 225 Mk.

Zu Nr. 14. 2 Stellen kommen mit 2200 Mk. in Wegfall, weil für die Inhaber
unter Nr. 9 bezw. unter Nr. 12 je eine Stelle vorgesehen wurde.

Vesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 1275 Mk.

Zu Nr. 17. Vesoldungsplllnmaßige Gehaltserhöhung 75 Mk.

Zu Nr. 18. Vesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung 900 Ml.

Zu Nr. 19. Eine Stelle, deren Inhaber im Kriege gefallen ist, kommt mit 2775 Mk.
in Wegfall. — Dagegen ist eine Ersatzstellemit dem Anfangsgehalt von 2400 Ml.
eingestellt worden.

Vesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 375 Mk.

662 5Z 12 350

Zu Nr. 22. Vesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 1762,50 Ml.
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Titel.

II.

Nr.

24

Ausgabe.

Uebcrttag
?. Botenmeister und Boten.

Für 1 (1) Botenmeisterund 4 (4) Boten Gehälter . . .
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht;
die Sachbezügefür den Botenmeister sind ruhegehaltsberechtigt
zum Betrage von 750 Mk., für die Voten zum Betrage
von je 600 Ml.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldern .......
Unterstützungder Witwen verstorbenerHilfsarbeiter . . .

Fehlgeld für den Rendanten ...........

Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kcmzlei-
dienst einschließlich der Beiträge für Kranken- und In¬
validenversicherung.............

Für Anfertigungder Heberollen,Kataster und Register sowie
für Schreibgebühren ............

Für den Pförtner und Aktcichefterund für einen Hilfsboten.

Beitrag zur Unfallversicherungder Beamten
Summe Titel II.

Vorschlag
, des

Promnzial-
«usschusses.

598 010

10550

608560

,756
975

300

25 000

15000

3 613

2 000
135 646

«0
80

50

!0

Betrag
für das

Kalendel-
jähr 1918>

^

58969?

10375

600072

,768
75?

300

25000

9 000

4!

3 558

2000

129 384

Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt.
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Mithin jetzt

5« 20662

175

2083?

5>N

50!

weniger

12 350

12 350

Bemerkungen.

8 487 50

218

6 000

W
11 25

Zu Nr. 24, Vefoldungsvlanmäßige Gehaltserhöhungen 175 Mt.

54 tt»

!»!)

15°/o von dem ruhegehaltsberechtigten Durchfchnittsdiensteinkommender Beamten,

Witwe Düwcrth erhält an Unterstützung .... 160,— Mt.1

: z^7 ,',' ',' .,' .' .- .' - N ," 'Us. «75,80 M«.
„ Verbeck „ „ „ .... 218,40 „ 1

Die Unterstützungenwurden durch den Provinzialnusschuß bewilligt.

1125

6 261 74

Anwärter und ständig beschäftigteHilfsarbeiter find zurzeit nicht mehr vorhanden. Es
find erforderlich: für die eu. Einstellung von Ersatzträften für im Kriege gefallene
Beamte, fowie für die Ergänzung des Beamtonkürvers nach dem Kriege 25 000 Ml.

Im Rechnungsjahr 1919 find voraussichtlich erforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen (Nbfchreiben) . . 5 000,— Ml.
„ Neuanfertigung der Kataster und Register . 1000,— „
„ Schreibyebühren.......... 9 000,— „

insgesamt15 000.— Mt.
Es wurden verausgabt: 1915 .... . . 5001,71 Mk.

1916 ...... 1992— „
191? ...... 5182,72 „

insgesamt12176,43 Mk.
oder durchschnittlich4588,10 Ml.

Das Mehr für Schreibgebühren ist bedingt durch die allgemeine Erhöhung
der Vergütung für Kanzleiarbeiten außerhalb der Dienststunden und durch die
Mitbeteiligung weiterer Kräfte an diesen Arbeiten.

Es sind erforderlich:
Für den Pförtner und Aktenhefter..... 2 007,50 Ml.
„ „ Hilfsboten.......... 1606,— „

insgesamt 3 613,50 M.
Das Kuratorium hat unter den, 18. Februar 1904 sich damit einverstanden erklärt,

daß die Beamten der Anstalt mit Rücksichtauf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichert und die Hälfte der bezüglichenJahresbeiträge auf d«e
Anstaltskasse übernommen werde.

191? waren erforderlich 1603,93 Mk. — Da in 1918 eine Erhöhung der
Ausgabe nicht ausgefchlofsenist, dürfte der Betrag von 2000 Mk. beizubehaltensem

13
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
nusschusses.

SächlicheAusgaben.
Tagegelder und Reisekosten der Beamten

Für die baulicheUnterhaltung des Anstaltsgebiiudes . .
(Nr 2 u. 3 übertragen,sich gegenseitig.Der am Schlüsse
des Jahres nicht verwendeteBetrag wird in das folgende
Jahr übertragen.)

Für Mobiliar und Bücher

Für Formulare, Schreibmaterialien,sonstige Bureaubedürfnisse,
Buchbinderarbeitenund kleinere Anschaffungen,sowie für
Steuern «,, Gerichts- und Bekanntmachungskosten. . .

Für Porto, Telegraphengcbühren,Fcrnsprechermiete,Straßen-
bcchnkartcfür die Noten ...........

Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung, für Wasserverbrauch
und Kanalbetriebsgebühren ..........

Für Dienstkleidunga) des forsttcchnischenBeamten 300 M.
d) des Votcnmeistersund der

Boten ...... 1000 „
Summe Titel III.

20000

10000

6 000

95000

35000

23 000

1300

Betrag
für das

Kalender-
Mr M8.

Mithin jetzt

mehr

19 000

10000

5000

60000

35000

20000

1300
150300

weniger

1000

1000

35 000 _^

^ 000

^0000

Zemerlmngen.

14 593,50Ml.
16 584,21 „
17 719,76 „
48 897,4? Ml.

Es wurden verausgabt: 1915 ....
1916 ....
1917 ....

zusammen
oder durchschnittlich16 299,16 Ml.

Die durch die Brandschaden-Abschätzungenentstehenden Reisekostenwerden
als Schadenfeststellungslostenauheretatsmäßig verrechnet.

Die Erhöhung der Tagegelder rechtfertigt den Ansatz von 20 ONO Ml.
Es wurden verausgabt: 1915 .... 3 412.01 Ml.

1916 .... 3197,45 „
1917 . . . . 3 539.28 „

zusammen 10 148,74 Ml.
oder durchschnittlich3382,91 Ml.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden, da voraussichtlich im Jahr«
1919 größere Ausgaben erforderlich werden. Während des Krieges sind alle nicht
unbedingt erforderlichen Vauarbeiten zurückgestelltworden.

Es wurden verausgabt: 1915 . . . .3 431,78 Ml.
1916 .... 3394,42 „
1917 . . . . 6253.44 „

zusammen 13 079.64 Ml.
oder durchschnittlich4359,88 Ml. Mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1917 wurden
6000 Ml. vorgesehen.

Es wurden verausgabt: 1915 . . . . 44 946.60 Ml.
1916 .... 46757,49 ..
191? . . . . 94 276.72 „

zusammen185 980,81 Ml.
oder durchschnittlich61 993,60 Ml,

Die Erhöhung ist begründet durch die Preissteigerung für Drucksachenvv,
und die Ausgabe in 1917.

. . 17 004,53 Ml.

. . 17 081,22 „

. . 22 804,03 „

Es wurden verausgabt: 1915
1916
1917

zusammeu 56 889,78 Ml.
oder durchschnittlich18 963,26 Ml. Die Beibehaltung des vorigjährigen Ansatzes
ist begründet durch die erneute Erhöhung der Porto- und Telegravhengebühren.

Es wurden verausgabt: 1915
1916
1917

15 061,5? M.
16 163,11 „
23 342.35 „

zusammen 54 567,03 Ml.
oder durchschnittlich18 189,01 Ml. Die Ausgabe in 1917, die durch die Erhöhung
der Preise für Heizungs- uud Veleuchtungsmaterial veranlaßt ist, begründet tue
Erhöhung.

Es wurden verausgabt: 1915 ....
1916 ....
1917 . . . .

zusammen
oder durchschnittlich1113,2? Ml.

1580,30 Ml.
1131,75 „

627,75 „
3339,80 Ml.

13*
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Titel, Nr.

IV,

Ausgabe.

VI.

Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung und des
Verbandes öffentlicherFeuerversicherungsanstaltenin

Deutschland:c.
Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung .....
Beitrag zu den Kosten des Verbandes .der öffentlichen

Feuerversicherungsanstaltenin Deutschland .....

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine :c .......
Summe Titel IV.

Ausgaben für gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfeund zur Verbesserung

der Feuerlösch-Einrichtungen..........
(Der am Schlüsse des Jahres nicht verwendete Betrag wird in

das folgende Jahr übertragen.)

Beitrag zur Feuerwehr-Unfalltaffeder Rheinprovinz gemäß
8 6 des Kassenstatuts ............

Summe Titel V.

Vorschlug
des

Provtnzial-
ausschulst«.

Netrag
für das

Kalender-
iahr 1918.

30 000

23 000

200

53 200

100000

20 000

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützungder Beamten usw. zur Verfügung des

Direktors ................

Zu unvorhergesehenenAusgaben .........
Summe Titel VI.

120000

30000

23 000

200
53 200

100 0U0

20 000

5 000
3 383
8 383

'.)!!
'.,«»

120000

5000
3083

"8083

Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

mehr

7<!
?<->

weniger
Bemerkungen.

Für das Jahr 1917 betrug die Ausgabe 21630 Mt.
Im Jahre l919 muß mit einer größeren Ausgabe gerechnet werden.

Es wurden verausgabt 1915.....165,— Mk.
19l6.....171,— „
191? .... . 180,55 .,

zusammen 516,55 M.
oder durchschnittlich172,1« Mt.

Es wurden verausgabt 1915
1916
1917

15 610— Ml.
13128,63 „
12 703,25 „

zusammen 41 441,8« Mk.
oder durchschnittlich13 813,96 M.

Gemäß § 6 des Statuts der Feuerwehr Unfalltasse zahlt die Anstalt für jedes Mit¬
glied 30 Pf. Jahresbeitrag au die Unfallkasse.

Die Wenigerausgabe in 1916/17 ist ans die Einstellung vieler Feuerwehr-
Mitglieder in den Kriegsdienst zurückzuführen. Nach Beendigung des Krieges
muß mit einer Erhöhung der Ausgabe gerechnet werden, weshalb der Ansatz des
Vorjahres beibehalten wurde.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 2553,41 Ml
1916 .... 2863,29 „
1917 .... 19 823,59 ^

zusammen 25 240,29 Mk.
oder durchschnittlich8413,43 Mt.
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Titel. ,Nr

VII,

Ausgabe.

Ausgabender BeznisvertretungenSaarblürlen,Essen
und Düsseldorf.

Zu den Kostender Bezirksvertretungin Saarbrücken:
3,. persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigtcZulage für den

mit der Vertretung des Bezirksoertrctersbetrauten Be¬
amten für die Dauer diesesAuftrages ......

b. für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst,für Anfertigung der
Heberollen, Kataster und Register sowie für Kranken¬
kassen :c. Beiträge ............

o. Tagegelder und Reisekosten der Beamten .....

ä. für Mobiliar und Bücher.........-

«, für Druckfachen, Schreibmaterialien,sonstige Bureau¬
bedürfnisseund kleinere Anschaffungensowie für Be-
kanntmachungskusten............

f. für Porto und Fernsprechgebühren .......

ß. für Heizungund Beleuchtung,fowie für Reinigung der
Diensträume ..............

Vorschlag
des

Prouinzial-
«isschussts.

Zu übertragen

5N0

1800

1000

500

«00

5 000

2 000

11 400

Betrag
für das

Kalender-
jähr IM».

2 300

1000

500

ti00

5 000

2 000

11400

Provinzinl-Feuervcrsicheruugsanstalt.
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Mithin

mehr

letzt

500

500

500

Bemerkungen.

500

Es hat sich als notwendig erwiesen, dem seitens des Generaldirektors mit der Ver¬
tretung des Nezirksuertreters beauftragten Beamten für die Dauer dieses mit
erhöhter Verantwortung verbundenen Auftrages eine entsprechende nicht ruhe-
gehaltsberechtigte Zulage zu gewahren.

Es sind erforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen.........800 Mk,

„ Neuanfertigung der Kataster und Register .... 300 „
„ Schreibgebühren ........... - 7 00 „

zusammen 1800 Ml.
Es wurden verausgabt: 1915 . . . 831,90 Mk.

191« . . . 933,41 „
1917 . . . 1053,31 „

zusammen 2818.62 Ml.
oder durchschnittlich939,54 Mk.

Die Reisekostendes Bezirksuertreters werden außeretatsmnßig bei deu Ge¬
schäftsführer-Provisionen Verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 271,98 Mk.
1916 .... 86,22 „
1917 .... 285 ,50 „

zusammen 643,70 Ml.
oder durchschnittlich214,5? Ml.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 503,25 Ml.
1916 .... 360,95 „
191? .... 736 .83 „

zusammen' !601,03 Mk.
oder durchschnittlich533.68 Mk.

Es wurden verausgabt- 1915 .... 2655,88 Wt.
1916 .... 2435.91 „
1917 .... 3675, 91 „

zusammen 8767,70 Ml
oder durchschnittlich2922,5? Mk.

Die Erhöhung der Portogebühren bedingt die Beibehaltung des vorigjähriqen
Ansatzes.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 1374,28 Ml.
1916 .... 1270,40 „
1917 . . . . 1568 ,35 „

zusammen 4213,03 Mk.
oder durchschnittlich1404,34 Mt. Mit Rücksichtauf die hohen Kohlenpreise »st
der Ansatz des Vorjahres beibehalten worden.
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Titel. Nl.

VII.

Ausgabe.

Uebeltrag

Vorschlag
des

Prouinzwl.
ausschulses.

K. für Miete der Diensträume.........
i. zu unvorhergesehenenAusgaben ........

Summe BeznksverlretungSaarbrücken

Zu den Kosten der BezirksvertretungEssen:
»,. persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigteZulage für den

mit der Vertretung des Bezirlsvertrcters beauftragten
Beamten für die Dauer diesesAuftrages .....

I». für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei-
dienst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register fowie für Krankenkassen-:c. Beiträge . .

«. Tagegelder und Reisekosten der Beamten .....

ä. für Mobiliar, Bücher...........

«. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstigeBurecmbe-
dürfnisfeund kleinereAnschaffungen sowiefür Bekannt¬
machungskosten .............

s. für Porto und Fernsprechgebühren:c.......

A. für Heizungund Beleuchtung........,

11400
1960

300
13 660

Betrag
für das

Kalender-
jähr M8>

500

3 500

1200

11400
1960

300
13 660

500

1300

5000

3500

Zu übertrage«> 15 500

3 500

1200

400

1100

4500

2300

13000

Provinzial-Fenerveisicherungsllnstlllt.
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Mithin jetzt

mehr
^

500

500

memgei

500

500

500

100

200

500

1200

Demerlmngen.

Durch Vertrag festgelegt.

Siehe die Bemerkung zu VII I n.

Es sind erforderlich: Für ! Hilfsboten........... 1750 Ml.
„ Anfertigung der Heberollen, Kataster und

Register ' ............ 900 „
„ Schreibgebühren.......... 850 „

zusammen 3500 Mt^

Es wurden verausgabt: 19!5 .... 766.63 Ml.
1916 .... 1171,13 „
191? . . . . 1188.49 „

zusammen 3126,25 Mt.
ober durchschnittlich1042,08 Ml.

Die Reisekosten des Vezirlsuertreters werden nußereiatsmaßig bei den
Geschäftsführer-Provisionen verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1915 . . . 361,16 Mk.
1916 . . . 385,90 „
191? ... 660,53 „

zusammen 140?759 M5
oder durchschnittlich469,20 Mk.

Es wurden verausgabt: 1915 . . . 1024,31 Ml.
1916 . . . 10U9,!U „
1917 . . . 2008,29 „

zusammen 4041,70 Mk.
oder durchschnittlich1347,23 Ml.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 8381,05 Ml.
1916 .... 3499,50 „
191? .... 4823,50 „ l

zusammen 11704,05 Mk.
oder durchschnittlich3901,35 Mk.

Im Hinblick auf die Ausgabe in 191? und auf die weitere Erhöhung der
Portogebühren ist eine Erhöhung auf 5000 Mt. vorgesehen.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 1871,98 Mk.
1916 .... 2319,69 „
191? .... 4192,01 .,

zusammen 8383,68 Ml.
oder durchschnittlich2794,56 Ml. Die Ausgabe in 1917 läßt erkennen, daß der
bisherige Ansatz nicht genügt: es werden deshalb 35UUMt. vorgesehen.

14
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Titel. Nr,

VII.

Ausgabe.

Uebertrag
ii. für Unterhaltung des Dicnstgebäudes,Steuern pp. . .
i. für unvorhergeseheneAusgaben ........

Summe VezirksuertretungEssen

Zu den Kostender Bezirksvertretungin Düsseldorf:
3.. persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigtcZulage für den

mit der Vertretung des Bezirksvertretersbeauftragten
Beamten für die Dauer diesesAuftrages .....

K. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei-
dienst, für Anfertigung der Heberollen, Kataster und
Register sowiefür Krankenkassen- lc. Beiträge . . .

o. Tagegelderund Reisekosten der Beamten

<1. für Mobiliar und Bücher

Vorschlag
des

Provinzial-
llusschussts.

.//. -^

«. für Drucksachen,Schreibmaterialien, sonstige Bureau-
bedürfnisseund kleinere Anschaffungenfowic für Be¬
kanntmachungskosten............

f. für Porto und Fernsprechgebühren:c.

x. für Heizungund Beleuchtung

Zu übertragen

15 500
3 000

300
18 800

500

3 600

1050

Netrag
für da«

Kalender-
jähr 1!"s>

13 000
3 000

300
16 300

1000

2 000

6 000

5 000

»9150

7 600

1500

600

1500

5000

2 500

Provinzial-Feuervcrsicheruugsaustalt.
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Mithin jetzt

memger

2500

2500

500

400

500

^ 1000

^ 2500

^?00^ 4900

4 000

450

4 450

Bemerkungen.

Siehe Bemerkung zu VII 1-l.

Es sind erforderlich: Für die Anfertigung der Heberollen...... 1600 Ml,
„ „ „ „ Kataster und Register . . 500 „
„ Schreibgebühren ........... 1500 „

zusammen 3600 Mk.

Es wurden verausgabt: 1915
191«
1917

933,21 Mk.
1072.54 „
1093.14 „

zusammen 3 098,89 Ml.
oder durchschnittlich1032,90 Mk. Der Durchfchnittsbetrag von 1050 M. erscheint
ausreichend.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 612,08 Mt.
191« .... 1165,85 „
191? .... 3436,70 „

zusammen 5 214,63 Mt.
oder durchschnittlich1738,21 Mt. Die hohe Ausgabe in 191? ist durch erhebliche
Neuanschaffungenan Mobiliar veranlaßt. Für 1919 werden 1000^ Ml. genügen.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 515,44 Mk.
1916 .... 1314.60 „
1917 ... . 2073,25 „

zusammen 3 903,29 Mt.
oder durchschnittlich1301,09 Mt. Der Durchschnitt tann wegen der gestiegenen
Preise für Drucksachennicht maßgebend fein. 2000 Mk. find erforderlich.

Es wurden verausgabt: 1915 .... 3365,02 Mk.
1916 ... . 8738.63 „
191? .... 5440,61 „

zusammen 12 544,26 Mt.
oder durchschnittlich4181,42 Mt. Eine Erhöhung auf «000 Mk. dürfte im Hin¬
blick »uf die vom 1. Oktober 1918 ab eintretende weitere Erhöhung der Post¬
gebühren begründet erscheinen.

wurden verausgabt: 1915
1916
1917

... 3 713.35 Mt.

. . . 4 395.40 „

. . . 6 53 5,81 „
zusammen 14 644,56 Mt.

oder durchschnittlich4881,56 Mk. Eine Erhöhung auf den Durchschnittsbetrag
von 5000 Ml. ist im Hinblickauf die hohen Kohlenpreise begründet.

!'N
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Titel. Nr.

VII.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Ausgabe.

Uebeittag

b. für Unterhaltung des Dienstgebäudes,Steuern :c. . ,

i. zu unvorhergesehenenAusgaben ........
Summe BezirksuertretungDüsseldorf

Essen
„ „ Saarbrücken

Summe Titel VII.

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben .............
Beitrag zu den Kostender Zentraluerwaltnng« .....
Ausgaben für gemeinnützigeZwecke ........
Sonstige Ausgaben .............

Ausgaben der BezirksvertretungenSaarbrücken,Essen und
Düsseldorf ................

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prooinzilll-
llusschusses.

19 150
2 000

300
21 450
18 800
13 660
53 910

608 560
135 646
190 300

53 200
120 000

8 383

53910
1170 000
1170 000

l<»

9«

Betrag
für dos

Knlendtl'
jähr M8'

18 700
2 000

300
"21000

16 300
13660
50 960

600072
129 384
150300

53 200
120000

8083

50960
1112000
1112000

Provinzial -Fcuerversicherungsanstalt.
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4900
2500

4 450

1<

848?
6261

300 76

Bemerkungen.

wurden verausgabt: 1915 .... 782,02 Ml.
1916 .... 680,51 „
191? .... 812,96 „

zusammen 2 275,49 Wk.
oder durchschnittlich758,49 Ml. Nach Beendigung des Krieges müssen größere
Arbeiten ausgeführt werden.





Anlage VI, a,

Haushaltsplan über die Verwaltmigskostender
Landcsblliikder Rhcinproviuz,

Haushaltsplan
über die

DerwaltungsKosten der KndesbanK der Meinprovin^

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919.

Hierbei eine Gehaltsnachweisuna,,Beiheft Seiten 50—57,
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Titel, Nr. Einnahme.

Von der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effektenderfelben . .

Eigene Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzml-
ausschusses.

18 000

704000

722 000

Ausgabe.
I. Besoldungen.

H.. Direktor.

Mr den GeneraldirektorGehalt .....iß 000 M.
ruhegehaltsberechtigteZulage ......10000 „
ferner Dienstwohnungnebst Heizungund Be-

leuchtung
(ruhegehaltsberechtigtzum Betrage von 3360 M,).

L. Obere Beamte.

Für 6 (5) Landesbankräte,Gehälter einschließlich einer nicht
ruhegehaltsberechtigtenZulage von 900 Mk. für einen Landes-
bankrat,einer ruhegehaltsberechtigten Zulage von je 3000 Mk.
für 2 Landesbankräteund von je 1000 Mk. für weitere
3 Landesbankräte.......

3 Für 2 (2) BankinfpektorenGehälter.....
4 Wohnungsgcldzuschußfür 8 (7) Beamte je 1300 M.

Zu übertragen

26 000

Betrag
für das

Aalend"-
Mr 191«'

^t

18 000

635800
653 800

68 500

13 200
10 400

118100

26000

46?0"

11400
g 100

Landesbank.
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21800

1800
1300

93 2^ 3^

Demerlmngen.

Stelleninhaber:Geheimer RegierungsratDr. Lohe.
Die Festsetzungdes Gehaltsdes Generaldirektorsunterliegtbesonderer Ne<

schlußfassungdes Provinziallandtags.
Vergleiche GehaltsnachweisungTilel I Nr. 1.

Der außerordentlichenGeschäftsuermehrungentsprechendist eine weitereLandesbank»
ratstelle mit einemGehalt von 11000 Mk, und dem Wohnungsgeldzuschußvon
13U0 Mk. vorgesehen.

Die ruhegehaltsberechtigtenZulagenvon 2 X 3000 Ml. und 2 X 1000 Ml.
hat der Provinzialausschußin seinerSitzungvom 25. Juni 1918 bewilligt. Die
3. ruhegehaltsfähigeZulage von 1000Ml. wurde in der Sitzungdes Kriegsaus¬
schussesdes Provinzialllusschussesvom 11. Dezember1918 bewilligt.

Vergleiche GehaltsnachweisungTitel I Nr. 2.

Vergleiche GehaltsnachweisungTitel I Nr. 3.

Vergleiche GehaltsnachweisungTitel I Nr. 4

N,
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag

0. Kassen- und Vureaubeamte.
Für 6 (5) Abteilungsvorsteherund (—) 1 (1) Hauptkassierer

1 (-) Effeltenlassierer,1 (—) Zinsscheinkassier,2 (—)
TresorverwalterGehälter ...........

6l Für 7 (10) Oberbuchhalterund ObersekretäreGehälter . .
?! Für 31 (33) Buchhalterund Sekretäre Gehälter . . . .

Für 2 (2) EffektenbuchhalterGehälter........
9 Für 8 (?) Assistenten Gehälter..........

10 Für 13 (14) RegistratorenGehälter........
11 Wohnungsgeldzuschußfür 73 (72) Beamte ......

v. Unterbeamte.

l l2l Für den Botenmeisterund 5 (5) Boten Gehälter . . . .
Außerdem freie Wohnung, Brand und Licht oder ent¬

sprechende Geldentschädigung,
Der Wert der Sachbezügeist ruhegehaltsberechtigtfür den

Votenmeisterzum Betrage von 750 Ml. und für die
Boten zum Betrage von je 600 Mk.

Summe Titel I.

II > l Andere persönlicheAusgaben.
1 1 Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern:c..........

21 Fehlgeld für den Kassierer,den Hilfskassiererder Darlehns-
Zinsendienstkasse, den Effektenverwalter(Vanlinspektor)und
den Zinsfcheinkllfsierer............

Für Hilfsarbeiter in der Buchhaltern, im Sekretariat und
an der Kasse, für Heizer,Hilfsboten und Nachtwächter .

Vorschlug
des

Prouinzwl-
MLschusses.

Zu übertragen

118 100

58 425
29 125

104 250
8 400

16 275
26 900
58400

13 837

433 712

50

Netrag
für d»«

Kalender-
jähr 1!Ns

93 200

34 500
46 775

104 475
5 600

14 77b
27 950
57 600

13525

50

62 843

1000

60000

123 843

05

05

398 400

59301

1000

60000

120301

Mithin jetzt

mehr

24900

23 925

2800
1500

800

wemger

312

5423?

50

17 650
225

1050

Oemerlmngen.

VergleicheGehaltsnachweisung Titel I Nr. 10-20

I „ 21—27

I » 28—58

I ,, 59—61

I ,, 62—69

I ,, 7N-82

I „ 83—88

lü 354i «<

«!

15°/° der ruhegehaltsberechtigten Durchschnittsdiensteinkommenaller etatsmäßigen Ne.
amte »stellen.

wurden verausgabt in 1915 . . . 62 360,05 Mt.
„ 1916 . . . 91985.96 „
.. 191? . . .152188,50 „

zusammen 306 484,51 Mk.
durchschnittlich102 161.50 M. ,^,^ ^.. .^.

Der vorjährige Netrag ist eingestellt, da die tatsächlichenAusgaben nicht
vorauszusehen sind.

!!."
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. Ucb ertrag
4 Für Unterstützung :c. der Beamten zur Verfügungdes General¬

direktors ................
5 Witwen- und Waisengclder ...........

SummeTitel II.

III. SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostendes Genemlirektors,der Ücmdesbcmk-

räte, der Mitgliederdes Verwaltungsratsund der Taxatoren«,

Unterhaltungder Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

3 Für Beschaffungvon weiteren Tresor-Stcchlschriinlen.
4 Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Büros lc.

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto. Abonne¬
mentsgelder,Insertionen,Kosten der Beschaffungvon Bureau¬
bedürfnissen, ferner Gerichts-, Notariats-lc. Kosten . . .

Vorschlug
des

Provinzial-
ausschusses.

Betrag
für d»«

Mithin jetzt

Für Steuern (Grund-und Gcbäudcsteucr)

Für Ginrichtungvon Agenturender Lcmdesbank,Gebühren
und Auslagen der Agenten ..........

123 843

4 000
925

«5

i«;
128 768

Zu übertragen

8 500

13 000

10000
20000

^l

80000

1000

3 000

135 500

120301

4(M

124934

8 50«

13000

l« 3541

16000

70000

1000

3000

UM»

10000
4000

10000

8li

weniger
Bemerkungen.

Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung vom 8. Januar 1918 der Witwe des am
23. Juli 1917 im Felde gefallenen Hilfsboten Gritzka ein Witwen- und Waisengeld
von jährlich 292,82 Ml. bewilligt.

wurden verausgabt in 1915 ... 5122,56 Ml.
„ 1916 . . . 6 254,29 „

„ ,. „ 1917 . . . 5 732,67 „
zusammen 17 109,52 Mk.

durchschnittlich5703,17 Mk.

wurden verausgabt in 1915 . . .
., 1916 . . .
,. 1917 . . .

zusammen
durchschnittlich8420,78 Mk.

wurden verausgabt in 1915
.. 1916
„ 1917

8 033,21 Mk.
7 264,71 „
9 964,41__^

25 262,33 Ml.

13 009,10 Mk.
13113,61 „
18 871,16 „

zusammen 44 493,6? Mk.
durchschnittlich14 831,29 Mk.

Mit Rücksichtauf die hohen Preise des Heizmaterials und der Reinigungs¬
mittel ist ein Betrag von 20 000 Mk. eingesetzt.

wurden verausgabt in 1915
„ 1916
.. 1917

28187,9? Ml.
32 518,19 „
52 373,39 „

zusammen 113 079,55 Ml.
durchschnittlich37 693,18 Mk.

Mit Rücksichtauf die anhaltend steigenden Kosten der Bureaubedürfnisse
sowie die Erhöhung der Portosätze sind 80 000 Mk. eingestellt worden.

wurden verausgabt in 1915 .... 832,01 Ml.
„ 1916 .... 832,01 „
„ 191? ... . 832,01 „

zusammen 2496,03 Ml.

45,50 Mk.
110,80 „
25,20 „

durchschnittlich832,01 Mk.
Es wurden verausgabt in 1915 . . .

zusammen ^ 181,50 Ml.
durchschnittlich60,50 Ml.

Der Betrag von 3000 Mk. wird voraussichtlich genügen.
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Titel,

119

Nr.

III.

10

IV.

I.
II.

III,
IV.

Ausgabe.

Uebeitrag

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .
Krankenversicherungder Hilfsarbeiter,des Heizers, der Putz¬

frauen, der Hilfsboten und der Aktenhefter,Beiträge zur
Invalidenversicherungfür die Hilfsarbeiter, den Heizer, die
Hilfsboten, die Aktenhefter und die Putzfrauenund Beiträge
zu den Prämien für die Unfallversicherungder Beamten
und Beiträge zur Angestelltenversicherung......

Für die laufendeUnterhaltung des Geschäftsautos. . . .
(Die Positionen 2—9 übertragen sich gegenseitig,)

Summe Titel III.

Sonstige Ausgaben.
Für die bautechnischeBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Landesbank................

Sonstige unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung. .
Summe Titel IV.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben...........
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..... ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Promnzwl-
«usschussts,

135 500
1000

15 000

6 000

157 500

200
1819
2 019

433 712
128 768
157 500

2019

722 000
722 000

:.".»
W

l.0

Bett»«
für das

Kalendtl
ilchr M«

Mithin jetzt

weniger

111 500
1000

10000

6 000

128 500

9B^
398400
124
128500

1965

653800
653800

24000

5000

290W

Bemerkungen.

Es wurden verausgabt in 1915
„ 191«

durchschnittlich747,48 Ml.

Es wurden verausgabt in 1915
„ 1916
„ 191?

7I4,3U Ml.
966.75 „
561,25 „

zusammen 2242,30 Ml.

4 056,29 Ml.
5 723,84 „

12 225,48 „
22 005,6 l Mk.zusammen

durchschnittlich7335,20Mk.
Mit Rücksichtauf die- große Anzahl der während der Kriegsdauer bei der

Landesbank beschäftigtenHilfskräfte ist der Betrag von 15000 Ml, eingestelltworden.

Es ist der vorjährige Betrag eingesetzt.





An lage VI, d.

Haushaltsplan über die Verwaltnngslosten
der Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz,

Aaushallsplan
über die

Verwaltungskostender Provinsial-Kbensverficherungsanstalt
der Uheinprovin?

für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1919 bis 31. Dezember 1919.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 58—59.

u;
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Titel,

l.

','.'» Einnahme.

Eigene Einnahmen zur Bestreitung nachstehender Ausgaben

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschussts.

338 800

Betrag
für das

Kalender-
jähr 131«'

Mithin jetzt

22? 50« UM«

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Direktion.

Für den Direktor..........
Für den stellvertretendenDirektor:

Gehalt ...........8000 Ml.
RuhegehaltsberechtigteZulage . , , , 3000
Wohnungsgeldzuschuß....... 1300 ',',

K. Obere Beamte.

Für 2 Abteilungsleiter:
Gehalt ...........7800 Mk,
Wohnungsgeldzuschuß.......2600 „

0. Bureaubeamte.

Für den Sekretär als Bureauvorsteher,Gehalt .....
Für 2 Assistenten,Gehälter ...........
Für einen Registrator, Gehalt......
Wohnungsgeldzuschußfür 4 Bureaubeamte ......

Summe Titel I.

5 000

12 300

10 400

3 300
4 200
1500
3 200

5 000

!850

<;M

weniger
DemerKungen.

3450

4100

Stelleninhllber: Geheimer Negierungsrat Hr. Lohe.

Stelleninhllber: Stellvertretender Direktor Ressing,
Die Mehrausgabe entsteht durch die vlanmäßige Gehaltserhöhung und eine

auf Beschluß des Provinzialausfchusfes vom 25, Juni 1918 gewährte ruhegehalts¬
berechtigte Zulage von WNU M.

Im Voranschlag für das Jahr 19! 8 war die Stelle eines Abteilungsleiters für den
inneren Dienst vorgesehen. Diese Stelle ist dem bei der Anstalt seit t. Oktober
1817 tätigen Mathematiker Dr, i>Ii!1. Mohr und zwar mit einem Anfangsgehalt
von 42UU Mk. übertragen worden. Es wird beantragt, das Anfangsgehalt der
Stelle auf 42U0 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren 9 X um 4NU Wk. und 1 X
um 200 Mk., bis zum Höchstgehaltvon 80UU Mt. festzusetzen. Die Zunahme der
Anstaltsgeschäftemacht die Schaffung einer neuen Stelle eines Abteilungsleiters
für den äußeren Dienst notwendig. Diese Stelle soll dotiert werden wie die der
Genemlinsneltoren der Prouinzial«Feueruersicherungsllnstalt, Es ist daher ein
Anfangsgehalt von 36U9 Mk, vorgefehen. Für beide Stellen ist ein Wohnungs¬
geldzuschußvon je 13U0 Mt. veranschlagt,

Stelleninhllber: N. N.

Stelleninhllber: N. N,

Stelleninhllber: Richhnrdt.

!!!'
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Titel.

II.

III.

Nl. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.

Beitrag zur Pensionslasse ......
Vergütungen für Hilfsarbeiter .....

Vergütungen für Reisebeamte ..........

Veitrag zur Sozialversicherungder Hilfsarbeiter und Reise-
beumten

Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.

Für Tagegelderund Reisekosten:
a) der Direktionund der oberen und Bureaubeamten .
b) der Reisebeamten ..........

Für allgemeine Aureaulosten(Miete,Reinigung),Heizung,Be¬
leuchtung,Schreibutensilien,Geschäftsbücher,Zeitschriften:

Für Werbeschriften,Anzeigen,Veröffentlichungen . . . .
Für Porto, Telegramm- und Fernsprecher-Gebühren. . .
Für Beschaffungdes Inventars .........
Für Gerichtskosten..............
Für Unkosten bei Kapitalbelegungen ........

Für unvorhergeseheneAusgabenund zur Verfügungdes Direk¬
tors für UnterstützungbedürftigerBeamter .....

Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschussls.

6 367
100 000

48 000

12 000
166 367

6 000
50000

45000

8 000
16 000
5000

500
200

4«

48

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1918-

5 242
50 000

48000

4000
107 242

6 000
50000

12000

l>«

8000
8000
2000

500
200

s)0

Provinzml- Lebensversicherungsanstalt.

125

Mithin jetzt

1124
50000

33000

8000
3000

M

<»8

weniger
Bemerkungen.

15°/° der Durchschnittsgehälter.

Der Voranschlag für 1918 ging von dem Stand der Hilfsarbeiter am 1. Oktober1917
aus. Es tonnte damals nicht überseüen werden, daß die Geschäfte eine ganz
außerordentliche Steigerung erfahren würden — in den ersten 9 Monaten des
Jahres 1918 waren Versicherungsanträge über rund ,9 Millionen Mark zu
bearbeiten gegen rund 6 Millionen Mark im gleichen Zeitraum 1917 — die
natürlich auch eine außerordentliche Vermehrung des Personals notwendig machte.
Außerdem tonnte auch die durch die Kriegsteuerung hervorgerufene Erhöhung der
Vergütungen nicht vorausgesehen werden. Die Hilfsarbeiter erhalten nämlich
leine besonderen Teuerungszulagen, sondern ihre Besoldungen sind nach den
LohnverlMnisfen auf dem allgemeinen Arbeitsmarlt, also unter Berücksichtigung
der Teuerung festgelegt. Der Voranschlag für 1919 geht von dem Stand am
1. Oktober 19l8 aus.

Die Mehrausgabe erklärt sich aus der Vermehrung der Hilfsarbeiter und aus der
Uebernahme der bisher von den Hilfsarbeitern getragenen Beitragsanteile zu
Lasten der Anstalt.

Die Anstalt, die bisher im LandesbankgebäudekostenlosNureauräume innenhatte, mußte
infolge der Ausdehnung ihrer Bureaus ein eigenes Haus erwerben. Der Mict-
wert dieses Gebäudes und die Unterhaltskosten sind daher unter Nr, 2 neu ver¬
veranschlagt. Außerdem mußte wegen der Geschäftsvermehrungund der ungeheueren
Steigerung aller Preise für Bureaumaterial, insbesondere für Drucksachen, eine
wesentliche Steigerung dieser Position eintreten. Diese Preissteigerung macht
auch eine Erhöhung der Positionen 4 und 5 notwendig.
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Titel. Nr

1
II,

III.

Ausgabe.

Wiederholung.

Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben .............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzml-
ausschusses.

39 900
166 367
132 532

338 800
338 800

Betrog
für dos

Kalend«'
ilchr M

Mithin jetzt

32350
10? 242
8? 90?

22? 500
227 500

wemger
Bemerkungen.





Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
1. der Provinzial-Taubstummmanstalten zu Aachen, Briihl, Cöln, Elberfeld,

Essen, Euslirchen,Kempen, Neulmed und Trier;
2. über die Verwendung:

a) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
d) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu

Cöln,
o) des Beitrags des Vereins zur Förderungdes Taubstummenunterrichts

und des Wohles der entlassenenZöglinge in Cöln und
ä) des Unterstützungsfonds für entlasseneTaubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911 (G. S. S. 168
lst am 1, April >9l2 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses Gesetzes vom 6. März
>912 betragen die Uuterhaltstosten für den Zögling 500 Mk. und sie werden, soweit sie nicht von den Angehörigen
getragen werden, von den Kreisen und Ortsarmenuerbanden gezahlt. Aus diesem Pflegegelb sind außer den Kosten
des Unterhalts der Kinder auch die Kosten für Bekleidung und Witsche,abgesehen von der ersten Ausstattung, sonne für
Schulbücher und dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung zu bestreiten, ferner die Kosten
der Ferienreisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurück»
gebracht werden.

In den Provinzial-Tllubstummenanstalten waren eingeschult:
Zöglinge

In den Jahren zusammen Knaben Mädchen katholisch evangelisch jüdisch

190! 465 238 227 336 125 4
1902 478 257 221 346 128 4
1903 519 273 246 368 147 4
1904 512 267 245 347 162 3
1905 575 310 265 394 175 6
1906 598 323 275 427 162 9
1907 591 334 257 396 187 8
1908 606 350 256 419 180 7
1909 676 394 262 476 191 9
1910 68? 408 279 474 206 7
1911 734 429 305 49? 233 4
1912 602 467 335 549 250 3
1913 840 488 352 586 250 4
1914 884 49? 387 580 301 3
1915, 795 434 361 524 268 3
1916 788 420 368 506 278 4
1917 783 416 367 510 272 4
1918 723 379 344 45? 261 5
Der Rückgang erklärt sich dadurch, daß die neu aufzunehmenden Schüler wegen Mangel an Lehrkraft n

infolge Einberufung vieler Lehrer zum Kriegsdienste ein Jahr zurückgestellt werden mußten.

!7



Titel.

I.

II.
III.

I.
II.

III.

I.
II.

Taubstummenanstalten.

130

Taubstummenanstalten.

131

Ginnahme.

1. Pflegegeld ............
2. Beitrag des Vereins in Aachen ......
Sonstige Einnahmen ...........
1. Zuschußaus Promnzialmitteln ......
2. Desgleichenaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
3. „ „ dem Unterstützungsfondsder frühereu

Vereins-Taubstummenanstaltzu Cüln ....
4. Beitrag des Cülner Vereins .......
5. Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taub¬

stumme ..............
Summe der Einnahme

Allchen.
Knaben 50
Mädchen 41

36 000
5123

136
2 000

50 000

93 260

Brühl.
Knaben «4

Mädchen 48

«6 ^

53 500

170
65590

119 260

Ausgabe.
Besoldungen .............
Andere persönliche Ausgaben ........
1. Für Beköstigung ...........
2. „ Bekleidung,Ferienreisenuud Schulbücher. .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel
4. „ Heizung, Beleuchtung,Reinigung . . . .
5. „ Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege . . .
6. „ Unterhaltung der Gebäude und Gärten . .
?. „ Reisen der Lehrer .........
8. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung . .
Zuschuß zur Unterhaltungdes Cülner Taubstummenheims
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme. . .

Summe der Ausgabe

41370
360

40900
3 000

600
2 000

650
1000

200
3180

93 260

43 820
120

60000
8 500

600
2 300

900
1000

200
1820

119 260

Cöln.
Knaben «0

Mädchen 41

23 500

570
57 370

1890
6 999

90330

05

95,

Elbechld Essen.
Knabe»" ^°be» 73

Madch««" ««dchenW

280
9107«

49 050
2 200

27 300
3 500
1600
3 000

700
1000

200
1780

90 330

56
ii?o

58500
7 000

tB
3500

650
iB

251?

Die Einnahme betragt
,, Ausgabe

10
28720

112 100

Euslirchen
Knabe» 56

Mädchen 4»

43 500

10
68590

32000
7 600

47 500
6 300
2 000

12000
650

1500
200

2 350

Kempen.
Knaben 5»

Mädchen <?

46 000

70
70 530

116 600

Neuwied.
Knaben »1
Mädchen «4

70 000

110
114 760

184 870

112100

40337
770

57 600
9 000

600
4 500

800
1100

200
1692

5.0

50

116 600

52 375
16 035
90800
14000

900
5 0Y0
1400
1400

200
2 760

184 870

Trier.
Knaben 71

Mädchen 52

55 500

880
67 870

124 250

Untet-
stützungs-
fonis für
entlassene

Taubstumme
usw.

3 000

1690
4 690

53 605
1320

51800
8 000

600
3 000

800
1200

200
3 725

124 250

3 000
1690
4 690

05
05

l»5

für das
Rechnungsjahr

1919
Knaben 590
Mädchen 460

OcsllMtbetlllg

zusammen1050

390000
5123
2 237

637 500
50000

1890
9 999

03
«2

95

169005
1098 440 05

432 345
32395

478 200
62 300
8100

38 800
6 950

10500
1800

22 360
3 000
1690

05 l 098 440
05
05

für das
Rechnungsjahr

1918
Knaben 580
Mädchen 46»
zusammen1U5N

312 000
5123
2135

554852
50 000

1890
9 999

1690
937 690

95

422 340
34 535

344 840
50500
8100

31200
6 950

10500
1800

22 235
3 000
1690

937 690
05
(15.

Titel.

I. 1
2

II.
III. 1

.. 2

.. 3

.. 4

I.
II.

III.

Gesamtbetrag
für das

Nechxungs-
jllhr
1919

1098 440
1 098 440

für das
Rechnungs¬

jahr
1918

937 690
937 690

Mithin jetzt

mehr

160 750
160 750

Die
vorstehenden Ausgabetitel ergänzen sich gegenseitigsowohlin sich für die einzelnenAnstalten

als auch in dem Gesamtbetrageder Ausgabe für das Taubstummenwesen.

I.
II.

!V"





Anlag e VII, 4 .

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Aachen.

Haushaltsplan
der

PromnM-Taubstummenanstaltzu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 60—61.
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134

Titel, Nr. Einnahme.

Wegegeld ,

Vorschlag
des

Prouinzml-
ausschusses.

36000

Mithin jetzt

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

II.

III.

Sonstige Einnahmen

5123

136 !»?

Zuschußaus der Wilhelm-Augustci.Stiftung

Zuschußaus Provinzialmitteln ....
Summe der Einnahme

50000

2 000
93 260

1Z6

!190

Oemerlmngen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigengezahltwird, wird es von den
Kreisen und Ortsnrmenverbändengetragen.

Es sind für 72 Zöglinge je 500 (4N0) Ml. eingesetzt.Für 8 landarme
Zöglingewird kein Pflegegeldgezahlt.

Beitrag laut Vertrag......... 3 750,— Mk.
Dazu kommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen, von denender Prövinzial-
verbandnach Vereinbarungznr Gewährung
von Freistellendie Hälfte erhält:
1. des Victor Vrammertzvon

17 000—Mk. zu4°/„
14 000- „ zu3'/2°/°

887,80 „ zu3'/,°/„
2, der AugustaHeuschvon

1500,— Mk. zu 3 "/„ .
zusammen

- 680,—
-- 490-
--- 31,07

Mk.

1246.07 Mk. -- 623.03

Außerdemzahlt der Vereinzur Durchführungdes
Fortbildungsunterrichtseinen Veitrag von 750,-

Summe 5 123,03 Ml.

Zinsenaus Vermächtnissenzur Unterstützung von Taubstummen:
») des David Nathan Marx in Aachen:

1000,— Mk. 3Vi>°/° 'ger Nheinprouinz-Anleihcscheine.
1») der NentnerinMaria Anna Nosalia Iungbluth in Aachen:

1500,—Ml. 8>/«°/°igerNheinvrouinz-Anleihescheine. .
32,25 Ml. Narbestand bei der Landesbankhinterlegtzu 3°/„

<:) des KaufmannsJohann Heinrich Mahrt in Aachen:
1000 Mt. 4"/«iger Nheinprouinz-Anleihescheine....
4,16 Ml. Barbestandbei der Landesbankhinterlegtzu 3"/„

zusammen
Sonstige Einnahmen................

-- 35.—Mk.

^ 52,50 „
^ —9? .,

^ 40,— ,.
-^ —,12 „

128,59 Ml.

Summe 136.97 Ml.

Siehe die Ausgabe bei Titel 1 Nr, 1 des Haushaltsplans über die Verwendungder
Wilhelm-Augusta-Stiftung.
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Titel,

II.

III.

Taubstum menanstaltzu Aachen.

13?

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 5 (6) Lehrer und 4 (3) LehrerinnenGehälter und Wuh-
nungsgeldzuschuß(630 Mk.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischen Religionslehrer ........

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher .

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinz«:-
ausschusses.

6 000

35 370
41370

120
240
360

40900

3 000

600

2 000

46 500

Nett»«
für dos

zzechnungl
lchr M«<

6 0W

35670
41670

70
200

29500

3000

600

1800

34

Mithin jetzt

50
40

°90

N400

weniger

200

gÄ!^ ^6l)0

300
300

Hemerlmngen.

Eine Lehrerstelle ist in eine Lehrerinstelle umgewandelt.

Der bisherigeBetrag reicht nichtmehr aus.

Es sind zu zahlen für 75 Zöglingefür den Kopf und das Jahr 5,45,40 Mt. (303 Tage
je 1,8U Mt.) -- 40 905 Ml., rund 40 900 Ml.

Der Pflegesatz ist von 1,30 Ml. auf 1,80 Mt. erhöhtworden, da der bis¬
herigeSatz nichtmehr ausreichte.

Nach dem Schulvflichtgesetzhat der Prouinzialuerbanddie gesamtenKostenfür die
von ihm in Pflege genommenenZöglingefür Nelleidung,Ferienreisenund Schul»
bücher zu tragen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 -^ 2144,4? Ml.
„ „ „ 1916 ^ 1782,07 „

........ 1917 -- 2737,62 „
zusammen 6664,16 Ml.

ober durchschnittlich2221.39 Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 575,55 Ml.

1916 . . 581,50 „
1917 . 335.49 „
zusammen1492,54 Mt.

«der durchschnittlich497,51 Mt.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 1736,30 Ml.

„ „ „ 1916 . . 1869.44 ..
„ „ „ 1917 . . 2330,85 „

zusammen 5936,59 Ml.
oder durchschnittlich1978.86 Ml. ^ „ ., .,,

Der bisherigeBetrag reicht infolge der Erhöhungder Kohlenpreisemcht
mehr aus.

!^

» »
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Taubstummenanstaltzu Aachen,

Titel. Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschusses.

Betrag
für das

Uechnungs-
wl,r M8.

^i H ^ ^

III. Uebertrag 46 500. 3490« --

5 Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege....... 650 650 ^

6 1000 ,„ 1000 ^

7
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

200 200 ^

8 Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

3180 3180 ^-
51530 — 39 930^

I. 1
2
3

Wiederholung.
41370

360
51530

— 41670
2?0

39930
818?0

II. Andere persönliche Ausgaben ......
^

III. Sachlicheund sonstige Ausgaben .....

Summe der Ausgabe

^
93 260—

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

93 260 ^870
^
^

139

Mithin jetzt

mehr
^«

11600— —

wemger

Äl ^ H

DemerKungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 564,47 Ml.
,, ,, „ 1916 . . 297,09 ..
„ „ „ 1917 . . 474.87 „

zusammen 1336,48 Mk.
oder durchschnittlich445.48 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 848,69 Mk.
„ .. „ 1916 . . 1042.24 „
» " " 1217 . . 1334,52 „

zusammen 3225,45 Ml.
oder durchschnittlich1075,15 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 129,30 Mk.

zusammen 129,30^ViI
oder durchschnittlich43,10 Ml.

Gs sind erforderlich für:
». Wasserversorgung ................ 90,— Ml.
d. Gemeindesteuern und Kanalgebühren ......... 100,43 „
<:. Feueruersicherungsprämie ............. 32,20 „
ä. Porto.................... 100,— .,
s. Erheiterung. Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . , 350,— ,.
I. Unterstützung von Taubstummen (siehe die Einnahme unter

Titel II Bem. 1)................ 126,59 „
ß. Fernsprechgebühren ............... 100,— „
K. Handfertigkeitsunterricht.............. 160,— „
i. Fortbildungsunterricht (vergl. Titel I« der Einnahme) . . . 1500,— „
II. Sonstige Ausgaben .............. - 598,78 „

zufammen8180,— Ml.

,^





Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Prouinzial-Taubstnmmcimnsialt
zu Brühl.

Haushaltsplan
der

VrovmM-Taubstummenanstalt M Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisuug,Beiheft Seiten 60—63,
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Titel. Nr.

I.

II.

III.

!!.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nusschusses.

53 500

170

65 590
119 260

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 7 (7) Lehrer und 4 (4) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(520 Mk.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .

Summe für sich.

Betrag
für das

ztechnunge-
jähr 1918.

Mithin jetzt

42 800

170

6 000

37 820
43 820

120

60 615
103 585

6 000

70

^975
^5675

50

1075
1075

Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht uon den Angehörigen gezahlt wird, wirb es von den
Kreisen und Ortsarmenverbanden getragen.

Es sind für 107 (107) Zöglinge je 500 (400) Mk. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird lein Pflegegeld gezahlt.

Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützung von Taubstummen
1000 Mk. Rheinprovinz.Anleihefcheinezu 3 >/,"/„ . --- 35,— Mk.
500 „ Anleihescheinder Stadt Cüln zu 3'/.°/« - l?,5N „
3tl „ Barbestand zu 3°/« ---.... I . . l,08 „ 53,58 Ml.

Zinsen der Iubilaums-Stiftung — der Provinzialausschuß
hat der Anstalt gelegentlich der Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Betrag Uon
3000 Mk. als Iubilllumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
3000 Mk. M)einprovinz-Anleihescheinezu 3>///o -^ 105,- Mk.

3N „ Narbestand zu 3°/«...... ^ «.90 „ 105,90 ..
Sonstige Einnahmen......'......... 1l),52 „

zusammen 170,— Ml.

Der bisherige Netrag reicht nicht mehr aus.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus» und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege ....

Für Unterhaltung der Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns/

Zu übertragen

Vorschlag
des

Piovinzwl-
ausschussts.

60000

«500

600

2 300

900

1000

200

73 500

Nett»g
für das

MchMU^
jähr M«'

43300

8 500

tB

2300

900

000

200

Taubstummenanstal t zu Brühl.
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Mithin jetzt

16 700

5 16'
^M "700 > —

Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für etwa 110 (110) Zöglinge 545,40 Ml. für den Kopf und
das Jahr (303 Tage je 1,80 Mk.) ^- 59994 Ml., rund 60000 Ml.

Der Pflegesatz ist von 1.30 Ml. auf 1.80 Ml. erhöht worden.

Nach dein Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge die gesamten Kosten für Nelleidung, Ferienreisen und
Schulbücher zu tragen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 — 8 224,98 Ml.
„ 1916 -°- 6 729,68 „

1917^6162,13 „
zusammen 21116.79 Ml.

oder durchschnittlich7038,93 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . ,

zusammen
«der durchschnittlich281.08 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . .
.. ,. „ 1916 . .

307.93 Ml.
275.71 ..
259,59 „
843.23 Ml.

2231.71 Ml.
2177,77 „
2048,95 „

zusammen 6458,43 Ml.
oder durchschnittlich2152,81 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 703,35 Ml.
., „ „ 1916 . . 409.65 ..
" " " ^" ' 35.05 „

zusammen 1148.05 Ml.
oder durchschnittlich382,68 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 1017.01 Ml.
...... .. 1916 . . 736.04 ..
„ .. .. .. 1917 . . 738.75 ..

zufammen 2491,80 Ml.
oder durchschnittlich830,60 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 116,96 Ml.

oder durchschnittlich38,99 Ml.
zusammen 116,96 Ml.

tl
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Oinnahmebeträgt
Ausgleich.

Bemerkungen.

sind erforderlich für:
») Feuerversicherung ............... 36,— Mk.

.d) Wasserzins und Kanalgebühren, Steuern....... 318,15 „
e) Porto und Fernsprechgebühren........... 180,— „
<y Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 350,— „
e) Unterstützungarmer Zöglinge aus der Direktor H. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Sti'ftung (siehe die Einnahme unter Titel II) l 59,48 „
y Handfertigkeitsunterricht............. 180,— „
x) Sonstige Ausgaben.............. 596,37 „

zusammen 1820,— Ml.

!!>»





Anlage VII, <ü.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Cöln,

Haushaltsplan
der

ProviNMl-TaubstummenanstaU M Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisnng,Beiheft Seiten 62—63.
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Titel. Nr

II.

III.

Einnahme.
Vorschlag

des
Provinz«!
ousschusses

Psiegegeld .................

Sonstige Einnahmen ............

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vercins-Tcmb-
stummenanstaltzu Cöln ...........

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Cüln ..............

Zuschuß aus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

23 500

570

1890

6 999

57 370
90330

05

<.»5'

Betrag
für das

Mechn»»!>5
jolir M«'

Mithin jetzt

18800

4?0^

189«

6 999

47540
75?^

4700

100

^830
.14630

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Pstegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmeuverbandeu gezahlt.

Es sind sür 47 (47) Zöglinge je 5NU <400)Ml. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Wegegeld gezahlt.

Die Anstalt wird vorwiegend von Schülern besucht, die bei ihren Eltern
wohnen.

1. Zinsen aus dem Vermächtnis der Witwe Julie Wesselmann geb. Dehne aus
Dortmund und aus der Stiftung Herzfeld aus Cöln:

300,— Ml. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/,«/<>^ 10,80 Ml.
2000,— „ Neichskriegsanleihe zu 5°/° ... - 100,— „

39,05 , Barbestand zu 3°/,......--- 1.17 „ 111,67 Ml.
2. Kellermiete ....................450- „
3. Sonstige Einnahmen................ 8,88 „

zusammen^b?0,05Ml.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstutzungsfonds der früheren Vereins»
Taubstummenanstaltzu Cöln.

Siehe die Ausgabe bei II Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung der Wilhelm
Augustll'Stiftung,
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Titel.

I.

II,

III.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Prooinzial-

llusschujsts.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,mhe-

gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.
Für 6 (6) Lehrer und 5 (4) LehrerinnenGehälter und Woh-

nungsgcldzuschuß(800 Ml.) ..........
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischen Neligionslehrer ........

Für den evangelischen Religionslehrer ........
Für den Zeichenlehrer.............
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den Anstaltsarzt Vergütung .........

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

a) Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel. . .

d) einmalig zur Erneuerung und Ergänzung der veralteten
Schulgeräte ...............

Zu übertragen

5 800

43 250
49 050

960

240
300
120
580

2 200

27 300

3 500

«00

1000
32 400

Betrag
für das

Pech««»«/
lnhr 191«'

^

5500

39912
45412

900

240
300
70

19700

2 500

6l»0

Taubstummenanstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

300

60

?600

1000

meuigel
DemerKungen.

Die Einstellung einer neuen Lehrerinstelle ist notwendig.

Der Netrag reicht nicht mehr aus.
Den katholischenReligionsunterricht erteilt Kavla» Gilson.

Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag.

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Dr. Eulenlamp erhält 400 Ml., Sonitlltsrat Dr. Stützer für die augenärztliche
Untersuchung und Behandlung I8N Ml.

Die früheren Anstllltsärzte. die die Stelle wegen Kranlheit aufgeben mußten,
waren ehrenamtlich tätig.

Es werden zu zahlen fein für etwa 50 (50) Zöglinge je 545,40 Ml. für den Kopf und das
Illhr (303 Tage durchschnittlichje 1.80 Ml.) -- 27 270 Ml. rund 27 800 Ml.

Der Pflegesatz ist von 1,30 Ml. auf 1,80 Ml. erhöht worden.

Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKosten für Belleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 ^ 2016,28 Ml.
„ „ „ 1916 ^ 2224.74 „

...... .. 191? ^ 8 665,38 ..
zusammen 8866.40 Ml.

oder durchschnittlich2955,47 Ml.
Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 145,60 Ml.
.. .. .. .. 1916. . 849.51 ..

...... 191? . . 1071.64 ..
zusammen 2065,75 Ml.

oder durchschnittlich688,58 Ml.

M
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Taubstummenanstaltzu Cüln.
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Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 1350,96M.
„ „ „ 1916 . . 2002,75 „

...... ,. 191? . . 3 187,77 „
zusammen6541,48Ml.

oder durchschnittlich2180,49 Mt.
Der bisherigeNetrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . , 200,62 Ml.
„ „ ,. 1916 . . 252,56 „
,. ,. „ 191? . . 733,10 ..

zusammen1186,28Ml.
oder durchschnittlich395,43 Ml.

Der bisherigeNetrag reicht nichtmehr aus.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 4514,53 Ml.

„ .. ., 1916 . . 7 445,93 „
...... „ 1917 . . 1 228.95 „

zusammenIN 191.41 Ml.
oder durchschnittlich4397,14Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . —,— Mi.
.. „ .. 1916 . . 57.06 ..
.. .. .. 1917 . . 28.38 ,.

zufammen 85,44 Ml.
oder durchschnittlich28,48 Ml.

Erforderlichfind für:
<l) Steuern und Versicherung............. »^,— ^ci.
d) Wasser- und Kanalgebühren ............ 130,— „
e) Porto .................... 75,— „
<y Erheiterung,Naden der Zöglinge .......... 300.— „
«) Unterstützungder Taubstummenaus den Einnahmenunter Tit. II

Nem. 1 ...................Hl.«? «
Y Fortbildungsunterricht ..........'.... 300,— „
8) Handfertigteitsunterricht.............. 180,— „
Ii) Sonstige Ausgaben ............... 594,33 „

Summ« 1780,—Ml.

2M





Anlage VII, 0.

Haushaltsplan der Pruuinzial^Taubstnnimenanftalt
zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

Provmzial-Taubstummenanstalt M Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192«.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 64—65.
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Titel.

I

II,

III,

l.

Nr,

N.

Ginnahme.

Pstegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohuuug, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsbercchtigtzum Betrage von 925 M.

Für 9 (8) Lehrer und 6 (6) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(630 M.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für den SchuldiencrLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzilll-
nusschusses.

40500

280

91070
131850

6 000

50 612
56 612

120
1050

1170

l>0

50

VetM
für das

Nech««««5
fahr M

32 400

280

104420

5800

46082
51832

70
1050

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

«lehr

100

^9330
27430

200

^580
^?80

50

50

weniger
HemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden gezahlt.

Gs sind für 81 (81) Zöglinge je 500 (400) Ml. eingestellt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Ml. Rheinurovinz-Anleihescheinezu 4»/„ -- . . 96,- Ml.
600 „ ., „ „ 8°/.°/, - - 22.50 „

118,50 Ml.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildung«-

Unterrichts (vergl. Titel III 8 i der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen............. 11,50 „

zusammen 280,— Ml.

Die Einstellung einer neuen Lehrerstelle ist erforderlich.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Die Schulbienerlühne sind festgesetztauf 1000 Ml., steigend alle 2 Jahre um 50 Ml.

bis zum Höchstbetragevon 1200 Ml.
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Titel.

III.

,Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienreiscnund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Nrztlosten,Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

Zu übertragen

58 500

7 000

600

3 500

650

1100

200

71550

Nett««
für das

zlechn«^
jähr 1»l«'

Mithin jetzt

40700

3500

600

2200

650

1100

200

^ N800

3500

IM

48950 ^600

Bemerkungen.

Gs sind zu zahlen für 84 (84) Zöglinge mit je 308 Pflegetagen täglich 2,30 Ml., mithin
für das Jahr ^ 58 539,60 Ml., rund 58 500 Ml. Der Pflegesatzist von 1,60 Ml.
auf 2,30 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schuluflichtgefetzhat der Prouinzialverband die gesamten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 - 2504,79 MI.
., .. .. 1916-2501,08 „
» " " 191.7 - 342 9.41 „

zusammen 8435.28 Ml.
oder durchschnittlich2811,76 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 679.18 Mt.
., .. ., 1916 . . 254,86 „
,. .. „ 1917 . . 186,15 ..

zusammen 1120.19 Ml.
oder durchschnittlich873,40 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . - 1810,09 Ml.
.. ,. ., 1916 . - 1917.30 ..
„ ,. ., 1917 . - 3652,01 ..

zusammen 7379,40 Mt.
oder durchschnittlich2459,80 Ml.

Der bisherige Netrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
„ „ ., >916 .

,. ,. .» ,» 191? .
zusammen

oder durchschnittlich526.85 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . ,

1916 . .
„ ,. .< ,, 1917 .

zusammen 3063,09 Ml.
oder durchschnittlich1021.03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 29.16 Ml.
.. .. .. 1916. . 22.86 „

1917 ____
zusammen 52,02 Mt.

oder durchschnittlich17.34 Ml.

467.17 Ml.
465,60 „
647.79 „

1580.56 Ml.

1038.85 Ml.
663,63 „

1360,61 „

^,
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Titel. Nl.

III.

!,

III.

Ausgabe.

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Hemerlmngen.

sind erforderlich für:
«,) Feuerversicherung ............... 63,80 Ml.
l>) Wasserzins, Kanalgebühren ............ 80,— „
°) Porto................... 90,— ..
<I) Gemeindesteuern ................ 130,— „
«) Erheiterung, Vaden, Weihnachsbescherungder Zöglinge . . . 350,— „
l) Zinsen der Theodor Dietze-Stiftung zur Weihnachtsbescherung

der Zöglinge (uergl. Titel II Vem. 1 der Einnahme) ... 118,50 „
ß) Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für entlassene Zög¬

linge und Erwachsene .............. 2U0,— „
K) Fernsprechgebühren ............... 170,— „
l) Fortbildungsschule für Entlassene («ergl. Titel II Vem. 2 der

Einnahme) .................. 300,— „
K) Handfertigkeitsunterlicht............. 180.— „
I) Sonstige Ausgaben............... 885,70 „

zusammen 2517,50 Ml.

2!»





Anlage VII, V.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Esten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 öis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachwcisnng,Beiheft Seiten 64—67.
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Titel.

ll.

III.

Nr

l.

II.

Einnahme.

Wegegeld .................

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus der Wilhelm-AuguswStiftung ......

Zuschuß aus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 11 (11) Lehrer und 4 (4) Lehrerinnen Gehälter und
Wohnungsgeldzuschuß(630 Ml.) ........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für die katholische Seelsorge ..........
Für die evangelische Seelsorge ..........
Für den Anstaltsarzt Vergütung........
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhalt außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Promnzial-
«usschusses.

21500

Betrag
für das

ztechnunge-
jn!,r M«> »Ilht

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Psiegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsllimenuerbänden gezahlt.

Es sind für 43 (43) Zöglinge je 5UN (400) Ml. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld erhoben.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans üb« die Verwendung
der Wilhclm-Nugusta'Stiftung.

! Der bisherige Netrag reicht nicht mehr aus.

Die Kosten wurden bisher bei Xitel III Nr. 5 verrechnet.
Der Lohn mußte auf 1800 Ml. festgesetztwerden, da sonst ein Schuldiener nicht zu

bekommen war.
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III. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher
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Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken«und Arztkosten, Zahnpflege.....

Für Unterhaltung der Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns)

Vorschlag
des

Prsumzwl-
ausschusses.

43 800

3 000

Hu übertragen

Net«g
für i°s

jährig

Mithinjetzt

29 870

1800

600

3 500

400

1200

200

52 700

tW

2200

700

1200

200

,'!«'' 5?0

l3930

1200

IM

^ ^

!<'.430

300

300

DemerKungen.

41814,— Ml.
2 000,- „

43 814,— Ml,
43 800,— M.

Es sind zu zahlen:
«) für etwa 46 (46) Zöglinge 909 Ml. für den Kopf und das

Jahr (303 Tage zu 3 Mk.) -..........
l>) für 22 KinderMittagstischund freie Fahrt rund . . . ,

zusammen
rund

Der Pflegesatz ist von 2 Ml. auf 3 M, erhöhtworden.
Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerbanddie gesamtenKostenfür Velleibung,

Ferienreisenund Schulbücherzu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommen sind.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 --- 1496,09Mt.
.. „ „ 1916 -- 2423,15 „
„ ., „ 191? -^3 441,84 „

zusammen 736 l,08 Ml.
oder durchschnittlich2453,69 Ml.

Der bisherigeNetrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915. . 570,82 Ml.

,. ., „ 1916. . 781,80 „
.. „ .. 1917. . 668.71 ..

zusammen 2016,83 Ml,
oder durchschnittlich672,11 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915. . 1896,72Mt.
.. ,, „ „ 1916. . 2213,74 „
„ .. .. .. 1917. . 3742,83 „

zusammen7853,29 Ml.
oder durchschnittlich2617,76 Ml. Der bisherigeBetrag rew

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 885,25 Ml.
„ „ „ 1916. . 598,85 „

......, ., 1917- - 811.41 „
zusammen 1795,51 Ml.

oder durchschnittlich598,50 Ml.
WegenMinderungvergleiche die Bemerkungbei Titel II Nr. 4.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . .
„ „ „ „ 1916 .

zusammen
oder durchschnittlich2683,86 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . .

nicht mehr aus.

2740,41 Ml.
2933,77 „
2377.39 „
8051,57 Mt.

34,56 Ml.

124,48 5,'
zusammen 159,04Ml.

oder durchschnittlich53.01 Ml.

'.!'.!
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Ucb ertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlug
des

Proumztal-
misschusses.

52 700
2 535

55 235

63175
2 820

55 235
121230
121 230

Bemerkungen.

61?7b
157«

391Z
102 450
10245«

sind erforderlich für:
n) Gemeindesteuern ................ 413,02 Mt.
1>) Feuerversicherung ............... 93,60 „
«) Wllsferzins . /................ 61.90 „
<i) Porto................... 100,- „
«) Erheiterung, Vaden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 420,— „
t) Fortbildungsschule............... 180,— „
ss) Schwimmunterricht ............... 150,— „
!») Fernsprechgebühren ............... 150,— „
i) Handfertigkeitsunterricht............ 160,— ,,
K) Sonstige Ausgaben............... 786,46 „

zusammen 2535,— Ml.

2-.!>





Anlage VN, ?.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Euskirchen.

Haushaltsplan
der

ProvinM-Taubstummenanstalt M Euskirchen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 66—67.
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Titel.

II,
III,

I.

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegcgeld

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ..... . . . .

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 8 (8) LehrerGehälterund Wohnungsgeldzuschuß(450 Mk.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für 5 (6) Lehrer Zulagen für den Unterricht der schwachbe-

gabten Taubstummen ............

Für den AnstaltsgeistlichenVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesund Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für das DienstpersonalLohn .........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Plgninzial-
ausschusses.

^ __H

43 500

10
68 590

112 100

4 000

28 000
32 000

120

1500

800
2 380

4 800!-

BetM Mithin jetzt
für

WWF n,,hr

34800 !700

4<W

120

lst»l>

8l>0

238«

wemger
Bemerkungen.

Soweit das Pflegcgeld nicht uon den Ungehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbanden getragen.

Es sind für 87 (87) Zöglinge je 50N (400) Mt. eingesetzt.Für 3 landarme
Zöglinge wird tein Wegegeld erhoben.

Anfangsgehalt: die Stelle ist noch »»besetzt.

300

300

Die persönlichenZulagen betragen 300 Ml. Die Zulagen komme» künftig in Fortfall
und werden nur noch den Lehro«n, die sie früher schon bezogen haben, für die
Dauer ihrer Beschäftigung in Euskirchen gewährt.

Es sind erforderlich für:
1. den Schuldiener...........1000,— Mk.
2. den Heizer und Gärtner........ 780.— „
3. den Hilfsheizer........... 600,— „

zusammen 2380,— Mk.
Die Schuldienerlühne sind festgesetztauf 1000 Ml., steigend alle 2 Jahre um

50 Mk. bis zum Hüchstbetrage von 1200 Mk. Nebenher wird freie Wohnung,
Licht und Nrand gewährt.

Heizer und Hilfsheizer erhalten freie Wohnung und Beköstigung m der
Anstalt: sie haben gleichzeitig für die Gartenanlagen mitzusorgen.
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Titel,

II.

III.

Nl. Ausgabe.

Ucbertrag

Für den Anstaltsarzt Vergütung

Für Vergütung an die Ordcnsgenosscnschaftfür die Wirt¬
schaftsführung...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für BeköstigungeinschließlichTischwäsche,Lagerung und Rei¬

nigung .................

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Wirtschafts-, Haus- und Schulgcrätc und Unterrichts¬
mittel .................

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung

Vorschlag
des

Prouwzinl.
nusschusses.

4 800
400

2 400
7 000

47 500

6 300

2 000

12000

Zu übertragen j 67 800

_ 28^

Bett»«
für d«l

Mithin jetzt

300

weniger

300

!lB

l9M-.

U00-.

Bemerkungen.

Die regelmäßigen jährlichen Untersuchungen der Zöglinge und deren ärztliche Neauf«
sichtigung sind dem prall. Arzte Dr. Schünenborn zu Euslirchen zu einem Jahres»
pauschalslltzevon 400 Ml. vertraglich übertragen worden.

Die Wirtschaftsführung und die Pflege der Zöglinge in Euslirchen ist barmherzigen
Schwestern aus der Genossenschaftder Cellitinnen aus dem Mutterhause zu Düren
übertragen. Für jede Schwester wird eine jährliche Vergütung oon 260 Ml.
gezahlt. Es sind 12 Schwestern erforderlich.

Mehr, da die Vergütung von 150 Ml. auf 200 Ml. erhöht werden mußte.

>20y

Nach dem mit der Genossenschaftder Cellitinnen abgeschlossenenVertrag sind für jeden
Tag und Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,10 Ml. zu vergüten, wofür die
SchwesternBeköstigung,die Beschaffung, Reinigung und Unterhaltung der Kleidnng
der Zöglinge, sowie die Verwaltung der für das Internat erforderlichen Wäsche
und die Unterhaltung des Internatmobiliars, soweit es sich bei Wäsche und
Inventar nicht um Neuanschaffungen handelt, und ferner die Vetöstigung und
Entlohnung des zum Wirtschaftsbetrieb etwa erforderlichen Dienstpersonals zu
leisten haben. Für 80 (90) Zöglinge und 12 Schwestern, 1,50 Ml. für den Kopf
und Tag, für das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)
^ 47 475 Ml.

Es ist ein Pflegefatz von 1,50 Ml. vorgesehen, da 1,!0 Ml. nicht mehr
ausreicht.

Nach dem Schulpstichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamten Kosten für Ne»
lleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge>
nommenen Zöglinge.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . . 4763,79 Ml.
.. „ ,. 1916 . . . 5278.49 „
.. „ „ 1917 . . . 6593.05 ..

zusammen 16635,33 Ml.
oder durchschnittlich5545,11 Ml.

Der bisherige Netrag reicht nicht mehr »us.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915

oder durchschnittlich623,58 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915
„ .. ,. 1916
.< „ .. 1917

568,50 Ml.
544.14 ..
759,10 „

zusammen 1871,74 Ml.

3328.31 Ml.
2473.07 .,

24106.14 ..
zusammen 29907.52 Ml.

oder durchschnittlich9969,14 Ml. Die Gesamtausgaben 1917 beiragen 24106,14 Ml.,
sie sind bei den Ausgaben für das Lazarett gebucht. Die Anstalt diente als
Refervelazartt,
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Titel. !Nr

III

>
!I

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für Kraulen- und Arztkosten, Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude und des Gartens

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu »«wenden mit Bewilligungdes Landeshmiotman»«,)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel- 111.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebetragt

Ausgleich,

Vorschlag
des

Prouinzwl-
llusschusses.

«7 800
tt50

>500

200

2 350
72 500

82 000
7 «00^

72 500
112100
112100

Betrag
für d»l

Uechnunsl
Mr M

„<5 i

47 600
650

I 500

20«

2350
'52Ä

31600
7 300

5230«
91200
91200
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Mithin jetzt

»'ehr

>^___s
weniger

HemerKungen.

20200

>Ww0'

400
300

^0200
20800

^0900

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915
„ « ,.' 191«
., „ „ 1917

535,90 M.
212,25 „
903,75 „

zusammen1651,90 Ml.
oder durchschnittlich550,63 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . 1334.84Ml.
„ „ „' 1916 . . . 3202,41 „
„ „ „ 1917 . . . 2033.82 „

zusammen 6571,07 M.
oder durchschnittlich2190,36 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . 128,70 Ml.
...... ' 1»16 ... - „
„ „ „ !917 . . . —

zusamnien 128,70 Ml.
oder durchschnittlich42,90 Ml.

Es sind erforderlich für:
«) Feueruersicheruug............... >91,90 Ml
!>) Gemeiudesteuer» und Wasserzins .......... 300,—
e) Erheiterungund Weihnncktsbescherungder Zöglinge.... 400,—
<t) Porto ......... ' ......... 100 —
<>) Invalide!!-,und ^rantenverftcherungsbeiträge...... l20,—
i) Fernsprechgebühren .............. 200,—

x) Hllndfertigleitsunicrnchl............. 180,—
I,) SonstigeAusgabe» ............. - 858,10

zusammen 2350,—Ml

^>^





Anlage VII, 6.

Haushaltsplan der Prouinzial-Taubstummenanstalt
zu Kempen.

Haushaltsplan
der

ProvinMl-Taubstummenanstaltzu Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 vis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachwcisung,Beiheft Seiten 68—69.
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Titel, Nr.

II.

III.

I!,

Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 6 (6) Lehrer und 4 (4) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(450 Ml.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....
Für den Schuldiener Lohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Provinz«!-
ausschusses.

4« 000

70

70 530
116 600

5 800

84 537
40 337

120
650

Betrog
für b»s

Nechnunss
jähr l!»1s'

54 92»
9lÄ

5 500

340Z^
39 52b

?0>
62bl

S9b
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Mithin jetzt

36 800-^ 9200-

70

^5610
^810

300

^12
812

50
25

Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden gezahlt.

Es sind für 92 (92) Zöglinge je 50N (400) Ml. eingefetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur Unterstützungentlassener Zöglinge von
10U0 Gulden 4 °/„ Oesterr. Staatsschuldverschreibung (Kurswert
t?0U Mk.)................. ^ 87^80 Mt.

2. Sonstige Einnahmen................ 2,20 „
zusammen 70.— M.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr au«.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher
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Für Haus« und Schulgeriiteund Unterrichtsmittel

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken«und Arztkosten, Zahnpflege ....

Für Unterhaltung der Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prooinzial-
aus schulst«.

57 600

9 000

600

4 500

800

1100

200

73800

Betrag
für dos

Dlechnunül
jährig

Mithin jetzt

37 400

?<W

60»

2800

80»

1100

Zoo

20300

2 «00

1700

5l 900

Oemerlmngen.

Es sind zu zahlen für etwa 95 (95) Zöglinge «06 Ml. für Kopf und Jahr (303 Tage
zu 2 Ml.) ^ 57 57« Ml., rund 57 «00 Ml. Der Pflegesatz ist von 1,30 Ml.
auf 2 Ml. erhöht worden.

Nach den, Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKosten für Bekleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 ^ 7 429,49 Ml.
...... 1916 ^- 8 884.39 „
„ „ „ 1917 ^ 10 871,03 „

zusammen 27 184,91 Ml.
oder durchschnittlich9061,64 Ml.

Der bisherige Netrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915

" " .',' .',' 191?

597,40 Ml.
421,15 „
595,44 „

zusammen 1613.99 Ml,
oder durchschnittlich537,99 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 2667,20 Ml.
.. „ „ „ 1916 . 2697.83 „
„ „ .. „ 191? . 4960,25 „

zusammen 10325,28Ml.
oder durchschnittlich3441,76 Ml.

Der bisherigeBetrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 1273,51 Ml.
,. .< „ 1916 . . 1102,10 .,
,. .. „ 1917 . . 1865,63 ,.

zusammen 4241,24 Ml.
oder durchschnittlich1413.75 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 1258,84 Ml.
1916 . 1307.12 „
1917 . 1245.55 „

zusammen 3811,51 Ml.
oder durchschnittlich1270,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 102,24 Ml.
„ „ ., 1916 . . 135,56 ..

oder durchschnittlich89,27 Ml.
zusammen 267,80 Ml.

'.!.!
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

Vorschlag
des

Provinz!«!-
auoschusses.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ..........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

40337 50
770

75 492 50

Bet«s
für d»§

fahr 191«

IN jetzt

weniger

116 600
116 600

813
75

Z928
^0
^810

Hemerlmngen.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung ................ 56,80 Ptt,
!,. Grundsteuer. ^................ «5,75 ..
«. Porto ................... 120— „
,1, Erheiterung, Weihnachtsbescherung .......... 350,— „
«. Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

«irfel-Stiftung unter Titel II) ........... 67.8« „
s. Fernsprechgebühren ............... Hl!»— "

3, Handfertigteitsunterricht.............. 1^— »
!>. Sonstige Ausgaben............... ?44>15 „

zusammen 1692,50 Ml.

>4-





Anlage VIl. «.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstunimenaustalt
zu Neuwied.

Aaushattsplan
der

DroviNMl-TaubstummenanstaltM Neuwied
und der damit verbundenen Anstalt für schwachbegnbte Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192tt.

Hierbei eine Gehaltsuachweisuug,Beiheft Seiten 68—71.
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Titel. Nr.

II.

III.

l.

II

Einnahme.
Vorschlag

des
Provinz«»!-
»usschusses.

Pstegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialnntleln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,ruhe»
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 8 (8) Lehrer und 5 (5) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß!,450 Ml,) ..........

Summe Titel I.

70 000

,10

114 760
184 870

Andere persönlicheAusgaben.

Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung
der Anstalt für schwachbcgabtcTaubstumme .....

Für 4 (4) LehrerZulagen für den Unterrichtan dieser Anstalt
von je 300 Mt ...............

Zu übertragen

«000

46 375
52 375

Betrag Mithin jetzt

56000

110

11^05
168 515

Uooo

weniger

6lB

1 000

1200

2 200

^450
450

Semernungen.

Soweit das Wegegeld nicht uon den Angehörigen genhlt wird, wird es non den
Kreisen und den Ortsnrmenuerbänden getragen.

Es sind für 1«! (140) Zöglinge je 500 (400) Ml. eingesetzt. Für 3 landarme
«inder wird kein Pflegegeld gezahlt.

l. Zinsen der Iubilämnsstiftung -- der Pruuinzialnusschnß hat der Anstalt gelegent¬
lich der Feier des 50jährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Be¬
trag von 3000 Mt. als Iubilämnsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
überwiesen —:

30N0 Vtt, Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3'j,"/» , . . - 105,— Ml.
30 ., Barbestand zu 8°/»..........- —,90 „

-'. Sonstige Einnahmen................ 4,10 „
zusammen 110,— Ml.

Die Zulagen erhalten zur Zeit die Lehrer Scufer, Großmann. Kerstmg und Necker.
Die Zulagen kommen künftig in Fortfall; uergl. die Bemerkung zu Titel II

Nr. 2 der Ausgaben im Haushaltsplan der Anstalt in Eusl,rchen.



Taubstummenanstaltzu Neuwied.

182

Taubstummenanstaltzn Neuwied.

193

Titel, Nr.

II.

Ausgabe.

Uebertrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen¬

lehrern und -Lehrerinnen ...........

III.

Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukostcn . . . .
Für den Schuldiener Lohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Vorschlag
des

Prontnzinl-
ausschulst«.

2 200

12 385

250
1200

1K035

Für Bekleidung,Fcrienreiscnund Schulbücher

Für Haus- und Schulgerätc und Unterrichtsmittel

90800

14 000

900

Bell»« Mithin jetzt
für d»i

fahr ^

180
1150

70
50

weniger

5 215

Zu übertragen!l05 700j

Bemerkungen.

1l5l>l>

900

250Y

> ^^

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von evangelischenTaubstummenlehrern
und -Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre. Es nehmen daran teil 6 Lehrer
und 6 Lehrerinnen. Die Lehrer stehen alle im Felde. Für die Dauer des Krieges
ist der Cüln'er Ausbildungslehrgang für katholischeLehrer und Lehrerinnen mit
dem Lehrgang in Neuwied verbunden. Die Lehrer erhalten im ersten Jahre
1800 Mk. Vergütung, im zweiten Jahre eine solche von 1950 Ml., die Lehrerinnen
1400 und 1550 Mk. Während der Dauer des Lehrgangs erhalt der Direktor
für die Leitung eine Vergütung von jährlich 400 Mt. und ein Lehrer eine solche
von 200 Mk. Die Kostenwerden aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (vergl.
Gehaltsnachweisung) und dem hierneben vorgesehenen Betrage bestritten.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Vergl. Elberfeld Titel II Nr. 2 der Ausgabe.

-

Es sind zu zahlen:
1. für 48 (48) Knaben 2 Mt. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............29 088,— Ml.
2. für 43 (43) Mädchenund 2 Diakonissinnenim Ottohause 2 Mk.

osgl...................27 270,- „
3. ») für das nach dem Beschlußdes 45. Provinzillllandtages für die

Zöglinge der U-Anstalt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorstandedes
Frauenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied: für 52 (52)
Knaben und Mädchen 2 Mk. für den Kopf und für den
Tag an 303 Tagen........31512,— Mt.

!>) dazu 4 Diakonissinnen zu je 2 Mt. an
365 Tagen...........2 920,— „ ^34 432.— „

zusammen 90 790,—Ml.
rund 90800,— Mk.
Bei 1 und 2 ist der Pflegesatz von 1,60 Mk. auf 2 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgefetzhat der Provinzialuerband die gesamten Kosten für die von
ihm in Pflege genommenen Zöglinge für Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher
zu tragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 11673,62 Mt.
„ „ „ 1916 . . 14 305,21 „
„ „ „ 1917 . . 18 9 72,07 „

zusammen 39 950,90 Ml.
oder durchschnittlich13 316,97 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 899,16 Mk.
.. „ „ 1916 . . 880.04 „

,, !, ., .. '917. . 1215,33 ,.
zusammen 2 994,53 Mk.

oder durchschnittlich998,18 Mk.

25
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Titel. Nl.

M,

I.
ll.

M.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztlostcn,Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu »«wenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrunduug ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........

Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sachlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr191b . 4 317.21 Ml.
„ .. ., 1916 . 4 236.57 „
.... ., 191? . 7970.03 ..

zusammen 16 523.81 Ml.
oder durchschnittlich5507.94Ml.

Der bisherigeNetrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 1277,51Ml.
.. ., .. 1916 . . 2917,80 „
„ „ „ 1917 . . 29 12.44 ..

zusammen 7107.75Ml.
oder durchschnittlich2369.25Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 1057.73Ml.
,. .. .. 1916 . . 471.83 .,
" " » 19N . —

zusammen1529,56 Ml.
oder durchschnittlich509,85 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 36,76 Ml.
,. .. .. 1916 . . 29.34 .,

„ „ „ „ 1917 . ^ » "
zusammen' 66,10 Ml.

oder durchschnittlich22,03 Ml.
Es sind erforderlich für:

») Feuerversicherung................ ^n "
d) Wasserverbrauch................ ?'H "
«) Gemeindesteuern und Kanalgebühren ......... 294,44 „
ä) Porto .................... 200,— „
«) Baden und Erheiterungder Zöglinge ......... 600,— „
f) Fernsvrechllnschluß.' ............... 120,— „
z;) UnterstützungentlassenerZöglinge aus der Iubilaumsstiftung

(siehe die Einnahmeunter Titel II Nem. 1) ...... 105,90 „
ll) Für Abhaltungdes Gottesdienstes .......... 100,— ,.
i) Tulnhllllenreinigung............... 1^0,— .,

K) Handfertigleitsunterricht ............. 180,— , „
I) SonstigeAusgaben ............... 817.66 ..

zusammen 2760,—Ml.

^l>»





Anlage VII, ^.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummcnanstalt
zu Trier.

Haushaltsplan
der

ProvMMl-TaubstummenanstaltM Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Hierbei eiue Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 70—71.
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Titel,

II,

III,

Nr Einnahme.

li

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzilllmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vesoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,ruhe«
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 8 (8) Lehrer und 5 (5) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(520 Ml.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für den Schuldiener Lohn...........

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

55 500

880

67 870

6 000

47 605
53 605

Mithin jetzt

44400

878

UM

!<B

Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 111 (111) Zöglinge je 500(400) Ml. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird lein Pflegegeld gezahlt.

I.Zinsen der W. H. Cüvpers-Stiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge:
5400,— Ml. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 8»/,°/» . . . ^ 180— Ml.
2200,- „ ., „ „ 3V.°/° - - ^ ??." «
400,— „ Rheinprouinz>Unleihescheinezu 4°/, . . . . ^ ib,— „
600,— „ Kriegsanleihe zu 5 °/„........-- 30,— „

5000,— „ Reichs»Kriegsanleihe zu 5"/° (Vermächtnis
Limboura)............^ 250,— „

89,50 „ Barbestand zu 3 °/°........." 2M '„
(Vergl. Titel III Nr. 8 Nem. 1 der Ausgabe.) 555.68 Ml

2. Zinsen des Stiftungssonds für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
2000.— Ml. Reichs-Kriegsllnleihe zu 5 °/° (Vermächtnis

Limbourg zu Unterstützungszwecken). . . , ^ 100,— „
500,— ., zu 4 °/°.............-- 20— ,.
134,70 „ Barbestand zu 3"/».........^ ^95 "

(Nergl. Xitel III Nr. 8 « der Ausgabe.) ,24.04 Ml
3. Betrag der Ltadt Trier zu den Kosten des Fortbildungs'

Unterrichts ^W Ml................ 200— „

4. Außerdem zufällige Einnahmen...........- ^,2 8 „
zusammen 880,— Ml

Der bisherige Netrag reicht nicht mehr aus.
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Titel.

III,

,Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus« und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken- und Arztkosten, Zahnpflege.....

Für Unterhaltung der Gebäude ........

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Vorschlag
des

Prouinzinl-
misschusses.

51 800

8 000

Nett««
für d««

Uech"'"^
jähr 191»'

431?0

7 500

Zu übertragen

600

.8 000

800

1200

200

65 600

6l>c>

2200

800

,200

800

Taubstummenanstaltzn Trier,
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Bemerkungen.

500

800

Es sind zu zahlen für etwa 114 (114) Zöglinge 1,50 Ml. für den Kopf und Tag auf 303
Tage -- 51813 Ml. oder rund 51800 Ml. Die Zöglinge sind im Helene«
Hause, das von barmherzigen Schwestern des heiligen Borromiws geleitet
wird, uutergebracht.

Der Pflegesatz ist von 1,25 M. auf 1,50 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreifen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .' . . . 7006,72 Ml.

...... „ ' 1916 .... 8484,58 „
„ „ .. 191? .... 7542,63 ..

oder durchschnittlich7677,98 Ml.
Der bisherige Betrag reicht nicht

zusammen 23 033.93 Ml.

mehr aus.

^

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 565.15 Ml.
„ „ „ 1916 . . 521,95 „
« " » 191? . . 927,4? ..

zusammen 2014,57 Ml.
oder durchschnittlich671.52 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19t 5 . . 2166.01 Ml-
,. „ „ 1916 . . 2003,87 „
,. „ .. 1917 . . 3318.53 „

zusammen
«der durchschnittlich2496.14 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht

7486,41 Ml.

mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . .
„ „ „ „ 1916 .

191?

465,20 Ml.
1303,40 „
1071,5« „

zusammen
oder durchschnittlich946,70 Ml.

2840,10 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . '

19>7 . '

1016,44 Ml.
1122,80 „
1373,86 „

zusammen
oder durchschnittlich1171,03 Ml.

8513.10 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 270,02 Ml.
151,20 „
181,80 „

zusammen
oder durchschnittlich201,01 Ml.

603,02 Ml.

Ä.
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Titel.

m.

Nr. Ausgabe.

i,
11.

m.

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundnng
Uebertmg

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...........
Andere persönlicheAusgaben .......
Sächlicheund sonstigeAusgaben ...... > .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

65 600
3 725

69 325— 59 395

Vett"g
für da«

Uechnung«'
inlir 1!"«'

55 670
3 725

Taubstummenanstaltzu Trier.
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Mithin jetzt

weniger

53 605
1320

69 325
124 250
124 250

ZemerKungen.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung ................ 78,25 Ml.
0. Wllsserzins ........-......... 242,33 ..
<:, Gemeindesteuern ............... 464,81 „
ä. Porto................... W,— „
«. Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfond«

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe auch die Ein-
nähme unter Titel II, Anmerkung 2)......... 5W,— „

t. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen...... 4Nl),— „
6. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberllassen ............... 240,— „
!>. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den fonntaglichen

Gottesdienst ................. 100 — ,,
1. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüvpers-

und der Limbourg-Stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II,
Anmerkung 1)................ 555,68 „

K. Fernsprechgebühren ............... IM),— „
l. Für Lieferung des Xaubftummenführers an entlassen« Zöglinge 15N.— „

m. Handfertigleitsunterricht............. 180,— „
n. Haushaltungsunterricht.............. 2<X),— „
o. Sonstige Ausgaben............... - 424,13 „

zusammen 3725,— Ml.





Anlage VII, X.

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Auguftll-Stiftung,
2. des Untersttttzungsfondsder früheren Vereins-Tanb-

stummenanstaltzu Cöln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderungdes Taub¬

stummenunterrichtsund des Wohles der entlassenen
Zöglinge zu Cöln und

4. des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme.

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der Milhelm-Augusta-Mftung.
2. des UnterstUhungsfondsder früheren Vereins-Taub¬

stummenanstaltzu Cöln.
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderung des Taub¬

stummenunterrichtsund des Wohles der entlassenen Zög¬
linge zu Cöln und

4. des UnterstUhungsfonds für entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 öis 31. März 1920.

>«»»«»<

>
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Titel

I.
II,

III.

IV.

Nr. Einnahme.
Vorschlag

des
Proowzwl-
«usschusses.

Beti»3
für >»^

fahr 1s^

Mithin jetzt

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Tcmb-

stummenanstaltzu Cöln ...........
Beitrag des Vereins zur Beförderung des Taubstummen¬

unterrichts und des Wohles der entlassenenZöglinge zu
Cöln .................

Zinsen des Unterstützungsfondöfür entlasseneTaubstumme
Summe der Einnahme

Bemerkungen.

Nach dem Beschluß des 2«. RheinischenProvinziallandtagsaus der Dotationsrentezu
entnehmen.

Der Kavitalbestanddes Untersttttzungsfondsbeträgt 54 00» Ml. Rheinprovinz-Anleihe-
scheinezu 8 >/» °/°< die bei der Landesbanlhinterlegt sind, 1880 Ml.

Der Vereinzur Beförderungdes Taubstummenunterrichtszu Cöln hat dem Provmzial-
verband auf Grund des Uebernahmevertragsder Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 285715 Ml, als Eigentumüberwiesen.

An Zinsenergeben sich aus:
285700 Ml. Nheinprouinz-Anleihescheinenzu ÜV2"/« . . . -- 9999.50 Ml.

. 15 „ Barbestandbei der Landesbanlhinterlegtzu 8°/« — 0,45 „
zusammen"9999,95Ml.

Der Unterstützungsfondsbesteht aus:
1. der Ueberweisungaus dem Ausstellungsfondsvon 1880 und

aus erspartenZinsen .............. 1 787,78Ml,
2. der von Diergardt'schenStiftung .......... >8 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers,Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem................ 1750,— „
4. dem Legat der NentnerinOppenhoff ans Bonn ..... 7 500,— ,,
5. 300 Ml. Nheinproninz-Anleihescheinezu 3>/, °/°, angekauftaus

Ersparnissendes Jahres 1906 ........... 300,— „
6. den Ersparnissendes Jahres 1907 ......... 210,80 „
7. dem Vermächtnisder NentnerinScriba aus Wesel .... 14875,— „
8. dem Vermächtnisder Frau ProfessorFuchs zu Eoln. , , . 3 000.— „
9. dem Vermächtnisdes RechtsanwaltsOtto Kaeuferzu Aachen, 1000,— ^

zusammen 43 618,03 Ml.
An Zinsenbringt der Fonds ein:

») aus 25 200,— Ml. Rheinprovinz-Anleihescheinenzu 3 >/»»/« -- 840,— Ml.
I.) „ 300,- „ ,. „ „ 3'/,°/„ ^- 10.50 „
«) „ 500,- ., „ .. „ 3>/,°/° "- '7.50 „
ä) ., 6000— .. „ „ „ 4°/« ^ 240,— „
«) „ 3000,— „ .. „ „ 4°/« -- 120- .,
l) .. 1800— .. „ „ „ 4°/« -- 72- ..
8) „ 8000,- .. „ „ ., 4°/„ - 120- „
°) „ 1000- „ „ „ .. 4°/„ ^ 40- ..
i) „ 4000- „ Hypotheken ........4'/.°/» ^ 170,^ "
K) „ 1^000,— „ Reichs.Kriegsanleih«. . . „ 5«/„ -^ 50,— „
I) „ 160,18 „ Narbestand...... „ 3°/« -- 4,80 „

45 960,18 Ml. 1684,80 Ml.
SonstigeEinnahmen(Schulversäumnisstrafen)......___ 5,25 „

zusammen 1690,05 Ml.
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen

„ » „ „ „ Culn.

„ zur Unterhaltung des von dem unter Titel III der
Einnahme genannten Verein in Euölirchen errichteten
Taubstummenheims.............

Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme ...
(Zu verteilen, mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬

sparnissefließen dem Mpitalfonds zu, sie können auch zur Verwendung
auf das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen werden.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prooinzial-
nusschusses.

50000

1890

6 999

3 000

1690

63 580

63 580

95)

0l>

Wilhelm-Augusta-Stiftung lc.
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699995

3000

1690 »5

63580

2190

Hemerlumgen.

Siehe Titel III der Einnahme für die Anstalt Aachen.

„ „ „ Nr. I, der Einnahme für die Anstalt Essen.

Zinsen des Untcrstützungsfonds der früheren Vereins-Taubstummenaustalt zu Lötn;
flehe die Einnahme' vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. I des Haus»
haltsplans der Taubstummenanstalt zu Eüln.

Siehe Titel III der Einnahme und Titel III Nr. 2 der Einnahme des Haushalts»
Plans der Taubstummenanstalt Cüln.

Die Rente füllte zur Schaffung von Freistellen für mittellofe Schüler dienen. Da die
Freistellen indessen durch das Schulpflichtgesetzin der Hauptsache in Fortfall
gekommen sind, so ist dem Wunsche des Vereins entsprechend ein Betrag von
3000 Mt. als Zuschuß zur Unterhaltung des von dem Vereine in Euslirchen
errichteten Taubstummenheims zu verwenden.

Siehe die Einnahme Titel IV.

^





Anlage VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtöanstalt
zu Dilren.

Haushaltsplan
der

ZU Diiren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Wärz 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 72—73.

Das GeseK, betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder uom 7. August l91l (G.-S. S. 166
lst am 1. April 1912 in Kraft getreten/ Nach dem Reglement für die Ausführung dieses Gesetzes vom H.März
>!'!2 beträgt das Pflegegeld für den Zögling 500 Ml. und es wird, soweit es nicht von den Angehörige» aufge¬
bracht wird, von den Kreisen und Gemeinden getragen. Aus diesen, Pflegegeld sind außer den Kosten des Unter.
Halts auch die Kosten für Velleidung und Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung, sowie tue Schulbücher
nnd dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und arztliche Behandlung zu bestreiten, ferner die Kosten der Ferien-
reisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.
Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler sind im Besitz ihrer Freistelle!! geblieben.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl

Im Jahr cwschl, FuKIiildimnZIchiN!'!, Knaben ^ Mädchen Knaben ^ Mädchen der Zöglinge
einlchliehlich

DUren. ^Neuwied. in Dürcu. in Neuwicd. F»rtbildun««lchü!er.

1900 134 51 X3 51 41 10 !85
19»! 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 14 203
1903 148 71 9! 5? 50 21 219
1904 13« 72 86 50 54 18 208
1905 155 78 98 5? 55 23 233
1906 157 83 99 58 5? 26 240
190? 166 78 102 64 50 28 244
1908 189 85 119 70 55 30 274
1909 202 85 !26 7« 53 32 287
1910 20l 88 116 85 53 35 289
1911 230 94 138 92 52 42 324
1912 221 86 136 85 49 37 307
1913 210 93 137 73 62 31 303
1914 214 94 133 81 5? 3? 308
1915 219 89 138 81 54 35 308

1916 189 79 121 68 50 29 268
l91? 169 54 106 63 33 21 223
1918 152 51 97 55 31 20 203

Der jüngste Jahrgang tonnte wegen Platz- und Lehrermangel nicht ausgenommen werden.
Die Neuwieder Kinder sind in Düren untergebracht.

Die
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Titel, Nr Ginnahme.

n.

m.

IV.

Vom Grundeigentum

Pflegegeld

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

160

80400

Betrag
für das

Uech«"«5
jallr Ms'

Mithin jetzt

V.

VI.

Aus den» Verkaufevon Handarbeitenlaut Anlage H.

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanftalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diefe Anstalt
mit Wasserverforgt........... . .

6500

65000

5020

4960

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Prouinzialmittclu
Summe der Einnahme

100

148 780
240900

15400

4900^

!480

I0l»

60

weniger
Bemerkungen.

An Pachten kommen auf:
für die dem Vlinden-Fürsorgeuerein zum Nau der Blindenwerkstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Ml.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Garten.......40 Mk.

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 Ml. jährlich; es ist mit 68 Fort-
bildnngsschülern und 152 Zöglingen gerechnet; für diese beträgt der Pflegesatz
500 (400) M., soweit es sich nicht um Landarme handelt.

152 X 500 M. ^ 76 000 M.
68 X 65 „ -^ 4420 „

zusammen 80 420 Ml. oder rund 80 400 Ml.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 6166,57 M.
1916 . . 8 261,54 „
191? . . 4 259,23 „
zusammen 16 687,84 M^

oder durchschnittlich6229,11 M.

Mit Rücksicht auf die erhebliche Heraufsetzung der Gebühren für den Bezug des
Wassers aus dem stadtischenWasserwerkeist zur Vermeidung der hohen Wasser-
bezugslosten eine neue Pumpenanlage hergestellt worden, durch die sowohl die
Blindenanstalt wie auch die Heil- und Pflegeanftalt aus dem eigenen Vrunnen
mit dem grüßten Teil des benötigten Wassers versorgt werden. Der Anteil der
Heil- und Pflegeanftalt an den Kosten der Pumpstation ist auf 4000 M. festge¬
setzt. Außerdem trägt die Heil- und Pflegeanstalt den Varlohn des neu einge»
stellten 8. Heizers mit monatlich 80 Ml., von der Blindenanstalt erhält letzterer
freie Station,

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1915
1916
1917

oder durchschnittlich266.67 Mt.

. 226,68 Mk.

. 186,23 „

. 387,10 „
zusammen 800,01 Mt.
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Titel. Nr.

!!

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage uon 925 Ml,

Für den katholischenAnstallspfarreri
Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß5800 M. zur Hälfte

Für 9 (9) Lehrer und 2 (2) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgcldzuschuß(520 Mk.), für den MusiklchrerEnt¬
schädigungfür Wohnung, Brand und Licht .....

Für den Maschinenmeisteruud 3 WerkmeisterGehälter und
Mietsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Anstaltsarzte Vergütungen.......
Für einen Bureaugehilfenund einen Schreibgehilfen .
Vergütung an die Genossenschaftder Lellitinnen für

Wirtschaftsführung ...........
Für das Warte- und Dienstpersonal ......

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Blindenlehrern
und Lehrerinnen ............

Summe Titel II

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Dlireu,

215

Bemerkungen.

Für den Nureaugehilfm sind 1500 M, vorgesehen, für den Schreibgehilfen 240 Ml,

Es sind erforderlich für:
1 Wärter................... «00 Ml.
1 Wärter................... 720 „
1 Wärter................... 480 „
1 Pförtner................... t!40 „
1 Heizer.................... 1 44U „
l Heizer.................... 1 380 „
1 Heizer .................... 9«0 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden .................. 800 „
zusammen 7 220 M

Der!!, Heizer hat freie Station, vergleiche Einnahme Titel IV.

Hieraus erhalten 1 Klnvier°Stimmlehrer und , blinder Musiker Vergütungen,

Es werden an der Anstalt drei Lehrerinnen zu Nlindenlehrerinnen ausgebildet. Sie
erhalten im ersten Jahre eine Vergütung von 1400 Ml., im zweiten eine solche
uon 1550 Mk. Der Direktor erhält während der Dauer des Lehrgangs eine
Vergütung uon jährlich 400 Ml. und ein Lehrer eine solchevon 200 Mk. Die
Gesamtkostenwerden »us den Ersparnissen bei Titel I Nr. 3 bestritten.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaftder Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlichTischwäsche,Reinigung und Krankenpflege . .

»,. Für Bekleidung

b. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung,Kosten
der Ferienreisen..............

Für Hausgerätsowie für Kirchen- und Schulbedürfnisse(Lehr¬
mittel,Bücherei)..............

Für Beleuchtung,Heizung,Wasserversorgung,Beschaffung von
Roststäben,Putz-.und Schmiermitteln.......

Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
misschusses.

94 900

17 000

4 000

3 500

35000

6 800

161200

__ 68000^ 269yy^

__ 17000

Betrag
für da?

Rechnung«'
MrM "ehr

ithin jetzt

28000^ ^00__ ^ ^

^?W ^O»

DemerKungen.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nachdem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich l Mk. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung,Unterhaltung der Utensilienund des gesamtenInventars,
die Unterhaltung der Bett-, Leib» und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
sowie die Beköstigung des Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. Es
ist ein Pstegesatzvon IM Mk. vorgesehen, da 1 Mk. nicht mehr ausreicht. In
Ansatz kommen 220 Zöglinge und 21 Schwestern mit rund je 803 — 73023
Pflegetagen zu 1,30 Ml. -- 94929,90 Ml. oder rund 94 900 Mt.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915

1916 . .
1917 . .
zusammen

oder durchschnittlich16 210,43 Mk.

18 000,— Ml.
20 207,30 „
10 424,- „
48 631.30 Ml.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Provin»
Mlverband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie für Schulbücher zc„ die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden. Der eingesetzteBetrag ist
ausreichend.

Die Unterhaltung des Hausgeräts ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 ... 2 667,53 Ml.

1916 . . . 3409,47 „
1917 . . . 4 306.56 „

oder durchschnittlich3461,19 Mk.
zusammen 10 383,56 MI.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . . 29 880,45 Mt.
1916 . . 34 075,12 „
191? . . 39 750.94 „

zusammen 103 706,51 Ml.
oder durchschnittlich84 568,84 Ml.

Der bisherige Netrag reicht nicht mehr aus.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . 5 204,77 Ml'
„ „ 1916 . 8 513.82 „

191? . 8 858.03 „

oder durchschnittlich7525.54 Ml.
zusammen 22 576.62 Ml.

28
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Titel, Nr.

III

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Reisen des Lehrpersonals ..........

lZu verwunden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabe» und zur Abmndung ......
(Sämtliche Nummern des Titels I— 711 übertragen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzial-
«usschulsts.

^

161 200
500

6W0

168 000

Wiederholung.
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

56 540
16 360

16« 000

240 900

240 900

Betrag
für d«b

MchnuA
jähr M'

127 300
500

Mithin jetzt

'»ehr

55 72?
16210

205950

weniger
DemerKungen.

33900

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915
IM«
INI? . .
, zusammen

151.49 M.
275,3« „

31, 98 „
458,85 M.

oder durchschnittlich152,95 Ml.
sind erforderlich für:
»,) Inualideuuersichenmgsueiträge , . , 300 Ä,
5) Vereinsbciträge ............ 75
<-) Steuern und Versicherung ......... 720
<1) Kanalgebühren . . ........... 1360
u) Prüfungsgebühr!,',! für die Handweltstamme , . . 150
l) Porto und Fracht............ 500
3) Schwimmunterricht............ 50
n) Fernsprechgebühren............ 30!)
i) Postfachmiete .............. 18
K) Nureauunkosten ............. 600
1) Weihnachtsbescherungund Erheiterung ..... 800

in) Unterweisung der Tanbstummblinden...... 100
n) Fortbildungsunterricht........... 200
«) sonstige Ausgaben ............ 112?

zusammen U300 M.

,'«'





Anlage ^.

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.
Albeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaUzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Wärz 1920.
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Titel. Nr.

!

I!

III.

IV.

A nlage ^. B lin denunterrichtsanstalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verlauf der fertigen Waren ......
Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Für Rohstoffezu den Handarbeitender Zöglinge

„ Fracht, Porto und sonstige Unkosten....

ll) Für die Führung der Kassengeschäfte....

d) Vergütung des Waren Verwalters und Verkäufers

Anteil der Zöglinge au dem geliefertenArbeitswert

Ueberschuß

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

35 000

Betrag Mithin jetzt
für"'

22 000

22 000

«00

400

1W0

3 510

6 500

12 tB

500

400

1915

1Z65

Summe der Ausgabe 35 000 —

Die Einnahme beträgt l^^,—
Ausgleich

50Z

^000

-" 9 200

100

2145

^>

^0yy
^00

weniger
DemerKungen.

Die (Annahme hc:l betragen im Rechnungsjahre 1915 . 28 218,05 M.
1916 . 36 764.95 „
1917 . 40 838,41 ..

oder durchschnittlich3b 274.10 Ml.
zusammen 105 822,31 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . 16 787.70 M
1916 . 21928.81 ,.
191? . 29 868— ..

oder durchschnittlich22 859,84 Ml.
zusammen 68 579.51 Ml.

Für den Warenverkauf« Könn ist bisher eine Erhöhung wie für die Werkmeister
eingestellt worden; an Stelle der freien Beköstigungund Wohnung in der Anstalt
wird ihm eine Barvergütung uon 665 Mk. gewährt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . 3 087,68 Ml.
1916 . 3 962.60 ..
1917 . 4 428,05 „

zusammen 11478,33 Ml.
oder durchschnittlich3826,1! M.

Der Ueberschußbetrug in, Rechnungsjahre 1915 . . 6166,57 Ml.
1916 . . 8 263.54 „
1917 . . 4^59.23 ^,

zusammen 18'689.34 Ml.
oder durchschnittlich6229,78 MI.

Vgl. Titel III der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Nlinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwicd,

Aaushallsplan
der

Promnsial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Ueuwied
„Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 Sis 31. März 1920.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl. die Zusammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 74—75.

:!!>
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Titel. Ni.

II.

III.

IV.

,!.

Ginnahme

Wegegeld

Aus dem Verlaus von Handarbeiten laut Anlage ^ .

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Nunahme

Ausgabe

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
luhegchaltsberechtiglzum Betrage von 925 Ml,

Für 3 (3) Lehrerund 1 (I) LehrerinGehälter und Wohnung;
geldzuschuß (450 Ml,) ............

Für 2 WerkmeisterGehälter und Mictscntschädigung, . .
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichenVergütung ......
Für den Direktor Entschädigungfür Nurcaukustcn . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach

rechnung ................

Zu übertragen

Oemerlmngen.

Die t>« Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsfchüler genießen wie früher ihre
Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 Ml. jährlich; es ist mit 25 Fort-
bildungsschülern und «7 Zöglingen gerechnet, für diese beträgt der Pstegefnh
50!) (400) Mt,, soweit es sich nicht um Landarme handelt.

67 X 5U!» ^- 33 5U0 Ml.
25 X 65 -- 1625 „

Die Einnahmen haben

zusammen

betragen im Rechnung

. „ /,

h 1914.04 Ml. (uergl,
Rechnungsjahre !915

1916
1917
zusm

35 125 rund 35

jjahre 1915 .
1916 .
1917 .

zusammen
Anlage H,).
. . 131,46 Ml
. . 41,50 „
. . 7.50 „

100 Ml.

671,50 Ml.

5070,63 "

oder durchschnitt!«

Eingenommen sind im

5742,13 Ml,

nnen 180,46 Ml
oder durchschnittlich60,15 Ml,

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

hieraus sind zu bestreiten die Kosten für einen Mufiler mit monatllch 210 Ml und
für Erteilung des Cello- und Zitherunterrichts jährlich etwa 200 Ml. Der Wustler
Feiber erhält eine Mietsentschaoigung von 300 Ml.

29»
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litel. !Nl.

II.

III.

Ausgabe.

Für das Wartcpersonal

Uebertrag

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

a. Für Bekleidung,Bettzeug und Tischwäsche .....

d Für Krcmkcnhcmspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

Vorschlag
des

Provinzinl-
ausschusses.

4 070
4 220
8 290

48 000

Für Hausgcmt

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel, Bücherei)

Für Unterhaltung der Gebäude, der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

!000

3 000

1600

1300

4 000

Betrag
für das

fahr M«'

Mithin jetzt

41000

Zu übertragen 65900

6880

3000

1600

1300

4000

?000

1120

weniger
Bemerkungen.

Hieraus ist zu bestreiken: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 165 Mk.,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit «7,50 Mk.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 60 Ml.
Letzterer erhält freie Station, die vom Frauenuerein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtseit I, April 1!N2
eine Mietsentschädigung von 300 Mk. und statt der freien Verpflegung eine Var-
entschädigungvon 365 Mk. jährlich. Der Nest steht für etwaige Lohnerhöhungen
zur Verfügung des Landeshauptmanns.

Nach dein mit dem Frauenuerein abgeschlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 Ml. zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung, sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Vett-
und Tischwäsche, Heizung und Veleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Wirtschafts-, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Hausrats und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. Gs ist ein Pflegesatz von 1,50 Mk. vorgesehen, da
1,30 Mk. nicht mehr ausreicht. In Ansatzkommen 100 Zöglinge und « Schwestern
mit rund je 303 -- 32118 Pflegetagen zu 1,50 Mk. ^ 4817? MI. rund
48 000 Mt.

Die Kleidung ist seitens des Frauenuereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen.
Die Ausgaben im letzten Jahre betrugen 8078,96 Mk.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Provinzial-
uerband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher 2c., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelfeite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1915 .
1916 .
1917 .

zusammen
oder durchschnittlich415,88 Ml.

Nusgegebeu find im Rechnungsjahre 1915
191« .
1917 .

zufammen
oder durchschnittlich204,68 Mt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1915
1916 .
1917 .

zusammen
oder durchschnittlich2616.04 Mk.

70,73 Mk.
204,05 „
972,86 „

1247,64 Ml.

175,17 Mk.
271,90 „
166,96^ „

'614,03 Ml.

4 035,60 Ml.
2 314,72 „
1 497,81 „
7 848,13 Mt.
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Titel. Nr.

III,

I.
II,

III.

Ausgabe.

Uebeltrag

Für Reisen des Lehrpersonals..........
(Zu verwenden mit Uewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

(SämtlicheNummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig,)

Wiederholung.

Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben...........

Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusstÄ.

^ ^

65 900
300

2 620
68 820

25 900
8 290

68 820
103 010
103 010

Minden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.

231

Betrag
für das

V«chNU«f
j»»r M

Mithin jetzt

Mehr

^120

weniger
OemerKungen.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre1915 . 175,20 Mk.
1916 . 173,56 „
1917 . 80,70 „

zusammen 429,46 Mt.
oder durchschnittlich143,15 Mt.

Gs sind erforderlich für:
». Kanalbenutzung ................ 278,24 Mk.
d. Fernsprechgebühren ............... 250,— „
«. Feuerversicherung ............... 202,20 „
<I. Gebäudesteuer für das Direttorwohnhaus....... 96,— „
0. Porto................... 300.— „
1. Versicherungsmarken .............. 10,40 „
3. Beitrag für den Blinden-Fürsorgeverein in Hannover ... 1?,— „
!i. Weihnachtsbescherung,Erheiterung .......... 500,— „
i. Heizung und Beleuchtung des Direktorwohnhauses .... 500,— „

K. Besuch der städtischenBadeanstalt .......... 100,— „
I. sonstige Ausgaben ............... 366,16 „

zusammen ^2620,—Ml.





Anlage ^.

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
Arbeitsbetrieli.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

jU Ueuwicd.

Voranschlagüber den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192«.

no



Anlage ^, Blinden-Uuterrichtsanstaltzu Neuwied,

284 Arbeitsbetrieb,
Anlage ^,, Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied,

Arbeitsbetrieb, 235

Titel.

l

II

III,

IV.

Nr. Einnahme.
Vorschlag

des
Prouinzial-
llusschusses.

Erlös aus dem Verkaufder fertige» Waren ......
Summe der Einnahme für sich.

Ansgabe.

Für Rohstoffezu den Handarbeitender Zöglinge .

Für Fracht, Porto und sonstige Unkosten . . . .

Vergütung des Waren-Verwalters uud Verkäufers

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Ueberschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrau
für d°s

MchnuO'
iahr 1»ls'

ZemerKungen.

Die Einnahme hat betrage» im Nechmmgsjcchre1915 , «488,80 Ml.
191« , 6 999.62 „
1917 . «122,51 „

zusammen 19 560,93 Mt.
oder durchschnittlich«520,31 Mk,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . 5 276,64 Mk.
191« . 4 773,72 „
1917 . 871.88 ,.

oder durchschnittlich3640,75 Mt.
zusammen 10 922,24 Ml.

Die Ausgabe hat betrage» im Rechnungsjahre 1915 . WO,— Ml.
1916 . 400— „
1917 . 5070,63 „
zusammen 5770,63 Mt.

oder durchschnittlich1923,54 Ml.

Nergl. Titel II der Ginnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.





Anlage VIII, <ü.

Haushaltsplan über den Nutcrstühungsfondsfür Blinde,

Aaushaltsplan
über den

Unterftiitzungsfonds für Blinde

für "das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Wärz 1920.
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Titel. Nr. Einnahme.

!!

III.

EingehendeKapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Zuschußaus Priwmzialmilleln ..........
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

Vorschlug
des

Proumzial-
nusschnsses.

3 000

13 4«?

3 500

19 W?

5>l»

i>"

ZW

13 45«

ZM

17 ,'.!»

!,0

HemerKungen.

^

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ 11571 Ml. «5 Pf.
Legat Pfitzner.............. 1750
Erbschaft Erckenswyk ............ 317?«
Schenkung der Erben deo Geheimen Kommerzicnrat

Leopold Schüller............ 5 U0U
Stiftung Lina Nommcl........... 3N00
Legat Hummeltenberg ............ ! 000
Legat der Witwe Hittorf........... 2 0UU
Legat Encilie Oppenhoss ........... 7 50N
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzieurat Hrch. Scholler 3 000
Legat Erich Schleicher............ 15 393
Legat Fuchs ............... 60N
Erbschaft Großmann ............ 4689?
Schenkung Winterschlnden ........... 1 000
Legat Witwe «ühn............. 1 500
Legat Schmetz .............. 1000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesselmann ............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Schüller.............. 9 500
Legat von Spanleren............ 3 000
Erbschaft Francken ............. 110 500
Legat Hartmann.............. 609
Legat Nabich ............... 1000
Legat Kiesendahl .............. 8 714
Legat Koch ............... 23 500
Legat Dörrien.............. 1000
Erbschaft Keller .............. 1 000
Erbschaft Schugt ............. 5UU

25

33

.!!»
-<!>

96

66

zusammen 309 109 Ml. 60 Pf.
Aus diesem Betrage war dem Nlinden-Fürsorgeverein für das Grundstück

Maubach 14 in Eöln ein Darlehn von 68 162,98 Mt. gewahrt worden, welches
mit 3°/o zu verzinsen und mit 1°/» z» tilgen war. Der Verein hat das Haus
im Laufe des Rechnungsjahres !9N8 verlaust nud die erststelligeHypothek ist in
eiue festverzinslicheHypothek von 59 000 Mk. zu 4>/4°/» umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnuugsjahres ein Narbestand von
7739,53 Mt. vorhanden.

Die Kapitalien sind wie folgt zinstragend angelegt:
3'/»°/o Nheinprouinz - Anleihescheine zum Neunbetragc uun
" /2 /« „ » « " »
3 /i<> /» „ „ ,, „ »
" /4 /» » „ „ « »
4°/o „ » „ » "
3'/2 °/° preusi. Konsols „ ,, «
4°/„ SchutzgebietsaiUeihe „ „ "
5°/<> Neichsanleihe „ >, "
zwei Hypothekenüber 18 000 und 17 500 Ml. —

zusammen

77 700 Ml.
17 300 „
11 000 „

I 000 „
104 700 „

3 500 „
3 000 „

21 000 „
36 500 „

275 700 Ml.
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Titel.

I.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

AnzulegendeKapitalien

IV.

Vorschlag
des

Promnzial-
ausschulst«.

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den Blinden.Fürforgcvcrein

Lasten

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

3 000

13276

3500

Bett»«
für b»s

schrie

Mithin jetzt

»lehr

3<M

190
19 96?
19967

«3

<;?
5,0

13259

3500

^t

3s 1?

^
weniger

DemerKungen.

s>u

Siehe Titel I der Einnahme.

Der uon der Isteinnahine nicht verbrauchte Nest ist als Bestand au das nächst¬
folgende Jahr zu übertragen.

Der Vlinden-Fürsorgeuerein hat ein Heim für gebrechlicheBlinde gebaut. Die Baukosten
betragen 200 000 Mark, uon denen durch ein Darlehen der Landesversicherungs-
anstalt 130 000 Mark gedeckt sind, den Rest hat der Berein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Provinzialuerband
von Nutzen sind und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungslosten des Heims
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, fo ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

Hieraus find zu bestreiten:
1. aus der GibschaftErckenswyt,Unterhaltungskostender Erckenswnl-

schen Grabstätte ................ 24,— Mk.
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Coln................166,6? „
zufammen 190,67 Mk.

Die Iahresrente für Wilhelmine Pllffrath zum Betrage von 250 Mk. ist zu
2/, hier, zu ^ bei dem Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen in
Ausgabe zu verrechnen.

31





Anlage I X.

Haushaltsplan über das Hebammenweseu
und die Provinzial-Hebammenlehranstalten

zu Cüln und Elberfeld.

Haushaltsplan
^. für das Helmmmenwesen,
b. ,. die Provinfial-HebammenlehranstaU stl Cdln,
C. „ „ „ „ » Elberfeld

sin das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192«.

>^»«»<

Hierbei eine Gchaltsnachweisung,Beiheft Seiten 76—79.

^N'
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Titel. Nr. Einnahme.

,,

n.

^.. Zur das Kebammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.

Zinsen von Kapitalien ........

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am Ende des Jahres verbleibende Bestand wird in das
nächste Rechnungsjahr übertrugen.)

II. Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgeim Regierungs¬
bezirk Düsseldorf(E. V.) ...........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

"6 H

455

9 930
10385

4385

«000

10385
10 385

Betrag
für

zzechnH'
jähr!»>«'

2 Mithin jetzt

455

4385

weniger
Bemerkungen.

Der dem Provinzilllverband gemäß 8 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875 (G.-S. S. 223)
aus dem Zentralfonds zur Unterstützungder Hebammen überwiesen« Betrag von
18046.2? M. ist zur Zeit in 8V»°/»igenRheinprovinz-Anleihescheinen(130U0 Ml.
Nennwert) angelegt.

In diesem Netrage sind 930 Mk. gemäß § 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent,
halten. (Siehe Haupt-Haushaltsplan Titel I L Nr. 1 der Einnahme.)
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!
V. Jür die AebammenlehranftaN zu Göln.

Ausbildungslostender Schülerinnen, Wärterinnen :c.

Pstegelostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen. .

Zu übertragen

Hebammenlehrailstaltzu Cöln.

24?

Bemerkungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit etwa 25 Schüler¬
innen in der Weise erteilt, daß der neue Lehrgang stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, daß sie unter Aufsichtder Aerzte
und Hebammen tälig sein tonnen. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
.für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Cöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungslosten sind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten............<!00 Ml,
für solche auf Gemeindekosten,wenn die Ausbildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Hebamme in dem betreffenden Gemeindebezirkein
Bedürfnis ist...................400 Ml.
für den Lehrgang.
Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängenwerden 100 Ml.
für den Lehrgang erhoben.

Von Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nachunterricht in der Anstalt
sind, werden 2 Mt. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses in Cöln, Dr. Zinßer, zu zahlenden
Vergütung für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten von den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 2 Ml. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 ^ 120 Ml.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 25 Schülerinnen besetzt
werden können.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 50 Schülerinnen zu durchschnittlich560 Mt. ^- .... 28 000 Mt.
2. „ 15 Wärterinschülerinnen zu je 100 Mk. -^......1500 „
3. „ 60 Hebammen zur Nachübung auf je 4 Wochen zu 58 Mt. .__ 3 480__^

zusammen 32 880 Mt.
Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 140 für den Tag
ange nommen, unter dieser Zahl 6 II. Klasse. Verpflegte I. Klasse können nur
noch aufgenommen werden, soweit Paum verfügbar ist. Mit einer sicherenOin-
nähme aus dieser Klasse ist deshalb nicht zu rechnen.

Die Kosten betragen für die I. Klasse 15 Mt., für die II. Klasse 12 Mk..
für Perfonen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen werden, 10 Mk.,
für die III. Klasse für den Tag für Ehefrauen 4 Mk., für Mädchen 3,50 Mk.
Für Frauen, die in die III. Klasse der gynäkologischenAbteilung aufgenommen,
und für Schwangere, die für Rechnung von Krankenkassenverpflegt werden, sind
täglich 3,50 Mk. zu zahlen. Das mit der Stadt Cöln getroffene Abkommen
wirb hierdurch nicht berührt. Nach demselben sind arme Schwangere, welche der
Kölner Armenuerwaltung zur Last fallen, bis zur Höchstzahl von insgesamt
3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenverwllltnng 70 Pf. für den Tag zu zahlen.

Der Landeshanptmllnn ist ermächtigt, die Pflegekoste,! in, Aedürfmsfalle
anderweitig festzusetzen. ^ ^ „, .

Von der Durchschnittszahl 133 Stellen III. Klasse können bis zu 55 Frei-
stellen, ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Grmessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiernach vorzusehen:
2 555 Tage für 7 Verpflegte II. Klasse täglich 12 und lU Mk. ^ 28 105 Ml.

^555^Tage Zu übertragen 28105 Mt.
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Titel.

II.

III.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag

SonstigeEinnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizung,Be¬
leuchtungund Arznei, ruhegchaltsberechtigtzum Betrage
von 1190 Mt.

Dem RendantenGehaltund Wohnungsgeldzuschuß(800 Mk.)
Dem MaschinenmeisterGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnungnebst Heizung und Beleuchtung,
ruhegehaltsberechtigtzum Betragevon 425 M.

Der OberhebammeGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Nschklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei, ruhegchalts¬
berechtigtzum Betragevon 895 M.

Den 7 II. Hebammen Gehälter ..........
AußerdemNebenbezügewie bei Nr. 4, ruhegehaltsberechtigt

zum Betragevon 875 Mk.
SummeTitel I.

Hcbammcnlchmnstnltzu Cüln,
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Bemerkungen.

2 555 Tage
«722 „

13 748 „
4 700 „

3 300 „

20 075 „

Uebertrag 28105 Ml.
für Frauen III. Klassetäglich 4—M,-^ 26 888 „

„ Mädchen u.Frauen III. „ „ 3,50 „-- 48118 „
die der Stadt Cüln über die 3800 Freitage zu
70 Pf. etwa zu gewähren sind......3 290 „
als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund
des Vertrags............

Freistellen zur Verfügung des Direktors
51100 Tage (140X365)

— — — Einnahme für das Rechnungsjahr 1915
1916
191?

zufammen 106 401 Ml.

1330,80 Ml.
1594,46 ..
958,05 „

3883,31 Mk.zusammen
oder durchschnittlich1294,44 Mk.

In dem Betrage sind 110 Mk. Pachtzins enthalten, den das EvangelischeWaisen¬
haus zu Coln-Lindenthal für ein hinter der Anstalt belegenes Stück Ackerlandzahlt.

— — Bergt. Gehaltsnachweisung Nr. 1.

Desgl. Nr. 2.

Desgl. Nr, 3.

— — Desgl. Nr. 4.

Desgl. Nr. 5.

^!2
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Titel.

II,

III,

Nr Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben,
Für den Oberarzt Vergütung ......... , .

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1, Tischklassc,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 4 AssistenzärzteVergütungen.........
AußerdemNebenbezügcwie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Sachbezügewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für Wahrnehmung geistlicher Amtsuerrichtungcn:
». dem katholischen Pfarrer ..........
K. dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Uebereiukunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesNebenbezügc(Wohnung,
Beköstigungin der 2. oder 3. Tischklassc, Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhalten keine
Nebenbezüge.

Der Genossenschaftder AugustinerinnenKlcidergeld für 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgabe».
Für Beköstigung .........

Vorschlag
des

Provinz«!-
nusschusses.

Zu übertragen

3 000

7 833

N120

1600
300

27 000

4 500
50 353

l 80 000

180 000

Hebammenlehmnstaltzu Cöln,
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ZemerKungen.

Die Oberärzte erbalten Vergütungen von 1800 Ml. 0,5 3000 Ml„ die Assistenz
ärzte von >4<>U Wt. bis 2000 Mt, Sie steigen jälnlich um 200 Ml,

Der Vurcaussehilfe bezieht eine Vergütung von . . . 2500 Mk.
und einen Mietszuschuß von 400 Ml......^ 2900 Mt,

Vergütung für zwei Schreibgehilfen (1660 und 1560 Ml.) . 3220 ,.
zusammen 6120 Ml.

Vs ist erforderlich für:
1 Maschinenwärter ................2 040.- Mk.
I! Heizer...................5 940.— „

Hausdiener ..................3 020,— „
3 Pförtnerinnen.................l 8C0 — „
12 Wärterinnen (WO Ml. und ll X 540 Mt,) ,,,.-- 6500,— „
15 Dienstmädchen (420 Ml. uud I4X W0 Ml.) .... ---5 520— „
Äiit Oenehmigung des Landeshauptmanns zu Aohnerhöhuugeu zu

verwenden .................2 180 ,— „
zusammen 27 000,— Mt.

Nach dem Vertrage sind für jede Schwester jährlich 15,0 Ml. Kleidergeld z» zahlen.
Der Netrag hat auf 300 Mt, erhöht werden muffen.

Nach der etlltsmäsiig vorgesehenen Velegnngsstärle sind anzuseben:
Für die'l. Tischklassc:

5 475 Verpflegungstage für 6 Aerzte, l Medizinal-Prattitant
! Oberhebamme, 7 Hebammen zu je 3,80 Mt, . —

Für die 2. Tischtlaffe:
10 950 Verpflegungstage für Personal (15 Schwestern, 3 Pfört¬

nerinnen und 12 Wärterinnen) zu je 1,80 Mt, . -
2 555 Verpfieguugstage für 7 Verpflegte II. Klasse zu je

2,50 Mt. '. .'............-
22 250 Verpflegungstage für 50 Schülerinneu und 15 Wärlerm-

fchülerinneu zu je 1,65 Mt.........^
1680 Verpfleguugstage für 60 ältere Hebammen, die zum

Wiederholungskursus in der Anstalt sind, zu je 1,65 Mt. ^rholungstursu
42 910 Verpflegungstage

- 20 805,— Ml,

19 710,—

6 387,50

36 7! 2,50

2 772.—
zu übertragen 86 387,- Ml,

^iN
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ......... ' ......

Für Bettzeug und Wäsche ...........

Für Reinigung ..............

Für Hausgeräte, Handwerkszeug..........

Für Heizungund Beleuchtung,Instandsetzungder maschinellen
Anlagen, Versicherungder Akkumulatorenbatterieund Er¬
gänzung der elektrischenAnlagen .........

Für das anatomischeKabinett ..........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prooinzwl'
ausschusses.

°>6 __A

180000

300

8 000

20000

4 000

64 000

800

27? 100

Netra« Mithin
für

17000«

300

8000

15 W

3 «00

5600"

8t>0

5000

1000

Bemerkungen.

42 910 Verpflegungstllge Ueb ertrag 86 38?,— Mk.
Für die 3. Tischtlasfe:

6 570 Verpflegungstllge für Personal(3 Hausdiener,15 Dienst¬
mägde)je zu 1,40 Mt ..........- 9 198,— „

17 620 Verpflegungstllgefür Schwangerezu je 1,35 Ml. - 23 787,- „
Für den Wüchnerinnentisch:

8 059 Verpflegungstagefür Wöchnerinnenvom 1.—3. Tage
zu je 1,35 Mk ............. -^ 10 879,65 „

23 231 Verpflegungstllgefür Wöchnerinnenvom 4. Tage ab
______ zu je 1,50 Mk ............. -^ 34 646.50 „
98 025 Verpflegungstllge. Summe 165 098,15 Ml.

Hierzu für besondere Verordnungenfür Schwerkranke — 5 000,— „
zufammen 170 098.15 Mt.

oder rund 170 000 Mt.
ferner 10000 Mt. zur Verfügungdes Landeshaupmannsfalls der Betrag nicht
ausreicht.

Ausgabefür dlls Rechnungsjahr1915 . . 225,81 Mk.
„ ., „ 1916 . . 295.— „
,. ., „ 191? . . 300— „

zusammen 820,81 Mk.
oder durchschnittlich273.60 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . 6 393,36 Mt.
., ., „ 1916 . 7 96?.— ..
.. .. ., 191? . 8 086.26 ..

zusammen 22 396,62 Ml.
oder durchschnittlich7465,54 MI.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 7 738.51 Mt.
„ „ .. 1916 . 15 540,95 .,
., „ „ 191? . 21158,09 „

zusammen 44 437,55 Ml.
oder durchschnittlich14 812.52 Mt.

Der bisherigeBetrag reicht nichtmehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 3605,42 Ml.
„ „ „ 1916 . . 1643,1? „

....... 191? . - 4130.43 „
zusammen9379.02 Ml.

oder durchschnittlich3126,84 Ml.
Der bisherigeBetrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . 40 395.01 Ml.
,. ., „ 1916 . . . 44 550,34 „
.. „ „ 191? . . . 64 292.95 „

zufammen149 238,30 Ml.
oder durchschnittlich49 746,10 Mt.

Der Mehrbetragist infolgeder höherenKohlenpreise erforderlich.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . .' 683,80 Mt.
.. .. ., 1916 . 788.50 ..

...... .. 1917 . ' 11 8U.84 .,
zusammen 2609.14 Ml.

ober durchschnittlich869.71 Mt.
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III.

1.
!l,

III.

!l

!^!

Ucbertrag
Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein

für Krankeund Wöchnerinnen),ärztlicheInstrumente und
Unterhaltung der Nöntgencinrichtung .......

Für die Bücherei.............
a) Zur Unterhaltung der Gebäude und des

Gartens ............'»000 M.
K) Für Erneuerung des Anstrichs und außerge¬

wöhnlicheAusbesserungsarbeiteu..... 3000 „

Für Steuern und sonstigeAbgaben ........

Für sonstige Ausgaben nnd zur Abnmdnng ......
Summe Titel III.

(Die Nummernder Titel 1—111 übertrage»sich gegenseitig.)

Wiederholung der Ausgabe».

Besoldungen ......
Ändere persönlicheAusgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prooiuzml-
ausschussts.

27? 100

37 000

«00

12 000

«000-

12 940
347 840

20 206
50 353

34? «40
418 400
418 400

Vett« Mithin jetzt

?3 «...
25310«

37<W

M

18 tW

5500

19881
47000

3ls5^
385400
385400

25(,y

325
3353

Z^32i

5 ^0,

ßelnerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahrl!>15 . 36 056,84 Ml.
„ „ ,/ 191« 37 433,50 „

„ „ „ „ 1917 . 42 014. 58 „
zusammen 115 504,92 Ml.

oder durchschnittlich3« 501,«4 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . . 487,10 Ml.

„ „ .. 1916 . . 518,15 ..
„ „ „ 1917 . . 402, — „

zusammen 1407.25Ml.
oder durchschnittlich469,08 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . 12 400,5? Ml.
„ „ ., 1916 . 10 642,87 „
„ „ „ 191? . 11970.25 „

zusannuen 35 013,69 Ml.
oder durchschnittlich11 671,23 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915. . 4 758.64Ml.
„ „ „ 1916. . 5 454.58 ..
.. .. „ 1917. . 8 506.05 ..

' zusammen18 719,27 Ml.
oder durchschnittlich6239,76Ml.

Der bisherigeNetrag reicht nichtmehr aus.

K's sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien....... 800,—
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 50 Schülerinnen

je 128 Ml................... 6400,-
3. Lehrbücher der Schülerinnen ............ 135,—
4. den Anstaltsdirektorfür Bewirtungbei den Prüfungen . . . 250,—
5. Begräbniskosten ................ 400 —
6. Beiträgezur Invaliden- und Augestelltenversicherung.... 700,—
7. Weihnachtsbescherung.............. 800,—
8. Unterweisungder Schülerinnennnd Hebammenin der Kenntnis

venerischerKrankheiten.............. 300,—
9. Feuerversicherung ............... 905,—

10. den Direktorzur Bestreitungvon Fuhrtosten ...... 300.—
11. „ „ für eine Slraßenbahnzeitlarte ...... 184,—
12. Reifetosten und Porto ....... '. ...... 600 —
13. sonstige Ausgaben ............... 1 166,4 3

zusammen12 940.43

Ml.

Ml.
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Titel, Nr. Mitnahme.

0. Für die Kebammenleyranstalt zu Olverfeld.

Arlsbildungskustcnder Schülerinnen,Wärterinnen:c. . ,

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

20100

!!.

III.

Pflegekostcnbciträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen.

SonstigeGinnahmenund zur Mrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

75000

600

114100
209 800

für i«l

jchlM' '»ehr

Mithin jetzt

20 B

75 lB

ß00

1050K
20«

ZemerKungeu.

Der Unterricht ist in derselben Weise eingerichtet wie in der Lehranstalt zu Cüln. >un
umfaßt jeder Lehrgang etwa 15 Schülerinnen. Die Pflegelosten für Hebammen¬
schülerinnen, Wärterinschülerinnen und Hebammen zum Nachunterricht sind die¬
selben wie in Loln. — Siehe oben die Vemerkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme
der Cülner Anstalt.

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 30 Schülerinnen zu durchschnittlichje 560 Mt. ^ . . . . 16 800 Ml.
2. „ 12 Wärterinschülerinnen zu je 100 Mk. ^-......1200 „
3. „ 36 Hebammen zum Nachunterrichtauf je 4 Wochenzu je 58 Mi.

und je 2 Ml. für die Unterweisung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten. Die Unterweisung erfolgt im städtischen Kranken¬
hause ................. ^ 2 088 „

zusammen 20088 Ml.
oder rund 20 100 Mt.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblich zurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Lehrgänge mit mehr als 15 Schülerinnen besetzt
werden können.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 72 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 2 Verpflegte I. Klasse und 8 II. Klasse.

Die Pflegekostenbetragen für die I. Klasse 15 Mk.. für die II. Klaffe 10 Ml.
für Frauen und Mädchen,die zur Behandlung von Frauenkrankheiten aufgenommen
werden, nur 8 Ml. und für die III. Klasse 3.50 Mk. für den Tag. Kranken¬
kassen zahlen für die von ihnen eingewiesenen Frauen und Mädchen für die
III. Klasse 3 Mk. für den Tag.

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Kosten im Vedürfnisfalle ander¬
weitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl von 62 Stellen der III. Klassekönnen bis zn 30
Freistellen an arme Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Die Gin»ahme wird zu veranschlagen sein:
730 Tage für 2 Verpflegte zu 15,— Ml. . -- 10 950 Mk.

2 920 ,. „ 8 , „ 9,— „ . --- 26 280 „
11680 „ „32 „ „ 3,25 „ . ^ 37 960 „

zusammen
Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 - 360,31 Ml.

„ „ „ 1916 - 2342.54 ..
........ 1917 ^ MH6^„

zusammen 2867,11 Mt.
ober durchschnittlich955.70 Mk.

75190 Ml.

33
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II.

Nurschlag
des

PruuinMl-
ausschussts.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtungund Arznei, ruhegehaltsbercchtigtzum Betrage
von 1l90 Mt.

Dem RendcmteuGehalt und Wohnungsgcldzuschuß(«60 All.)
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der I. Tifchklaffe,
Heizung, Beleuchtung,Wäfche und Arznei, ruhegehalts¬
berechtigtzum Betrage von 895 Mt.

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemNebenbczügewie bei Nr. 3,

Den 4 II. Hebammen Gehälter ..........
AußerdemNebenbczügewie bei Nr, 3, luhcgehaltsbercchtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasje
Heizung,Beleuchtung,Wäfcheund Arznei.

Für 2 Assistenzärzte Vergütung ..........
AußerdemNebenbezügewie bei Nr. 1.

Für den Volontämrzt Nebenbczügewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die WahrnehmunggeistlicherAmtsuerrichtungen:
«,. dem katholischen Pfarrer ..........
d. dem evangelifcheuPfarrer ..........

Zu übertragen

3 900

4ti30
956

975

2 78?

13 248

1800

3 400^

4 000

300
300

" 9 800-

^s>

',«,

75

für d»«

jähr I9l«

3900

4380
900

2?50

1800

400«

IS?"

150
150

,??"

Mithin jetzt

250
58

18

3?

°362

330

150
150

630

weniger

«00

600

HemerKungen.

Anfangsgehalt. Nergl. Gehaltsnachweisung Nr. 1.

Vergl. GelMsnachweisung Nr. 2.
Desgl. Nr. 3.

Desgl. Nr. 4.

Desgl. Nr. 5.

Wessender dein Oberarzt und den Assistenzärztenzu zahlendenVergütungen wird auf
die Bemerkung zu Titel II Nr. l und 2 des Haushaltsplans der Hebammen»
lehranstalt in Lüln Bezug genommen.

Für den Nureaugchilfen 2100 Ml. und 400 Ml. Mietsentschüdigung-- . 2500 Ml.
einen Schreibgehilfen ................ 1500 „

zusammen 4000 Ml,

^ Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

V'
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

m.

Uebeitrag
Für das DienstpersonalLohn , . ........

Dasselbe erhalt außer dein Lohn nach Maßgabe des
BedürfnissesNebenbezüge (Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasse,Heizung. Beleuchtung, Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Provinz!«!-
ausschusses.

9 800
15 000

24 800

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder......

Zu übertragen

77 000

Mithin jetzt

150

77150

600-

weniger

600 —

150

7?

Bemerkungen.

3s sind vorzusehenfür:
2 Heizer (2100 ^- 1920 Ml.).............4020 Ml.
2 Hausdiener (Ein Hausdiener erhalt 1400 Ml., außerdem freie

Wohnung, Heizung und Beleuchtung; der andere Hausdiener, der
auch die Gartenarbeiten besorgt, erhält 720 Mk. und außerdem freie
Beköstigung in der 3. Tischtlasse)........... 2 120 „

1 Wäscheaufseherin................. 600 „
1 Küchin .................... 900 „
1 Wäscherin ................... 600 „
2 Pförtnerinnen (480 -4- 420 Mk,)........... 900 „
5 Wärterinnen (1 X 600 Ml., 4 X 540 Ml.) --.......2 760 „
L Dienstmägde (3 X 420 Mk., 2 X 380 Mt.) ^-.......1 980 „
1 Büglerin................... 480 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

Verwenden .................. 640 „
zusammen 15 000 Mt.

Die Heizer erhalten leine Neuenbezüge.

In der 1. Tischllasse:
3 650 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte, 1 Oberhebamme,

1 Wirtschafterin, 4 Hebammen),
780 Verpflegungstage für 2 Verpflegte I. Klasse

4 380 Verpflegungstage zu je 3,50 Ml........^-
In der 2. Tischllasse:

4 015 Verpflegungstage für Personal (Küchin, Wäscheaufseherin,
Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin, 2 Pförtnerinnen) zu
je 1,70 Ml..............

2 920 Verpflegungstage für 8 Verpflegte II. Klasse zu je
2,20 Ml................^

9 450 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 1,40 Mk. . —
1008 Verpflegungstage für ältere Hebammen, die zum Wieder-

holungslehrgang in der Anstalt sind, zu je 1,40 Ml. —
In der 3. Tischllasse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (5 Dienstmägde, 1 Haus¬
diener) zu je 1,80 Mk...........--

9 840 Verpflegungstage für Schwangere zu je 1,20 Mk. . ----
Wüchnerinnentisch:

2 590 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1.-3. Tage zu
je 1,20 Mk.............. . --

10 200 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
_______je 1,40 Ml...............--

46 593 Verpflegungstage Summe
dazu besondere Verordnungen für Schwerkranke ....--

zusammen
Gs werden 77 000 Mk. eingestellt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . - 99,12 Mk.
.. „ .. ., 1916 . - »2,20 „
„ ,» ,, ,' 1917 . —^115^1^!__

zusammen 181,32 Mk.
oder durchschnittlich60.44 Ml.

15 330.— Ml.

- 6 825,50

6 424,—
18 280,— „
1411,20 "

2 847 —
11 808,— „

3 108,— „
14 280 — „
75 263,70 Ml.

2 300,— „
77 563,70 Ml.
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Titel. Nl.

III,

I«)

I!

Ausgabe.

Für Bettzeug und Wäsche,

Für Reinigung

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte

Für Heizung

Mr Beleuchtung

Für das anatomischeKabinett

Ueberttag

Vorschlag
des

Prooinzial-
llusschusse«.

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei

») Zur Unterhaltung der Gebäude und des Gartens

d) Für Erneuerung des Anstrichs

77150
4 500

6 000

8 000

40000

Zu übertragen

7 500

300

12000

900

7 000

1500

159 850

für d°«

6000

ZlM

34000

?500

300

IZB

7000

1500

iB

Hebllmmenlehmnstllltzu Elberfeld.
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7? 150
4500

6000

1 ^000

lthin jetzt

weniger
DemerKungen.

^. ^t ^

>— _

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915......2 220,06 Mk.
„ .. .. 1916......1587,17 „

1917......1471,14 „
zusammen 5 278,37 Ml.

oder durchschnittlich1759,46 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 4322,37 Ml.
„ .. ,. 1916 . 6127,80 „
,. „ .. 191? . 6 211,03 „

zusammen 16 661,20 Ml.
oder durchschnittlich5553,73 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 3 022,48 Ml.
„ „ „ 1916 . 1913,38 „
,. ., „ 191? . 2 541,84 „

zusammen 7 477,20 Ml.
oder durchschnittlich2492,40 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 20 277,93 Ml.
„ „ „ 1916 . 26 315,26 „
„ „ „ 191? . 37 425.60 „

zusammen 84 018,81 Ml.
oder durchschnittlich28 006,27 Ml.

Mehr, da Kohlen und Anfuhr bedeutend teurer geworden sind.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 4 239,14 Ml.
„ „ „ 1916 . 5 345,31 „
„ „ .. 191? . '3 663.71 „

zusammen 13 248,16 Ml.
oder durchschnittlich4416,05 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1815 . 8,90 Ml,
...... .. 1916 . -.- „

1917 . ____
zusammen 8,90 Ml.

oder durchschnittlich2,96 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 6 016,77 Ml.
„ „ „ 1916 . 5 356,95 „
„ „ ., 1917 . 8 880.14 ,.

zusammen 20 253.86 M
oder durchschnittlich6751,29 Mt.

Ansgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 772,70 Ml.
,. ., , 1916 . 856.21 ,.
,. .. .. 1917 . 899,99 „

zusammen 2528,90 Ml.
oder durchschnittlich842,9? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . S 931.02 Mt.
„ „ „ 1916 . 5 985.79 ,.

„ .. ., .. 1917 . 6 842.31 „

^ »>^-
—

zusammen 18 759,! 2 Mt.
oder durchschnittlich6253,04 Ml.
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Titel,

III

I
II.

III,

Nr.

!2

lii

Ausgabe.

Uebertrag
Für Steuern und sonstige Abgaben

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Die Nummern der Titel I—III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.
^. Für das Hebammenwescn .......... ,.
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . .
^- ,. ,, „ ,, „ „ Elberfeld. .

Summe

Vorschlag
des

Provinz«!-
ausschusses.

159 850
3 500

8 401
171751

13 248
24 800

171751
209 800
209 800

10385
418 400
209 800
638 585

Betrag
für das

Zlechn»'^

153850
3 500

6408

163758

Hebammeulehmiistnltzu Elberfeld.

Mithin jetzt

1ZS »'ehr

6M

^992
^92

5N

5,0

weniger
DemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 2 626,85 Mk.
„ >. „ 1916 . 2 553.85 „

191? . 2 808,74 „
zusammen 7 988,94 Mt.

oder durchschnittlich2662,98 Mk.
Gs sind erforderlich für:

1. Formulare, Schreibmaterialien und Drucksachen . . 600,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 30

Schülerinnen je 128 Mk..........3840,- „
8. Lehrbücher und Tagebücher für die Schülerinnen. . 120,— „
4. Begräbniskosten ............ 100,— „
5. den Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beitrage zur Invaliden- und Angestelltenuersicherung 600,— „
7. Weihnachtsbescherung ........... 400,— „
8. Unterweisung der Schülerinnen und der zum Wieder¬

holungskursus einberufenen Hebammen in der Kennt»
nis venerischerKrankheiten .........120,— „

9. den Anstaltsleiter für eine Zeitkarte der Straßenbahn 180,— „
10. den Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten . 800,— „
11. Reisekostenund Porto ...........500,— „
12. sonstige Ausgaben ........... 991.25 „

zusammen 8401,25 Ml.

Darunter Zuschuß aus Prouinzialmitieln 9 930 Mk.

278 500 „

114100 „

zusammen 402 530 Ml.

mehr 43 200 Ml.

9 100 „
52 300 Ml.
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Anlage X.

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger.

Haushaltsplan
über die

Rosten der ZürforgeersiehungMinderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Wärz 192tt.

H'erzu die Anlage ^, Voranschlagder Fichtenhain (Seite 27?)
nebst:

Beilage a, Voranschlag für die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 281),
„ l>, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 297);

die Anlage tt, Voranschlag der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Rhcindahlen (Seite 303)
nebst:

Beilage ». Voranschlag für die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 317),
„ K, Voranschlag für den Arbeitsbetrieb (Seite 323);

die Anlage <ü, Voranschlagder Provinzial-FUrsorgeerziehungsanstaltSolingen (Seite 329)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 343),
„ b, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 349).

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 80—85.
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Titel,

II.

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Zuschußaus der Staatskasse (ß 15 Abs. 2 des Gesetzes)

Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferterZöglinge,
welche gemäß § 15 Abs. 1 des Gesetzesvon den Orts¬
armenverbändenzu zahlen sind .........

Erstattung von Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögen der Zöglinge oder von den auf Grund des bürger¬
lichenRechteszu deren Unterhalt Verpflichteten(§16 des
Gesetzes) ................

Einnahmen durchzurückgezogenePrämien, LohnguthabenVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dergl .....

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . . .

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Proninzial-
ausschulst«.

^

3 752 000

204000

46 700

8 800

500

1 876 000
5 888 000

Betrag
für das

Rechnungs'
fahr Ms.

2 925000

204000

44600

?800

300

1462500
I644Z0

Kostender FürsorgeerziehungMi nderj ähriger.
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Mithin jetzt

827000

2100

1000

200

weniger
Demerlmngen.

Die Gesamtausgaben werden für das Rechnungsjahr betragen . . . 5 888 000 Ml.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für¬

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III, IV und V .... 260000 .,
Rest 5 628 000 Mt.

Hiervon betragt der Zuschuß des Staates '/«, also 3 752 000 Ml.

Vei der ersten Einlieferung zahlen die Ortsarmenverbände für Zöglinge im Alter bis
zu 14 Jahren 80 Mt„ über 14 Jahre 90 Mk. Ausstattungskosten. Es sind
mithin, da bei beiden Altersstufen ungefähr mit der gleichen Anzahl Ueber¬
weisungen gerechnetweiden kann, für jeden Zögling 85 Ml. in Ansatz zu bringen.

Gerechnet wird mit.............2500 Zugängen.
unter denen sich nach den bisherigen Erfahrungen .... 100 landarme
Zöglinge befinden werden, für die der Provinzialuerbanb die_______________
Ausstattungskosten zu zahlen hat. Mithin bleiben .... 2400 Zugänge
ü 85 Ml. ^- 204 000 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915.....40 069.30 Mt.
„ „ 1916 .....44 947,32 „

191? ..... 55 079.56 „
zusammen 140 096.18 Ml.

oder durchschnittlich46 698,73 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahre 1915.....9 824.89 Ml.
,..... 1916 ..... 7 296.72 ..

1917 .....9 310.38 „
zusammen 26 431,99 Mt.

oder durchschnittlich8810,66 Mt.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtlosten oder die Hälfte des Staatszuschusse«,
also 1876 000 Mt.
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Titel.

I,

Nr Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und
der Ausbildung sowie Beaufsichtigungder Zöglinge.

Pflege- und Grziehungskostender in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl. der Kosten der vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstung im allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Ueberführuug der Zögliugc bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowiebei der Nicdcreiuliefcrungin
Eutweichungsfällen .............

Kosten der ersten Ginliefcrung uud Ausstattung landarmer
Minderjähriger znr Fürsorgeerziehung .......

Krankenhauspflegelostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichenBesuche (bare Auslagen der Fürsorger)

Reisekostender Provinzialbcamtcn beim Besucheder in An¬
stalten und Familien uutcrgebrachteuZöglinge uud in An»
gclegenhcitcnder Fürsorgeerziehung........

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Vorschlag
des

Prouinztnl-
mlsschnsst«.

4 567 000

2?tt000

118 000

7 000

454000

97 000

5 500
500

5 525 000

für dos
Ntchnun«''
jähr tB>

Mithin jetzt

Mehr

l 553 50",

gbb00

842500

82500

^13500

5?300

22500

500

^ Ulzoy

14500

weniger

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Bemerkungen.

Am 1. April 1918 warm vorhanden.......10 616 Zöglinge.
Wie die Bewegung im Rechnungsjahr 19 l8 sein wird,

läßt sich noch nicht übersehen. Nachden Ergebnissen des ersten
halben Jahres dürfte die Schätzung des vorigen Jahres auf
einen Neinzuwachs von............. 300 Zöglingen
im großen und ganzen zutreffen, so daß das Rechnungsjahr
1919 mit einen, Bestände von rund......... 10 900 Zöglingen
beginnen wird.

Wie groß der Neinzuwachs im Nechnungsjahr 1919 sein
wird, kann nicht gesagt werden und bleibt nur übrig, die
Ziffern des laufenden Rechnungsjahres anzunehmen; also
ebenfalls mit einem Neinzuwachs von........ 3Ul) Zöglingen
zu rechnen.

Somit ist für das Rechnungsjahr 1919 ein Bestand von 10 900 Zöglingen
am 1. April 1919 und außerdem der Zugang von 800 Zöglingen, diese aber
nur zum halben Durchschnittspftegesatzzugrunde zu legen.

Der aus den Ausgaben des Rechnungsjahres 1917 sich ergebende Durch¬
schnittspftegesatzbeträgt 500,7? Mt. Es wird daher mit einem Pflegesatz von
mindestens 500 Ml. gerechnet werden müssen.

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe »us

10 900 4> ^ X 500 ---- 5 525 000 Ml.
Dieser Betrag ist in dem aus den Ausgaben der Rechmmgsjahre 1915 bis

19 l? sich ergebenden Verhältnis auf die einzelnen Ziffern des Titels I in der
»ebenstehend ersichtlichenWeise verteilt worden.
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

10

1l

1'/

I.'i

UerwaltungsKoften.

^. Besoldungen
der ausschließlich für das Fürsorgeerziehmigswesen bestellten

Vureaubcamten,

Für 3 (3) Landesräte Gehälter..........

Für 1 (1) Fürsorgeerziehungs-InspeltorGehalt. . . . ,
Für 3 (3) LllndesobersekrctäreGehälter .......
Für 31 (25) LandessekretäreGehälter .......

Für 11 (15) BureauassistentcnGehälter .......

Für 4 (4) Registraturen Gehälter.........
Für 5 (5) KanzlistenGehälter..........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Landesräte je 1300 Mk. . . .
Wohnungsgeldzuschußfür 55 (53) unter 2—7 bezeichnete

Beamte je 800 M..............
Summe ^.

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichen Hilfsarbeiter und den Landcs-

psychiater ................

Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬
sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ..............

/

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waisengeldern.......

Zu übertragen

Kosteuder FürsorgeerziehungMin derjähriger.
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Bemerkungen.

Gehaltsnachweisung Nr. 1, 2 und 3. Die
haben das Mehr bewirkt.

— I Gehaltsnachweisung Nr. 4.

Desgleichen Nr. 5 bis 7.

Gehaltsnachweisung Nr. 8 bis 38. Eine Stelle ist durch Versetzung eines Beamten
von der Prouinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler in die Fürsorgeerziehungsabteilnng
hinzugekommen. Dn ferner nach dein Dienstalter 5 Vureauassisteuten in Landes-
sekretärstellen aufrücken werden, so waren 31 Landessekretärstellenvorzusehen.

Gehaltsnachweisung Nr. 39 bis 49. Ein Vureauassistent ist am 12. November 191?
gestorben und einer ist von der Zentralverwaltuug (Landeshauptkasse) nach hier
versetzt.

Nach den, Dienstalter werden in, Rechnungsjahre 1919 5 Nureauassistenten
in Lllndezselretärstelleu aufrücken und 1 Ziuilanwärter zur Anstelluug kommen
können.

Gehaltsnachweisung Nr, 50 bis 53.

Gehaltsnachweisung Nr. 54 bis 58.

Die dem wissenschnsllichen Hilfsarbeiter im Rechnungsjahre 1919 zulommeudeVergütung
betragt 480U Wk. Der Landespsychiatererhält aus diesem Haushaltsplan 2U00Ml.

Hieraus werden die Vergütungen für 1 Militäranwärter, 1 im
ehemaligen Beamten und 7 in der Registratur bezw.im
Hilfsarbeiter bestritten. Hierfür werden im Rechnungsjahr 1919 1? 1^1,5" ^ci.
erforderlich sein.

Der Zuschuß beträgt 15°/« der ruhegehaltsberechtigten Durchfchnittsdiensteinkommen
aller etatsmäßigen Neamtenstellen.

n;.
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Titel.

II.

!,
II.

Nr

I !

Ausgabe.

!l>

Ü,

!7

!K

Uebcrtrag
Kosten der Kasscnvcrwalluugund der Rcchuungsrcvisiunaus¬

schließlich für die Fürsorgeerziehung........
Summe li.

c!. Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Miete, Heizung, Reinigung, Aclcuchtung,Wasscrzins,

Instandsetzungund Erneuerung des Inventars . . . .

Schreibmaterialien, Äurcaubedürsnisse,Formulare, Äibliolhcl,
Kanzlei, und Druckkostcn sowiezur Abrundung . . . .

Porto, Fracht- und Telegravhengebühren

Krankenversicherung,sowie Beitrüge zur Inualidenversichernng
Summe <ü.

Hierzu „ L.

Summe Titel II.

Wiederholung der Ausgaben.
Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgezöglingc ....
Vcrwaltungskosten ..............

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetrügt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Proninzinl-
ausschusses.

6163?

'.) 400
71037

12 600

14 850

17 000

Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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400
44 850
71037i50

247 112^50
363 000

5 5,25 000
000
000
000

363
5 88«
.888

12600

M56

i?cB

40«>

230SK

4305^,
339i

Mithin jetzt

'»ehr

2815

2815

4793 :«!

^93«33
2815

^l91
^800

4 644
4 644

20°

^200oy

^800

^I800

t>?

weniger
<'.

DemerKungen.

Zu uergl. Haushaltsplan der Zentraluerwaltung Titel VI (Seile 28) und Tite IX 2
(Seite 30).

Gs sind erforderlich:
») für die Besorgung der Kassengeschäfte.... 5100 Ml.
l,) „ „ Nechnungsrevision....... 4300 „

zusammen 9400 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ^- 11196,02 Ml.
...... 1916 - 11081,38 ..

191? -- 11073,— ..
zusammen 33 350,40 Ml.

oder durchschnittlich11116,80 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 -- l! 664.94 Ml.
1916 ^ 9 746.09 „
1917 - 21539, 51 „

zusammen 42 970.54 Ml.
oder durchschnittlich14323,51 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 --- 9 916,18 Ml.
1916 -- 11412,12 „
1917 -- 12 921, 40 ..

zusammen "84 249,70 Ml.
oder durchschnittlich1l 416,57 Ml.

Am >. Oktober 1918 sind die Postgebühren wiederum erhöht! der Netrag
des Vorjahres ist daher beizubehalten.

Beiträge sür die in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter.

';:,'





Anlage H,. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Rhein. Provinzial-Fnrsorge-
erziehungsanstaltFichtenhain b. Crefeld.

Voranschlag
der

Vrovmzial-MrsorgeersiehungsanstaltIichtenham b. Crefeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192tt.

Berechnet auf:
'215 Zöglinge, 10 Schwestern, 36 (36) Beamte und Bedienstete- 261 (261) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
15"°) (18) Beamte, Schwestern, Bediensteteund kranke Zöglinge nach Speiseplan ^,

212 Zöglinge nach Speiseplan L.
Außerdem erhalten Beköstigungnach Speiseplan H. 1 (1) im Lcmdwirtschllfts- und 3 (3)

ttn Arbeitsbetrieb tätige und aus diesem bezahlte Personen.
") Drei Angestellte, die bisher in der Anstalt belustigt wurden, werden sich noch vor dem 1. April 1919

verheirate».

Hierzu: Beilage »,: Voranschlag über die Land«, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 291),
„ d: „ „ den Arbeitsbetrieb (S. 297).

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 86—87.
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Titel, Nr.

I.

II.

lll.

Einnahme.

Wegekosten ...............

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmenverbändenbezw. bei landarmenZug

lingen vom Provinzialverbnnd .......

d. vom Provinzialverbnndbezw. von Lehrherrenund Zog,
lingen ............ . .

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzml-
auVschusses.

340900

15500

250

350
35? 000 ^

Betrag
für das ,

fahr M

279 700

Mithin jetzt

12 600

300

400

293000

«1200

2M

50

Demerlmngen.

Der eingestellte Betrag ist zur Deckung der Ausgabe» erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahre 1915 . . 13 130,— Mk.
1916 . . 16 665,— „
1917 . . 1 6 950, — „
zusammen 46 745,— Mk.

ober durchschnittlich15 581,— M.

Einnahme im Rechnungsjahre 1915 . . 342,35 Mk.
1916 . . 305,80 „
1917 . . 105,82 „
zusammen 753,97 Mk.

oder durchschnittlich251,82 Mk.

Einnahme in, Rechnungsjahre 1915 . . . 575,36 Mk.
1916 . . . 301,74 „
1917 . . . 128.— .,

zusammen 1005,10 Ml.
oder durchschnittlich335,03 Mk.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdem freie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 Ml. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsbcrechtigtzum Betrage von 1100 Mk.

Für den Nendanten und Sekretär.....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pensions¬
berechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektoren und Lehrer . . . .
Außerdemfreie Wohnung imWerte von je800Ml.

nebst Heizung und Beleuchtuug im Werte
von je 300 Ml. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 745M.

.,//

Vorschlag
des

Provinzial-
luisschusses.

Für den Vuchführer .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von . .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel 111 Nr 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 546 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsberechtigt zum Netrage von 420 Ml.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
Pensionsberechtigtzum Betragevon 420 Mk.

Zu übertragen

1500

800

1600

5 850

3 525

8 800

Betrag
für das

VechnungsM
1918.

Mithin jetzt

1500
570"

500

500

2 300

2 425

500
2 200

800

1600

500

3300

!350

2200

400 25100

500

500

2 350

2100

I 5 400

150

225

450

100

75

100

weniger
Bemerkungen.

GehaltsnachweisimgNr, 1.

Desgl. Nr. 2.

Ausgleichszulllge , , .
325,0 Mk.
275 „

zusammen 352L Ml.

Desgl. Nr. 3 und 4.

Desgl.Nr. 5.

Desgl. Nr. «.

Desgl. Nr. 7.

M',
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 (6) WerkmeisterGehälter.....

Außerdemfreie Wohnungen im Werte von je
400 Mk. -- .........
nebst Heizung uud Beleuchtungim Werte
von je 200 M. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von je 360 Mk.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für einen Geistlichen.........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (sieheTitel III Nr. 0).

An Zulagen für Beamte, welcheHansvorstehcr
sind .............

Für den Korbflechter .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 M. (siehe Titel III Nr. 6).

Für den zweitenBuchfnhrer...... '.

Für 0 (6) Werkmeister- und 5 (5) Erziehelgehilfen
''ür die Anstaltund zwar je 1 für die 8 (8) Ab¬
teilungen,1 für das Isolierhaus, 2 zur Vertre¬
tung und Aushilfe,ferner für 2 (2) Erzieher¬
gehilfen für den Gutshof und 1 (1) für den
Höffgeshof ..........

Außerdem freie Wohnung im Werte von
») je 300 Mk. für 8 Verheiratete . ^
li) 150 „ „ 1 Unverheirateten j
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 910 M. (siehe Titel III Nr. l>).

Zu übertragen

Pruvinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
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ßemerkungen.

— — Gehaltsnachweisung Nr. 8 bis 13.

Der in der Aorspalte aufgeführte Betrag von 7800 Mk. wird an den Haupt-
Hanshaltsplan abgeführt.

— Der Geistlicheerhält außerdem freie Beköstigung.

Gs sind für 6 Veamte, welche Hausvorsteher sind, je 200 Mk. ausgeworfen.

Stelleninhaber: KorbslechtmeisterKrichel. Derselbe bezieht die Vergütung von
1875 Mark seit 1. April 1917; es erscheint daher angezeigt, ihn wie die
übrigen Werlmeister aufrücken zu lassen.

Stelleninhaber: Nuchführer Hubert Pütz, Für denselben sind zu berechnen:
V>2 von 1500 Mk. --- 875,— Mk,

165»
Mietszuschuß

687,5«
400,—

zusammen 1962.50 Ml.

Die «erheirateten Werkmeister-und Erziehergehilfen erhalten auf Grund, Ne -
schlussesdes 54. Prouinziallandtags 1350 Mk„ steigend von 2 zu 2 Jahren
um 75 Ml. bis zum Hochstbetrage von 1800 Mt. und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung, l unverheirateter Gehilfe erhält 90 Ml,
monatlich,

5 verheiratete Gehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen tünnen.
erhalten je 348 Mk. für Wohnung. Heizung und Beleuchtung.

26»
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Titel.

!l.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
prouinzwl-
ausschusses.

!0

Uebertrag
Für sonstigesPersonal .......

Außerdem freie Wohnung im Werte von je
300 Mk.; für 4 Verheiratete . . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen420 M. (sieheTitel III.
Nr. 6).

Arbeitsprämien für Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 10 Schwestern der Augustineriunenfür
Ausübung der Hauswirtschaft in Koch- und

Waschküche,sowie Krankenpflege. . . .
Außerdem freie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

».) Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern

d) Invalidengeld an nicht ruhegchaltsberechtigte
Beamte und Angestellteund Witwen- und
Waisengeldan deren Hinterbliebene . . .

Summe Titel II.

3 200

1200

600

29137
9 018

400

3 000

2 600

6 082

663

5 000 50 90174

5.0

65

,'>!'

— 55 90174

Betrag
für das

UechmmasjÄl
1918. "ehr

Mithin jetzt

4 400

1350

600

27015

400

2600

^

2122
738

50

663 :><i

weniger

1200

150

1350

Demerlmngen.

Gs erscheint angemessen, auszuwerfen für:
»,) den Maschinisten1575 Mk. neben freier Wohnung,Heizungund Beleuchtung.
>>)

0

Heizer Gehalt.....l200 Mk
Mietszuschuß . . . 348 „

zusammen 1548 Mk
Pförtner .... 1500 Mk
Knecht .... 1320
VielMrter . . . 1500
Nachtauffeher . . 1575

« 1
neben freier Wohnung, Heizung

und Beleuchtung.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft tätigen Zöglinge, die sich
durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet haben.

Der Hausarzt erhält 1500 Mk. Der überschießendeBetrag ist für etwaige
Inanspruchnahme eines weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigen
Fällen, für den Spezialarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Es sind 15 u. H. des rnhegehllltsberechtigtenDurchschnittsdienstcinlommensder
vorgesehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

An Witwen- und Waisengelder sind zu zahlen:
1. an Witwe Heinrich Becker...... 219,84 Mk.
2. „ „ August Hafte....... 254— „
8. ,. „ Johann Peters...... 169, 75 „

zusammen 663,59 Ml.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 5000 Ml. wird an den Haupt»
Hanshaltsplan abgeführt.
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III. Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Füi Vetleiduug...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.......
(Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Für Hausrat und Gerätschaften..........

Für Heizung und Beleuchtungder Dienstwuhuuugcn . . .

Für Heizung, Vcleuchtuuguud Wasseruersurguugder übrigen
Gebäude ................

Für Arzuci und Verbandmittcl, ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen- und Schulbcdürfnissc,Bibliothek,Unterhaltung
und Belehrung ..............

Zu übertrage»

Vorschlag
des

Provinz!«!
«usschusses

110000

60000

4 000

10 000

7 000

5 230

3« 615

!»00

3 000

238 745

Hjeiro« Mithin jetzt

4B

^ü0()

^00

3900

Zoo

«250

«00

^1Z5'^ ^250

Zemerlmngen.

Das ^icchn»ngsjahr 1917 erforderte bei einer Durchschnitisbeleguugvon 220 Zöglingen
rund 97 000 Ml. Da mit einer gleich stnrlen Belegung und einer uieiteren
Steigerung der Lebcnsmittel gerechnet werden >»nß, dürfte der eingesetzteVetrag
erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1!11ü . 2? 179,56 Ml.
191« . 36 769,20 „
1917 . 44 900,91 „

Für 1919 werdeu 60 000 Ml. erforderlich fein.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 . 2693,23 Ml.

1916 . 2923,— „
191? . 1470.85 „

Es empfiehlt sich, den für 1918 eingesetztenBetrag beizubehalten,
Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 . 3285,62 Ml.

1916 . 3977,35 ..
191? . 9070,71 „

Für 1919 werden 10 000 Ml. erforderlich sein.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 . 3387,23 Ml.

!916 . 3109,06 „
1917 . 6351.48 „

Für 19! 9 werden 7000 WI. erforderlich sein.
Ausgabe im Rechnungsjahre !915 . 5230,— Ml,

1916 . 5230,— „
!917 . 5230- .,

Es werden uoraussichtlicherforderlich seiu:
->,) zum Ersatz von Osrambirnen und Erneuerung von Maschinen¬

teilen .................... 2 500— Ml.
1,) »0 Duppelwagen Maschinenlohle zu je 290 Ml. ---- ... 23 200,— ..

14 „ Hausbrandlohle „ „ 400 „ — ... 5600,— „
Frachtlosten (Nahnfracht »ud Abfuhrlosten für 94 Doppelwagen
K 65 Ml.................' . 6110,— „

>-) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial ...... 800,— „
>I) „ Versicheruugsgebührfür die Allumulawrenbatlerie . . . 535,— „
e) „ Prüfung der elektrischenLicht- und Kraftanlagen . . . !00,— „
l) ,, Herstellungeiner Zentralheiznngsanlage im Zoglingshause H. 5 000,— „

zusaminen 4Z845— Ml.
Hierum, ab der Veirag Titel III Rr. 6 ,nit....... 5 230,— „

bleiben 38 615,—Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 , 296,10 Ml.

„ „ „ 1916 . 232,34 „
191? . 86l,19 ,.

Für 1919 dürften 900 Ml. erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 . 2990.83 Ml.
1916 . 2838.22 ..
,91? . 2767.11 „
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Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 -^ 12 484,25 Mk.
„ „ 1916^10 651,58 „

1917---11 261,64 „

dürften erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen......... 1000,— Ml.
2. Postgeld und Fernsprechgebühren .......... 1LNN,— „
3. Dienstreisen der Beamten .............800,— „
4. Feuerversicherung................ 750,— „
5. Steuern...................180,— „
6. Beitrage zur Invaliditatsversicherung der Angestellten . . . 600,— „
7. Fracht- und Fulirtosten ............. 900 — „
8. Unterstützungvun Zöglingen bei der Entlassung und in sonstigen

besonderen Fallen ............... 200,— „
9. Unterstützung von Nnstaltsbeamten und Angestellten zur Ver»

fügung des Landeshauptmanns...........300,— „
10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 529,51 „

zusammen 6759,51Ml.

5!7





Beilage a.

Provinzial-FürsurgcerziehungsnnstaltFichtenhain bei Crefcld.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

VrovinMl-MrsorgeersiehmManNalt Mchtenhain bei Crefeld

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Würz 1920.

^»^^-
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X,
XI.

Einnahme.

Ertrag der verpachtetenLiin-
dereien einschl, Iagdpacht

Ertrag der selbstbewirtschaf¬
teten Ländereien . . .

Erlös aus dem Verlauf von
Rindvieh .....

Erlös aus dem Verkauf von
Schweinen . . . .

Erlös aus dem Verkauf von
Milch ......

Vorschlag
des

Piovinzial»
llusschusses.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

Mithin jetzt

mehr

Erlös aus Federvieh . . .

Fuhrlohn von der Anstalt,
dem Arbeitsbetrieb, Be¬
amten und Privaten . .

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Aus der Metzgerei . . .
Sonstige Einnahmen und zur

Abrundung .....
Summe der Einnahme

l

850

71250

13 000

14 000

14000

600

5 500

16 000

15 600

6 000

3 000
159 800

850

60 000

18 000

15 000

16 000

650

5 000

10000

17 000

15000

2 650
160150

11250

500

6 000

350
18100

weniger

5 000

1000

2 000

50

1400

9 000

18 450

— !! 350

Bemerkungen.

«00 Mk. Landpacht
250 Mk. Iagdvacht. ^Hii»

Das verpachtete Land ist bis aus "^
in eigene Bewirtschaftung genoMM" >

Einnahme im Rechnungsjahre „« O
1915 .......9 2".^
1916 .......26 öH
1917 .......15 51<,2" ^

Infolge Herabsetzung der Schlacht" ^,
wird mit einer geringeren Gin»«^
rechnen fein.

Einnahme im Rechnungsjahre ^ M,

Wegen weiterer Einschränkn^,,,«
Schweinehaltung wird mit der ^>
des Rechnungsjahres 1917 ge«°)«

Einnahme im Rechnungsjahre ^ M.
1915 .......A "^ „
19,6.......2182H
1917 ......."^t !°>B

Durch weitere Hebung der Z"^»""
durch die ungewöhnlich starke Äv»"^olg«
Rindvieh zum Schlachten ""° Milch"'
Mangel an Kraftfutter hat »'° -"
zeugungnachgelassen.

Einnahme in» Rechnungs,ahre ^ W>
1915 ......- gii> «
1916 ....... 3«99»^
1"' ....... -Hs^

zusammen U""
oder durchschnittlich 646,93 ^«-

Einnahme im Rechnungsjahre ^ M^
1915 .......^°!/gÄ "

1916 .......Z25 '.,
191? ......- ".zbett^.

Verminderung des Fuhr«"^ hle«»"
infolge Einschränkung des
brauchs. ^ ^,<

Einnahme im RechnungZiahre ^iz W'
1915 .......«^7 0' "
1916 .......2?105^H
191? ....... A?lM''

zusammen 49^'',
oder durchschnittlich 16 390.4» "

Einnahme im Rechnungsjahre ^,3» D'
1915 ......' ^i2?.B '
1916 .......!5 85?^Kf,
191? .......^TZAS ^'

zusammen "'^
oder durchschnittlich 15 595A ^ °

Wegen Mangel an Schlach". ,^^«>lt,
Metzgereibetrieb fast ganz"») ^

Es wird mit einer Einnahme v°«
zu rechnen sein.



Beilage a, Provmzilll-FürsorgecrziehilugsanstaltFichtenhain.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzml
»nsschusses.

Vetrag
für das
Nech-

uuligsjahr
1918.

Mithin jetzt

mehr weniger Bcmcrluugen.

Für Viehankauf . . . .

Nr Futter und Streu . .
Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.
Für Dünger .....
Für Anschaffung und Unter¬

haltung der landwirtschaft¬
lichen Gerate . . . .

Für Arbeitsprämien an die
in der Landwirtschaftbe¬
schäftigten Zöglinge . .

Für Beiträge zur lcmdwirt-
schllftlichenVerufsgmossen-
schaft und zur Landwirt¬
schaftskammersowie Feuer-
und Hagelversicherung '.

Für die Gärtnerei

Ar die Bäckerei .

Ar die Metzgerei . . .
Für sonstige Ausgaben und

M Abrundung . . .

Ueberschuß ......

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

4 000

70 200
15 000
10000

6 000

300

1800

1500

11150

5000

3 650

31200
159 800

159 800

1000

70 250
10 000
10 000

5 000

300

2 000

1050

12 550

12 500

3100

32 400
160150

160150

3 000

5 000

1000

50

200

450

1400

7 500

550

1200
10 000 10 350

^350
350

Infolge der hohen Preise für Zuchtvieh
wild der eingefetzte Betrag erforderlich fein,

Siehe die Bedarfserläuterung.
Hohe Saatgutpreise.

Hohe Preise für Kunstdüngemittel.

Ausgabe im Rechnungsjahre
1915 .......3360,94 M.
1916 .......3898,29 „
1917 .......6069,43 „

Für 1919 werben 6000 Mi. erforderlich
fein.

Dient zur Belohnung der in der Landwirt¬
schaft beschäftigtenZöglinge, die sich durch
besonderen Fleiß ausgezeichnet haben.

Ausgabe im Rechnungsjahre
1915 .......890,55 Mt.
1916 .......1785,— „
1917 .......1205.58 „

Für 1919 dürfte der eingesetzte Betrag
erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahre
1915 .......1224.13 Mk.
1916 .......1249,91 „
191? ....... 1650,84 „

Ausgabe im Rechnungsjahre
1915 ......15 044,80 Mk.
1916 ......7 629.85 „
1917 ...... 10 762.03 „

zusammen 33 436,68 Ml.
oder durchschnittlich 11145,56 Mk.

Da der Metzgereibetrieb sehr eingeschränkt
ist, wird dieser Netrag genügen.

Ausgabe im Rechnungsjahre
1915 .......3194.71 Mk.
1916 ....... 8545.64 ..
1917 .......4192.88 „

Der Ueberschuß wird an den Haupthaus«
haltsplan abgeführt.



Beilage a, Pruvinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain,

294 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands-Erläuterung.

! !>!>, n, <M ! Im »

III.
IV.

V,
VII.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind
Gebäudeflächen,Lagerplatz ......
Wald.............
Verpachtet ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

28 Kühe, 46 Jungvieh.
220 Schweine, davon sind 40 Zuchtsauen, 5 Zucht¬

eber, 105 Mastschweineund 70 Ferkel.
22 Kühe, täglich je 12 Liter Milch
15 Pferde, darunter 2 Fohlen.

118 2b

q«

B

6

71
37
25

10
89

21 33
96 91

99



Beilage a, Provinzial-Fürsorgeerziehnnsssanstalt Fichtenhain.

295Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Erläuterung. Futter- und Streu-Dedarfm Ausgabe-GitelII.

Pferde 15

H!

Bedarf im einzelnen

für den Tag.

5475

Win-s
ter j

5836 t
10220

Som¬
mer /
4284^

Vieh

^»Uen

°" und

Hwei,,«

4'!

Win¬
ter

9752

16790

l5n

Winter
^1800
5475U
Som°
mer

22950

W! 25 550

Hafer . .
Heu. . .
Stroh . .
Kraftfutter

2,5 Ilß
8 ,.
5 „
8 .,

Heu. . . 5
Nüben . . 40
Kraftfutter 2
Stro'i - - 6

Grünfutter 75
Futtermehl 2

^

Heu... 2 Kg
Nüben . . 20 „
Kraftfutter 0,5 „
Stroh . . 3 „
Milch . . 0,5 1
Grünfutter 50 Kz
Kraftfutter 0.5 „

Nüben . . 3

Kraftfutter 1
Stroh . . 1

Grünfutter 5

!^

Milch 0,25 l

Vedarf in» ganze«

Hafer. Heu. Stroh. Nüben.
Grün¬
futter.

l"3

18 688
43 800

29 680

19 504

Summ« der Vedarfsmengen

13 688
92 984

27 375

61 320

50 370

54 750

193 815

237 440

195 040

95 400

321 300

Kraft¬
futter

K3

Milch

1

351 900

114 750

527 880
78? 95«

43 800

11872

8 568

4 876

3 519

54 750

Preis für
100 Kss
bezw. l

,27 385

«395

6 388

14 783

Geld¬

betrag.

20
8
b-
1

80
20

50

2 737
7 438
9 690
5 278
3 939

38 215
2 956

70 25?

60
72
75
80
75
50
60
72





Beilage d,

Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstalt Fichtenhain bei Crefeld,
Arbeitsbetrieb,

Beilage b

zum Voranschlag

der

Iichtenhain bei Crefeld

Voranschlagüber den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 3l. März 192tt.

>«»«»<

Vorbemerkung,
^s werden folgendeHandwerkebetrieben:

Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei, Schusterei und Flechterei.
38



Neilnge d. Provinzinl-FiirsorgeerziehnngsanstaltFichtenhain.
„«„ Arbeitsbetrieb,' Beilage d, Provinzial FürsorgecrziehnngsanstaltFichtenhain,

Arbeitsbetrieb, ^«

Titel. Nr.

1!

III.

I!,

III.

IV.

Einnahme.
Vorschlag

des
Provinz«!-
lmsschusses,

Aus Arbeiten für die Anstalt

Vett»«
für do« -Ullthin jetzt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen

Für Materialien

Für Arbeitsprämienan Zöglinge

Oemerlmngen.

Einnahnie im Rechnungsjahr

^^ — Oinnahme im Rechnungsjahr

1915,
19!6
1917

,915
19 !l!
19,7

Einnahme i»> Rechnungsjahr 19!5
19,6
>9I7

10 948.U3 Atk.
23 518.88 ,.
35 520,56 „

12 609,42 Mk.
30 944,14 „
4' 831.34 ,.

1531.11 Mk,
5234,24 „
7365,77 „

Mit den, Durchsch,iitt der
letzte,» drei Rechnungsjahre
kann nicht gerechnetwerden,
weil einzelne Werkstätten
in den Jahren 1915 bis
191? ganz oder teilweise
geschlossenwaren.

Ausgabe.

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915
,.....' 1910
...... >917

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915
1916

...... 191?

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915
191«!
1917

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915
191«,

...... 191?

12 729,89 Wl.
35 351,65 „
53W0.0? „

8U,6UM,
1127.21 „
1887,29 ..

«6.25 Mk.
543.7U „
738.75 „

283.— Mk.
4U0.- „
90N,— „

Zu übertragen

M'



Beilllgr d. Provinzial-FlirsorgeerziehungsanstaltFichtenhain,

300 Arbeitsbetrieb.
Beilage b. Provinzial-FürsurgeerziehungsaiistaltFichtenhain.

Arbeitsbetrieb.

Titel.

V.

VI.

Nr. Aussgabe.

Uebertrag
Sonstige Ausgaben

Vorschlag
des

Prouinzial
ansschusses

40400
6000

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

9 600
56 000

56 000

Nett»« Mithin jetzt
für»»' ^-----

weniger
ZeulerKungeu.

Ausgabeim Rechnungsjahr1915 ^- 1190,91Ml.
1916 ^ 1809,84 ..
1917 ^- 5205,98 „

Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

301





Anlage L. Fürsorgeer ziehung.

Voranschlag der Provinzial»Fürsorgeerziehung«'
anstatt Rheindahlen.

Voranschlag
der

Vrovinzial-MsorgeersiehungsanstaURheindahlen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192tt.

Berechnet auf:
300 Zöglinge, 12 (12) Schwestern, 45 (45) Beamte und Bedienstete -- 357 (35?) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
25 (25) Schwestern und Angestelltenach Speiseplan ^,
40 Zöglinge nach Spciseplcm H, mit Zulage,

260 L
Außerdem erhält Beköstigung unch Speiscplan ^ eine im Landwirtfchaftsoctriebetätige

und aus diefem bezahlte Perfon.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft (S. 317—322),
„ d: „ „ den Arbcitsbetrieb (S. 323—327).

Vorbemerkung.
In der Anstalt tonnen untergebrachtwerden:

1. 60 schulpflichtige Fürsorgezöglinge,
2. 200 schulentlassene
3. 40 lungenkranke „

Hierbei eine Gehaltsnachweisuug,Beiheft Seiten 88—89.



Provinzial-FüisorgeerzichungsanstaltRheindahlen.

304

Pro vinzi a l-Fürsorg eerziehungsanstaltRheindahlen,

305

Titel. Nr.

II.

III.

Einnahme.

Wegekosten ............... .

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmenverbändenbezw. bei landarmen Zög¬

lingen vom Provinzialuerband ........

d. vom Provinzialuerbandbezw.von Lehrherrenund Zög¬
lingen ................

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung. ......
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Promnzial-
ausschusses.

^__A

424 600

400
437 500

12 000

500

für °°'

jahll^' >»eht

in jetzt

35250"

11700

I40t>

>«

^2100

300

900

Bemerkungen.

Der Betrag ist zur Deckung der Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 ^ 9110,— Mi.
,..... 1916^17 350.- ..
...... 191? --- 20970,— ,.

zusammen 47 430 Mt. oder durchschnittlich15 810 Mk.
Es empfiehlt sich, nur mit einer Einnahme von 12 000 Wl. zu rechnen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915
1916
1917

1688.91 Ms.
1187.55 „
453,85 „

zusammen 3330.31 Mi. oder durchschnittlich1110.10 Ml.
Mit Rücksicht auf die Einnahme im Rechnungsjahr 191? wird nur mit

einer Einnahme von 500 Mt. zu rechnen sein.

39



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.

306

Provinzial-FürsorgecrzichuugsanstaltRheindahlen.

307

Titel. Nr.

l.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
mlsschnsses.

Besoldungen.
Für den Direktor ..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 M. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage vo« 1100 MI.

Für den Anstaltspfnrrer ........
Außerdem freie Wohnung im Werte uon. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 400 Mk. (siehe Titel III Nr 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 960 Ml.

Für den Rendcmtenund Sekretär . . . .
Außerdemfreie Wohnung im Werte von

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 300 M. (sieheTitel III Nr. ti), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrerund 1 (1) Lehrer
Außerdem freie Wohnung im Werte von je 800 M.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon je 300 Ml. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtfür die Inspektoren zum
Betrage uon je 745 Mk., für den Lehrer
zum Betrage von 065 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte uon. .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mt. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigt zum Betrage von 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen°
sionsbercchtigtzum Betrage von 420 Mk. .

Zu übertragen

1 500
6150

5 200
1500

800
3 900

12 750
2 400

500

500

2 331 Ä)

2100

7 200 32 431

Veit»«
für das

Nechnun«sl«p
,918.

Mithin jetzt

^l

1500

1500

800

2 400

500

^5.

500

?200

6<M

5 000

3900

1260"

!2?b

>0Z5

150

200

150

56

75

N

Bemerkungen.

GehllltsnnchweisungNr. I,

Desgl. Nr. 2.

Desssl. Nr. 8. Gehalt . . . 3750 Ml.
Ausgleichszulllge 150 „

zusammen 3900 Mll

Desgl. Nr. <l bis 6.

Desssl. Nr. ?.

Desgl. Nr. 8.

39*



Provinzilll-Fürsorgeerziehungscmstalt Rhemdahlen.
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Titel.

l.

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für 7 (7) WerkmeisterGehälter.....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
500 Mk. --..........
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 200 M. (sieheTitel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind ..............

Für 1 Buchführerund 2 Bureaugehilfcn . .
Außerdem Wohnung im Wertevon je 500 M.

Für 7 (7) Werkmeister-und 14 (14) Grzieher-
gehilfen und zwar je 1 für die 10 Abtei¬
lungen, 1 für das Isolierhaus, 3 (3) für das
Lazarett und die Abteilungfür Lungenkranke,
1 zur Nachtwache,5 (5) zur Vertretung und
Aushilfeund 1 für den Gutshof . . . .

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
a) je 300 Mk für 9 Verheiratete . . ^
d) je 150 Mk. für 7 Unverheiratete . j
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 1330 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

„//

Vorschlag
des

Prooinzial-
«usschusses.

7 200

3 500

10700

Provinzial-FNrsorgeerziehmigsanstllltRheindahlen.

309

Bettn»
für das

NechnungsM
1818.

Mithin jetzt

32 431
12 300

44 731

25

1500

3 750

Zu übertragen 5250

55 431

25

25

1400

5 875

31302

38 577

5"

5.0

7 200

3 500

1000

4 350

5350

1400

ß 600

3l06s

^0

781 25

233

.^
weniger

725

75

75

600

600

Bemerkungen.

GehaltsnachweisungNr, 9 bis 15.

Aer in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 10 700 MI. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

725

Es sind für 7 Beamte, welche Hausvorsteher find, je 20« Ml. --- 1400 Mk.
berechnet.

Gs erhalten: Vuchführer Steven -- 2350,- Mt.
Vnreaugehilfe Meurer ^ 1762,50 „ , Außerdem

Laumen — 1762,50 „ s freie Wohnung,
zusammen 5875,— Mk.

Steven ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Zoglingshaus N
gegen Entgelt inne.

/
Die verheirateten Werkmeister- und Erziehergehilfen erhalten auf Grund

Vefchlusfes des 54. Prouinziallandtags 1350 Mk„ steigend von 2 zu 2
Jahren um 75 Mk. bis zum Hüchstbetragevon 1800 Mk, und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung. Von den' unverheirateten Gehilfen beziehen
neben Wohnung und Beköstigung 4 je 960 Mk. und 1 1210 Mk. jährlich.

5 verheiratete Erziehergehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen
können, erhalten je 300 Mk. Mietszuschuß jährlich.



Provinzial-Flirsorgeerziehimgsanstalt N heindahlen.

310

Titel.

II,

^!' Ausgabe.

Uebertrag

Für sonstigesPersonal:
ll) für die Anstalt .

d) für den Pongshof........
Außerdemfreie Wohnungfür 1 Verheirateten

im Werte von 500 Mk.; für 2 Verhei¬
ratete im Werte von je 300 M. und
2 Unverheirateteim Werte von je 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 360 Mk, (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheÄehandluug

Für 12 Schwesternder Augustinerinncnfür Aus¬
übung der Hauswirtschaftin Koch- und Wasch¬
küche,sowieKrankenpflege.......

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 360 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von
Ruhegehälter!!,Witwen- und Waiscngeldern.

Summe Titel II.

Provinzial-FiirsorgeerziehnngsanstaltRheindahleli.

311

DemerKungen.

zu ll) Es erscheint angemessen, auszuwerfen für:
1. den Maschinistengehilsen. . 1773 Wt., derselbe ist verheiratet und

wohnt außerhalb derAnstalt.
2. „ Heizer ......1500 „ ^ neben freier Wohnung,
3. „ Pförtner.....1275 „ s .Heizung und Neleuchtung.
4. „ Viehwärter .... 15,75 „

zusammen 6123 Mt.
Die Geschäftedes Viehwärters werden von dem im Gutshof wohnenden

Erziehergehilfen wahrgenommen, welcher gleichzeitigdie im Gutshof be¬
schäftigtenZöglinge beaufsichtigt.

zu l,) : 1. den Erziehergehilfen . . 1575,— Mt. > und freie Wohnung,
2. „ Schweizer .... 1200,— „ j Heizung und Neleuchtung.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten
Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet haben.

Der Hausarzt erhält 1800 Mk.
Für den Arzt für die Lnngentranten werden an die Stadt M. Glab-

bllch 2100 Mt. gezahlt.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanjpruchnahme eines

weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigen Fällen, für den
Spezialarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Das bisher gezahlte Kleidergeld von 150 Ml. hat sich als unzulänglich heraus
gestellt: es erscheint daher angezeigt, dasselbe auf 250 Mt. zu erhöhen
Für die Fahrten zum Mutterhause werden 100 Mt. erforderlich sein.

Es sind 15 v. H. des ruhegehaltsberechtigten Durchschniltsdiensteintommensder
vorgesehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 7»70 Mt. wirb an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.



Provinzial- F ürsorgeerziehnngsanstaltRheindahlen.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen,

313

Sachlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung............

Für Bekleidung ............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ....
(Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung ............

Für Hausrat und Gerätschaften.......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ....

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses.

160000

50000

10000

6 000

Zu übertragen

3 400

5950

50785

Betrog
für dos

hin jetzt

_ 8000^ 2<Hy^

^. 6<M

286135

__ 3400

^ 595"

^500

ZlßlÄ" ^^-

wemger

^5 g

Bemerkungen.

Das Rechnungsjahr 191? erforderte wegen der Teuerung 155150 M.
Da die Teuerung anhält, dürfte für 1919 ein Betrag von 160 00U Ml. er«

forderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 - 35153,58 M.
1916 ^ 82 411.75 „

„ „ „ 1917 ----- 85 475,20 „
zusammen 103 040,53 Ml.

oder durchschnittlich34 348,64 Ml.
(Zu 2 und 3.) Wegen der anhaltenden Teuerung und weil alte Bestände

nicht mehr vorhanden sind, kann mit dem Durchschnitt nicht gerechnet werden.
Es werben die eingesetztenBeträge erforderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ----- 1873'33 Ml.
1916-----8 488'25 ..
1917---- 623,— „

zusammen 10 984,58 Ml.
ober durchschnittlich3661,53 Ml.

Für 1919 werden 10 000 Ml. erforderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ----- 2 580,72 Ml.
1916-----2 599.23 ,.

...... 1917 -5 295.7? ..
zusammen 10 475,72 Ml.

oder durchschnittlich3491.91 Ml.
Mit Rücksichtauf die Preissteigerung für Materialien werden 6000 Ml. er¬

forderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ---- 3536.39 Ml.
...... 1916--3400.— „

191? ----- 1897.80 .,
zusammen 8833,69 Ml.

oder durchschnittlich2944,56 Ml.
-^ Siehe Titel I Nr. 1—7 und Titel II Nr. 3, 4 und 7.

werden voraussichtlicherforderlich sein:
»,) 40 Dovpelwagen Maschinenlohle K 290,— Ml. -- 11 600.— Ml.

40 „ „ K 300 — .. ----12 000,— „
20 „ Hllusbrandlohle K 500,— „ ----- 10 000,— „
20 „ Nriletts K 360,— „ ----- 7 200,— „
Frachtkosten (Nahnfracht und Abfuhrlohn)...... 5 400.— „

b) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial...... 3 000,— „
«) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie . . . 535,— „
cl) für Unterhaltung der eleltrifchenLicht-.Kraft- und Mafchinen-

anlage und Beheizung des Zoglingshauses V. L..... 7000,— „
zufammen 56735— Mt.

Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit 5 950,— „
bleiben 50785,— Ml.

40



Provinzial-FürsorgecrziehiingsanstaltRheindahlett.
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Titel.

III.

I,
,,.

III.

Nr. Ausgabe.

!!'

,,

Uebertrag
Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse,Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude......

Für suustigcAusgaben und zur Abmndung ......
Summe Titel III.

Wiederholuns,.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben. .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Prouinzilll'FnrsorgeerziehungsanstaltNheindMen.

Nil,

Bemerkungen.

Ausgabe im Ne>,!>uing3jahr1915 1899,60 Ml.
1916 - >561,83 „
1917 ^ 2230, 65 „

zusammen 5692,08 Mt. oder durchschnittlich1897/16 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 -^ 4 483,87 Mt.
1916 ^ 4 489,21 „
>917 ^ 4 160,04 „

zusammen 13133,12 Ml.
oder durchschnittlich4377,7 t Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 -- 6394,97 Ml.
„ 1916-^12 929,52 „

1917 ------ 2 916,27 „
zusammen 22 240,76 MI.

oder durchschnittlich74!3,59 Mt.

Es dürften erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen......... 1000,— Ml.
2. Porto und Fernsprechgebühren .......... 2500,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............ 1000,— „
4. Feuerversicherung ............... 1450,— „
5. Beitrage zur Inualiditätsversicherung der Augestellten . . 600,— „
6. Frachtkosten ................. l>00,— "
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und in

sonstigen besonderen Fällen ........... 50,— „
8. Unterstützung von Anstaltsbeamten nnd -angestellten zur Ver¬

fügung des Landeshauptmanns.......... 300,— „
9. sonstige Ausgaben und zur Abruudung....... 1479,75 „

zusammen8879,75MI.

,!.,"





Beilage 2,.

Pruvinzial-FürsurgcerziehunasaustaltRheindahlen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

ProvinMl-Mrsorgeersiehungsanstalt Kheindahlen.

Voranschlagüber die Land«, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.



Beilage 3, Pruvinzial^Fürsorgecrzichnngsanstalt Rheindahlcn,

318 Land, Vieh^ und Furstu'irtschaft,

Titel, Einnahme

Ortrag der selbsibcwirtschaftctm Län-
dercicn ........

II

lll.

IV,

V.

VI,

VII,

VIII,

Erlös aus dem Verlaus von Vieh

Erlös aus dem Verlauf nun Milch

Erlös aus Federvieh

Vorschlag
des

Pruuinzial
nnsschnsses

50 000

30 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

Fuhrlohn von der Anstalt, dein Ar-
veitsbclricb, Beamten und Privaten

Auc> der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Znmmc der Einnahme

20 000

500

3 000

14 000

22 000

500
140 000

44 000

15 000
17 500

Mithin jetzt

mehr weniger
VemertlMgen.

0000

20 000

550

3 300

10000

20 000

t>50

13l 000

4 000

2 000

2 500

-.„

300

150

12 000

9 000!!

3 000

Einnahme im Nechm"O^
1815 -- 43 «15.44 M
I!»16 ^- 43 33l,3« „
1817-^62133^ h.,

zus, 149 380MHV!,,
durchschnittlich48?!"'"

Einnahme im NechuungM
II und III „, m„
1915^46 339.01^
1816 ^ 48 265.24 ,.
1917 - 27^11!^^ ,

durchschnittlich40»"^ ^
Wegen «erring« "S „.,<

Schweinebestandes w' ««,,:
mit einer Ow""^lpl
3U UU0M. gerechnet w

Emnahme i,n Nech'«'I'"
19,5 ."23 562.0? M'
1916^19 746.89 „
1917-20 680^"^

durchschnittlich2 l 3^.
Einnahn.e in. NechnF"<8,5 ^ 379,?« V»,

1916 - 509.43 „
,l)17 --- 582,t0»,

zus. l4?,.29 Sk, ,
Einnahme in. NechnuS

1915 3 47?H M
1<,1L ^ 3 335.75 "
,8i7 2 740,85 .'^

zns- -'5/H?/V5
durchschnittl.ch.N^ ^

Einnahme im NH"U,1915^ «693.05'
1816 ,2 739,6b "

durchschnittlich1^^,,,
Einnahme »n ReA Hlk.

'815^24 601.84^
U)16 --- 20 582.7l>
.,17 ^,23 082^^°

zus. 0832?«Bl
>n^chchnitilich227^.

chmevonüooM»
>rdcn.

Il

dnr
Es

!
N!
nah
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Ausgabe.

Nr Nichanlauf

Fm Füller und Streu . . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl..

Für Düng er

Vorschlag
des

ProUinMl
ausschusscs.

Für Anschaffungund Unterteilung
d« landwirlschnftlichenGcräle .

u'ür Arbcitsprainien au die iu der
Landwirtschaft beschäftigtenZog.
lingc .

Fiu die Gärtnerei ......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
^«ufsgeuossenschaflund zur Laud-
wirtschastskanuncr sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ....

Für sonstige Ausgaben
-Pacht für d^l Pongshof
Ucdcrschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

10 000

50 000

5 000

11000

3 000

800

2 000

500

17 000

400
2 «00

38 000

Betrag
sin das
Rech¬

nungsjahr
1918.

140 000

140 000

10 000

54 000

4 000

l0 000

3 400

800

2 000

500

16 500

2 374
2 926

25 000

Mithin jetzt

mehr

131 000

131000

, l!00

1000

500

WtNMl

13000,
15500

4 000

400

Bcmcrtungeu.

1974
12t

6 500

0 000
9 000

Ausgabe im Rechnungsjahr
1915 '- 31321,— Ml.
1916 ^ 25 353,80 „
1917 -^ 16 585,— ..

zus. 73 259.80 Ml. oder
durchschnittlich24419.98 Ml.

Es genügt ein Netrag von
IN 000 Ml/da Abgänge meist
durch Anzucht ersetzt werden.

SiehedieGrläuterungdes Futtcr-
und Streubedarfs.

Ausgabe tm Rechnungsjahr
1915 - 3 859,35 Ml.
1916 - 2 026,18 „
1917 ^ 4185,90 „

zus. 10 071,43 Ml. oder
durchschnittlich 3357,14 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1915 ^ 7 247.83 Ml.
1916 ^- 11076.- „
191? -^ 8190.— „

zus. 26 513.83 Ml. oder
durchschnittlich 8837.94 MI.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1915 ^ 2 315,91 Ml.
1916 ^ 3 272.58 ..
1917 ^ 2164,62 „

zus. 7 753.N Ml. oder
durchschutttich 2 584,37 Ml.

Dient zur Belohnung von Zög¬
lingen, die sich m der Land¬
wirtschaft durch Fleiß ausge¬
zeichnet haben,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1915 ^ 1 905.97 Ml.
1916 - 2 192,42 .,
1917 2 706.57 „

zus. 6 804.96 Ml. oder
durchschnittlich 2 268,32 Ml.

Der Ansatz des Vorjahres wird
genügen,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1915 18 723,76 Ml.
1916 16 758,52 „
1917 16 172,72 „

zus, 51 655,— Ml. oder
durchschnittlich17218,33 Ml.

Es wird ein Betrag von 400 Ml.
genügen.



Beilage a. Prouinzial-Mrsorgeerziehungsanstalt Rheindahlen.

320 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

II.

Besitzstands-GVlKuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt betrug . . . .
Durch Ankauf sind hinzugekommen......
Gepachtet sind ............

zusammen

Davon sind
Gebäudeflachen,Lagerplatz .......
Wald .............

bleiben für die Landwirtschaft

50 Kühe, Ochsenund Jungvieh
50 Schweine

9 Pferde
50 Schafe

u» !l HIN w »

57

25
83

88

8?

h!»

IS

55.
?4

!,
2 50 11

72

50
?i



Beilage »,. Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Rheindahlen.
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Erläuterung. Futter- und Streu-Dedarf zu Ausgabe°Mel II.

Bedarf im einzelne«

für den Tag

Hafer .
Heu . ,
Kraftfutter
Stroh .

Heu . .
Rüben
Kraftfutter
Stroh. .
Grünfutter
Kraftfutter

Kraftfutter
Heu . .
Stroh .
Nüben .
Grünfutter

1.5 1^

» „
6 ..

40 ..
2 „
6 .,

50 ..
1 ..

1 1-3
1 „
3 „

10 „
25

Nüben
Stroh
Kraftfutter

5 Kss
1 „
U.5 „

Summe der Vedarfsmengen

Bedarf im ganzen in Hnnderien

Hafer Heu
Kraft¬
futter

4 900

4 900

26 300

31 800

7 800

26 800

12 700

4 500

7 800

Stroh Nüben
Grün¬
futter

Preis
für
1N0

9100

65 400
59 900

19 700

65 700

219UU

18 2U0

18 200

143 700

254 400

42 400

91 200

18 200

406 200

229 500

76 500

806 «00

20
8

40
5
1

Geld¬

betrag

?n

'"!'">!,.

Summe der Kosten ..........
Hierzu für Salz und Futterkall und zur Abnmdung

Gesamt-Smnme

980
5232

28960
7185
4062
2295

43714
6286

50000

^s tan,, keine Gewähr übernommen
nach dem Ergebnis der Vorjahre no

werde», daß fämlliche Krnftfuttermittclzu 40 Mk. erstanden werden; deshalb kommen
ch 6286 Mk, zur Abrundung und Ergänzung dazu.

.,,



/



Beilage d,

Prooiuzial-FürsorgccrziehnngsanstaltRhcindahlen.
Arbeitsbetrieb.

Beilage b

zum Boranschlag

der

Vrovinfial - MrforgeersiehungsanstaltRheindahlen.

Voranfchlnttüber den Arbeitsbetrieb*)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

*) Der Durchschnittder letzten drei Rechnungsjahre kommt nicht in Betracht, weil infolge
^eigens der Preise und des Mangels an Rohstoffen in einigen Werkstätten die Betriebsart sich
'"sofern geändert hat, als nur uoch Stoffe der Auftraggeber verarbeitet werdeu und somit die
ausgaben für Materialien fortfallen.

Borbcmcrtuug,
Es werdeu folgende Handwerke betrieben:

Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei, Schusterei, sowie Korb» und Mattcnstechtcrci.



Beilage d, Pruvinzial-FttrsuigecrziehuugsaustnltRheindahle»
„„, Arbeitsbetrieb.324 ------------------

Titel, N>

I,

ll.

III.

ll.

III.

IV.

Einnahme.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl. für Fremde

SonstigeEinnahmen

Für Materialien,

Wir Arbcilsprämiman Zöglinge

BeilageI». Provinzial-FttrsorgeerzichuiigsanstaltRheindahlue.
Arbeitsbetrieb,------------------ ,^A5

Bemerkungen.

Ausgabe.

Für Beschaffung von Gerätenund Werkzeug

Für Fuhrlohuvon Gegenständenfür den Arbeitsbetricb

Zu übertragen

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 — 19 458,62 Mk.
1916 -^ 21578,33 „
1917 -- 14 613,45 „

zusammen 55 650,40 Ml.
oder durchschnittlich18 550,13 Mk.

Wegen Stoffmangel werden die Einnahnien aus der Schneiderei wegfalle»;
es kann daher nur mit einem Betrage von IN 000 Mt. gerechnetwerden,

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 ^-- 21072,24 Mk.
„ „ 1916 - 25 588,76 „

1917 - 33 327,43
zusannnen 79 988,48 Mk.

oder durchschnittlich26 662,82 Mk
Wegen Mangel an Material kann nur mn einer Einnahme von 15 000 Ml.

gerechnetwerden.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 925,78 Ml.
1916 ^ 2431,62 „
191? ^ 1198,72 „

zusammen 4556,12 Mk.
oder durchschnittlich1518,7 l Mk.

Es kann nur mit einer Einnahme von 1000 Mk. gerechnetwerben.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ^ 28 005,20 Mk.
1916 23 719,— „
1917 -^ 15 089,94 „

zusammen 66 814,14 3M
oder durchschnittlich22 271,38 Mk.

Der Ansatz genügt, dn nur Material für Schreinerei und Schusterei in
Frage kommt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 -- 395,56 Mk.
1916 -^ 1162,72 „
191? ^ 1504,06 „

zusammen 8062,34 Ml. oder durchschnittlich1020,78 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 -- 85,20 Ml.
1916 ^- 140,40 „
1917 -- 96,10 „

zusammen 821,70 Mk.
oder durchschnittlich107,23 Mk.

Es empfiehlt sich, den für 1918 augesetztenVetrag beizubehalten.

Dient zur Belohnung der Zöglinge, die sich im Arbeitsbetrieb durch besonderen Fleiß
auszeichnen.



Beilage I), Provinzial-FllrsurgeerziehungsanstaltNheindahlen,
Arbeitsbetrieb,

826

Titel.

V,

VI.

Nr. Ausgabe.

Uebertmg

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Uebeischuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prllvinzwl
ausschusses

2« 000
29 000

Beilage d. P rovinzial-FürsorgeerziehungsanstaltNhei ndahlen.
Arbeitsbetrieb.

DemerKungen.

Ausqabe im Rechnungsjahr 1915 . 2824,23 Ml
191« -^ 1644,89 „
!917 - 2409,43 „

zusammen 6878,5b M.
oder durchschnittlich2292,85 Mt.

Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplan abgeführt.





Anlage <ü. Fürsorgeerziehung.

Voranschlag der Provinzial-Füisorgeerziehungsanstalt
Solingen.

Voranschlag
der

Vrovinsial-JürsorgeerziehungsanstaltSolingen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192«.

Berechnet ans:
260 (260) Zügliuge, 45 (45) Beamte nnd Bedienstete-- 305 (305) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
16 (16) Angestellt und kraule Zöglinge nach Speiseplcm^,.

260 (260) Zöglinge nach Sveiscvlan L.
Außerdem erhalten Beköstigungmch Speiseplan H. 3 (3) im Arbcitsbetneb tätige und aus

diesem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage ».: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 343—348)
„ d: „ „ den Arbeitsbetrieb (S. 349-351).

Hierbei eine Gehnltsnachweisuug,Beiheft Seiten 90—91.

'!>,>



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Provinzial-FiirsorgeerziehungsanstaltSolingen,

331

Titel. Nr

ll

III.

Einnahme.

Pflegekosten ................

Ausstattungskosten:
»,. von den Ortsarmenverbändenbezw. bei landarmen Ziig-

lingen vom Provinzialverbcmd.........

d. vom Proviuzialverband bezw.von Lehrherrenund Zög¬
lingen ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzial
ausschulst«

373 200

10000

300

500
383 000

Nett»«
für d»«

jalll Ü»l^

3U500

Mithin jetzt

12(B

?oo

60709

2 000

400

Bemerkungen.

Der Netrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 -- 4 472,65 Ml.
1916 ^ 8 95I,7N ..
1917 ^ 16 495,-

zufammen 29 919.35 M oder durchfchnittlich9973.11 Ml.

Einnahme in, Rechnungsjahr 1915 -- 861.45 Ml.
» ,, „ 1916 ^ 423,30 „

191? ^ 87.55
zusammen 872.3N Ml. oder durchschnittlich290,76 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 -- 565.— Ml.
...... 191« -^ 516,13 „
...... 1917 ^ 458.40 „

zusammen 1539.53 Ml. oder durchschnittlich513.17 Ml.

4?



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen, Proviuzial-FürsorgccrziehimgsanstaltSolingen.
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Titel.

I,

M Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor ..........

Außerdemfreie Wohuung im Werte von. ,
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pcn-
sionsberechtigtzum Betrage von 1100 M.

Für den Rendcmtenund Sekretär .....
Außerdemfreie Wohuuug im Werte von. .
nebst Heizung und Veleuchtuugim Werte
von 300 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektoren und Lehrer und 1 (1)
Lehrer .............
Außerdem freie Wohnung im Werte von je

900 Mk ............
nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 300 Mk. (sieheTitel III N. 6), pen-
sionsberechtigtfür die Inspektoren zum Be¬
trage von je 745 Mk., für den Lehrer zum
Betrage von 665 Ml.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsbercchtigtzum Betrage von 420 Mk

Für 7 (7) WerkmeisterGehälter .....
Außerdem freie Wohnungen im Werte von
je 550 Mk ..........
nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 200 M. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsbcrechtigtzum Betragevon je 360 Mk,

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzwl'
ausschnsses.

1700

1000

2 700

800

600

6 900

4 200

10 025

2 200

1925

3 850

10650

12 843

38 093

Betrag
für das

VechmmssM
1918.

Mithin jetzt

1700

1000

2 700

800

?s>

75.

600

3 850

6 675

42a«

9 550

215«

900

122 46s

10650

325

475

50

25

375

Bemerkungen.

Gehaltsnachweisung Nr. 1.

Desgl. Nr. 2.

Desgl. Nr. 3 bis 5.

Desgl. Nr. 6.

Desgl. Nr. ?.

Desgl. Nr. « Ins 14.



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen,
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Titel.

!.

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für 1 Oberwirtschllfterin .......

Außerdemfreie Station, pensionsberechtigt zum
Betrage von 780 MI. Wohnung im Werte
von .............
Heizung und Beleuchtung im Werte von
100 Mk. (sieheTitel HI Nr. 6).

Für 3 (3) Wirtschafterinnen.......
Außerdemfreie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von je 760 MI. Wohnung im
Werte von je 150 M. ^-......
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 50 Ml. (sieheTitel III Nr. 6).

Summe Titel I

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............
Zulage für den Lehrer........

Für 2 (2) Burccmgehilfcn.......
Wert der von dem verheiratetenBureaugehilfen
benutzten Dienstwohnung .......

Für 16 (16) Hrziehergehilfcnund zwar je 1
für die 10 Abteilungen,1 für das Isolierhaus,
1 für das Lazarett, 3 (3) zur Bertretuug uud
Aushilfe uud 1 (1) für die Bäckerei . . ,

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
ll) je 400 Mk. für 8 (8) Verheiratete
5) je 150 Mk. für 7 (7) Unverheiratetel
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
uon zusammen1045 Ml. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

Solingen.

335

Bemerkungen.

— — Gehaltsnachweisung Nr. 15.

— — Dcsgl. Nr. 16 bis 18.

Der in der Vorspalle ausgeführte Betrag uon 11375 Ml. wild an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

-^ — Es sind für 6 (6) Hausuorsteh« je 200 Ml. vorgesehen.

Der Lehrer vertritt den Direktor in seinen geistlichen Funktionen und erscheint es
angezeigt, hierfür eine Zulage uon 500 Ml. zu gewähren,

Os erhalten:
Nuchführer Vrin« 2250 Ml. ^ 400 Ml. Mietszuschuß --- 265U Ml.
Nureaugehilfe vom Stein 1650 Ml. -s- 400 Ml.

Mietszuschuß............. --- 2050 Ml.
zusammen 4700 Ml.

Nrinck ist «erheiratet und hat die Dienstwohnung im Schulgebäude gegen
Entgelt inne.

Die verheirateten Werkmeister- und Orziehergehilfen erhalten auf Grund Beschlusses
des 54. Prouinziallandtages 1850 Ml., steigend uon 2 zu 2 Jahren um 75 Ml.
bis zum Hochstbetrageuon 1800 Ml. und freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung.
Die unverheirateten Gehilfe» beziehen neben Wohnung und Beköstigung 60 bis
80 MI. monatlich.

Ein verheirateter lSrziehergehilfe, dem in der Anstalt eine Wohnung nicht
gestellt werden kann, erhält 848' Ml. Mietszuschuß jährlich.



^rovinzial-FüisurgeerzichungsanstaltSolingen,

336

Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Soli ngen.

337

Titel.

II,

Nr Ausgabe.

Übertrag

Für sonstigesPersonal ........
Außerdem freie Wohnung für 4 (4) Ver¬

heirateteim Werte von je 400 Mk.; für 5
(5) Unverheirateteim Werte von je 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen575 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge.......

Für ärztlicheBehandlung .......

») Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldem

K) Invalidengeld an nicht ruhegehaltsbcrechtigte
Beamte und Angestellte und Witwen- und
Waisengeldan deren Hinterbliebeue . . .

Summe Titel II,

Vorschlag
des

Prooinziül-
ausschusses.

^i

4 750

2 350

27 478

10300

300

2 500

7 513

191

7100! 48 283j—

,',<>

50,

55 383>-

Betrag
für das

Mchnungsj«!»c
1918.

Demerlmngen.

Gs erscheint angemessen, auszuwerfen für:
»,) den Maschinistengehilfen. 1395 Mk.
d) „ Pförtner .
e) „ Viehwärter
ly „ Heizer . .
«) „ Nachtwächter
t) „ 8 Knechte
3) die Wirtscha'ftsgehilfin

1440
1615
1410
960

2880
600

neben freier Wohnung,
Vrand und Licht

neben freierWohnung, Vrand,
Licht und Beköstigung.

zusammen 10800 Ml.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten Zöglinge
die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 1500 Mk.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines weiteren

Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und für den Zahnarzt bestimmt.

Es sind 15 v, H. des ruhegehaltsberechtigtenDurchfchnittsdiensteinlommensder vorge¬
sehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

Der Witwe und den Kindern des gefallenen GrziehergehilfenWeishaupt ist widerruflich
ein Witwen- und Waifengeld von jährlich 191,50 Ml. bewilligt worden.

Der in der Vorfvalte aufgeführte Betrag von 7100 Mt. wird an den Haupthaushalts-
pllln abgeführt.
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Provinzial-FttrsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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Bemerkungen.

Mit dem Durchschnittder Rechnungsjahre 1915, 16 und 17 lann wegen der Steigerung
aller Preise nicht gerechnet werden.

Im Rechnungsjahr 1917 betrug die Ausgabe bei einer durchschnittlichen
Belegung von 226 Zöglingen ----- 121552,72 Ml., mit Rücksichtauf die Preis¬
steigerung werden 130(100 Ml. erforderlich sein.

Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 1.
Die allgemeine Preissteigerung erfordert die Erhöhung der Beträge.

Vergl. Titel I Nr. 1 bis 8. Titel II Nr. 3 und 4.

werden voraussichtlich gebraucht:
») 70 Doppclwagen Maschinenlohl«.....5 360 Ml. ------25 200 Ml.

14 ., Hausbrandlohle .... K 400 ..----- 5 600 „
5 „ „ . . . . K 520 „ ----- 2600 „

20 „ Briketts .... K 350 „ ^- 7 000 „
Nbfuhrlohn für 109 Doppelwagen .... ü, 70 „----? 630 „

d) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial....... 2 000 „
«) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie .... 530 „
<Y für Unterhaltung der elektrischenLicht-, Kraft- und Maschinen¬

anlage, für Glühlampen und für Anlage einer Zentralheizung
im Züglingshaus II ..............6500 „

e) für Wasser.................. 48 10 „
zusammen 6l 870 Ml,

Hiervon ab der Netrag Titel III Nr. 6 mit^ 5 370 ..
bleiben 56 500 Ml.

Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 2 bis 5.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ------ 8 987.21 Ml.
...... 1916---- 8 735,47 „

1917 ----- 8 459.95 ..
zusammen 26 182,66 Ml. oder durchschnittlich8727.55 Ml.

Es werden voraussichtlich erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen .....— 800,— Ml.
2. Porto und Fernsprechgebühren .......— 2200,— „
3. Dienstreisen der Beamten ........ ---- 700,— „
4. Feuerversicherung ...........— 1400,-- „
5. Gebäudesteuern für die Dienstwohnungen der Beamten

und Angestellten ........'...------ 520,— „
6. Beiträge zur Inualiditätsversicherung der Angestellten ----- 320,— „
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und

in sonstigen besonderen Fällen ......."^ 300,— „
8. Zur Unterstützungvon Anstaltsbeamten und .angestellten

zur Verfügung des Landeshauptmann« .... — 200,— „
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .... — 125.75 „

zusammen 6665,75Ml-
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Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

340

Titel. Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Prouinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

341

Vorschlag
des

Prouinzwl'
ausschusses.

52 581
55 383

275035
383 000
383 000

fitt
Zltch««"5
jähr B«'

51Z5S,
53

219
324600

9685«
8?5Zö

1225
1414

weniger
DemerKungen.





Beilage a.

Provinzial-Misorgeerziehungsanstalt Solingen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag
der

Drovmsial-MrsorgeersiehuttgsanstaUSolingen.

Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.



Beilage a, Provinzial-Fürsorgeerziehlingsanstalt Solingen.

344 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Titel. Ginnahme
Vorschlag

des
ProuwMl-
»usschusses.

Betrag
für das
Nech-

NMlgsjllhl
1918.

Mithin jetzt

mehr welliger
Vemertnngen.

Ertrag der selbstbewirtschafteten Län-
dereien ......... 45 000

I!, Für verkauftes Vieh 26 000

III. > Erlös aus dem Verkauf von Milch

IV.

V.

VI.

30000

Erlös aus Federvieh

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar¬
beitsbetrieb, Beamtenund Privaten

Aus der Gärtnerei

VII.

VIII.

Aus der Bäckerei

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

1500

10 000

18 000

19 000

3 000
152 500

30 000

26 000

15 000

28 000 2 000

1200

9 000

11 000

16 600

2 7 00
124 500

300

1 000

7 000

2 400

300
28 000

Im Vorjahr sind 45^^.
erzielt worden, w°°n^,„i
Preisen wirb wieder "^. ^,
Einnahmevon 45 uu"^
rechnen sein. ^«n»^

Die im V"i°hfsH hiel,"Titel II und III s«" >
sammen »ufgefuh«.^ «M

Die Ergebnissed°r"^ei!
können nicht heraM«^^,
den, da weniger V.eh«^
werden wird. _.,,,,«iahl

Einnahme im Rechnung,
1915 -- 41 9U»<

1916-38162/

zusammm'No"«H «B
od durchschnitt!.36 s^^

infolge Vermmde"^^
Anfahl der MlchH ^,.nur mit der Emnah"'
gerechnet werden. .^hl

Einnahme im N°«l.
,9,5 - 484, <« ^
1916-1152,93 «
1917 - 17«M^s

zusammen^419.80 ^3 B
od durchschnitt/. UKjF

Ginnahmeim Rechn""^,,

1916 - s W >>
191? -_1^2?^M. ,

zusammen 2« ^MsH
od. durchschnittl. ^iÄ

Vei den 1°hen M-«
wird mit einer <3"N«

191? -^MzOl^.

od.durchschmttl.il̂ «,-
Für 1919 kann o ff

Einnahme °°n/°

EinnahmeM/H gi M
1915 - Ij^'s? "

191? ^^^qsH^<,
'u'°"XnM '5^5

Mw3«.



Be ilage 2. Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft, ^,

Ausgabe.
Vorschlag

des
Pluuinzllll
ausschusses

Notrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerlnllgen.

Ar Viehankauf

Für Futter und Streu ....

Ar Saatgut, Pflanzen u. dgl. .

Mr Dünger ........

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte

«ür Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZög¬
linge .......

Für die Gärtnerei ......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Verufsgenossenschaftund zurLand-
wiltschaftskammei sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ......

^ sonstige Ausgaben . . . .

U°beischuß ....... .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

24 000 16 000 !000

72 500

7 000

8 000

3 000

450

3 000

64 300

4 700

5 500

2 500

450

2 000

8 200

2 300

2 500

500

1000

400

17 000

3150

14000

400

12 600

3 050

13 000

4 400

100

1000
152 500
152 500

124500
124 500

28 000
28 000

Es werden voraussichtlich an
gelaust:
1 Pferd — 10000 M.
2 Ochsen— 6 000 „
5 Kühe — 9000 „

zusammen 24000 Mk.

Siehe die Erläuterung zum
Futter- und Streubedarf.

Mit dem Durchschnitt der Rech¬
nungsjahre 1915, 16 und 17
kann wegen der Preissteige¬
rung nicht gerechnet werden.
Die Steigerung der Preise
erfordert die Erhöhung der
Beträge.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben.

Siehe die Bemerkung zu Titel III
bis V.

Siehe dieBemerkung zu Titel III
bis V.

Der Uebelschuß wirb an den
Haupt-Haushaltsplan abge¬
führt.
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Beilage «.. Provinzial-FllrsorgeerziehungsanstaltSolingen,

346 Land-. Vieh- und Forstwirtschaft.

3«
Einnahme,

Xitel

V.

Nefitzstands-GVlKuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt betrug . . . .
Durch Ankauf sind hinzugekommen......

zusammen

Davon sind
Geba'udeflachen,Hofraum, Anlagen usw. . .
Waldungen ...........
Verpachtet ............

Bleiben für die Landwirtschaft
? Pferde. 5 Ochsen.

l>» », c>m b»

73
8

81

15
14

4
20

52
14
37

59
05
37 25

56

04 -<



Beilage «,, Prooinzial-Fursorgeerziehungsanstalt Solingen
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft, 347

Erläuterung. Futter« und Streu-Oedarfzu Ausgabe-Mel II.

Tier-

G

7

25

8

6U

^^Nedarf im einzelne» > Nedavf im ganzen Preis

»'«una cm

Tagen

2555

Win-l
ter j

5300 ^

Som-s
mer j
3825^

Win¬
ter <

1272

Som¬
mer
918

219NN

für den Tag Hafer Heu

K3

Stroh Nüben
Grün¬

futter

K3

Kraft¬
futter

Milch

I

Futter¬
tartoffeln

K3

für
100 Kss
bzw. I

Geld¬
betrag

Pferde

Hafer ... 2 ^
Heu ... 8 „
Stroh ... 6 „
Kraftfutter . 5 „
Nüben . . . 10 „

5 110
20 440

26 5W

5 088

15 330

31800

19125

6 360

21900

25 550

212 000

12 720

21900

286 875

68 850

12 775

26 500

7 650

32 850

1272

918

5 475
21300

30
16
8
2
1

50
40

6

l>0

1533
8324
7561
6804
3735

5988?
3066
1314

274

^h°und
Achsen

Heu . . . . 5 K3
Rüben . . . 40 „
Kraftfutter . . 5 „
Stroh . . . 6 „
Grünfutter . . 75 „
Kraftfutter . . 2 „
Stroh . . . 5 „

^unzvieh

^^«i«e

Heu .... 4 ^
Rüben ... 10 „
Stroh ... 5, „
Milch ... 1 i

Grünfutter . . 75 K3
Milch . . . 1 ,

Futtermehl. . 1,5 K^
Stroh . . 1 „
Milch . . . n,25I
Futterlartoffeln 1 K3
Rüben . . . 1 „

5110
52 028

94 515
272 170

355 725
79 775

7 665
21900

4«
Ä!
2!.
1,
5l>

Dazu für Salz und Fut« «lall .... !,:
l.dumm« ! , ?2500





Beilage d.

Provinzinl-FttrsorgeerziehungsanstaltSolingen.
Arbeitsbetrieb.

Beilage d

zum Voranschlag

der

Provinsial - MrsorgeersiehungsanstaltSolingen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Würz 1920.

Vorbemerkung,
^ werden folgende Handwerkebetrieben:

Schlofserei, Schreinerei, Schneiderei, Schusterei, Korbflechtern und Buchbinderei.

Die Ergebnisseder Vorjahre können nicht herangezogenwerden, da einige Werkstättenbis
^«16 geschloffen waren, wegen der Steigerung sämtlicher Materialpreise und weil in einzelnen
^trieben die Art der Arbeit sich vollständig geändert hat, indem vielfach von den Auftraggebern
°as Material geliefert wird.



Beilage d. Provinzilll-FlirsurgeerzieliungsanstaltSolingen.

350 Arbeitsbctrieb.
Beilage d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen

Arbeitsbetrieb. 351

Titel.Nr

l.

II.

III.

IV.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.
Vorschlag

des
Provinztal-
llusschusses

Aus Arbeiten für die Anstalt ...........

Desgl. für Fremde ..............

Aus der Dreherei ..............

Sonstige Einnahmen .............
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien ...............

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug .....

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Für Arbeitspriimicnan Zöglinge .........

Für die Dreherei ..............

Sonstige Ausgaben ..............

Uebcrschuß .................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

20000

34 700

300
55 000

Oetr°g Vlithinjetzt

9 700

20lB

300

4?<Ä

^300

26 000

4 500

700

450

3 350

20 000
55 000

55 000

^000

12 000

12 000

14000

2 00^

500^

2000^

g 050

25y(>

200

20000

300

l5n<^-->00y!

^^0lH
^000

2 000

DemerKungen.

Vergleiche die Vorbemerkung.

Die Arbeiten in der Dreherei mußten 1918 wegen Mangels an Aufträgen «ingestell,
werben, mit einer Wiederaufnahme des Betriebes kann im Rechnungsjahr 1919
voraussichtlich nicht gerechnetwerden.

2000 >-

Vergleichedie Vorbemerkung.

Dient zur Belohnung der im Arbeitsbetrieb beschäftigten Zöglinge, die sich durch
besonderen Fleiß ausgezeichnet haben.

Vergleichedie Bemerkung zu Titel III der Einnahme.

Der Ueberschußwird an den Hauvthaushaltsplan abgeführt.





Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Prouinzial - Heil - und Pstegeanstalten
zu Andernach, Nedburg-Hau, Bonn, Düren,

Galthausen, Grafenberg, Iohannistal
und Merzig.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten zu Anderuach, Vedburg-Hau,Bonn, Diiren,
Galthausen,Grafenberg, Iohannistal und Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

-» «» «-

Bemerlunsten.
' ^« Zuschuß aus Prouinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr INI 7 - 1472800 Ml. für 7408 Krank,

« den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1019 ist für 7408 Kranke ein Prouinzialzuschuß von 2 12? 70« Ml.
2 ^gesehen.
"H!« Freistellen waren für das Rechnungsjahr1917 für 7408 Kraule ^ 35 98? Ml. bei Titel IV der

Annahmein Abzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre191? zu Lasten der Anstalten benutzten Frei-
"Men betrug rund 42 034 Mt. In den Haushaltsplänen für das Rechnungsjahr1919 smd bei Titel IV der

^ Annahme 55 191 Ml. für Freistellenin Abzug gebracht.
^° durchschnittliche Belegstärkeder Provinzial. Heil- und Pflegeanstalten betrug nn Rechnungszahre191?
^° 6104 Kranke.
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VII.

III.

Provinzial-Heil- und P stegeanstalten.

354

Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten.

355

Xitel Nr. Oinnaßme.

N!

13

Mieten, Pachte .........

Aus der Land- und Viehwirtschaft . . .
Aus der Metzgerei........
Pflegelosten der Kranken ......

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Provinzialmitteln . . . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen .......

Andere persönliche Ausgaben .....

Summe Titel I. und II.

Sachliche und sonstige Ausgaben:
Für Beköstigung.......

„ Bekleidung......

„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung.......

„ Mobilien, Menfilien:c.....
„ Heizung .........
„ Beleuchtung........

„ Wasserversorgung ......

„ Arznei und Verbandmittel, ärztliche
Instrumente........

„ Kirchen- und Schulbedürfuisse «c.
(Bibliothek)........

„ Unterhaltung der Gebäude . . .

„ sonstige Ausgaben und zur Ab¬
rundung .........

Zinsen von Stiftungen.......

Andmmch.
Betrag für

500 Kranke für die
Rechnungsjahre

1918 1919

22 000
3 200

439 000
6 116

184

470 500

99 500

570 000

56 726 25

11? 923

174 649 2i>

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

7 000

2100

17 966 75

184-

25 000

3 200
505 000

6116

184

539 500

171500

Vedlmrg-Hllu.
Netrag für

1900 Kranke für die
Rechnungsjahre

Ä

2 170

80000
19 000

1 279 000

41740

90

711000

60 081

115 827

175 908

395 350

570 000

75

360 000
20 000
11000

9 000

8 000
66 000
10 800

300

8 000

2100

20000

19 707

184

75

1422 000

300 000

1 722 000

128 848

251 514

75

380 362 75

25

535 091 25

711000

865 000
38 000
29 000

27 000
15 000

226 000
6 500

200

15 200

3 000

37 000

79 647

90

H

Bonn.
Betrag für

660 Kranke für die
Rechnungsjahre

1918
^i

2 138 500

2170

90 000

19 000
1 530 000

41740

90

1683 000

455 500

134 035

261 912

28 500

620 000
53165

835

702 500

128000

830 500

395 947 50

2i.

1341 637 25

1 722 000

1203000
38 000
29 000

30 000
15 000

278 500

7 500
200

18000

3 000

40 000

80 262

90

80146

157 703

237 «49 75

1742552

2 138 500

1,0

50

401 500

24000
20 000

11500

10 000
58 600

12 500

500

7 700

2 700

23 000

')

25 000

730 000
73165

835

829 000

194 200

1023 200

83 033
165 353

19 815
835

592 650

830 500

N

25

248387

560 000
28000
20 000

12 500

12 000

70 000

12 500
500

13 000

2 700

23 000

Betrag M ^
698 Kranke M

Rechnung«,""

1918

504000

214000

718000

!«7"°° für
. 7°nke für die

^18 !
1919

33^

58? <B
39'°,

«0

58

774812

023 200

12

12

72 936

158 062

230 998

324000
16 500

11500
9 800

8500
42 500

15 000
8 700

5 800

2 200

22 000

2l>

19 671
830

487 001

718000

7l<

7,',

^500

267E

-l?

7b^>.

^0

2^,
,2is

^ül)

°«32

«<«

25

!!,',

?ö

242000

»69 000

Grafenberg.
Betrag für

840 Kranke für die
Rechnungsjahre

1918

396

23 500
:«?

76 973
151972

228945

513 500
19 000

14 000
1«600
8000

88000
5 200

500

7000

2000
24000

"925

^329
740055

969000

2 280
34 500

733 000
7 244
1975

779 000

130 000

909 000

IohlllMl'stlll.
Betrag für

1040 Kranke für die
Rechnungsjahre

1919

82 451 25
179 876!—

262 327 25

433 000 -
21 500
20 500

10000
11300
70 000

8 500
2 500

4 700

2 600
81000

29 097

^1 975

646 672 75

2 280

34 500

841 000
7 229

1990

887 000

221 000

1108 000

909 000

85 673
187 557

273 280

185

50 000

731000
2 515

783 700

249 300

1 033 000

75 116 820
160679

75

595 000
26 000
23 000
12 000
14 0UU!-
80000
10000
1500

5 700

2 600
31000

31978

1990

884 769

1108 000

277 499

12 000

4 500
23 000

22 801

755 501

1 033 000

s
209

70 000

893000
3 291

966 500

333 500

1 300 000

122 101

163 669

2i>

285 770 25

685 000
35 000
24 000
17 000

12 000
170 000

5 500
200

14000

4 500

23 000

24 029

1 014 229

Merzig.
Betrag für

730 Kraule für die
Rechnungsjahre

1918 1919

619

80 000

521 500
5 241

139

557 500

154 500

712 000

70 053

145 079

215 132

75

l 300 000 —

388 000
14 000
11500

8 000

8 500
52 000
10 000

5 500

6 000

2 800
19 000

2142?
139

600

30 000

625 000
5 261

138

7^.

75

496 867

712 000

661000

243 000

904 000

73 208
155 029

228 233

473 000
14 000
15 500
12 000
10 000
80 000

10 000
5 500

7 000

2 500

20 000

26 128
138

Summe.
Betrag für

7408 Kranke für die
Rechnungsjahre

1918 1919

5 850

298 500
22 200

5 379 500
12» 266

4 383

5 833 700

1 472 800

l!7

7 306 500

681 786
1 314170

1 995 957

675 766 77

904 000!—

3 486 500
177 000

140 500
96 800
79 300

692 100

74 000
18 400

65 400

22 200
199 000

254 959
4 388

2!»

5 310 542

7 806 500

5 855
341 000

22 200

6 401 000
143 547

4 897

3?

6 918 000

2 127 700

9 045 700

710413
1 365 492

2 075 905

4842 500
205 000
156 500
112 900
87 500

892 500
76 500
18 700

78 500

21800
203 000

269 997
4 897

Mithin jetzt

mehr

^

weniger

^ H

42 500

1 021 500

20 281
13

:ll

.'!,

1 084 300

654 900

1 789 200

1 739 200

28 626

51321

79 948

6 969 794

9 045 700 —

»!!!

1356 000
28 000

16 000
16100
8 200

200 400
2 500

300

13100

4 000

15 038
13

!!!!

400

1659 65194 400

1659 25194 — —

1 739 200

Titel





Anlage XI, ^.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Andernach.

Haushaltsplan
der

ProvmMl-Heil- und Megeanstalt M Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Berechnet auf:
500 Kranke und 169 Beamte und Bedienstete --- 669 Personen, gegen 667 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1918.
Davon werden verpflegt:

«ranke und 1 Beamter in der 1. Tischklasse ? Personen, gegen 7 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918,
^ " >, 4 Veamte „ „ 2. „ — 26 „ „ 27 „ „ „ „ .< «

,. 104 „ u. „ „ 3. „ --^ 184 „ „ 172 „ „ „ „ ,, „
392 " Nedienstete

"^^^n ^-------------in der 4. „ ^ 392 „ „ 402 „ " "
Krunle und 109 Beamte und Nedienstete --- «09 Personen, gegen 606 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918,

Hierzu Anlage ^: Boranschlag liber die Land-- und Viehwirtsckaft(S. 371—376),
„ L: „ „ den Metzgercibetrieb(S. 377-382),

Hierbei eine Gehaltsnachweisung.Beiheft Seiten 92-95.
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!,

!l.

III.

IV,

V.

VI.

VII.

Mieten, Pachte

Aus der Land- uud Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgereilaut Anlage L

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung:
a) Einnahmen aus der Hausindustrie . . . 4200 Mk.
b) Sonstige Einnahmen ....... 1916 „

Zinsen von Stiftungen.............

Zuschuß aus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses

für 2«! Kraule,

25 000

3 200

505000

6 116

184

171500
711000

für d»s Mithin jetzt

22 lB

3 200

439000

.116

B

3000

66000

^

^ >^000
V00

ZenlerKungen.

Annahme für da« Rechnungsjahr 1915 . . 22113,08 Mk.
„ „ „ 1916. . 20109,96 „
„ „ „ 1917 . . 29 086,34 „

zusammen 71 309.38 Ml.
oder durchschnittlich23 769,93 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . . 2379,42 Mk.
„ „ „ 1916 . . 1417.85 „
.. „ „ 1917. . 6124,44 „

zusammen 9921,71 Ml.
ober durchschnittlich3307,24 Ml.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
6 Kranke 1. Kl. je zu 4745,— Mk......... 28470,— Ml.

22 ., 2. „ „ „ 2555— „ ........ 56 210.- ,.
80 „ 3. ., „ .. 1460,— „ ........ 116 800— „

100 „ 4. „ „ „ 912.50 ., ........ 91250— ,.
292 ,. 4. ..auf Kostender Armenuerbandeje zu 766,50 Ml. 2 23 818.— „
500 Kranke 516 548.— Ml.

Hierzu für 4 eigene Pflegepersonen für Kranke II. Klasse
täglich je 1.50 Ml................. 2190- „

zusammen 518 738,— Ml.
Hiervon ab für Freistellen 13 738,— ..

Bleiben 505 000.— Ml,
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind >von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pflegesatz für die auf Kosten der Armenuerbande untergebrachten
Kranken ist erhöht.

Einnahme bei » „Einnahme aus der Hausindustrie" für das Rechnungs¬
jahr 1915...................3782,81 Mt.

1916 ...................4386,60 .,
1917 ................... 4555.16 „

zusammen 12724,57 Ml.
oder durchschnittlich4241,52 Ml.

Einnahme bet u „Sonstige Einnahmen" für das Rechnungsjahr 1915 . 1459,78 Ml.
.. ., .. .. .. .. .. 1916. 1977.91 ,.

...... .. .......> 1917. 2166.19 ..
zusammen 5603.88 Ml.

oder durchschnittlich1867.96 Mt.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 142 Mk.
2. der Iacobistiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durch Akte hervorragender Auf¬
opferung heruorgetan haben ............ 42 „

zusammen 184 Ml.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
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II.

Vorschlag
des

Provinztal'
llusschusses

^für 5U0 Kranke

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter.....
Für 1 (1) AnstllltsarztGehalt.....
Für den OelonomieverwalterGehalt , . .
Für den Rendanten Gehalt......
Für den ObervflegerGehalt vu .....
Für den MaschinenmeisterGehalt pp. . . .
Für den Gärtner Gehalt.......

Für die Oberin Gehalt.....
Für 4 (4) Stationsvsleger Gehälter :c.

Für die KüchenvorsteherinGehalt . .
Für die 2. KöchinGehalt . . . .
Für die WäschevorsteherinGehalt . .
Für 4 (4) StationspflegerinnenGehälter

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für I (1) MedizinlllpraktikantenVergütung......
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrichtungen,

Vergütung ................
Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen,

Vergütung ................
Für Wahrnehmungder israelitischengeistlichen Amtsverrichtungen,

Vergütung ................
Für 4 (4) BureaugehilfenVergütungen.......

8 000
1? 850

3 625
3 375
4500
2 420

2 9201
1957

Zu übertragenI 13 98?

DemerKungen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenNrztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamt¬
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Lfde. Nr. I der Gehaltsnachweisung,

Desgl. lfde. Nr. 2—4.

Desgl. lfde. Nr. 5.

Desgl. lfde. Nr. «.

Desgl. lfde. Nr. ?.

Desgl. lfde. Nr. 8.

Desgl. lfde. Nr. ».

Desgl, lfde. Nr. IN.
Gärtner Blink ist seit 1915,vermißt und nunmehr gerichtlichfür „tot" erklärt.
Gärtner Weggen am 1. Oktober 191? angestellt.

— I Desgl. lfde. Nr. 11.

Desgl, lfde, Nr, 12 bis 15.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, tonnen, soweit e»

das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Desgl, lfde. Nr. 16.

Desgl. lfde. Nr. 17.

Desgl. lfde. Nr. 18.

Desgl. lfde. Nr. 19 bis 22.

Die Medizinalpraltitanten erhalten eine monatliche Vergütung von 5,0 Mt., außerdem
Belustigung der 1. Lischklasseund Wohnung, soweit Naum vorhanden.

Die Bureaugehilfen beziehen eine Vergütung von 12U0 Mt., steigend alle 2 ^ahr«
um 150 Ml. bis 25,00 Ml. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit emen Miets
Zuschuß von 400 Mt. Gs erhalten: 8 Bureaugehilfen 29! »0 Mt, und einer
2137,5,0 Mt., zusammen 10 837,50 Ml. ^. «. .,. .^

Nach 5»jähriger Dienstzeit können die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" erhalten.

4l..
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Titel, Nr

II.

Ausgabe.

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 42 (42) Pfleger Löhne.........
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(400 M.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) -- 495 W.
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Ml.),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(26 Mk.) und Wäsche
(20 Ml.) --- 768 Mk.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
b. Für 42 (42) PflegerinnenLöhne.......

Außerdem freie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtungund Wäsche

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einlunft und nach Maßgabe des BedürfnissesSachbezüge
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragenin das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

H eil- und P flegeanstaltzu Andernach.
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Bemerkungen.

6 Pflegepersonen für 6 Kranke 1. Klasse
» « ^ „ ^. „

N „ „ 8N „ 3. „
,^46 ,. „ 382 „ 4. „

außerdem 10______________ „ den Nachtwachbienst

einschl.4 eigene Pflegepersone»

84 Pflegepeisonen für 500 Kranke.
Pfleger beziehen auf Grund des Beschlussesdes 48. RheinischenPruuinzial-

landtags als Anfangslohn 504 M„ steigend jährlich mit 86 Ml., Höchstlohn
840 Mk. und 400 Mk. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchem Zeitpunkt ab an Pfleger die Vezüge
für Verheiratete zu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 330 Ml., steigendjährlich mit 30 Mk.
Hüchstlohn 600 Mk. und 300 Mk. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst
zeit in den Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

42 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1919: 45 255 Mk.

42 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1919: 18 196 Ml. Löhne und 600 Ml. Prämien.

Für 4 eigene Pflegepersonen sind von den Pensionären II. Klasse nach den,
Reglement täglich je 1,50 Ml. zu zahlen. (Vgl. Einnahmetitel Nr. IV.)

Im einzelnen erhalten zur Zeit:
der Schleinermeister . . 1500 Mk.
zwei „ gehilfen . . 3 080 „
der Anstreichermeister. . 1848 „
„ „ gehilfe . . 1596 „
„ Maurermeister... 1828 „

.. gehilfe ... 1428 „
zwei Schlossergehilfen. . 3 540 „
drei „ lehrlinge . 660 „
zwei Heizer..... 1440 „
der Bäckermeister . . . 1140 „

„ gehilfe ... 540 „
„ Schneidermeister . . 1620 „
„ Schuhmachermeister . 1428 „
„ Schuhmachergehilfe 504 „

zu übertragen 22 152 Ml.
Der Rest von 1716 Ml. kann na

Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Uebertrag 22 152 M.
der Polsterermeister . . 1788 .,
drei Gärtnergehilfen . . 1975 „
der „ lehrlinq . . 180 ,,
der Postbote .....1688 „
„ Nachtwächter . . . 1428 „
„ Pförtner..... 960 „
„ Magaziner .... 894 „

zwei Hilfsarbeiter . . . 780 „
„ Bureau-Hilfskräfte . 720 „

sechs Küchenmädchen . . 1584 „
die Büglerin .... 324 „
vier Waschmädchen . . 960 „
die Näherin..... 240 „
der Polstererlehrling . . — „

zusammen 35 673 Ml.
Anordnung des Landeshauptmanns zu

46*
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Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung, Nettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien und Utensilien .......

Für Heizung ............

Zu übertragen

360 000

20 000

11000

9 000

8000

66 000

474 000

260000

14 tB

11B

?<B

'<B

38 <B

l«00

200Y

1«00

28000

^
33? <

000

Demerlmngen.

Zu beköstigensind: ? Personenl. Tischllassefür je 3,— -- 7 «6b—Ml.
26 ,. 2.....„ 2,50 --- 23 72b— ..

184 „ 8. „ „ .. 1.80 ^- 120 886 — „
392 „ 4. ....., 1.40 -- 200 312.— .,
609 3b2 590.— Ml.

Hierzu für Eztraverordnungen 8 000,— „
zusammen 360590,— Ml.

oder rund 360 000 Ml.
Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmitttlpreise ist der Netöstigungssatz

für die I Tischllasseum 40 Pf., für die 2. um 50 Pf., für die 3. um 50 Pf.
und für die 4. um 40 Pf. erhöht worden.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ... 15 117,39 Ml.
1916 . . . 25 447,51 ..
1917 . . . 16 275,47 ..

zusammen 56 840.37 Ml.
oder durchschnittlich18 946,79 Ml.

4 810,4! Ml.
17 965.90 „
8 609,43 ..

31 385,74 Ml.

5 516.09 Ml.
10193,23 .,
1 0448.49 ..
26157,81 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 . . .
1916 . . .

„ .< .. 1917. . .
zusammen

oder durchschnittlich10 461,91 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 . . .
„ ., ,. 1916 . . .

zusammen
oder durchschnittlich8719,2? Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ... 7 092,65 Ml.
1916 .. . «999,19 .,
1917 . . . 10 5 93.53 ..

zusammen 24 665,3? Ml.
oder durchschnittlich8228.46 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 ... 32 426,41 Ml.
1916 . . . 37 423.56 ..

.. .. .. ,91? . . . 54778.18 .,
zusammen 124 628,15 Ml.

oder durchschnittlich41 542.72 Ml. ^.
Es sind erforderlich: 30 Waggon Briketts zu je 200 Ml. ^ 6 000 MI.

130 ,. Stückkohlen ,< „ 420 „ --54 600 ..
10 .. Nuß II „ „ 450 „ ^4500 .,
Anzünde-, Putz- ,c. Material, Roststab« und

Motorstrum 900
zufammen 66 000 Ml.
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Titel

Hl.

Nl, Ausgabe.

Ucbertrag
Für Beleuchtung

,<»

ü

,^

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig,)

Vorschlag
des

Provinz!«!-
ausschusses

fiir 5NUKillnle,

474 000
10 800

300

Für Arznei und Vcrbcmdmittcl,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbcdürfnissc:c. (Bibliothek). .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 1 l sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zu übertragen

^2 Wthinjetzt

i°° <""'.''

3^

8 000

2100

20000

19 70?

534 90?

^.

^'

?M

2100

2(, M

loc>0

1?9SS
?5 s

3951^

74» 50

L^
?4l)

DemerKungen.

l>u

Ausgabe im Rechnungsjahr 3915 .. 9 987.71 Ml.
1916 . . 10 094,77 „
191? . . 6 740,90 ,.

zusammen 26 823,38 Ml.
oder durchschnittlich8941.13 Mt.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung, wenn
in trockener Jahreszeit die Anstaltsquelle beu Bedarf zu deckennicht imstande ist.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 . . —.— Ml.
1916 . . 72,90 „
1917 . . 339.12 „

zusammen 412,02 Ml.
ober durchschnittlich137.34 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 . . 6 561,55 Ml.
1916 . . 8214.52 „
1917 . . 7 602,93 „

zusammen 22 379,— Ml.
oder durchschnittlich7459,67 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 . . 2099,13 Ml.
1916 . . 2033.47 „
1917 . . 2286.74 ,.

zusammen 6371,34 Ml.
oder durchschnittlich2123,78Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 . . 18 877,96 Ml.
„ .. „ 1916 . . 22187.78 ..
„ ., „ 1917 . . 19 998,73 .,

zusammen 61064,47 Ml.
oder durchschnittlich20 354,82 Ml.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern und Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren).....2 700,— Ml.
2. Feuerversicherungsbeiträge .............1 800,— „
3. Arbeitsmaterial. Geschenke .............3 000,— ,.
4. Arbeitsverdienst der Kranken............2 400,- ,.
5. Veerdigungs- und Oinbringungslosten..........250.— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten...........500,—') ..
7. Porto und Notenlohn..............900,— „
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen.... I 500,—^).,
9. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung.....1 300,— „

10. Material für die Hausindustrie (vgl. Titel V der Einnahme) . 2 800,— „
11. Sonstige Ausgaben «ud zur Abrundung........ 2 642,25°) ,.

__________^ Summe 19 792,25 Ml.
') Mehrbedarf infolge Reisen des Verwalters zu der monatlichen Verwalter-

lonferenz. . ^ , ^ .
') Mehrbedarf infolge Erhöhung der Preife für Papier- und Formulnrbedarf
«) Tatsächlicher Mehrbedarf.
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Tilcl, Nr. Ausgabe.

m.
,.'<

i.
n.
m.

Ucbcrtrag

Zinsen von Stiftungen ...........,. .
(Die hier nicht «erausgabteu Nelräge sind zur Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgabe» .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Heil- und Pfl egcanstllltzu An dernach.
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Bemerkungen.

Siehe Einnahme Titel IV.

ii
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Anla ge ^.

Hell- und Pstegeaustlllt zu Andernach.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

VrovinM-Heil- und Pfiegeanstalt zu Andernach.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.
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372 Land- und Viehwirtschaft,

Titel. Ginnahme.
Vorschlag

des
PiouinMl-
llusschusses

Netrag
für das
Rech.

NUNgsjllhl
191«.

Mithin jetzt

mehr nig«
Bemerkungen.

!!,

III,

IV.

V,

VI,

VIl,

VIII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ortrag der Wiesen, Nascnsilätzc und
Böschungen.......

Ertrag der Obstviinme

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh .....

Wert des Düngers .....

Sonstige Einnahmen und ,;ur Ab-
rundung ........

Summe

«0 000

3 000

2 000

22 000

2 000

5« 000

1000

1000
149 000

25000

600

1000

22 000

!200

55 000

1000

1200
107 000'

35 000

2 400

1000

^00

3 000

200
42 200 200

42 000

Einnahm«
in den Nechnungsjal)"^

1915. . - 2,M' ",

1917. . . 6^99,"
zusammen'24^ B

«der duichschn.4158^» ,.,
1915 . . .
1916 . . .
1917 . . - ,

zu sammen
oder durchschn.

1915 . . .
191« . . -
I9l? . . - .

zusammen
oder durchschn.

19l5 . . -
191« . -
1917 . - -

zusammen
oder durchsch»

606,5^
«45,^ "

>853^ "

MHZ

W489F«,
.'2 61^,, ^!

1915 . - -
19!« . , -
,91? . - -

zusammen
oder durchsch"
19!5 . - -
1916 . - -
1917 . - -

zusammen
oder durchsch",^
1915 . - -
191« . - -
1917 . - - .

zusammen
oder durchsch^

1915 . - -
191« - - '
191? . - - .

zusammen
oder durchsch«-

2 61».
142lF
20U.62 "

"«!

«8929ZB
1915^>

1006.7"HM
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Ausgabe.

Für Landpacht

3ür Löhne und Tagclöhne.

3ür Sämereien, Stangen und
Pflanzen, suwie Unterhaltung
^r Verschünerungsanlagen . .

3«r Dttuger:
»- «UZ der eigenen Wirtsch, 1000 Mt.
^ 'Mistige Diiugstuffe ^2000 „

^^ Anschaffuug und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Nur Futter und Streu ,

Vorschlag
des

Plouinzml-
llusschusses

1000

8 500

Fllr Kühe nnd Schweine ?e. .

Fü
l sonstige Ausgaben . .

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

«000

3 000

3 000

52 000

»

49 000

1 500

25 000

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

149 000

149 000

700

7 800

Mithin jetzt

mehr

300

700

2 000

l<100

1 700

29 000

40500

l700

22 000
107 000

10? 000

4 000

1400

l 300

23 000

8 500

3 000
42 200

weniger

200

200

42 000
42 000

Vemertungell.

FürAnvachtung verschiede¬
ner Grundstücke und Wiesen.
1915 . . . 1192— Ml.
1916 . . . 1586.18 „
1917 . . . 950,1? „

zusammen 3728,35 Ml^
oder durchschn. 1242,78 Ml,

Es sollen erhalten:
1. 1 Wirtschaftsgeh. 1478 Mt.
2. 1 I. Viehwarter 1430 „
3. 1 Pferdeknecht 1350 „
4. 1 Pferdeknecht 1183 „
5. 1 Pferdeknecht 564 „
6. 1 Ochsenknecht 504 „
7. 1 II, Viehwtlrter 540 „
8. 1 Schweinemeister 456 „
9. 1 II. Ochsenknecht540 „
10. Tagelöhner 4 55 „

zusammen 8500, Ml.
Nr, I, 2, 3 und 4 haben freie

Wohnung, Heizn»g, Ärlenchtun«,
Nr, 1, 3 und 4 auch O»rten.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1915 , . . 3470,98 Ml.
1916 . . . 5345,59 „
1917 . . . 7757,97 „

zusammen 16574,54 Mt.
oder durchschn. 5524,85 Mt.
1915 , . . 1700,43 Mt.
1916 . . . 3496,33 „
191? . . . 3029,90 „

zusammei
oder durchsch,
1915 . . .
1916 . . .
191? . . .

8226,66 Mt.
. 2742,22 Mt.

1838,36 Mt.
1080,04 „
3480,20 „

zusammei
oder durchschn
1915 . . .
1916 . . .
1917 . . .

6398,60 Ml.
. 2132,87 Mt.
33 513,5? Ml.
40131.05 „
54 727,21 „

zusammen
oder durchschn
1915 . . .
1916 . . .
1917 . . .

128 371,83 Mt.
42 790,61 Mt.
41120,72 Mt.
53197,52 „
58 332,55 „

zusammen
oder durchschn.
1915 . . .
1916 . . .
1917 . . .

152 650,79 Mt.
50883,60 Mt.

1191,19 Ml.
2005,03 „
2485,65 „

zusammen 5681,87 Mt.
oder durchschn. 1893,96 Mt.

Der Neberschuß betrug:
1915 . . . 22113,08 Ml.
1916 . . . 20109,96 „
191? . . . 29 086,34 , .

zusammen 71 309,38 Ms
oder durchschn. 23 769,79 W.
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374 Land- und Viehwirtschaft.

Befttzstands-Grläuterung.
Zu

Oinnllhme-
Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
a. Gebiiudeflächen,Hofräume, Wege «. ...
b. Beamtengärten ..........
o. Zurzeit nicht ertragsfähig .......
ä. Begräbnisplätze ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ...............
400 Obstbaume.
22 Kühe je 8 Liter Milch den Tag.
150 Stück Geflügel.
20 fette Kühe je zu 1800 M., 2 fette Ochsen je zu

3060 W. und ungefähr 130 fette Schweine je zu
400 Ml.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum
Anfahren von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen,2 Zugochsen zum Ackerbau und 100
Schweine zur Mast gehalten.



Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

Metzgereibetrieb.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-M- und Megeanstalt M Andernach«

Boranschlagüber den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1930.



Anlage li, Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
Metzgereibetrieb,

Anlage L, Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach,
Metzgereibetrieb,

Bemerkungen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 -^ 62 094,8? Ätt,
19Ill -- <N 225,,50 <<
1917 -- 78 449,14 „

zusammen 2U1 789,51M.
oder durchschnittlich6? 256,50 Ml.

,^",



Anlag e L. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
«„., Metzgereibetrieb.

Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
Metzgereibetrieb,

Titel

II.

III.

IV.

Nr, Ginnahme.

Ueberirag
An Häuten, und zwar:
von 20 Kühen ......^ 40 Mk. - 800 Mk.

„ 15 Kälbern......„8 „ -- 120 „

An minderwertigenFetten ...........

An Eis für die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch . .

An sonstigen Einnahmen ............
Summe der Einnahme

Vorschlag
d°z

Prouinzial-
llusschusses

für 5no «rllnle

für d»s Mithin jetzt
WchNBZ

83 700

920

20

60

84700

fitr^ »'ehr

930

B

^

411?

6?

80^

5U

wnnger

10

ßemerkungen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1915 -- 1803.15 Mk.
1916 ^ 878,98 „
191? - 1618.53 „

zusammen 430U.66 Mk.
oder durchschnittlich1433.55 Ml.

Einnahme 1915 ^- 5,- Mk.
1916 -- 1,— „
1917 ^ — .,

zusammen 6,— Mk.
oder durchschnittlich2.- Mt.

379

<V>



Anlage L, Heil' und Pflegeanstalt zu Andernach.

'<»n Metzgereibetrieb.

Anlage L. Heil^und Pflegeanstalt zu Andernach.
Metzgereibetrieb.

Titel. M

III.

IV.

VI.

VII.

Ausgabe.

Für Löhne: 1 Metzgermeister..........

Fllr Schlachtviehund zwar:
20 Kllhe...... ü 1800 Ml. - 36 000 Mt.

100 Schweine ..... ^ 400 „ ^ 40000 „
15 Kälber ...... „ 100 „ -- 15 00 „

Fllr Fleischbeschau ..............

Für Därme und Gewürze...........

Für Anschaffungund Unterhaltung der Geräte und Maschinen

Für unvorhergeseheneAusgaben,Vieheintaufs-und Futtertosteu

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Uorschl«g
des

ProuinMI-
ausschusses

für 5NNKrllnle,

Netto«
für daö

für5°«K"<

900

77 500

750

1700

300

350

3 200
«4 700

84 700

1<M

7Zs,50

1^

l?00

500

/Nt!

32

5N 6E

381

^50

32

132

!50

200

HemerKungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 -- 57 617,71 M.
»91« ^ 57 459,97 „
1917 - 69 719,63 „

zusammen 1«4 797,31 Ml.
oder durchschnittlich61 599,1<1Mk.

Ausgabe in, Rechnungsjahr 1915 ^ 989,25 W.
1916 -^ 628,80 „
1917 --- 630,50 ,.

zusammen 2248,55 Ml.
oder durchschnittlich749,52 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr l!»15 ^ 1356,10 Ml.
1916 - 1223,55 „
1917 --2 321.25 ..

zusammen 4900.90 Wl^
oder durchschnittlich1633.63 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1915 - 426.71 Ml.
., „ ,.' 1916- 47.08 ..

191? - 129,25 „
zusammen 603,04 Ml.

oder durchschnittlich201,01 Ml.
Ausgabe im Rechnnngsjahr 1915 -- 173,83 Ml.

1916- 438,20 „
1917 -- 33 5,60 „

zujamnien 947,63 Ml.
oder durchschnittlich315,88 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 19t5 -- 2379,42 Ml.
1916 -- 1417,85 „
191? - 6124. 44 „

zusammen'9925,71 Mt^
oder durchschnittlich3307,24 Mt.





Anlage XI, L,

Haushaltsplander Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt
zu Vedburg»Hau, Kreis Cleve.

Haushaltsplan
der

^ovinsial-Heil-und Megeanstalt Bedburg-Hau,Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 Sis 31. März 1920.

^0 Kkanr Berechnet auf:
«Nle und 413 Beamte nnd Bedienstete ---- 2313 Personen, gegen 2312 Personen nach dem

Da«»« ^ Haushaltsplanfür 1918.

5 Beamte in der 1. Tischklasse -^ 5 Personen, gegeil 4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918,
« «„ " " " ^' » ^ « „4 „ „ „ ,, „ >,

" «"^ "^ " " 3' „ ^ 305 „ „ 309 „ „ „ ..... ,^ Bedienstete
Kranf^~^^I—__ln der 4. .. -- 190 0 „ „ 1900 „ „ „ „ .. ..

"° 314 Beamte und Bedienstete -^2214 Personen, gegen 221? Personen nach dem Haushaltsplan für 1918.

Wrzu Anlage H.: Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft(S. 397—404).
Anlage L: Voranschlag über den Metzgereibetrieb(S. 405—409).

Hierbei eine Gehaltsuachwcisung,Veiheft Seiten 96-101.



Heil- und PslegcanstaltNedburgHau,
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Titel. Nr Einnahme.

m.
!V.

V.

Mieten und Pachte .

Aus der Lcmd^ und Vichwirlschafl(laut Anlage ^)
Aus der Metzgerei(laut Anlage N).....
Wegekostender Kranken .........

Sonstige Einnahmen:
il) aus der Abgabe von elektrischemStrom. :j0 000 Ml.

Betrag
für das

Vechnung«-
jähr M8

für >»U0KillUl!',

2170

Heil"- und Pflegcaustalt Bcdburg.Hau.

385

Wthin jetzt

»'ehr

^170

90 000
19 000

1530 000

b) aus der Hausindustrie ...... 7 000

l.) sonstigeHinnahmenund zur Abrundung. 4 740 „

Zu übertragen

8l>lB

1279^

'0000

251 000

weniger
DemerKungen.

4! 740

1 682 910

1260 Ml.

540 „
120 „

250 „
2170 Ml.

,,, ?il>

^1 ^0

4 Vureangehilfen,l Handwerter,1 Gärtner erhalten besondereDienstwohnnngen,AIs
Entschädigungsind zu zahlen 180 Ml, Miete für die Wohnung,
30 Mt. für den Garten -^ 210 Mk.......... ---
2 Maschinenwärter,1 Bäckermeistererhalten Dienstwohnungzu
l50 Mk. und Garten zu »0 Mk ...........--
l Heizer erhältDienstwohnung zu 90 Mt. und Gartenzu 80 Mk. -^
1 Handwerkererhält Dienstwohnung,Zimmer mit Heizung,Licht
und Garten .................—

zusammen
Zu vergleiche» Titel IX der AnlageH.

Zu vergleichen Titel VII der AnlageU.

Zu verpflegensind inach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
400 Kraule IV. Klasse (Selbstzahler). zu je 912,50 Ml. ^ 865 000,— Ml.

1442 „ IV. „ (auf Kosten der
Armenverbände)...... „ „ 766,50 „ -^ 1105 298,— „

58 KrankeIV. Klasse irre Verbrecher„ „ 1095,- „ ^ 63 510,— „
zusammen 1533 803— Ml.

Hiervonab für Freistellen ........... 3 803,— „
bleiben1530 000,- Mk.

(Freistellenfür Landarmewerdennicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetzvom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind vom Haus¬
haltsplan für die erweiterteArmenpstegc zu tragen.)

Der Pflegesatzfür die auf Kostender Armenverbände untergebrachtenKranken
ist erhöht.

Zu V». Das Eleltrizitätswertder Anstalt ist in der Lage, etwa l MillionKilowatt»
stunden elektrische Energiezum Preise von 3 Pf. die Kilowattstundean das
Rheinisch-WestfälischeElektrizitätswerkabzugeben. Die daraus entstehende Ein¬
nahme von 80 000 Mk, ist hier vorgesehen.Für die Anstaltergibt sich daraus
trotz des niedrigen Preises ein erheblicher Gewinn, d» sie den Abdampfder
Dampfdynamoszur Beheizungverwendet. Allerdingswar, um den Strom in
das Netz des Rheinisch-WestfälischenEleltrizitätswerksüberführenzu können, eine
Drehslromanlageerforderlich,die etwa 75 000 Mk. lostet. Aus der Einnahme
von 30 000 Mt, für den abgegebenenStrom sollen zunächst alle durchdie Abgabe
entstehenden persönlichenund sachlichen Koste» gebeckt werden. Der Nest soll vor¬
läufig ganz zur Deckungder Kostender Drehstromanlageverwendetwerden.
Diese Kostenwerdenvoraussichtlich in 4 Iahreu gedecktsein. Dann wird aus
der Abgabevon elektrischemStrom alljährlichein bedeutenderGewinn für die
Anstalt'erwachsen.(S. Titel III Nr. 12 der Ausgabe).

^

9 801,15 Ml.
9 949,83 „
6 655,16 „

Zu Vl>. Einnahmeim Rechnungsjahr1915 .
...... 1916 .
...... 1917 .

zusammen 26 406,14 Ml.
im Durchschnitt8802,13 Ml.
WegenMangel an Arbeitsmaterialsind nur 7000 Ml. vorgesehen.

Hu V e. Einnahmeim Rechnungsjahr1915 . 5 019.86 Ml.
1916 . 4 642,50 „

...... 1917 . 4135,50 „
zusammen 13 797,66 Ml.

im Durchschnitt4599,28Ml.
Es lllnn mit einemNetragevon 6740 Wl. gerechnet werden.

U.



Heil- und PflegeanstaltNedburg-Hau.
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Titel.

VI,
VII,

Nr

>
2
3

5)

6

7

8
'»

!0
II
l^
l.'l
14

15
!<!
17
1^

Ginnahme

Uebeltrag
Zinsen aus Stiftungen. . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt .......
Für 5 (5) OberärzteGehälter .........
Für ? (7) Anstaltsärzte Gehälter ........
Für den katholischen AnstaltspfarrerGehalt .....
Für den VerwaltungsinspeltorGehalt ......
Für den RendantenGehalt ..........
Für den BetriebsingenieurGehalt ........
Für 2 (2) VerwaltungsassistcntenGehälter .....
Für den OberpflegerGehalt ..........
Für den MaschinenmeisterGehalt ........
Für den GärtnerGehalt ...........
Für 2 (2) HofmeisterGehälter .........
Für die OberinGehalt .........
Für 14 (14) StationspflegcrGehälter ......

Für die Küchenvorsteherin Gehalt .....
Für die 2. KöchinGehalt ..........
Für die Wäschcvorsteherin Gehalt .........
Für 10 (10) StationspflegerinnenGehälter......

SummeTitel I,

Heil- u nd PflegeanstaltBcdburg-Hau.

387

Zemerlmngen.

— — __ Huyssen-Stiftung zugunsten in Vluyn ortsangehöriger Kranker.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelne» Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Lfde. Nr. 1 der Gehaltsnachweisung.

Lfde. Nr. 2—6.

Lfde. Nr. 7—13.

Lfde. Nr. 14.

Lfoe. Nr. 15.

Lfde. Nr. 16.

Lfde. Nr. 17.

Lfde. Nr. 18 u, 19.

Lfde. Nr. 20.

Lfde. Nr. 21.

Lfde, Nr, 22.

Lfde. Nr. 23 u. 24,

Lfde. Nr. 25.

Lfde. Nr. 26—39.
Den Stationsuflegern, welcheeinen eigenen Hansstand haben, können, soweit

es das dienstliche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Be¬
stimmung des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Lfde. Nr. 4U.

Lfde. Nr. 41.

Lfde. Nr. 42.

Lfde. Nr. 43-52.

49*



Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau,
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Titel, 5>.

ll.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Mir 2 (2) Assistenzärzte Vergütung ........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 (2) MedizinalpraktikllntenVergütung ......

Für den ApothekerVergütung ..........
Scichbezügc wie bei 1.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-
richtungen Vergütung ............

Für 9 (9) BureaugehilfeuVergütungen .......

Für das Pflegepersonal:
a) Für 155 (155) Pfleger Löhne ........

Für Unuerheiratetc: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasfc (400 Mk.)
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(l0 Mt.) und Wäsche
(20 Mk,) - (495 Ml.).
Für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung «442 Mk.), Beleuchtung(26 Mk,> und Wäsche
(20 Mk.) ^ (768 Mk.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

b) Für 100 (106) Pflegerinnen Löhne .....
AußerdemSachbezügewie bei 6».

Ferner Dienstkleidungim Werte von 25 Mk.

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinz»«!
«usschusses

für 190» Kraxle,

Heil- und PflegeanstaltBedbur g-Hau .

389

3 600

1200

2100

2 000

19 412

130000

46 700

205012

5",

l.l'I

.H«-"'

1200

3296

2<B

1973?

20000

4? 31»

10000

.^

1196

325

616

2137

-><»!

!-,«!

Bemerkungen.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschluß des 49, Provinziallandtages 1800 Ml.
Anfangsvergütung, steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 Ml. und dann um
200 Ml., bis zum Höchstbetragevon 4000 Ml.

Die Medizinalpraktikllnten erhalten eine Vergütung von 50 Ml, monatlich, außerdem
Belustigung in der 1, Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. bezw. 58, Provinzialland¬
tages eine Vergütung von 1500 Mk„ steigend alle zwei Jahre um 200 Ml, bis
zum Höchstbetragevon 3100 Mk,

Apotheker Alff ist am 4. April !9!8 gestorben.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Konsistorium getroffenen Ab-
kommen im Nebenamte gefühlt.

Die Nureaugehilfen erhalten eine Barvergütung von 1200 Mt., steigend alle zwei
Jahre um 150 Mt, bis zum .höchstbetrage von 2500 Mk„ sowie nach drei«
jahriger Dienstzeit einen Mietszuschuß von 400 Mt.

Nach 5jähriger Dienstzeit können die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" erhalten.

206 Psiegepersonen für 1842 Kranke IV, Klasse,
20 „ „ 58 „ im Newahrungshaus,
AU „ „ den Nachtwachdienst,

außerde m 5 „ „ „ „ im Bewahrungshaus,
261 Pflegepersonen für 1900 Kranke.
Pfleger beziehen gemüß Beschlußdes 51.Provinziallandtages als Anfangs»

lohn 528 Mk„ steigend jährlich mit 86 Mt., Höchstlohn 900 Ml. und 400 Mt.
Prämie nach fünfjähriger ununterbrochener Dienstzeit in den RheinischenProuinzial-
Heil, und Pflegeanstlllteu.

In welchen Fällen und von welchem Zeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinne» beziehen als Anfangslohn 34« Mk., steigend jährlich mit
»0 Mk., Höchstlohn660 Ml. und 300 Mt. Prämie nach fünfjähriger ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil^ und Pflegeanstalten.

Lernpfleger erhalten 32,50 Ml., Lernpflegerinnen 22,50 Mt. Monatslohn.
!55 Pfleger beziehen laut besonderer Berechnung:

121 957 Mk. Löhne und
16 800 „ Prämie

138 757 Mk.
Zulage für 25 Pfleger im Newahrungshaus 2 250 „

1410N7^Ml?' rund 141000 Wl.
Es ist anzunehmen, daß nicht alle Pfleger aus dem Felde wieder zurück¬

kehren und daß noch Lernpfleger eingestellt werden müssen, es dürfte daher der
eingesetzteNetrag ausreichend sein.

106 Pflegerinnen beziehen laut besonderer Berechnung 44 666,50 Mk. Löhne und
21 00,— „ Prämie

46 766,50 Mt. rund 46700Mt.
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III.

Uebeltrag

Für das DienstpersonalLöhne
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesSachbezüge
wie bei 6».

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung ...............
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Zu übertragen

50

1203000

38000

29 000

30000

1300000

865^

2900"

^000

Bemerkungen.

Im einzelnen erhaltenzurzeit:
Schreinermeister.
Anstreichermeister.
Bäckermeister . .
Schuhmachermcister
Schneidermeister
Maurermeister . .
Maschinenwärter .
Schlosser, . . .

1 570 Mk.
1 670 „
1670 „
1534 „
1570 „

900 „
3 472 „
1802 „
4 584 ,.

Heizer ..... 3 210 „
....... 834 „

Pförtner . . .
Nachtwächter. .
Magazinwärter.
Schreinergesellen
Bäckergesellen

erer

2 Anstreichergesellen

1868
1866
1950
2149
1800
1344

Hausdiener.
Hausmädchen,
Gärtnergehilfe.
Gärtnergehilfen
Schneidergefelle
Sattler und Polst,
Küchenmädchen
Büglerin

9 Waschmädchen
1 Wagenführer
2
1 Hausknecht
1 Wagenverfchieber
1 Note ....
1 Dachdecker . .
Neu eingestellt ist ein Hei

zungsmonteurmit .

Uebertrag33 293 Mk.
480 .,
726

1710
2 400

600
1570
2 664

360
2 505
1470
1440

240
1480
1434

720

1620
zu übertragen33 293 Ml. --- 54 712 Mt.

Der Nest von 1288 Mk, kann nach Anordnung des Anueshauvtmanns
zu Lohnerhöhungen verwendetwerden.

Die Verwendungunterliegtder Genehmigungdes Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
5 Perf. 1. Tischtl. an 1 825 Neruflegungstllgen K 3,— Ml.
4 ,. 2. „ „ 1460 „ „2.50 „

305 „ 3. „ „ 111325 ., „ 1,80 „
1900 „ 4. „ „693 500 „ „1,40 „

- 5 475.—Ml.
--- 3 650,— „
--- 200 885.— „
-970 900.— „

zusammen 1180 410.— Ml.
Hierzufür Gxtrauerordnungen........... 23 000,— „

zusammen1203 410,-^Ml^
rund 1203000 Mt.

Mit Nücksichtnuf die gestiegenen Lebensmittelpreiseist der Beköstigungssatz
für die 1. Tischtlasse um 40 Pf., für die 2. um 50 Pf., für die 3. um 50 Pf.
und für die 4. um 40 Pf. pro Kopf und Tag erhöhtworden.

Ausgabe in

Ausgabe in

1915 (1900 Kranke)
1916 (1900 ,. ) .
191? (1900 „ ) .

zusammen
1915 (1900 Kranke) .
1916 (1900 ,. ) .
1917 (1900 .. ) .

zusammen

44 622,45 Ml.
25 209.97
21 030,26
90 862,68 Mk., im Durchschnitt30 287,56 Ml.
22 377,60 Mt.

9 201,71 „
4 83 4 .87 „

36 414.18 Ml., im Durchschnitt 12134,72 Mt.
Der Verschleißdes Bettzeugswird allmählich höher.

Ausgabe in 1915 (1900 Kranke). 15 258.47 Ml.
,. 1916 (1900 „ ) . 35 015,54 „
„ 1917 (1900 ., ) .___64 226.64 „

zusammen 115 500.65 Mt., in, Durchschnitt38 500,22 Mt.



Heil- und PflegeanstllltBedburg-Hau.
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Titel. Nr. Ausgabe.

lii. Uebertrag
Für Mobilien und Utensilien

Für Heizung

Für Beleuchtung

l<)

!!

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6 bis 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei, Veibandmittel und ärztlicheInstrumente

Für Kirchen« und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek). .

Für Unterhaltung der Gebäude

Zu übertragen

Heil- und Pflegeanstalt Be dburg-Hau.

393

DemerKungen.

1915, (1900 Kranke) .
„ 191« (1900 „ ) .
„ 191? (19UN „ ) .

zusammen
Im letzten Jahre wurde

9 478,71 Mt.
11712/,« „
19 245,44 „
40 436,75 Mt„ im Durchschnitt 13 478,90 Mt.

nur das Allernotwendigste beschafft. Der Ansatz
des Vorjahres muß beibehalten werden.

1915 (1900 Kranke) . 223 886,98 Mt.
1916 (1900 „ ) . 164480,64 „
1917 (1900 „ ) . 261522.31^,,

zusammen 649 889,93 Ml., im Durchschnitt216 463.31 Mt.
Es werden voraussichtlichgebraucht:

700 Doppelwllgen Kesselkohlen z„ je 360,— Wk. -^ 252 000 Ml.
2b „ Herdkohlen ,. „ 360,— „ --- 9 000 „
IN „ Industriebritetts „ „ 250.— „ - 2 500 ,.
Für Anzünde-, Putz, und Schmiermaterial, sowie Roststäbe 15 000 „

zusammen 278 500 Ml.
Infolge Stromabgabe an das Rheinisch-WestfälischeElettrizitütswert und

dauernder Beheizung aller verfügbaren Anstaltsräume, auch des Festsaales für das
Neservelazarett, ist der Kohlenuerbrauch um 5? Doppellader gestiegen.

im Durchschnitt6971,12 Mt.

1915 (1900 Kranke) . . 6 766,75 Mk.
1916 (1900 „ ) . . 6 687,19 „
1917 (1900 .. ) . . 7 459,41 „

zusammen 20 913,35 Ml.,
119,44 Ml.1915 (1900 Kranle) . .

1916 (1900 „ ) .
191? (1900 „ ) . ,

zusammen
1915 (1900 Kranke) . .
1916 (1900 „ ) , .
191? (1900 .. ) . .

Einnahme

im Durchschnitt 28,0« Ml.

90,73
55,52
84.23 Mk..

3? 248.83 Ml.
27 206,80 ..
2 9413.31 „

zusammen 98 868,94 Ml., im Durchschnitt31289,65 Ml.
Die großen Mehrausgaben während des Krieges waren durch die Einrichtung

des Neservelazaretts bedingt; sie fallen in Friedenszeiten wieder fort.
Ausgabe in 1915 (1900 Kranke) . . 2 880,39 Ml.

„ 1916(1900 „ ). . 2839.30 ..
., 1917 (1900 „ ) . . 2 992,74 „

zusammen 8 712.43 Ml., im Durchschnitt2904,15 Ml.
Die Minderausgabe während des Krieges erfolgte durch die KiiegsveibM«

nisse, es wurden fast nur wissenschaftlicheWerte beschafft.
1915 (1900 Kranle). . 36 562,90 Ml.
1916 (1900 .. ) . . 38418.39 „
1917(1900 ,. ) . .41892 ,78 „

zusammen 116 869,07 Ml"., im Durchschnitt38 956.36 Ml.

^
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Heil- un d Pflegeanstalt Bed bu rg-Hau.

395

Titel.

III,

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschussts

für I!1UNKranlc,

l!^

</!

Uebertrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Für Zinsen von Stiftungen
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ..............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

1 662 200
80 262

90

Netr««
für d»s

s.0

1742 552 50

134 035
261912

1 742 552
2 138 500
2138 500

26190"
7964? 25

»'ehr

^3<H
615

90

12864s
251514

134163

172Z0K

2s>

?5 5i8tz
^398

25 !H915

^00

i^ü

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe in 1915 (1900 Kranke)
1916 (1900 „ )
1917 (1900 „ )

44 910,42 Ml.
70 350,84 „
97 248,53 „

zusammen 212 509.79 Ml., im Durchschnitt70836,56 Ml.
sind erforderlich für:

1. Steuern............... 1 750,— Ml.
2. Feuerversicherungsbeiträge ......... 7 300,—
3. Erheiterung und Geschenkefür die Kranken . . . 15 000,—
4. Arbeitsverdienst der Kranlen........ 10 500,—
5. Beerdigungs- und Einbringungskosten..... 600,—
6. Kleine Dienstreifen der Beamten....... 700,—
7. Porto, Votenlohn und Fernsprechgebühren.... 2 500,—

Vureaubedürfnisse, einschl.Zeitungen und Drucksachen 3 000,—
Veittage zur Invaliden» und Unfallversicherung. . 3 000,—
Material für die Hausindustrie....... 2 500,—
Kostender Stromabgabe einschließlichVerzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals (s. Titel V der Oinnahme) 30 000,—
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .... 3 412,50

!»

zusammen 80 262,50 Ml-
Siehe Titel VI der Einnahme.

50»





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt Bedburg- Hau, Kreis Cleve,

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

VrovinMl-Heil-und Pfiegeanstalt Bedburg-Hau.»reis Cleve.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 Sis 31. März 1920.
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Titel.

II.

III.

IV.

Nr

V.

VI.

VII.

VIll.

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Weiden
(Siehe AusgabeTitel VI.)

Ertrag der Obstbäume

Ertrag an Milch

Für verkauftesoder geschlachtetes Vieh

Wert des Dünger»

Ertrag der Holzungen

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr M8

für 1900 KillNle,

Anlage H,. H eil- und Pflegeanstnlt Bedlmrg-Hau.

399Land- und Viehwirtschllft.

223 000

15 000

300 —

49 000

Sonstige Einnahmen, einschließlichder Entschädigung des
Rheinisch-WestfälischenEleltrizitätswcrks(A.-G.) für Führung
der cleltrifchenFreileitung über AnsMsgcländc . . . .

Summe de- Eiuncchmc

139 000

15 000

300

2 400
444 000

190 lW

15000

Zoo

48600

1410^

12000

300

1800

Sooo

33000

400

3000

2000

Zemerlllmgeu.

Einnahmeim

Einnahmeim

Einnahmeim

Einnahmeim

Einnahmeim

Einnahmeim

Einnahmeim

Einnahmeim

Rechnungsjahre1915
1916
1917

zusammen
Rechnungsjahre1915

1916
1917

zusammen
Rechnungsjahre1915

1916
1917

zusammen
Rechnungsjahre1915

1916
1917

zusammen
Rechnungsjahre1915

1916
1917

zusammen
Rechnungsjahre1915

1916
1917

zusammen
Rechnungsjahre1915

1916
1917

zusammen
Rechnungsjahre1915

1916
1917

im Durchschnitt181 781.8?Ml.

110 170,41Mk.
210149,11 „
2 25 026,08 .,
545 345,60 Mk.
15 000,— Ml.
15 000,— „
15 000— „
45 000,— Ml. im Durchschnitt 15 000,— Ml.

245,01 Ml.
800— „
192,— „

737.01 Ml. im Durchschnitt 245.67 Ml.
45 679.65 Ml.
39 483,22 „
26 031 ,08 „

111193,95 Ml. im Durchschnitt 8? 064.65 Ml.
5 591,96 Ml.
7 990,65 „
8 250.05 „

21 832,66 Ml. im Durchschnitt 7277.55Ml.
301480,05 Ml.
200 563,70 „
1 42 835,32 „
644 879,07 Ml. im Durchschnitt214 959,69 Ml.

16 348,05 Ml.
14 476,50 „
16 856,50 „
47 683,05 Ml. im Durchschnitt 15 894,35 Ml.

451.64 Ml.
2710,53 „
1162,10 ,.

zusammen 4324.27 Ml. im Durchschnitt1441,42Ml.
Die AbHolzungensind in der Hauptsachedurchgeführt.

Einnahmeim Rechnungsjahre1915
1916
1917

zusammen

1658.45Ml.
2349,40 „
3072,15 „
7080,—Ml. im Durchschnitt2360,— Ml.



Anlage ^,, Heil- und Pflegcanstalt Nedourg-Hau,

400 Land- und Viehwirtschaft,

Titel. Nr.

I.

II.

III.

IV.

Vl.

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhuc

Vorschlag
des

Prouinzial
MSschUsstS
für l8<x>Kianle,

18 000 — i?W

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unter¬
haltung der Anlagen ............

Für Dünger
»,) aus der eigenenWirtschaft..........

b) sonstige Düngstoffe ............

Für Unterhaltung und Beschaffungder landwirtschaftlichen
Geräte ............

Für Futter und Streu.............

Wert der Weiden ..............
(Siehe Einnahme Titel II.)

9 000 —

15 000-

Zu übertragenßZTlM

6 000

4000

270 000-

15 000

^Fs'

Anlage ^, Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau.
Land- und Viehwirtschaft.

Mithin jetzt

weniger

1000- ^_

^000^.

»000

Ä

DemerKungen.

^

Vs sollen erhalten:
2 Schweizer ..................2 544,— Ml.

Außerdem freie Wohnung und Garten.
! Schweizer.................. 720,— „

Außerdem freie Station 111. Klasse.
2 Ackerknechte bezw. Schmeinewarter ..........2 646,— „

Außerdem freie Wohnung und je 200 Nuten Ackerland.
I Ackerknecht..................1372,— „

Wohnt außerhalb der Anstalt.
4 Ackerknechte ..................2 628,— „

Außerdem freie Station III. Klasse.
I Schweinewärter................. 912,— „

Außerdem freie Station III. Klasse.
I Rieselfeldwürter................t W8.- .,

Außerdem freie Wohnung und Garten.
1 Milchknecht .................. 600 — .,

Außerdem freie Station III. Klaffe.
! Schweine- und Weideuwarter auf Gutshof III ......1 596,— ^„

(Arbeitet mit Familie.) Außerdem freie Wohnung und Garten.
I Stellmacher..................648— „

Außerdem freie Station 111. Klasse.
Für Tagelohne pp.................3226 .— „

zusammen 18000,— Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915. . 6 001.2? Ml.
1916. . 5 518,93 „
1917. . 16 413,42 ..

zusammen 27 933,62 Ml. im Durchschnitt 931».2l Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915. . 15 997,35 Ml.
1916. . 14 476,50 „
1917. . 16 858, 50 „

zusammen 4? 332,35 Vt5 im Durchschnitt 15 777,45 Ml.
5 931.91 Ml.
3 855.28 „
8 062.86 ,.

Ausgabe im Rechnungsjahre !915.
1916.

<..... '917.
zusammen

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915.
...... >9l6.

>917.

17 850.05 Ml. im Durchschnitt5950,02 Ml.
3 944.24 Ml.
2 534.28 ..
6 187,93 ^.

zusammen 12 466,45 Ml. im Durchschnitt4155.48 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 254 403.96 Ml.
1916 334 018,14 „
1917 235 226,90 „

zusammen 823 649.— Ml. im Durchschnitt 274549.67 Ml.
Bei der Futterberechnung ist angenommen, daß das Weideuiehnm 1. Mai aufgetriedeu

und am 31. Oktober abgetrieben wird.
Als Weideuieh sind anzusehen:

20 Zuchtlühc.
4b Rinder.
l2 (altere) Kälber.

..I
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Heil- und Pflc geanstalt Bedburg -Hau.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^, Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau.
Land- und Viehlvirtschllft. 403

Titel. Nr. Ausgabe.

VII.
Uebertrag

Mi Kühe und Schweineund Zugochsen .......
(Im wesentlichen werden Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen

Wirtschaft nachgezogen;die angesetzteSumme dient zur Vlutauffrischung.)

VIII.

IX.

Für sonstigeAusgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinztal-
ausschlisses

fiii 1»N«Kraule

33? 000
10000

7 000

90000
444 000
444 000

Betrog
für d»s

zlechn««^'
jähr 1"«

für lS°°

312000
10 lM

Mithin jetzt

7000

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 63 353,11 Ml.
1916 2 801,79 „
1917 14 676.27 „

zusammen 80 931,17 M. im Durchschnitt 26 977,06 Ml.
Erhöht sich die Ausgabe dieses Titels durch Ankauf von Ferkeln, so erhöht

sich mit ihr die Ausgabe bei Titel V (Futterkasten); diese Ausgaben werden dann
ausgeglichen durch eine entsprechende Mehreinnahme bei Titel V (für ver«
laustes Vieh).

Ausgabe im Rechnungsjahre 1916 4154,70 M.
19! 6 7 365,57 „
1917 5 082,31 „

zusammen 16 602,58 Ml. im Durchschnitt 5534,19 Ml.

Ueberschußim Rechnungsjahre 1915
1916
1917

zusammen

1 t3 734,94 Mk.
90152,24
97 162,02

301049,20 Ml. im Durchschnitt 100 349.73 Ml.

51*



Anlage H.. Heil- und Pflegeanstalt zu Bebb urg- Hau.

404 Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Einnahme,

Titel

l,
II

IV,
V.

VesitzftandsG rläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
»,) Gebäudeflächcn, Hofräumc, Wege, Krankem

gärten « .............
K) Beamtengärten ..........
c) Waldungen (Hecken und Außenanlcigen) . .
ä) Begräbnisplatz ..........
e) Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Weiden ...............
75 Zuchtkühe je zu 10 Liter Milch den Tag.
20 Kühe je zu «00 Mk., 2 fette Ochsen je zu

1500 Ml., «00 Schweine zu je -200 Mk. einschl.
kleinerer schlechtwiichsiger Tiere und Notschlachtungen.
6 Zugochsen werden durchgehalten. Die Tiere
werden wegen Futtermangel nicht fett, also nicht
schwerer.

Es werden 12 Pferde zum Acker- und Wegebau,
sowie zur Zucht, 2 Esel zum Milchtransport,
8 Zugochsen zum Ackerbau, 2 Stiere zur Zucht nud
«00 Schweinezur Mast und außerdemdas durch die
Zucht sich ergebende Jungvieh (Fohlen, Rinder und
Kälber) gehalten. Die Saugferkel sind in der
Futtertabelle nicht berücksichtigt.

ll»

45
4

22
1
2

91
49

Hu»

216 42 !,.'!

68
24
14
06
48

30

50
50

69
12

06
57 140 81 63



Anlage L.

Heil- u nd Pflegeanstalt Aedbnrg-Hau, Kreis C leve.

Metzgereibetrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

VrovMMl-Heil-und Pfiegeanjwlt Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Boranschlag über den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192tt.

x»««»<
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Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau.
Metzgereibetrieb.

A nlage L, Heil- un d Pfle geanstalt B edburg-HaU.
Metzgereibetrieb.

Vorschlag
des

Titel. Nr Einnahme. Provinzinl-
ausschusses

für l9nn Kranlc
^i ^

I. An Fleischfür Beköstigungetwa:
35460 Kx Rindfleischund

Ochsenfleisch. . K 3.80 Mk. -- 134 748 M.
21090 „ frischesSchweine¬

fleisch . . . - .. 3,40 „ - 71706 „
7 820 „ gesalz.Schweine¬

fleisch . . . - .. 3,40 .. - 26 588 !!
6 780 „ geriiuch.Speck ' /, 4/ „ — 27120 „

930 „ „ Schinken - ., 4,50 .. - 4185 „
3 200 ,. Bratwurst . . - „ 2,80 „ - 8 960 „
4 800 „ Mettwurst. . « __ — 14 400 „

780 „ BlutwurstI . « __ --- 2 340 „
2 035 ., LeberwurstI . ll ___ ----- 6105 »

10000 „ BlutwurstII . . „ 1,6« „ ^ 16 000 „
9 900 „ LeberwurstII . « 1,60 „ - l5 840 „
1600 „ Schwartemllgen il__ — 4 800 „
5 830 ,. Fleischwurst . . « __ — 17 490 !»

400 „ Dauerwurst . . « ", » 2 000 „
1400 „ Hammelfleisch. . „ ", " 4 200 „
1250 „ Kalbfleisch. . „ 3,80 « ^^ 4 750 „
4 580 „ Nierenfett . . « 3,60 „ - 16 488 !!
1860 .. Schmalz . . . .. 4,20 .. --- 7 812 „

132 Stück Zungen. . .
An Häuten, undzwar:

„ 6,50 „ -- «5>« » 386390
II.

von 9 Ochsen .... . . il 40 Mk. - 360 Mk.
--- 3690 ..„ 123 Kühen .... - - „30 „

„ 40 Hämmeln.... - 80 »
„ 25 Kälbern .... -° 150 „ 4280

100

-—

An minderwertigenFetten.III.
IV. An Eis für die Kochkücheun d den ärztlichenGebrauch - ' 1200

V 30 —

Sunimeder Einnahme 392000 -—

----------

Betrog
für d»s

zzechm»!«^
Mithin jetzt

3863^

4280

900 300

weniger
^

Bemerkungen.

Einnahmefür 1915
„ 1916
„ 1917

. . 291039,— Ml.

. . 192 352,1» „

. . 16 0152,38 „
zusammen643 543,48 Ml. im Durchschnitt 214 514,49 Mt.

Einnahmefür 1915. . . . 10 988,18 Mk.
„ 1916. . . . 3 964,96 „
„ 1917 .... 4739, 03 „

zusammen 19 692,1? Ml. im Durchschnitt6564,06 Ml.
Einnahmefür 1913—1916leine, 1917 100 Mt.
Einnahmefür 1915 .... 1057,68 Mt.

„ „ 1916 .... 1179,13 „
„ 1917 . . . . 1359.07 „

zusammen 3595,88 Mt. im Durchschnitt 1198,63Ml.
.... 50,55 Mt.
.... 74.21 „

Einnahmefür 1915
.. 1916
., U» 7

zusammen 124,76Mt. im Durchschnitt 41.59 Mt.



Anlage 8. Heil- und PflegemistaltVcdlmrg-Hau.

408 Metzgereibetrieb,

Titel

l,

III,

IV.

VI.

VII.

Löhne und zwar: 1 Metzgermeister .....1980 Mk
2 Metzgergesellen .... 1400 .,
1 Bureaugehilfe.....2650 „

Für Schlachtviehund zwar:
9 Ochsen ...... 5 1640 Mk. -- 14 760 Mk

123 Kühe ...... „ 1085 „ ^ 133 455 „
760 Schweine ..... ,. 265 ,. -- 201400 „
40 Hämmel ..... „ 80 .. -- 3 200 .,
25 Kälber...... „ 168 „ 4200 .,

Für Fleischbeschau..............

Für Därme und Gewürze...........

Für Unterhaltung der Geräte und Maschinen einschließlich
Kühlmaschine...............

Zn unvorhergesehene,,Ausgabe», Vieheinkaufs-und Fultcr-
loften lc ......,..........

Ueberschuß ................

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Anlage N. Heil- und PflegeanstaltVedburg-Hau.

409Wetzgereibetrieb.

Bemerkungen.

Ausgabefür 1915 .... 5 351,85 Ml.
„ 191« .... 5188,33 „
„ 1917 ... . 5720,55 „

zusannnen"l« 260,73 Ml. im Durchschnitt 5420,24 Ml.

Ausgabefür 1915 ... 270862,24 Ml.
„ 191« . . . 159 287,6« „
„1917 ... 132968, 90 „

zusammen 563118,80 Ml. in, Durchschnitt 187 706,27Ml.
Ausgabefür 1915 .... 1282,40Ml.

„ 191« .... 1247,55 „
„ 1917 .... 1255,40 „

zusammen 3785.35 Mt7 im Durchschnitt1261,78Ml.

Ausgabefür 1915 .... 5714,21 Ml.
„1916 .... 4977,29 „
„ 1917 .... 6663.70 „

zusammen !? 355.20 Ml. im Durchschnitt 5785,07Ml.

Ausgabefür 1915 ..... 295,45 Ml.
„ 1916 ..... 687,48 „
.. 1917 - ^ - . 420.70 ..

zusammen 1403.63Ml. im Durchschnitt 467,88 Ml.

Ausgabefür 1915 ..... 166.66 Ml.
,. 1916 ..... 50,98 „
„ 1917 ..... 120,66 „

zusammen 338.30 Ml. im Durchschnitt 112,7? Ml.

Ueberschußvon 1915 . . . 19 462,7« Ml.
„ 1916 . . . 26131,11 „
„1917 ... 19200,5? „

zusainmen 64 794,44 Ml. im Durchschnitt 21 5l<6,15 Wt.
Die bisherigenErgebnisse und die ungeahnten Preisschwanlungenlassen da«

Einsetzen eines höheren Ueberfchusseönicht zu.

52,





Anlage XI, 0.

Haushaltsplan der Pruuinzial-Hcil- nnd Pflegeanstalt
zu Bonn,

Haushaltsplan
der

Vrovinsial-Heil-und Pfiegcanstalt zu Bonn
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Berechnet auf:
860 Kraute und 204 Beamte und Bedienstete - gegen die gleiche Zahl nach dem

Haushaltsplan für 1918.

-^ ^ "> ^ Beamter m der I. Tischtlasse ^ 2 Personen, gegen 2 Personennach dem Haushaltsplan für 1918.
ü« "4 Beamte ,. „ 2. „ - 4 „ „ 4

'?0 " ^' H ^"' //." ^ " ^ 2^ .', ." 227 ." ." ." I .'. I
^^. Bedienstete

^^^^^^I.>^r.4^____„___.^77^ .._____ ..770 ____ „ „ „ „ .,
" >48 Beamte und Bedienstete -^ 1U03 Personen,gegen 1003 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918.

H"rzu Anlage ^: Voranschlag iibcr die Land- und Vichwirtschaft (S. 425—428).
Anlage L: Voranschlag «ber den Betrieb der Gasanstalt (S. 429—431).

"^ Na« >, Vorbemerkung.
^tbz^°ssene» V "? Mischen dein Kuratorium der Nheiu. Friedrich Wilhelms-Universitätin Bonn und dem Provinzialverbande
^>ret» M Zur « "^° '^ ^er Universität auf einem zur Prouinzial-Heil-und Pflegeanstalt Bonn gehörigen Grundstücke em
^«chn b°r° P^"'?^ng einer klinischen Station für Geistes« und Nervenkrankevon 20 Betten eingeräumt worden. Der
V° ."» der U«i«'"ö'"cheil- und Pflegeanstalt ist zugleichLeiter der klinischen Station, während dieselbe im übrigen für

b»s eis^ "l"°t betriebenwird. Jedochwird seitens der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltder Station gegen volles
^«°«r D«z « °""h° Pflegepersonalgestellt, sowie die Beköstigung für Kranke und Personal geliefert und die Wäsche besorgt.

°" 'N N. ?". b" Universität zu zahlendeEntgelt, ist in Titel V der Einnahmen enthalten, während ine entsprechenden
«""« i Nr. iu ,,„d 14, Titel II Nr. 9 und Titel III Nr. 1 und 4 enthalten sind.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 102—105,
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Titel. Nr.

!l

III.
IV.

V,

VI.

VII

Einnahme.

Mietenund Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H.

Aus der Metzgerei. .
Wegekostender .Kranken

SonstigeEinnahmen:
a. Entschädigungder Rhein. Friedr. Wilhelms-Unioersität

in Bonn für Gestellungdes Pflegepersonalsfür die
klinischeStation (Lohn, Beköstigung,sonstigeSachbe¬
züge nach dem im HaushaltsplanfestgesetztenWerte
einschl. der Kostenfür Dienstkleidungusw.),Entgelt
für Reinigung der Wäsche und Verpflegung
der Kranken .........70000 Mt.

d. Einnahmen au« der Hausindustrie . . 750 „
c sonstige Einnahmen und zur Abrundung 2415 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Proninztal-
ausschusses

für 8«N Kionle.

25 000 —

730 000 —

194 200
1 023 200

Heil« und Pflegeanstaltzu Bonn.
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73 165 —

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 .. ««502,43 Ml.
„ „ „ 1916 . . 3« 663,46 .,
„ „ „ 1917 . . 21870,97 „

zusammen 95 036,66 Mt.
oder durchschnittlich3! 678.95 Ml.

(Vergl. Unteretat X.)

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten, sowie der Kraul?»
der klinischenStation):

90 Kranke 3. Klasse je zu 1460. - Ml .......... 131 400 M.
230 „ 4. „ „ „ 912.50 ........... 209875 „

^5^ „ 4. „ auf Kostender Armeuuerlmnde je z» 766,50 Ml. 398 580 ..
«40 Kranke zusammen 739 855'Ml.

Hiervon ab für Freistellen ........... 9 855 „
bleiben 730 000 Mk.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
«n die unter das Gefetz vom ll. Juli 1891 fallenden Kranlen find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pstegcsatz für die anf Küsten der Armenverbände untergebrachten
Kranken ist erhöht.

Zu V«,. Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . . . 50 976,25 Ml.
„ „ „ 1916 .. . 72 423,65 „

1917 . . . 93 326.10 „
zufammen 216 725,95 Mt'.

oder durchschnittlich72 241.98 Ml.
.^u V!>. VergleicheTitel 111 >2"> der Ausgabe.
Zu V<-, Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . . . 2973,93 Ml.

„ „ „ 1916 . . . 2815,68 „
...... „ 19,7 . . . 1283. 38 ..

zusammen 7022,90 Ml.
oder durchschnittlich2340,99 Ml.

Zinse») 1. des Unterstützuugsfonds für entlassene geheilte Irre .... 69 Ml.
2. der Rasse-Stiftung zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteskranker .' ............... 105 „
3. der Richarh-Stiftuug zur Unterstützung unbemittelter Genesener 53 „
4. der Pelman-Stiftung zugunsten der Kranken...... 166 „
5. der Ialobi-Stiftuug zu Prämien a» solchePfleger und Pflege»

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durchAkte hervorragender Auf«
ovferung heruorgetau haben......... - 42 „

6. der Oeb°ke-Stift»ng zur Unterstützungentlassener Geisteskranker 400 „
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.) zusammen 835 Ml.
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Titel,

I

II.

^'> Ausgabe.

!

3

4

5

<!

7

8

!'

10

l!

,1

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt .....
Für 4 (4) Oberärzte Gehälter ......... .
Für 2 (2) Anstaltsärzte Gehälter:c ........
Für den Verwalter Gehalt ...........
Für den Rendanten Gehalt ..........
Für den OberpstegerGehalt lc ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt lc ............
Für die Oberin Gehalt . . ..........
Für 6 (6) Stationspfleger Gehälter lc ........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt ............
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 6 (6) StlltionspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den klinischen AssistenzarztVergütung . . ,

An Stelle der Beköstigungin der 1. Tischklassc .
AußerdemWäscheund Arznei.

Für den Volontärarzt Vergütung ......
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1.

Nasse, Heizung, Velcuchtuug,Wäsche und Arznei.
Tisch-

Uorschtag
de

Provinzwl-
ausschusses

siir ««» Kranle,
^ ^3

Zu übertragen
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Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Urztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Lfde. Nr. 1 der Gehaltsnachweisung.

Desgl. lfde, Nr. 2—5.

Desgl. lfde. Nr. 6.

Desgl. lfde, Nr. 7.

Desgl. lfde. Nr. 8.

Desgl. lfde. Nr. 9.

Desgl. lfde. Nr. 10.

Desgl. lfde. Nr. lt.

Desgl. lfde. Nr. 12.

Desgl. lfde. Nr. 13—18.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es

das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Vestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Lfde. Nr. 19 der Gehaltsnachweisung.

Desgl. lfde. Nr. 20.

Desgl. lfde. Nr. 21.

Desgl. lfde. Nr. 22—27.

Der klinischeAssistenzarztbezieht seine Vergütung aus der Uniuersitätskllsse.
Ebenso wird die Wohnung, Heizung und Beleuchtung seitens der Universität

gestellt.
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!!, Ucbcrtrag

Für 1 (I) Mcdiziual-PraktikantenVergütung.....

Für Aushilfe im Laboratorium..........
Für den ApothekerVergütung ..........

An Stelle der Snchbczügewie bei 2 die Barentschädigung
von .................

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmlövcrrichlungen,
Vergütung ................

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmwuer-
richtungen,Vergütung ............

Für 6 (6) NureaugchilfcnVergütungen.......

Für das Pflegepersonal:
ll. Für «0 («0) Pfleger Lohne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Mauken
(45 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse (400 Mk.),
Heizung s20 Mk.), Velcuchtung(10 Mk,) und Wäsche
(20 Mk.) - (495 Mk.);
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 8. Tischklassc
(400 M!.), Wohnung (180 Ml.), Garten (30 Mk.),
Heizung sl 12 Mk.). Beleuchtung(26 Mk.) uud Wäsche
(20 Mk.) -- (768 Mk.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mt,
K. Für 57 (57) Pflegerinnen Löhne.......

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizuug, Velcuchtung und
Wäsche.

Feiner Dienstkleidungim Werlc von je 25 Mk.

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzinl'
ausschusses

!>,r S«0 lirllüle

2 400
600

1560
2 283

1700 —

1800

1500
14 932

67 361

^.» I!'l

123 330

,'!3

-,<>

.<!

Petrog
für d«l

ytch«u«f„
,o»l M

Mithin jetzt

ck
^<

1200
220«

200^

1500

28750 _^

ßlB^ 5859.^

11«! 189 K,'t

33 ^

DemerKungen.

2 422 50

2 422 !,0

Die Mcdizinalpraltilanlen erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Beköstigung in der !. Tischklaffeund Wohnung, soweit Raum vorhanden,

360 Mt. sind bereits vom 1. Mai 1918 ab bewilligt.

Die Apotheker beziehe» ans Grund Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prouinziallandtags
eine Vergütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml., bis zum
Höchstbetragevon 3100 Mt,

Die Sachbezüge sind abgelöst.

Die Aureaugehilfen erhalten eine Vergütung von !200 Ml,, steigend alle 2 Jahre um
150 Mk., bis zum Hochstbetragevon 2500 MI,, sowie nach 3 jähriger Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 100 Ml,

Ns erhalten:
Ml.! Buchführer . . . . -- 2 900 —

1 „ ... 2 900,—
1 ..... . ^ 2 900,—
1 .. ... . --. 2 087,50
1 Bureauqehilfe . . 2 050.—
1 2 095,—

zusammen 14 932,50 Ml.
Nach 5jähriger Dienstzeit können die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

»Buchführer" erhalten.

18 Pflegepersonen für 90 «ranle 3. Klasse
81 „ „ 750 .. 4. „

anßerdem 14 „ „ den Nachtwachdicnst.
4 ,, „ :!«> „ in'r llinisch,',! S!»!ion.

117 Pslegepersonen für 860 Kränle.
Pfieger beziehen auf Gruud des Beschlussesdes 54. NheinischeuProuinzial«

landtags als Anfangslohn 528 Ml., steigend jährlich mit 36 Ml., Höchstlohn
900 Mt. und 400 Ml. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegecmstalten.

In welchen Fallen und von welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezug»!
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 318 Mk., steigendjährlich mit 30 Ml.,
Hüchstlohn'66UMl. und 300 Mt. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst,
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pslegeanstalten,

60 Pfieger erhalten nach befunderer Äerechnuug im Rechnungsjahre 1919:
62 961 Ml. Löhne und 4400 Ml. Prämien -- 67 361 Ml.

5? Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre
1919: 27 394 Ml. Löhne und 1800 Ml. Prämien -- 29194 Ml.

^
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Titel. Nr.

II.
!0

Ausgabe.

m.

i,

Uebertrag
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Sachbezüge(Wohnung,Beköstigungin der 3. TiMassc,
Heizung, Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

, Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . . .
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
llusschnsses

für 8«o Kraute
^i__H

123 330
41523

500

165 353

560000

28 000

20 000

608 000

8.'!

N!
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1185635°
38640^

?189
2883

8-j 2 422 50

Bemerkungen.

Im einzelnen erhalten zur Zeit:
der Schreinermeister
„ ,, gehilfe
„ Bäckermeister

„ gehilfe
„ Schuhmachermeister
„ Schneidermeister,

gehilfe.
„ Maurermeister .
„ Maurer . . .
„ Unstreichermcister

2 Maschinenschlosser
1 Schlosser . . .
2 Heizer ....

Zu übertragen 24444 Mk.
Der Mehrbetrag von 1236 Mk. kann

zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

1800 Mk.
816 „

192? ..
1732 „
1682 „
1887 „
582 „

1800 „
1800 .,
1728 „
1776 ..
1884 „
5520 „

2 Gasstocher. .
2 Gärtnergehilfen
der Pförtner .
„ Torwächter
„ Nachtwächter
„ Note . .
„ Magazinier
„ Hausdiener

die Hausdienerin
6 Küchenmädchen
6 Waschmädchen
die Büglerin

Uebertrag 24444 Mk.
3348 „
2202 „
816 ..
564 „

1200 „
1627 „
812 „
792 „
386 „

1884 „
1770 „
492 „

zusammen 40287 Ml.

nach Anordnung des Landeshauptmanns

401 b"c^ l58^

2400l>

20000

40l)0

Zu beköstigensind:
2 Personen 1. Tischklassefür ,e 3,- Mk. -^ 2 190,— Mk.
4 „ 2. „ „ „ 2,50 .. ^ 3 650,— „

22? „ 3. „ „ „ 1,80 „ --- 149139— „
770 „ 4. „ „ „ 1,40 „ ^ 893 470,— ..

Summe 548 449,-
. . . 12 000.'

Ml.1003 Personen
Hierzu für Gxtraverordnungen

zusammen 560 449,— Mk.
oder rund 560 000 Mk.

Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmittelpreise ist der Nelöstigungssatz
für die 1. Tischklasseum 40 Pf., für die 2. um 50 Pf„ für die 3. um 50 Pf.
und für die 4. um 40 Pf. erhöht worden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
„ „ ,, „ 1>)16 .

zusammen
oder durchschnittlich24 557,71 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .

.',' ,'.' ." .'.' 191? .'
zusammen

oder durchschnittlich17 947.60 Mk

21224.26 Ml.
29 288.17 „
23160.72 „
73 673,12 M

23 162,38 Mk.
19116,92 ..
11563,49 .,
53 842,79 Mk.

Os wird versucht werben, mit dem angesetztenNetrage auszukommen.

53'
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I"

Für Reinigung

Für Mobilicn, Utcnsilicn:c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirche»' und Schiilbcdürfnissc:c. (Aibliolhel)

Zu übertragen

12 000

70000

12 500

500

13 000

2 700

731200

100L0

58600

12500

500

2000

UM

^00

DemerKungen.

Aufgabe für das Rechnungsjahr1915 . 11137,19 Vtt.
„ .. „ 191« . 12194,01 ,.
„ .. ,. 1917 , 8 282,41 „

zusammen 31 613,62 Ml.
oder durchschnittlich10 537,6? Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . . 9 447,86 Ml.
„ „ „ 1916 . . 11045.15 „
,. „ „ 191? . . 13 709,52 „

zusammen 34 202,53 Ml.
oder durchschnittlich11400,84 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 40 011.55 M.
„ ,. „ 1916 . . 44 045,15 ,.
„ ,< ,. 1917' . . 66 253,09 .,

zusammen 150 309,79 Ml.
oder durchschnittlich50 103,26 Mk.

Es sind erforderlich:
170 Doppellader Fürder- und Nußkohlen je zu 350 Ml. . . 59 670,- Ml.

2 „ Nußkohlen je zu 600 Mk........ > 200.— ,.
30 „ Briketts je zu 235 Mk......... ? 050,— „

Für Koks aus der eigenen Gasfabril......... 500,— „
Für Anzünde-, Putz-, Schmier- und Neinigungsmaterial, Roststäbezc. 2 180,— ^,

in, ganze» 70 600^— Ml.
An Stelle der Fordertohlen tonnen auch Industrie-Briketts Verwendung

finden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 7 888,19 Mt.
„ „ „ 1916 . . 8 906,51 „
„ „ ,. 1917 . . 12 850,84 .,

zusammen 29 645,54 Mt.
oder durchschnittlich9 881,85 Mt.

Es sind erforderlich
nach der Anlage N Titel ! der Einnahme.........10100 Ml.
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene ««asfabril nicht
genügend Gas herstellen kann .............1400 „
für sonstige Beleuchtungsmaterialien uud Gegenstand« .... .1000 „

zusammen 12 500 Ml.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung für den
Fall, daß das eigene Pumpwerk nicht ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 ... 7 155,42 Mt.
,. „ ., 1916. . . 12 547,28 ..
„ „ ,. 1917. . . 13 564,53 „

zusammen 33 267,23 Mt.
oder durchschnittlich11089.08 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . . 2371.38 Mt.
„ „ .. 1916. . . 2l38,11 „

........ 1917. . . 2052,60 „
zusammen 6562.09 Ml.

oder durchschnittlich2187,36 Ml. ...«.« >.
Der gegen den Durchschnitt eingesetzteMehrbetrag ist zur Ergänzung der

belletristischenBibliothek erforderlich.
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DemerKungen.

22 754.48 Mk.
23 000,— „
25 889,89 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .

','. ", ", 191?!
zusammen 71 594,3? Ml.

oder durchschnittlich23 864,79 Ml.
Es sind erforderlichfür:

1. Steuern.................. 800,—
2. Feuernersicherungsbeitrtige ............ 3 700,—
8. Arbeitsmatenal, Geschenke«c. für die Kranken..... 5 500,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 3 000,—
5. Beerdigungs- und Einbriugungskosten........ 200,—
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 250,—
7. Porto und Botenlohn.............. 800,—
8. Bureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen . 1000,—
9. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung .... 1800,—

10. Kanalabgaben ................ 500,—
11. Material für die Hausindustrie (uergl. Titel Vi> der Einnahme) 500,—
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1 727,4 2

Ml.')

Summe 19 277,42 Mk.
') Die Beamteudienstnwhnungen sind nach einer Entscheidung des Ober-

verwaltungsgerichts gebaudesteuerpflichtig.
Siehe Einnahme Titel VI.





Anlage ^

Heil' und Pflegeanstalt zu Bonn,» ---------------------^---------'—-^--------
Lan d- und Viehwirtschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

» der

Provinsial-zeil- und MegeanNaU?n Bonn.

Voranschlagüber die Land« und Biehwirtschast

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

>!
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Titel.

!!,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs

iir verlaustes Vieh .

Wert des Düngers

Summe der Ginnahme

Porschlag
des

Prouinzial
ausschusses

31500

2 200

2 000

49 000

400

105 000

3 000

193100

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1918.

17 500

1700

900

31 000

400

«2 000

2 000

135 500

Mithin jetzt

mehr weniger

14 000

500

1100

18 000

23 000

1000

57 600

Bemerkungen.

Einnahm«*)
in den NechnungM^

1915 14 984,2)""'
^^ ' ' ' ai 449,33 !^
1917 . . . 31.^-sB

64ws,5» ^
oder dnrchschn. 21 35^

1915
1916
1917

1515F ^'
' 1649,10"

oder dnrchschn. ^^ '

oder dnrchschn- 1"l"
<!l 755F2 ^

1915 . - - A A'29 „
191« - - ' A,«g0?^
1917 . - - b23^^^Hl

oder dnrchschn. 38 294,3«
355F9 Vl'

' 219.3«"
' "7«

^^oder durchsch". ^"'

"^ - - i^s '
1917 . - WHMH

oder dnrchschn. 9? 6'9,^
1915 . - - HZ "

oder durchsch«. 2s < '

.) Die Preise für ""^ --
schaftlicheOrzeug'"^
höht.

1915
,916
1917
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Land- und Viehwi rtsch aft, .«^,

Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzilll-
ausschusses

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemerkungen.

Ar Landpacht , . . .

Für Löhne und Tagelöhnc

Für Sämereien, Stangen und
Wanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen. . . .

Für Dünger -
2- aus der eigenen Wirt¬

schaft ..... 3000 Ml.
b- Sonstige Düngstoffe , 50 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futtier und Streu

Für Kich e und Schweine :c.

^ sonstige Ausgaben
"eberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

459
7 316

1600

3 050

1500

90000

60000

4175
25 000

193 100

193 100

459
6 864

1300

2 050

1450

47 000

44 000

3 87?
28 500

452

300

1000

50

43 000

16 000

298

135 500

135 500

61100
^3500
3 500

57 600!
57 600

Es sollen erhalten:
1) 2 Viehwarter . 2148,— Mk,

u. freie Station
3, Klasse

2) 2 Pferdeknechte 1572,— „
ii, freie Station
3. Klasse

3) 2 Ackerknechte, 3396,- .,
4) 1 Tagelöhner . 200 — „

zusammen 7316,— M.
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
1915 . . , 1272,41 Mt.
1916 .... 1271,95 „
1917 . . . . 2161,90 „

'4708,26 Ml.
oder durchschn. 1569,42 Mk.

1915 . . ,
1916 . .
191? . .

oder durchschn,

1915 . . .
1916 . . .
1917 . . .

oder durchschn.

1915 . . .
1916 . . .
1917 . . .

1774,4t) Mt.
2054,85 „
3948,73 „

'7777.98 M.
2592,66 Mt.

, 1490,23 Wk.
. 1297,94 „
. 1552,65 „

4340,82 Mt.
1446,94 Mk.

29 580,43 Mt.
48 618,65 „
97 723,06 ..

175 922,14 Mk.
oder durchschn. 58 640,71 Mk.

1915 . . .
1916 . . .
191? . . .

170 602,40 Mk.
oder durchschn. 56 867,46 Mt.

Die Viehpreise sind im letzten
Jahre bedeutend gestiegen.

1915 .
1916 . ,
1917 . .

43 026,10 Mt.
57 871,84 „
69 704,46 „

, 3278,95 Mt.
5238,14 „
4255,69 „

12 772,78 Mt.
oder durchschn. 7257,59 Mt.
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Anlage H, Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

428 Land- und Viehwirtschaft,

Besitzstands Ovlauterun s-
Zu

Einnahme« ,
Titel K» » <^m

Das Grundeigentum der Anstalt betragt .... __ —

Davon sind:
»,. Gebäudeflächen, Hofräume, Anlagen, Bleichen

usw. und II. Arzt - Wohnung tt a 30 czni,
Pflegelwohnungen 10 u, 60 <^n einschl. neues
Pflege! ° Doppelhaus mit Gärten und neues
Haus für den Anstaltsarzt 1l, 95 ar) . . 14 04 94

I». Beamtengiirten ..........

bleiben für die Landwirtschaft

1 64 35

— — —

Hierzu Pachtland von der Armenverwaltung Bonn
und KirchengemeindeDiellirchen ......

Summe

1. 9 37 72
II. Wiesen ...............

350 Obstbäume.

— 44 —
III.
lV. 33 Kühe je 11 Liter Milch den Tag.
V. !00 Hühner.

VI. 45 fette Kühe je zu 1400 Ml., 120 Schweine je zu
280 Ml. und 3 Zugochsenje zu 1700 Mt.

Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegeban, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich 100 Schweine zur Mast gehalten.

— 23 82 ?6

9 81 73



Anlage L.

Heil- und Pflegcanstalt zu Bonn,

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage N

zum Haushaltsplan

der

ProvwMl-Heil-und MegeanNall zn Bonn.

Voranschlag über den Netrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 191U bis 3l. März lU20.



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn

430 Gasanstalt.

Titel.

!

II.

III.

IV.

Einnahme.

Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nr. 7 in Ausgabe gestellte
Summe ......

Erlös aus dem überschüssigen
Kots .......

Erlös aus dein Verkauf des
gewonnenenTeers. . .

Sonstige Einnahmen. . .
Snmmc der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzml
ausschusses.

10100

Betrag
für das
Nech-

uungsjchl
1918.

3 500

1000

14 600

9 000

4 000

1600

Mithin jetzt

mehr we¬
niger

1100

14 600 1100

Bemerkungen.

500

«00

1100

1915 ....... 57503
1916 ....... 4522,^
191? .......1°^HR 2<1797,28
oder im Durchschnitt 6932,52M-

,, 544,07
1^6 ' ' ' ' "2°A
^' ' ' . 322H65

^"...... 10HI1
oder im Durchschnitt 3597,74

1915 ..... — ^ .25
1916 ..... - - 5^5,69
^"'.......^S9M
oder i,n Durchschnitt 1426,46 M ^

B

^«

!

Berechnung der wirklichen Kosten des Gases.

Gegenstand der Berechnung. Betrag Bemerkungen.

Die im Anstalts-Hllushaltsplan eingestellte Summe
für Gasbeleuchtung.........

Heizcrlöhne ............

Wasserverbrauch,Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Feucrversicherungsbeitrag......

Gesamtsummeder Herstellungskosten

Kosten für den odm 1355^
70 000 - 19,«7 Pf.

10100

3 348

110
13558

^ie unter Titel 11^-"
der Ausgabe des Ans °l^ ,Hllushaltsplansanaesetz"̂^ ^
SummefürdenGasstoch«
sowie für einen zweiten
Gasstocherwahrend » /2 i488^H
Monate . . - - ' '-^W^ ^

Summe 3^°'
«nosit>'"'1

Die Summe ist in versHiedeM^
der Ausgabe des V«""
enthalten.



Anlage L. Heil- und P fleg eaustalt zu Bonn.

Gasanstalt. ^^

^itel, Ausgabe.
Vorschlag

des
Prnuinzml-
llusschusses

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

Mithin jetzt

mehr we¬
niger

Bemerkungen.

I.

II.

Hl,

IV.

Beschaffung der Kohlen . .

Beschaffung der Reinigungs¬
masse .

Unterhaltung der Oefen und
Gebäude .

Ästige Ausgaben . . .
si^"^°b°titel l-iv ergänzen
>'ch gegenseitig.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

13 500

150

700

250

13 500

150

700

250

—

—

1915 ....... 9 776,63 Ml.

33 154,73 Mt.
oder im Durchschnitt 11051,58 Mt.
Erforderlich sind 40 Doppelwaggon
Kohlen je zu 325 Ml. ^ 13000 Mt.

1915 ........ 134,85 Ml.

534,55 Ml.
oder im Durchschnitt 178.18 Ml.

1915 ...... 68,02 Mt.
1916 ....... 224,80 „
1917 ....... 1202,20 „

Summe 1495.02 Ml.
oder im Durchschnitt 498,67 Mt.

1915 ........ 330,63 Ml.

1917 ........ 79,26 „

14 600
14 600

14 600
14 600

— — Kumme 685,87 Ml.
oder im Durchschnitt 228.62 Ml.





Anlage XI. O.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil^ und Pflegeanstalt
zu Düren.

Aaushaltsplan
dtl

Provmsial-HeU-und Megeanstalt zu Düren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Berechnetauf:
698 Kranlc nnd 1«? Beamte und Bedienstete--- 885 Personen, gegen 883 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1918.
Davon werde» verpflegt:

" Kianle »nd i Beamter in der 1. Tischllasse 1 Personen, gegen 1 Personen nach dem Haushaltsplan für 191«,
^1 " .. 4 Beamte ,. „ 2. „ 4 ,. „4 ,. „ ,. „ » »

„ >2U „ u. ., „ 3. .. - 1üU „ ,. >48 ,. „ „ « » "
liß8 " Bedienstete

^^^—l^ n----------- in der 4, ,. '- «63 .<______ « 66« ______^______ <<, '^—
Kraule und 125 Veanüe und Bedienstete — 823 Personen, gegen 821 Personen nach den» Haushaltsplan für 1918.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlagüber die Land- uud Vichwirtschaft(S. 447—450).

Hierbei eine Gehaltsnachweifung. Beiheft Seiten 106—109.

-,!,



Heil- und Pflegeanstaltzu Dliren.

434

Titel

!I,

Ni

III.

IV.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H,

Vorschlag
des

Provinzilll-
ausschusses

füi «98 Kranle,

Aus der Metzgerei

Pstegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
».) Einnahme aus der Hausindustrie

d) Sonstige Einnahmen

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prouinzialmittcln

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

435

Bemerkungen.

— — Pacht für das an den Vlindenfürsorgeuereinabgegebene Grundstück.

Ginnahmefür das Rechnungsjahr1915 . . .

zusammen
oder durchschnittlich30 198.84 Ml.

(Vergl.AnlageX.)

24 956,25 Wt.
26 689.73 „
38 949,04 „
90 595,02 Ml.

Zu verpflegensind (nachAbzug der Beamtenund Bediensteten):
30 Kranke 3. Klasse je zu 1460— Ml ......... 43 800 Ml.

130 .. 4. „ je zu 912,50 .......... 118 625 „
490 „ 4. „ auf Kosten der Armenuerbändeje zu 766,50 Mt, 375 585 „
48 ., 4. „ irre Verbrecher je zu 1095 Ml. ... . 52 56N „

698 Kranke .............. zusammen 590 570 Ml.
Hiervonab für Freistellen ........... - 3 570 „

bleiben587 000 Mi.
(Freistellenfür Landarmewerdennicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankenfind von dem
Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Der Pflegefatzfür die auf Kosten der Armenverbändeuntergebrachten
Krankenist erhöht.

Einnahmebei a) für das Rechnungsjahr1915 1390,65 Ml.
........ „ „ 1916 1260.75 ..

,. ........ 1917 1253.50 „
zusammen 3905,10 Ml.

oder im Durchschnitt 1301.70 Ml.
Einnahmebei b) für das Rechnungsjahr1915 ... 4187,93 Ml.

...... „ .. ,. 1916 . . . 2156.44 ..
„ „ ., „ „ „ 191? . . . 2 698,88 „

zusammen 9 043,25 Ml/
oder durchschnittlich3014,42 Ml.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilteIrre .... 69 Ml.
2. der Erich-Schleicher-Stiftungzur Unterstützung von in dürftigen

Verhältnissenentlassenen genesenen Kranken....... 715 „
3. der Iatobistiftungzu Prämienan solche Pflegeroder Pflegerinnen,

welche sich durch besondersdauerndePflichttreueim Umgänge
mit den Kranken oder durchAkte hervorragenderAufopferung
hervorgetanhaben ............... 46 „

zusammen830 Ml.
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)

55*



Heil- und Pflegeanstalt zu Diiren,
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Hell- und Pflegeaustaltzu DttreA,

Besoldungen,
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter
Für 3 (3) Anstaltsärzte Gehälter «.........
Für den katholischen Anstalt-pfarrei Gehalt . .2500 M.

Wohnungsgeldzuschuß ........400 „

Für den OetonomicvciwaltcrGehalt
Für den Reudanten Gehnlt
Für den OberpstegerGehalt
Für den MaschinenmeisterGehalt le.
Für den Gärtner Gehalt :c.
Für die Oberin Gehalt
Für ? (7) Stationspflcgcr Gehälter ?e.

437

OemerKultgeu.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wirb.

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß werden zur Hälfte «on der Provinzial-Nlinden«
anstatt getragen.

Den Staliunspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Für die KüchenvorstehcrinGehalt
Für die WäschevorsteherinGehalt
Für 5 (5) StationspflcgcrinncnGehälter

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) McdizinalpraktikcmlenVergütung

Für den ApothekerVergütung ..........
Außerdem an Stelle der freien Wohnung, Beköstigungder

1. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei
eine Entschädigunguon ...........

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsuerrichtungcu
Vergütung ...............

Die Medizinalprattikanten erhalten eine monatliche Vergütung uon 50 M., außerdem
Beköstigung in der I. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. bezw. 5,8. Prouiuziallandtags
eine Vergütung uon l5!X) Ml„ steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum
Hochstbetrage von 3WU Ml.

Zu übertragen



Heil- und Pflegeanstllltzu Dttren.
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Heil- und Pflegeanstattzu Dürett.

439

Für 5 (5) BureaugehilfenVergütungen

Für das Pflegepersonal:
n. Für 71 (71) Pfleger Löhne..........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. TiMasse (400 Ml.),
Heizung (20 Ml.), Beleuchtung (10 M.) und Wäsche
(20 M.) - (495 Ml.)
für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tisch-
Nasse (400 Mk.), Wohnung(180 Ml,), Garten (30 Ml.),
Heizung(112 Ml.), Beleuchtung(26 M.) und Wäsche
(20 M.) - (768 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Nil.

d. Für 43 (43) Pflegerinnen Lohne.......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtungund Wäsche.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Ml.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebereinlunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Sachbezüge(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

87 500

21000

35 046

8200«

23000

32612

5500

2234

Bemerkungen.

2 000

Die Bureaugehilfen beziehen eine Vergütung von 1200 Mt., steigend alle 2 Jahre um
150 Mk. bis 2500 Mk. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschuß von
400 Mt. Gs erhalten:

3 Bureaugehilfen je 2900 Mk. ^.....8 700 Ml.
1 Bureaugehilfe...........2 800 „
1 «........... 1925 „

zusammen 13 425 Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.

6 Pfiegepersonenfür 30 Kranke 3. Klasse
?4 .. .. 620 „ 4. „

außerdem 14 „ „ den Nachtwachdienst
16 „ ,. 48 irre Verbrecher
4______„_______„ den Nachtwachdienstim Vewahrungshaus

114 Pfiegepersonen für 698 Kranke.
Pfleger beziehen infolge Beschlussesdes 54. RheinischenProninziallandtags

als Anfangslohn 528 Ml., steigend jährlich mit 36 Mt., Hochstlohn900 Ml. und
400 Ml. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
ProvinziaI°Heil° und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchem Zeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 348 Mk., steigend jährlich mit
30 Mk., Hochstlohn660 Mk. und 800 Ml. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener
Dienstzeit in den Rheinischen Provinzial>Heil- und Pflegeanstalten.

71 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1919 - 64 855 Ml. Löhne und 1200 Ml. Prämien ^ 86 055 Ml.
Hierzu Zulage für 20 Pfleger im Vewahrungshaus je 90 Mk. . - 1800 „

zusammen 87855 Ml.
rund 87 500 Mt.

43 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr
1919- 19 286,50 Ml. Löhne und 1500 Ml. Prämien ^. 20 786.50 Ml., rund
21000 Ml.

Im einzelnen erhalten zurze
1 Schreinermeister
1 Schreinergehilfe
1 Maschinenschlosser
1 Schlossergehilfe
1 Schlossergehilfe
gs 1 Heizer

.2 Heizer .
Bäckermeister
Bäckergehilfe
Anstreicher .
Maurer . .
Schuster . .

1800 Mk.
1644
1644
1584
1488
1184
2 838
1800

774
l5U0
1614
1482

Schneider
Magazinwärter. .
Pförtner ....
Note und Torwärter
Nachtwächter . .
Hausdiener . . .
Küchenmägde . .
Waschmädchen . .
Gärtnergehilfe . .
Tagelöhner . . .
Näherin ....

Uebertrag 19 302 Mt.
1482 ..
1000

900
1536

792
1200
2 400
2100

750
1350
1200

zufammen34 012 Mk.zu übertragen 19 802 MI.
Der Mehrbetrag von 1034 Mk. kann nach Anordnung des Landeshaupt¬

manns zu Erhöhungen verwendet werden.
Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.



Heil- und Pflegeanstaltz u Dliren.
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III. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche , . . .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienic.

Zu übertragen

Vorschlag
des

Promnzwl-
«uüschusses

für «»» Krxnie.

453000

25 000

20 000

9 800

«500

51« 300

Vetroü
für d»°

«!)» Kl»»"

Heil^ und Pflegeanstatt zu Düren.

44t

Ntithi,,

'»ehr
für

324000

weniger

^UOl)

U'500

,1500!

9 8t»0

!500

^500

«500

Ä

DemerKungen.

Zu beköstigensind!
! Person I. Klasse für je 8.— Mk.
4 Personen 2. „ „ „ 2,50 „

150 „ 3. „ „ „ 1,80 „
66« .. 4....... 1.40 .,

1 095— Mt,
8 650,— „

98 550,— ,.
341348,— „

Mk.

Ml.

828 Personen zusammen 444 643,
Hierzu für Gxtraverordmmgen..... 9 000,

zusammen 453 643,
oder rund 458000 Mk,

Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmittelvreise ist der Äeküsligungssatz
für die 1, Tifchllasse um ^10 Pf./ für die 2. um 50 Pf., für die 3. um 50 Pf.
und für die 4, um 40 Pf. «hülst worden.

Die durch die Brotlieferung für die Blindenanstalt bei diesem Titel ent
siebendenAusgaben sind durch Absetzungder Ginnahmen von den Ausgaben aus-
zugleich««,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 17164,61 Mk.
„ „ „ 1916 . 15 885,11 „
.. „ „ 1917 . 32 803.85 „

zusammen <!5 358/57 Ml.
oder durchschnittlich21 784.52 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 10 814,91 Mk.
„ „ „ 1916 . 11505,52 „
„ „ „ 1917 . 25 511/14 „

zusammen 47 881,47 Mk.
oder durchschnittlich15 948,82 Mk.

Zu 2 und 3. Die durchschnittlichenAusgaben der letzte,! 8 Jahre sind
auch nicht annähernd ausreichend. Es muß daher eine Erhöhung im ungefähren
Verhältnisse zu den Ausgaben von 19! 7 iu Vorschlag gebracht werden,

7 899,19 Mk.
9 918,98 „
9167.72 .,

Ausgabe für das Nechuungsjahr 1915
1916 -

........ 1917 .
zusammen 26 485.89 Mt.

oder durchschnittlich8828,68 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 6 497.96 Mk.

„ „ .. 1916 .
.. .. ., >M7 -

zusammen 25 532,28 Ml,
oder durchschnittlich8510,76 Mt.

6 497,96
9 580.75
9 503,57

51?
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Heil-und Pflegeanstaltzu Düreu.
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Titel,

III.

Nr

10

!l

Ausgabe.

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses

für «88 Kranle,

Uebertrag

Für Heizung

Für Beleuchtung,

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) . .

Vett»s
fü! das

Wechnuns'
fül «9»

516 300
60000

15 000

10000

5 800

2 400

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinen Bausands abzuführen.)

Zu übertragen

22 000

370300
42500

15000

!?00

5800

!2«0

V B

631 5U0
466 50"

300

200

>«Ü000

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 42 532,69 Ml.
., „ ., 1916 . 45 782,25 .,
" » » 1217 . 57 6 20,12 „

zusammen 145 935,06 Mk.
oder durchschnittlich48645,02 Ml.

Durch Einschränkung der Heizung «erändert sich der Wert der vorgesehenen
Mengen um >/, auf rund 60 000 Ml.

Erforderlich sind:

A Doppellader Förder» und Kesselkohlenje zu 390 Ml. . . . 68 250 Ml.
14 „ Ofenkohlen je zu 480 Ml.........6 720 „
15 „ Brcmnlohlen-Nriletts je zu 250 Ml...... 3 750 „
Für Anzünde-, Putz, und Schmiermaterial, Roststäbe usw. ... 3 000 „

zusammen 81 720 Mt.
An Stelle der Fürdertohlen können auch Industrie-Briketts Verwendung

finden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 15 285,51 Mk.
...... „ 1916 . 13 244.05 „

„ ., „ 1917 . 12 929,72 ..
zusammen 41 459,28 Ml.

oder durchschnittlich13 819.76 Ml.
An das städtischeWasserwerk sind in der Zeit vom 1. April 191? bis 31. März 1918

gezahlt worden ............ 4430 Ml.,
Hierzu Anteil an den Betriebskosten der Blindenanstalt 4000 „
Lohn des Heizers 12X125 Ml........ 1500 „

zusammen 9930 Mt„ rund 10 000 Ml.
Dieser Betrag ist für 1919 vorzusehen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
„ „ ., 1916 .

191? -
zusammen

oder durchschnittlich5369,10 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
" ,, /< ,» 1916

191? -
zusammen

oder durchschnittlich1952,28 Ml.

6 087,89 Ml.
4 226,68 „
5 792,72 „

16 107,29 Mt.

1 708.49 Ml.
1859,86 „
2 288.50 „
5 856,85 Ml.

Zur Ergänzung der Bibliothek sind, da in den letztenJahren die Beschaffungen
sehr eingeschränktworden sind, größere Ansgaben erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 17 944.86 Ml.
,. „ .. 1916 . 21998,58 „

........ 191? . 22 958,37 „
zusammen 62 901,81 Ml.

oder durchschnittlich20 967.2? Ml.
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Titel, Nr.

III,
12

Ausgabe.

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Vorschlag
des

Promnzial-
ausschusses

für «»« Kraute

I.".

Nett»« Mthin jetzt
für d»s

Zlech'"»^'

Zinsen von Stiftungen ....
(Die hier nicht verausgabten Betrage

das nächste Jahr zu Übertragen,)

sind zur Verwendung auf

Summe Titel III.

«80

652 51?

I
!!

III.

Wiederholung.

Besoldungen ........
Andere personliche Ausgaben . . ,
Sächlicheund sonstige Ausgaben

^0

Summe der Ausgabe
Einnahme
Ausgleich,

75 311
164171
652 517 75
«92 000!-
«92 (»00

Zemerllllngen.

Es find erforderlich für-
!, Feneruersichenmgsbeiträge ............ 1 5lX><—Ml,
2, Arbeitsmaterinl, Gescheute?c, für die Kranken..... ü NUN,—
:!, Arbeitsnerdienst der Kranken...... , . . , , 4 000,—
l, Beerbignngs- und Einbringungskosten........ 150,—

5. Kleine Dieustreifen der Beamten......... 100,—
«, Portu und Botenlohn............. I l00<—
7, Nureanbedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen . , I 750,—
8. Beiträge zur Invaliden- und Hinterbliebenen- sowieKranken-

und Nnfnlluersicheruug ............. 2 6!X>,—
!>, Material für die Hausindustrie, (Vergl. Einnahme Titel V.) l 250,—

l«>, Sinistige Ausgaben und zur Abrnndnng....... 1237,75
Summe 2« 1«7.?5 Ml

Zu Ü. Wegen Erhöhung der Portosätze ist die höhere Summe erforderlich
>^u 7. Desgl. wegen der höheren Preise für Bureaubedürfuisse und Druck

snche».

Siehe Einnahme Titel VI.





Anlage A.

Heil' und Pflegeanstlllt zu Dilren.

Land- und Viehwirtschllft.

zum Haushaltsplan
der

Provmzial-Heil-und Pfiegeanstalt M Düren.

Voranschlag über die Land» und Viehwirtfchaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1980.



Anlage ^ Heil- und Pflegeanstult zu Dürcn.

448 Land- und Viehwirtschuft,

Titel,

n.

III,

lV,

VI,

VN,

Einnahme.
Äorschwss

des
Provinziol-
ausschxsses,

Vetrass
für das
Nech-

nnnqsjahi
1918.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiese», Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrug der Obstvänmc

Ertrug der .Knhc

Ertrug des Federviehes

Für verlaustes Vieh

Wert des DüngeiL . . , .

Summe der Einnahnn

27 500

3 700

2 >)00

24 200

1000

62 000

1 N00

122 000

1«000

3 400

l 000

21000

700

5)2 500

l 200

0« 700

Mithin jetzt

mehr

0 500

300

1 000

3 200

300

0 500

^100

wcnincr

24 200

Venierlungen-

Einnahm«
in den Rechnung^'»" '

10.5 , . . iH,^.

1917 . . . ^^^W
zusammen ?°N B

oder dnrchschn,23^,2"
..... ,..« B

1!»I5
1NX!
191?

3 39U.9« ^

4 21^

zusammen N"'z»l,
,er dnrchschn,.6757.""l,c>

!!»15>
19W
1!)1?

2059.9" ^'
1689.5b '^

oder

1915
191«
191?

dnrchschn.2M,°
21 ^^

314o?^u

znsan»ncn73MB
oder dnrchschn, 2442L'

1915
19!«
1917

oder

74?M ^'
772,i

1744A/
z„sa«.men M^,,

dnrchsch",""'' „.„
.U15
9! 6

«2«^F

63 IbbH^

oder dnrchschn. «" ^oder

19!5
191«
191?

oder
znsammenZF,,,,
dnrchschn-16^'



Anlage ä, Heil- inid Pflegeanstalt zu Duron,
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Ausgabe.

Für Löhne und Tagcluhne . .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschöncrungscmlagen. . . .

Mir Dünger ans der eigenen Wirtschaft

3üt Anschaffunguud Unterhaltung
b« landwirtschaftlichenGeräte .

Vorschlag
des

PlUviüMl-
nusschusscs

.//

5 500

Für F,uttcr und Streu

Für Kiil) e und Schweine :c.

^ sunstigc Ausgaben .

Neb erlchuß
Sunmic der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

1400

1800

1 400

34 000

-15 000

1 000

33 000

122 900
122 000

Betrag
für das
Ncch-

mmgsjllhr
1918.

5 500

1000

1200

1200

33 500

35 300

000

20 000

Mithin jetzt

mehr weulgci

.//

9« 700
98 700

400

400

200

500

9 700

13 000
24 200
24 200

Bemerkungen.

Es sollen erhalten:
1) 2 Viehmarter . 2000 Ml,

und freie Woh¬
nung,

2) 2 Pferdeknechte. 1650 „
und freie Station
8, Klasse,

3) Tagelöhner . . ,850 „
(darunter ein stän¬
diger) zusammen 5500^ Ml.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1915 . , . 690,63 Ml,
191« . , . 993.40 „
1917 . . . 2678,55 „

zusammen 4362.58 Ml.
oder durchschn, t 454,19 Mt.
1915 . , . 1095.90 Ml.
1916 . . . 1194.30 .,
1917 . . , 3088,31 „

zusammen 5358,51 Ml ^
oder durchschn, t786,t7 Ml.
1915 . , . 1,80.75 Ml,
19t 6 . . . 1209.55 ,.
1917 . . . 1676,15 .<

zusammen 4066,45 "Ml.
oder durchschn. ! 355.4« Ml.

1915 . . 19 262.82 Ml.
1916 ... 38444,51 ,.
,91? . . . 4 4427.88 „

zusammen 102135.21 Ml^
oder durchschn. 34 045,0? Mt.
1915 . . . 5,518,58 Ml.
1916 . . . 36 518.51 .,
1917 . . . 48 2 18,56 .,

zusammen 186 255.65 Ml.
oder durchschn. 45 418,55 Ml.
1915 . . . 774,96 Ml.
1916 . . . 949.95 ..
191? . . . 986,59 ..

zusammen 2711.50 Mt.
oder durchschn. 903,83 Mt.
1915
19,6
1917

24 956.25 Ml.
26 669,78 „
38949,04 „

zusammen 90 595.02 Ml.
oder durchschn. 30 198,34 Ml.

^'.



Anlage ^,. Heil- und Pflegeaustalt zu Düreu.

450 Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Einnahme^

Titel.

Besitzstands Erläuterung.

i.
n.

m.
IV.
v.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
»,. Gebäudeflächenund Hofräume .....
d. Holzung und Anlagen ........
o. Oedland und Kiesgruben .......
ä. Wege und Gräben.........
e. Beamtengärten ..........
k. Verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Garten und Ackerfelder .........
Wiesen, Rasenplätze und Böschungen .....
450 Obstbäume.
20 Kühe je 10 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
24 fette Kühe je zu 1500 M. und 80 Schweine je

zu 300 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen und 50 Schweine zur Mast gehalten.

wl I » <1M I K» "

31 39

qw

49

li
1

3

93
62
16
68
42

16
40
78
23
14
72 15

15

13
2

46
21

63
43 15

71

68

06

t»6



Anlage XI, N,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Galkhausenbei Langenfeld (Rheinland).

Haushaltsplan
der

Promnsial-Heil- und Mgeanstalt zu Galkhausen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

840 h , Berechnet auf:
"rante (darunter 40 Kraute in Familicupflege) und 200 Beamte und Bedicustete -- 1040 Personen,

gegen 1040 Personen nach dem Hanshaltsplan für 1918.
^ Davon werden verpflegt:
^ «»anle und 2 Beamte in der 1. Tifchklasse^ 2 Personen, gegen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918,
D " " ^ Beamte „ „ 2. „ - 3 „ „ 3 „ „ „ „ „ „

" 129 .. u. „ „ 3. „ ^ 169 „ „ 192
7ßy Bedienstete

"^^__.____ in der -«. „ 760 „ „ 740
"nie und 131 Beamte und Bedienstete ^ 934 Personen,gegen 937 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918.

H'erzu Anlage ^: Voranschlag über die Land-, Vieh-, Forst- uud Iagdwirtschaft (S. 465—468).

Hierzu eine Gchaltsuachwcisnug, Beiheft Seiten 110—113,

;>7'
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Titel. Nr

I.

III.
IV,

V

VI.
VII.

Ginnahme.

Vorschlag
des

Promnzwl-
misschusses

f«i «40 Krönte.
.6 H

Mieten und Pachte ..............
Aus der Land- und Vieh«,Forst- und Iagdwirtschaft, laut

Anlage ^ ................

Aus der Metzgerei . .
Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundimg.......

Zinsen von Stiftungen .............
Zuschußaus Provinzialmitlcln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt schalt .....
Für 2 <2) Oberärzte Gehälter ..........
Für 4 s4) AnstllltsärztcGehälter « .........
Für den OekonomieverwaltcrGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den OberpflegcrGehall ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc ........ -

Zu übertragen

Heil- u nd Pflegeanstalt Galkhauserl.

453

Bemerkungen.

Gs sind 3 Wohnungen an Dienstpersonen vermietet, ferner ein Feuerschutzstreifenan
die Eisenbahn,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915. 30 677,94 Ml.
„ „ „ 1916. 10 643,29 „
„ .. „ 1917. 10 070,52 „

zusammen 51391,75 Ml.
oder durchschnittlich17 >80,58 Mt.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
40 Kranke 3. Klasse je zu 1460- Mt..........58560 Mt.

>4N „ 4, „ „ „ 912,50 „.........128100 ..
660 „ 4, „ auf Kosten der Annenverbnnde je zu 76<>.50Mt. 507 276 „
^40 Kranke zusammen 693 936 Mt.

Hiervon ab für Freistellen............3 936 „
Bleiben 690(M Ml.

lFreiftellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom l>. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dein
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pflegesatz für die auf Kosten der Armenverban.de untergebrachten
Kranke ist erhöht.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . 1735,94 Ml.
„ „ „ 1916 . 3774,44 „

,..... „ 191? . 4019.35 „
zusammen 9529.73 Ml.

oder durchschnittlich3176,57 Ml.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Nrztstellcn können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Lfde. Nr. 1 der Gehaltsnachweifung.

Desgl. lfde. Nr. 2—3.

Desgl. lfde. Nr. 4-7.

Desgl. lfde. Nr. 8.

Desgl. lfde. Nr. 9.

Desgl. lfde. Nr. 10.

De«c,l. lfde. Nr. l>.



Heil- und Pflegeanstalt Galtha usen.
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!,

II.

Vorschlag
des

Piuuinzwl-
misschusscs

fiir 84U Ki»i,le.

Uebertrag

Für den Gärtner Gehalt «.....
Für den HofmeisterGehalt . . . .
Für die Oberin Gehalt.....
Für 6 (6) Statiouspfleger Gehälter :c.

Für die KüchenvorsteherinGehalt . .
Für die WäschevorsteherinGehalt . .
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztVergütung .........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch¬
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraktikantenVergütung......

Für den ApothekerVergütung ..........
und an Stelle der Sachbezügewie bei 1 mit Ausnahme
von Arznei eine Barvergütuug von........

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrichtungen
Vergütung ................

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Vergütuug ................

Für 6 (6) VureaugehilfenVergütungen.......

Zu übertragen

75,

2 300

600

2 500

1690

1500

1 500
18 850

23 940

Bett»s
für d»'

53!

,»'

2 23?

ISO"

Heil- und P flegeanstaltGalkh ausen.
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Mithin jetzt

700

weniger

62 5>0

Bemerkungen.

Lfde. Nr. 12 der Gehnltsnachweisnng.

Desgl. lfde. Nr. 18.

Lfde. Nr. 14 der Gehaltsnachweisung.

Desgl. lfde. Nr. 15—20.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es

das dienstliche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Nestim«
mung des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Lfde. Nr. 21 der Gehaltsnachweisung.

Desgl. lfde. Nr. 22.

Desgl. lfde. Nr. 23-27.

100

—":—
^"l 100!

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlusses des 46. RheinischenProuinziallandtags
18N0 Ml. Anfangsvergütung, steigend alle zwei Jahre um 250 bezw. 2UU Mk.,
Höchstbetrng4000 Ml.

Die Medizinalpraktikanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Mt., außerdem
Beköstigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Naum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. bezw. 5». Prouinziallandtags
eine Vergütung von !500 Mk,, steigend alle 2 Jahre um 200 Mk. bis zum Hochstbe»
trage von 2100 Mk.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um
150 Ml. bis zum Höchstbetrage von 2500 M., sowie nach /«jähriger Dienstzeit
eine» Mietszuschuß von 400 Ml. Es erhalten:
1 Nureaugehilfe......2 900,— Ml.
1 ,, ......2900,— „
1 ,.......2100,— „
1 ........2 500,— „
1 „ ......2 200,— „
1 „...... 1250.- „

zusammen 13 850— Ml.
Der 3. und 0. Bureaugehilfe erhält in der Anstalt freie Station zu 600 Ml.

Die Gehälter sind um diese Beträge gekürzt.
Nach 5 jähriger Dieustzeit küunen die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.
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Uebertrag

Für das Pflegepersonal:
a. Für 58 (58) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigungin der 3, Tischklasse(400 Mk
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 Mk.) nnd Wäsche
(20 Mk.) ^ (495 Mk.).

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Mt.), Garten (30 Mk.
Heizung(112 M.), Beleuchtung(26 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) - (768 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

1>. Für 49 (49) Pflegerinnen Löhne.......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung

in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtungund Wäsche.
Ferner Dienstkleidungim Weite von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesSachbezüge
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtungund Wäsche).

'» Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II

Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
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Bemerkungen.

8 Pflegepersonen für 40 Kranke 3. Klasse
8! „ „ 760 „ 4. ..

nußerdcm 16 „ „ den Nachtwachdienst
1U? Pflegepersonen fttr «0Ü Kränle"

Pfleger beziehen gemäß Beschlusses des 54. RheinischenProuinziallandtags
als Anfnngslohn 52« Ml., steigend jährlich mit 36 Mk., HöchstlohnMO Mt. und
400 Mt. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzial-Hcil- und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchem Zeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 34« Mt., steigendjährlich mit 30 Mt.,
höchstlohn 660 Ml. und 300 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst
zeit in den Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

. 58 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1919
-.' 57 531,4« Ml. Löhne und 500 Mt. Prämien ^ «3131,40 Ml.

Der Betrag uon 63 000 Mt. wird genügen, da das Personal wechselnwird.
49 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre

1919 -- 20817 Mt. Löhne und 1200 Mt. Prämien --^ 220l7 Mt.

—s Im einzelnen erhalten zurzeit'
Ml.der Schreinermcister . . 1 734

der Schreinergehüfe . . 600
der I. Maurer . . . . ! 608
der ll. Maurer .... I 572
der Anstreichermeister. . 1718
der Anstreichcrgehilfe . . 1642

. . 1632
der Schuhmacher . . . 1424
der Schneider . . . . ! 644
der Schneidergehilfe . . 500
der Polsterer .... 1 532
der Magazinwärter . . 756
der Bäckermeister . . . 972
der Bäckergehilfe . . . 642
der 1. Maschinenwärter . 1 778
der II. „ . 1 754
der I. Schlosser . . . 1498
der II. „ ... 600

23 606 Mt.

Uebertrag: 23 606 Mk.
der III. Schlosser .... 600
der IV. „ .... 600
der I. Heizer..... 1 602

1548
I 448

600
600
600

der II.
der III. „ . . .
der I. Gärwergehilfe
der II.
der III.
der Pförtner.....1556
der Nachtwächter . . . . 1 63«
der Bote.......1542
der Hausdiener .... 600
die I. Aufwarten« ... 378
die II. „ ... 324
die 6 Küchenmädchen . . 2 058
die 6 Waschmädchen . . -^M.

Zusammen 41 308 Ml.
Zu übertragen

Der Mehrbetrag von 1224 Ml. taun nach Anordnung des Landesbauptmann«
zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

V



Heil- und Pflegeanstalt GalkhauseN.

458

III, Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

459

Vorschlag
des

Provinzwl-
mlsschusses

für 840 Kraxle

513 500

Für Bekleidung ............ » .

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .....
( Die Nummern 2 und 3 «beitragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung .............

Für Mobilien, Utensilienlc. ........ .

Für Heizung ..............

Für Beleuchtung ... ........

Nett»»
für d»s

Ml 1!»
für »<U

Zu übertragen

18 000

14 000

10 600

!000

88 000

5 200

Z?Z00<^ ^500^. ^

658 3001

Mithin jetzt

»»«'

19000

515'

500^ 2lyy^

!L0()

HeinerKuugen.

Zu belustigen sind:
2 Personen 1. Tischklassefür je 3,00 Ml. ^- 2 196,—
3 ,. 2. „ „ .. 2,50 „ ^ 2 745-

16!» „ 3. „ „ „ 1,80 „ -- 111 337,20
760 „ 4. „ .. „ 1.40 „ --- 389 424,—

Nil.

934 Personen 505 702,20 Ml.
Hierzufür OrMUerordnungen . . . 8000,— „

zusammen^513"702,20Wk.
oder rund 513 500 Ml.

Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmittelpreise ist der Velüstigungssatz
für die 1. Tischklasseum 40 Pf,, für die 2. um 50 Pf., für die 3. um 50 Pf.
und für die 4. um 40 Pf. pro Kopf und Tag erhöht morden,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 25 191,22 Ml.
„ „ „ 1916 . 7 352,25 „

,..... „ 1917 . 20687.78 ,.
zusammen 53 231.25 Mk.

oder durchschnittlich17 749,74 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 7 793.50 Wk.
., „ „ 1916 . 35 406.03 „
" " " 1217 . 14 760 ,6 6 „

zusammen 58 260,19 M.
oder durchschnittlich19 420,07 Mk.

— Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 6 864,65 Mk.
10 502,32 „
14 895,28 „
31762,25 Ml.

8 000,— Ml.
10 429,39 „

8 003,34 „

1916 .
„ „ .. 1917 .

zusammen
oder durchschnittlich10 587,41 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
1916 .

zusammen 26432.73 Ml.
oder durchschnittlich8810,91 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 63 530,66 Ml.
., „ .. 1916 . 64 613.50 „
" " " 1917 . 108 4 75,12 ..

zusammen 236 619,28 Ml.
oder durchschnittlich78 873.09 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .

" " " " 1917 !
zusammen

oder durchschnittlich4854,21 Ml,

4 683,93 Mk.
4 909,19 „
5N19 .5 I „

14 562,63 Ml.

In dem angesetztenNetrage ist auch eine jährlich zu zahlende Prämie von
1400 Mt. für Versicherung der Accumulatorenbatterie einbegriffen. Die Haupt¬
tosten der Aeleuchlung sind in Nr, 6 mit enthalten.

.'^'



Heil- und Pflegeanstalt Galkhcmsen. Heil- und Pfle geanstalt Gallhausen.

461

OelnerKungen.

Die wesentlichstenKosten der Wasserversorgung sind in Nr. ß mit enthalten,
Ausgabefür das Rechnungsjahr1815 . 115,80 M.

„ ., „ 1916 . 549.04 „
,. „ ,. 1917 , 96,06 „

zusammen 760,90 Ml,
oder durchschnittlich253,63 Mt.

Zu 6—8: Die Anstaltbesitzt eine eigeneelektrischeZentrale.
Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . 5 187,25 M.

„ „ „ l916 . 6 895,60 ,.
., „ ,. 1917 . «390,36 „

znsammen2!» 473,2! M
oder durchschnittlich6821,40 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr!915 .
., „ ,. 1916 .
,. .< „ !917 .

zusammen
oder durchschnittlichI9b0,57 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 .
„ ,. „ 1916 .
„ „ „ !9I7 .

zufamnic»
oder durchschnittlich2,'! 929,6 l Ml.

Es sind erforderlichfür:
>. Steuern ........

1769.84Ml.
2473.72 ..
1608.15 ..
5851,71 Ml.

24000,— Ml.
23 602,4? „
24 186,36 „
7! 785.83 Ml.

860,- Ml,
2. Feueruersicherungsbeiträge........... 2 600,—
3. Arbeitsmaterial,Geschenke:c. für die Kranken .... 1 l 000,—
4. Arbeitsverdienstder Kranken .......... 2 500,—

200.-
4«),-

2 500, -
3 000 —
! 300,—
2 785,6!

5. Veerdignngs-und Ginbringungslosten
6. KleineDienstreisender Beamten ......
7. Porto und Notenlohn ..........
8. Vureaubedürfnisseeinschl. Zeitungennnd Drucksachen
9. Beiträge zur Invaliditnts- und Altersversicherung,

!0, Sonstige Ausgabenuud zur Abrundung ....
!l. Kosten der Familienpflegeund zwar:

») Pflegelostenfür !0 Kraute K 1,30 Ml.
pro Tag ........^ 1898« Ml,

!>) Reisekosten ........ 1 50« „
e) Wagenmiete:c ....... 300 „ 20 780.-

Summe 47 925.6! Ml,
Bei Nr. 7 sind 600 Mt. zugesetztinfolgeErhöhungder Portofätze.
Bei Nr. !1 ist der Pslegesatz »ach dem Durchschnitterhöht,der 19!5 bezahl!

wurdenist.
Die Erhöhungenbei Nr, 2, !, 7, 8, sind nach dem Iahresbedarf von l.n^

in Folge der Preissteigerungenvorgenommen.Nr. 6 ist entsprechendheruntergesetzt.



Heil- und Pflegeansta lt Galkhausen.

462

Titel.

III.

I.
II.

III.

1,'j
Uebertrag

Zinsen von Stiftungen............
(Die hier nichtverausgabtenBetrage sind zur Verwendung

auf das nächste Rechnungsjahrzu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
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Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel VI.





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt Galthausen.
Land- und V ieh-, Forst» und

Illgdwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

VromnMl-Heil- und pfiegeanstalt zu Gallchausen.

Voranschlagüber die Land« und Vieh«, Forst» und
Iagdwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 191!) bis 31. März 192«.

.v.»



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Galthausen.
^^ Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft.

Titel.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ginnahme.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Ovstbaume . . . .

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes und geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes .....

Ertrag der Jagd und sonstigeEin¬
nahmen ........

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Pl«»inzml-
llusschüsses

63 700

8 000

200

24 000

600

63 000

4100

600

100
164 300

Vetrag
für das
Nech-

umlgsjlchr
1918.

42 000

8 000

200

24 000

1000

67 000

4100

600

100
14? 000

Mithin jetzt

mehr

21700

21700

weniger

400

4 000

4 400

17 300 -

Bewertungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahrs

1915. . . 42 977.2? ^
1916! . . 86 H
1917. . .^7 515"^

zusammen159 288/" D,,
°d imDurchschn.5309b,2"
1915 . . . 5 945.6^

1917 . . . ^26?^,
zusammen 22 2H^l.oderimDulchsch-<^°' „,

1915 .... »UZ?'

zusan.menN" M,
°d.imDurchschn.b32.^

1915. . - "«12.26 "
19M. . - ^UZs ",
191? . - 26^49^5^

zusammen 68 «VB
odimDurchsch«,2288^ ,

«68,88 ^"
l9!5 ..- M08 .
1916 . - - ^o24 ".
191? . - '^§lsB

zusammen l8b7HB
od.imDurchschn.622^^

<,/l 112,8^ ^"

zusammen»^
od.imDurchschn.b34l"

oderimDurchschn-»"" ^,
1915 . - - H,2b "

zusammenTZK-
oderimDmchschN'" ^l
1915 - - ' A> "

1916 - - ' ^1^191? . - ^---531 5
zus°mm"V,B

oder im Durchschn.
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Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzial-
ausschusscs

Für Löhne und Tagclöhnc

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Vcrschunerungsanlagen . . . .

Für Dünger:
K) aus der eigenen Wirtschaft 4100 M.
") sonstige Düugstuffc . .5900 „

Für Auschaffuug und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte ,

Für Futter und Streu , . . .

Nr Kühe und Schi

11691

uciuc :c.

Für sonstige Ausgaben . . . .

Für Bewirtschaftung und Bcauf-
NchUguug des Forstes . . . .

UebAnschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

13 000

10 000

1600

45 000

42 000

5 839

1670

33 500

Betrag
für das
Nech-

nuiigsjlchr
1918.

Mithin jetzt

uiehr

164 300

164 300

11350 341

5 200

7 100

1600

3« 000

42 000

6 580

1670

33 500
147 000

147 000

7 800

2 900

7 000

weniger Bemerlnngen.

18 041 741

741

17 300
17 300

Es fülle» erhalten:
1, Ein Pferdeknecht .......1500 Ml.

n, fr Wohnung nel,stl0u,rGaitcnland.
2. Fünf Pferdeknechte ...... 3 200 „

und freie Station ü, Klasse,
». Ein Ochsenlnecht ....... «0» „

und freie Etation 8, Klasse,
4. „ Schweizer (»erheiratet) . . , 1508 „
5. „ „ ........ «»« „

«nd freie Station 3, Klasse.
^,', „ Cchweinewürter (neue Stelle) . 1844 „

und freie Wohmmn. uebft IN »i
Gartenland,

?, Ein Riefelfelbw»rter (verheiratet) . 153« „
». Ein landwirtfchaftl, Taqlohner , , 131? „

zusammen IlMj^Vlll
Die Stelle de« Hofmeister« wird jetzt unter

Titel I Nr, !! de« Ansta!t«etats »efilhrt.
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1915 . 4792,57 Ml.
1916 . 5948,03 „
1917 . 80805,34 „

zus. 41045,94 Mt,,i,Nurchsch.13ti81,98Ml.
Her Mehrbetrag ist erforderlich dnrch die hohen

Saatprcifc.
1915 . 7348,15 Ml.
1916 . 8466,84 „
1917 . 15953,57 ..

zus. 31766,56 Mk,,i.D,!rchfch.1U586,85Wl.
1915 . 1346,06 Mt.
1916 . 1654,2! „
1917 . 3174,65 „

zus. 6174.92 Ml., i. Durchsch. 2058,30 Ml.
1915 . 37897,02 Mk.
1916 . 48889,96 „
1917 . 51805,52 „

zus. 138 592,50 Ml., i.Duichfch.46197,50Ml.
1915 . 67818,68 Ml.
1916 . 28647,41 „
191? . 46 588,77 „

zus. 143054,86 Ml„i,Durch!ch,4?680,9üMl.
1915 . 897!,71 Ml.
1916 . 4288,16 „
1917 . 4209,17 ,^

zus. 17 469MNl.,i. Durchsch. 5823,01Ml.
1915 . 1430,45 Ml.
1916 . 1280,42 „
1917 . 1140,60 „

zus. 3801,47 Ml., i, Durchsch. 1267.15M.
E« sind zu zahlen:

1. für die sorsttechuischeOberaufsicht der»
tragsmäßia, ..........150 Mi.

2, sür die forsttechnifcheAufsicht , . . 750 „
«. für Holzfällerlolin, Kulturarbeiten «,. ?ul) „
4. «eitrag zur «Inoestellten-Vcrsichernna . ?n „
Der Ueberschuß betrug: zusammen i«?u Ml,
1915 . 80 677 Ml.
,9!6 . 10 643 „
1917 . 11070 „

zus. 52 390 Ml. i. Durchsch. 17464 Ml.

59»
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Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft.

Zu
Einnahme

Titel

Besitzstands«Grlautevung.

i.
n.
m.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt betragt ....

Davon sind:
». Gebäudestächen, Hofräume,Promenaden, Wasser¬

stücke, Wege :c. ..........
d. Neamtengärtcn ..........
c. Holzung .............
6. Begräbnisplatz ...........
e verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder .............
Wiesen ............. ^ .
160 Obstbaume.
27 Kühe je 14 Liter Milch den Tag,
200 Legehühner,30 Hähne,
30 fette Kühe je zu 900 M., 4 Ochscu je zu 1200 Mt.

und 150 Schweine je zu 240 Mt.

W werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohle» und sonstigenWirtschafte
bedürfnissen, 2 Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstallsgebietes,4 Zugochsen
zum Ackerbau und 130 Schweine zur Mast gehalten.

ii«, » »M il»

126 51 13

18
2

45

92
65
«7
57
25

53
53
06
09

50
7

57
66

80
,12

68
58

58

2?
63

23

92

92



A nlage XI, ?.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Haushaltsplan
der

ProvinMl-Heil- und PstegeanstaU?u Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

84n « Berechnet auf:
" «ranke und 244 Beamte und Bedienstete -^ 1084 Personen, gegen 1084 Personen nach dem

. Haushaltsplan für 1918.
^ Kinne V""'" '""^°" ""pfl°atl
^ e und 2 Beamtein der I. Tischtlllsse 12 Personen, aeam 13 Personen nach dem Haushaltsplan für 191»,
8« " " '^ " ., .. 2. „ 49 „ „ 48

" " ^ « «..... 3. ., 251 „ „ 252
706 Bedienstete

^^^IIIIIIII^ in der 4. ___ ^ 706 „ .. 706
«nle und 178 Beamte und Bedienstete 1016 Personen, „essen 1019 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918.

Hierzu Anlage ä: Voranschlag über die Land- und Viehmrtschaft (S. 483-488).

Hierbei eine Gehallsuachweisuug,Beiheft Seiten 114-117.



Heil- und Pflegeanstalt zu Gmfenberg He il- u nd PflegMnstalt zu Orafenberg.

471

ZemerKungen.

In dem neu errichteten Veamtenwohnhaus werden 38 Zimmer zum Preise von 5 Ml.
pro Zimmer und Monat an Angestellte vermietet.

Einnahme für das "Rechnungsjahr 1915 ... 31 868,54 Mk.
„ „ „ „ 191« . . . 33 936,76 „

„ „ .. 1917 . . . 35 740 ,40 „
zusammen 101 545,70 M.

oder durchschnittlich33 848,5? Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
10 Kranke 1. Klasse je zu 4745— Mt.........47 450 — Ml.
44 „ 2. „ .. „ 2555.- ,.........112 420— „
80 „ 8. „ „ „ 1460.—..........116 800,- „

230 ,. 4. „ „ „ 912.50..........209 875.- ..
476 ., 4. „auf Kosten der Armenverbände je zu 766,50 Ml. 364 854,— „
840 Kranke. 851399.—Ml.

Hierzu für 6 eigene Pflegepersonen für Pensionäre II. Klasse
je titglich 1.50 Ml. ^ 3 285,— „

zusammen 854 664,— Mt.
Hiervon ab für Freistellen........... 13 684— „

bleiben 841000,— Ml.
Der Pflegesatz für die auf Kosten der Armenverbande untergebrachten

Kraulen ist erhöht.
Die Zahl der Selbstzahler ist erhöht, die Zahl der auf Armenlosten unter»

gebrachten Kranken herabgesetzt.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen

an die unter das Gesetz,vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

zu ») Für die Folge werden hier die Einnahmen aus der Hausindustrie verrechnet.
(Vergl. Titel III 12 der Ausgabe.)

zu b) Nach Auflösung der Departementalirrenanstalt benutzt die Stadt Düsseldorf die
Provinzi»l-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg als Stadtasyl zur vorläufigen
Unterbringung solcher Geisteskranker, die wegen Fehlens der vorgeschriebenen
Papiere nochnicht endgültig aufgenommen werden können. Nach dem abgeschlossenen
Vertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmäßigen Pflegesatze die
Pauschalsumme von 3000 Mk. zu zahle»,

zu °) Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . . 1113,19 Mk.
„ „ „ 1916 . . 3 008,59 „

........ 1917 . . 2 531.44 „
zusammen 6 658,22 Ml.

oder durchschnittlich2217.74 Ml.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 69,50 Ml.
2. der Schramm'schenStiftung für entlassene arme Geisteskranke 176,50 „
3. der Pelman-Stiftung für ein Sonnnerfest für die Geisteskranken 105,— „
4. der Iacobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durch Alte hervorragender
Aufopferung heruorgetan haben..........48,76 „

5. der Stiftung des Hilfsuereins für Geisteskranke im Regie«
rungsbezirl Düsseldorf............^?^)'bN^,_

zusammen 1990.26 Ml.
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1

,'<
4
b
<',
7
,^
9

K,

1!

1^

!!!

,4

!-.

IN

Oemerlmngen.

Besoldungen.

Für den Direktor und leitenden Arzt »Behalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter
Für 4 (4) AnstaltstirzteGehälter:c

ir den Verwalter Gehalt
Für den Rendanten Gehalt
Für den Verwaltungs-AssistenteuGehalt
Für den OberpstegerGehalt lc
Für den MaschinenmeisterGehalt :c
Für den Gärtner Gehalt
Für den HofmeisterGehalt
Für die Oberin Gehalt
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter :c

Für die KüchenvorsteherinGehalt
Für die 2. KöchinGehalt

Ir die WäschevorsteherinGehalt
(5) Stationspflegerinnen Gehälter

Borbemerluug.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen tonnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werde» mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Lfbe. Nr. t der Gehaltsnachweisung,

Desgl. lfde, Nr. 2—4.

Desgl. lfde. Nr. 5,-8.

Desgl. lfde. Nr. 8.

Desgl. lfde. Nr. 10.

Desgl. lfde. Nr. 11.

Desgl. lfde. Nr. 12.

Desgl. lfde. Nr. 13.

Desgl. lfde. Nr. 14.

Desgl. lfde. Nr. 15>.

Desgl. lfde. Nr. 1«.

Desgl. lfde. Nr. l?-21.
Den Stationspflegern, welche eigene» Hausstand haben, tonnen, soweit es

das dienstlicheInteresse gestattet, »n Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauvtmanns Barvergütungen gewährt werben,

Lfde, Nr. 22 der Gehaltsnachweisung.

Desgl. lfde. Nr. 23.

Desgl. lfde. Nr. 24.

Desgl. lfde. Nr. 25-29.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den Volontärarzt Vergütung.........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinalprattikantenVergütung

Zu übertragen

Die Wedizmalvraktilanten erhalten eine mcmatlicheVergütung von 5>0 All., außerdem
Belustigung in der I. Tischklasseund Wohnung, soweit Naum vorhanden.

60
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fiir>
Uechw

für »« ^

-l 1«

Umschlag
des

Titel. Nr. Ausgabe. Prouinzinl-
llil«schusses
ür «4» KillNle

II. Uebertrag 1800 —

3
An Stelle der Sachbezügewie bei 2 Barent-

4600 —

4 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich-
1800 —

5 Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Amtsverrich-
1800-

6 14962 50

7 Fttr das Pflegepersonal:
a. Für 78 (78) Pfleger Löhne......... 84000 —

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Ml.), Beköstigung in der 3. Tifchklaffe(400 Ml.),
Heizung(20 M.), Beleuchtung(10 Ml.) und Wasche
(20 Ml.) -- (495 Mk.)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Ml.), Wohnung (180 M.), Garten (30 Mk.),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(20 Mk.) und Wäsche
(20 Ml.) -- (768 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

34568 50

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken, Beköstigung in
der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtungund Wäsche.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

-
Zu übertragen 143 531-^

Mithin jetzt

?Si

3^

13? <

200

weniger
ZemerKmlgen.

462 50 ^

5 732^

82

'47?

l.0

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prouinziallnndtags
eine Vergütung von 150!) Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Mk. bis zum
Hüchstbetragevon 3IUU Mt.

Die Vureaugehilfen erhallen eine Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre
um 150 Mk. bis zum Hüchstbetragevon 2500 Mk., wwie nach Mhriger Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Ml.

Es erhalten:
1 Bureaugehilfe.....2 900,- Mk.
1 „ .....2 800.— „
1 ., .....2650,— „
1 „ .....2 337,50 „
1 „ .....2 200,- „
1 „ .....2 07 5,— „

zusammen 14 962,50 Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Nureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten.

10 Pflegepersonen für 10 Kranke 1. Klasse
1«") ,. ,. 44 .. 2. „
12 „ „ 80 „ 3. „
85 „ „ 706 „ 4, „

außerdem 2 0 ____________________ fünden Nachtwachdienst
145 Pflegepersonen für 840 Kranke.

*) Darunter 6 eigene Pflegepersonen.
Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. RheinischenProuinziallandtags

als Anfangsluhn 890 Ml. bezw. 528 Mt., steigend jährlich mit 36 Ml., Höchst-
lohn 9UN Mt. und 400 Mt. Prämie nach Mhriger ununterbrochener Dienstzeit
in den Rheinischen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welche,« Zeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähre» find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 270 Mk. bezw. 848 Mk., steigend
jährlich mit 30 Mt., Hochstlohn 660 Mk. und 300 Ml. Prämie nach 5 jähriger
ununterbrochener Dienstzeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

78 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1919 83 054 Mt. Löhne und 2000 Mt. Prämien, zusammen
85 054 Mt. Mit Rücksicht auf den voraussichtlichen Stellenwechsel genügen
84 000 Ml.

67 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung'!
im Rechnungsjahre 1919: 33 068,50 Mt. Löhne und 150U Mk. Prämien, zusammen
34 568,50 MI.

6..
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Titel. ».',

1l,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLöhne :e ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber«
einkunft und nach Maßgabe des VedürfnissesSachbezüge
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagernng, Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinz«!-
ausschusses

für 84« Kranle

143 531
43 526

595000

26 000

23 000

644 000

Ml«'"!"!

4B l
^

215

V«0

' 45yy

2500

Bemerkungen.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
l Note......
1 Pförtner ....
1 Magazinwärter . .
! Friseur.....
2 Nachtwächter . , .
1 Hauslnccht ....
l Hausdiener ....
1 Aufwarten» . . .
1 Schreinermeister . .
2 Schreinergehilfen

Anstreichermeister
Anstreichergehilfc
Bäckermeister .

l
1
1
1 Bäckergehilfe

Schneidermeister . . .
Zu übertragen

Der Mehrbetrag von
manns zu Lohnerhöhungen

984 Ml
«64

1092
600

1800
564
900
492

18NN
1812
18(10
1632
9«4
60U

1650^
17574 Ml.
966 Mark

verwendet

Uebertrag
Schneidergehilfe .
Schuhmachermeistcr
Schumachergehilf
Sattler . . .
Maurer . . .

1
1
3 Schlosser,. .
3 Heizer . . .
4 Gärtnergehilfen
1 Vize-Wäfchevorfteherii
! Büglerin. . .
6 Wafchmädchen.
7 Küchenmiidche».

Für Vertretungen
lranlungsfällen .

in Er

17574 Ml
744

1780
720

1644
1800
3500
508»
2580
840
570

2070
3150

500 ,.
42560 Ml.

kann »ach Anordnung des Landeshaupt-
werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
12 Personen !. Klasse für je 3,— MI. -- 13 140—Ml.
49 „ 2. „ „ „ 2,50 „ -- 44 712,50 „

251 , 3 .......1,80 „ -- 164 907.— „
706 „ 4. „ „ „ 1,40 „ ^^60 766^— ,.

1018 Perfonen zusammen 583 525,50 Ml.
Hierzu für Oxtrauerordnungen ... 12 000,— „

oder rund 595 000 Ml.
zusammen 595 525,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr !915 .
„ „ „ 1916 .
„ „ „ 1917 .

zusammen
oder durchschnittlich22 657.33 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
„ „ .. 1916 .
„ „ „ '917 .

zusammen 54 940,95 Ml
oder durchschnittlich18 313,65 Ml.

Die eingesetztenBetrüge sind erforderlich.

17 182,15 Ml.
27 139,87 „
23 699.9? „
67 971,99 Ml.

15 104,33 Ml.
19 811.28 „
20 025.39



Heil- und Pflcgemistnltzu Omfenberg,

478

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.

III.

X»

Vorschlag
des

Prouinzwl-
lnisschusses

für »<n Krn»!e

Uebertrag

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien:c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6,«7 und 8 übertragensich gegenseitig,)

Für Arznei und Bcrbandmittcl, ärztlicheInstrumente . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc, (Bibliothek)

479

644 000
12 000

14000

80 000

10 000

Zu übertragen

47500«
1000«

t»« Mithin jetztfiil °"

2000

11M

70 W

.

!b0«

1500

5 700

2 600

769 800

>F

,F

2 700

^000

ZemerKungen.

500

000

11429.54 Ml.
9 428.57 „

10 772.43 „
31 630,54 Ml.

9 601,74 Ml.
12 687.40 „
14 307.63 .,

mit den eingesetzten Be¬
trägenwirdauszulommen

versucht.

1000

1000

Preise^unbestimmt.
Mit 80 000 Ml. wird
auszulommenversucht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 .
...... 1916 .

........ 1917 .
zusammen

oder durchschnittlich10 543,51 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 .

„ „ .. 1916 .
„ .. „ 1917 .

zusammen 36 596,77 Ml.
oder durchschnittlich12 198,92 Ml.

Ausgabe für das Nechuungsjllhr1915 . 69<ltt6,15Ml.
„ „ „ 1916 . 51887.71 ..
„ „ „ 191? . 89 411.0 1 „

zusammen210 714,87 Ml.
oder durchschnittlich70 238,29 Ml.

Es sind voraussichtlicherforderlich:
25 DoppelladerNriletts

210 „ Kefsellohlen
25 „ Stückkohlen
7 „ Nußkohlen II
7 „ .. III

20 „ Kots
Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,Roftsttibe,usw.
Abfuhrkosten

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 7621,87 Ml.
„ .. „ 1916 . 7598,11 „

1917 . 76 59.62 „
zusammen 22 879,60 Ml.

oder durchschnittlich7626,53 Ml.
Seit April 1915 erfolgt die Stromversorgung ausschließlichdurch das

Städtische EleltrizitatswerkDüsseldorf. Gs werdenvoraussichtlich 150 000 KW.
Stunden zu 4,88 Pfg, erforderlich sein ^ . . 7 400 Ml. rd. einschl. Zählermiete.
Für sonstigeVeleuchtungsmaterialien(Glüh¬
lampen:c.) ...........3 000 „

zusammen10 400 Ml.
Der eingesetzteBetrag wird voraussichtlich genügen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 2545,40 Ml.
„ .. „ 1916 . 1268,40 „
„ „ „ 1917 . 575,80 „

zufammen 4389,60 Ml.
oder durchschnittlich1463,20 MI.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 4 781,98 Ml.
1916 . 4 741,60 „

.. „ .. 1917 . 7 721.12 „
zufammen 1? 194,70 Ml.

oder durchschnittlich5731.57 Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 1946.95Ml.

.. .. „ 1916 . 2529,80 „

.. „ „ 191? . 2599,68 „
zusammen

oder durchschnittlich2358.81Ml,
7076.43 Ml.

Der Ansatz des Vorjahreskaunbeibehaltenwerden.
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Titel, Nr.

Hl.
!!

^

Ausgabe.
's

Ucbcrtrag

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr, l I sind an den Allgemeinen Baufonds abzuführen).

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Vorschlag
des

Plouinzinl-
ausschulses

>ür 8<N Kr»nle,

18

I.
II.

III.

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nichtverausgabtenBeträge sind zur Herwendung

auf das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

709 800
31000

81978 '.»!)

Betrag
für da»

584 600
31000

29 09?

85 073
18? 55?
834 769

I 108 000
1108 000

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt

^,,

B

'!<

508

weniger

1000

Demerlllmgen.

2^

1?9s?6
646L5

9090^

2l .^.

^>»üs

Ausaabe für das Rechuungsjahr19!5 . W000,— Ml.
„ „ „ 19IN . 31000,— „
„ „ „ !!>!?. 31 Mi, 74 ^

zusammen 92 986,74 Ml.
«der durchschnittlich30 995,58 Mk.

Auogabefür das Nechuuugsjahr1915 , 27 576,78 Ml.
„ „ „ 1916 . 29 868.87 „
„ „ „ 1917 . 31146,76 „

zusammen «8 592,41 Ml.
oder durchschnittlich29 53N,x<!Ml.
Os sind erforderlich füri

!. Steuern.................. I 940,— Ml.
2. Feuernersicheruugsbeiträge............ 2 800,— „
3. Arbeitsmaterial,Gefcheule :c. für die Maule» ..... 9 000,— „
4. Arbeitsverdienstder Kranken ........... 5 500,— „
5. Beerdigungs-und Oinbringnnq^losleu........ 70,— „
6. Kleine^Dienstreisender Nenmten.......... 200,— „
?. Porto und Botenlohn ............. > 500— „
8. Nureaubedürfniffeeinschl. Heilungenund Drucksachen . , , ! 450,— „

,!>. Beiträge zur Invaliditäts, »nd Ältersuersichernng.... 2 >00,— „
10. Material der Hausindustrie(»ergl. Titel V der ei„»al,me> . ! 500,
l>. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ....... 5 918,99 „

Sunnne 3! 978,99 MI.
Die Positionen3 und < mußleu den Bedürfnissenentsprechenderholstwerden

Siehe EinnahmeTitel VI.

6!





Anlage ^,

Heil- und Pflegcauftalt zu Grafen berg.

Land- nnd Viehwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinM-Heil- ulld Pfiegeanstalt zu Grafenberg.

Voranschlagüber die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1919 bis 3l. März 1920.



Anlage H, Heil- und Pstegeanstalt zu Gmfenberg,
Land- und Viehwirtschaft,

Tilcl, Einnahme.
Vuischla«

des
Provinzial-
nusschusscs

Vetrass
für dao

Ncch-
»«nnsjnhr

!91«.

Mithin jetzt

mchr weniger
Btüiellunsseu.

!,

!>,

III

IV,

VI,

VII!

Ertrag der Bällen nnd Ackcrsclder

Ertrag der Wiesen, Nasenpla^e und
Vöschungen .......

Erlvag dc«, Waldee,

Ertrag der Knhc

s)'.' 000

2 >,'»<>

200

30 000

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh

Vü, Wert des Düngers

Sonstige Einnahnien .....
Snmmc der Einnahme

W0

113 000

3 WO

100

12 000

2 ,00

3<»U

33 000

1 ? 000

100

3 000

W0

105 000

2 000

100

8 000

1 000

215 200 180 300 2!» 100

100

100

lt >»,i h m c n
,n den Nechnunsssjahr"''

l..,i> . , . 4t?WM"
!9>« , . , 4739N. ' '
19,7 . , , 79 627,5?^,

zusmmmm 1«881S>2^,
ode> imD»>chschU,5ti272,>

191 ,'> . . . 2414.,^""
1!)!« . , . -'430, ^
,917 , . . 2«?''.,,.,«,

zujanmum 7729^,,,
oder im Duvchschn,2u^^

!9I^> , . . '' ' ,,
191»! . , , ^'"" ,,
l!'!? , . , —^fsD!

zusammen tH V»'
oder i,n Durchsch", ^^"'

!!)!»! , , - 2896!',«

oderimDurchschN,.^'^,«
ez«. können nur ^,,.„„ü«

pro Ta. und Kuh ans"'^
werde», weil die M>)°
qetnuft werden,

433Z !!
!91,'>
19! «i
19! 7

zusammen >°<fZ-
oder im Durchsch"' " ^ ^

, ,1927,^ „
I9I,>
!9Ü!
191?

od. im Durchsch",N^'

!9!5
l9!,!
191?

279l,' ,.

' ' .' 6N3s,ZB^

ode« im Durchsch-»"'

200

28 000!
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Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhnc

Für Sämereien, Stangen und
Wanzen, sowie Unterhaltung der
^"schöncrungsanlagcn , , ,

Für Dünger:
») nus der eigenenWirtschaft 35,00 M,
^) sonstige Düugftoffe . 1700 „

^"r Anschaffungund Unterhaltung
°er lllndwirlschllillichenGeräte .

Mlschl»n
des

Pioviiizial'
ausschusscs

^i

Für 6«tler und StrMi

Für Wih c uud Schweine ?c.

^" W'stige Ausgaben

Ueb crschuß

Sunnne der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

10 200

5> 000

5> 200

2 400

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

s,8 l>00

78 000

11900

34 5)00

215) 200

215)000

9 t)00

.^ 7<Ü)

1400

2 400

Mithin jetzt

mehr !iwenisscr

600,

1 300>!

800

5,1 000

/<!.,!,<>

700

34 5)00

18«) 300
186 300

14 000

8 000!

4 200

28900

28 900

BcmerlmM«.

Es sollen erhalten:
3 Viehwärtcr ...... 2688 Ml,

und freie Station III. Klasse,
2 Schweinewarter..... 1140 „

und freie Station III. Klasse,
3 Pferdeknechte ..... 1672 „

uud freie Station III. Klasse,
2 Ackerlnechte ...... 1428 „

und freie Station III. Klasse,
! Tagelühner ^ „«beiratet ^4 „
1 Nieselfeldarbeiter > "°«)"""t ^<> ^

Zur Reserve für erlranttes
Personal und Aushilfe beim
Mähen ....... «32 .,

12 Kopfe zusammen10 200 ^)tt.

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1915. 4016,08 Ml.
1916. 5 001,15 „
1917. 0 504 ,85 „
zus. 10 182M M.,i.D»rchsch.5394,23MI.

1915 . 4 105,2? M.
1910 . 4X67,2« ,.
1917 . 7^13^20 ,^

zus. 15 066,70 M., i. Durchsch. 5222,23 Ml.
1915 . 1 524.86 Ml.
1916. 1408,14 „
1917. 4 770.01 „^

zus. 7 763,61 Ml.,i.Durchsch.2587.8?Ml.
In der Ausgabe 1917 sind nußerge.

wohnliche Kosten enthalten, der Ansatz de<l
Vorjahres wirb beibehalten.

1915 .49 884,18 Ml.
1916 .70 816,25 „
1917 .84 322 ,87 „

zus.205 023,30 Mt.,i. Durch. 08 34l,!NMl.
1915. 69 586,72 Ml.
1916. 67269,86 „
1917. 97 868,20 „

zus. 234'724,78Mk.,i.Durch. 7824I,'"Ml.
1915 . 12 357,90 Ml/
1910 . 5 040,4«.,
19!7 . 18 407,75 „

zus. 35 806,13 Mk.,i. Durch. 1 1935,:« Ml.
1915. 31 868.54 Ml.
1916. 33936,76 „
1917. 35 740,40^,,

zus. IM 545.70 Ml.^.Dmchjch 33848,57M.
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486 L and- und Viehwirtschaft.

Zu
Ginnahme-

Titel

III,

I.
II,

III.
V.

VI.

Besitzstands -Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr

Davon sind:
a. Gebäudestächen,Hofräume, Wege und Krcmken-

giirten .............
K. Holzungen ...........
o. Veamtengärten ..........
ä. Kirchhof ............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ..............
35 Kühe je 8 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.
42 Kühe je zu 900 Ml. und 270 Schweine je zu

240 M.

Es weiden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau und
zum Essentrcinsvort sowie zur Anfuhr von Wirt¬
schaftsbedürfnissen gehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 200 Stück.

13
1
2

2«
7

16
36
55
74

20
04

53 07 3«

02
23
76
47

13
78

17
35

35

82

24

91

91



Anlage XI, 6.

Haushaltsplan der Provinzial-Hcil- nnd Pflegeanstalt
Iohannistal bei Süchteln,

Haushaltsplan
der

Vrovinsial-Heil-und PflegeanstaltIohannistal bei Süchteln

für das Rechnnngsjahr

vom 1. April 1919 öis 31. März 192tt.

Berechnet auf:
1040 Kranke und 256 Beamte und Bedienstete - 1296 Personen, gegen 1297 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1918.
Davon werden verpflegt:

- Kranke und 2 Beamte in der 1» Tischklasse-- 2 Personen, gegen 2 Personennach dem Haushaltsplan für 1^1«.
I" " >, 4 2. „ — 4 „ „ 4 „ ,, „ » " "
^^ " .. 180 ',' u. ^, ", 3- ,. -- 260 „ „ 208 „ „ ,< » " "

,„ Bedienstete^ ^ ^ ^ „ „ 1010 „ .. ^ ......
"" Kranke und 186 Beamte' und' Bedienstete --1226 Personen, gegen 1224 Personennach dem Haushaltsplan für 1918.

Hierzn Anlage ^: Voranschlag über die Land-, Vieh- nnd Forstwirtschaft (S. 501-506).

>^«^<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 118-123.
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und PftegeanstaltIohamnstal,

Titel, Nr

I,

III,
IV.

V

VI,
VII.

Ginnahme

Mieten und Pachte .............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaftlaut Anlage ^V

Aus der Metzgerei ............
Pftcgetostender Kranken ....... , , . .

Porschlag
des

Praniuiin
M!3schu»'co

für !«^40,^rll„ic

Sonstige Nmmhmen und zur Abrnndung

Zinsen von Stiftungen . .
Zuschußau« Proninzialmitteln

Sumine der Einnahme

Ausgabe
Besoldungen.

Für den Direktor und leitenden Arzt ........
Für 5 s5) Oberärzte Gehälter ..........

.", Für ii lZ) Anstaltsärztc Gehälter n>.........
4 Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt ......
5i Für den OekonomievcrwaltcrGehalt ........
tt Für den Rendanten Gehalt ...........
? Für den Verwaltungs-AMenten Gehall :c .......

Zu übertragen

Heil >md Pflegcanstalt Iohnnni^tnl,

4«9

Zemerll»»gen.

144 Mt.

209 Ml,

Miete für eine nn den t. Mafchinistel»vermieteteWohnung.
„ verpachteteGrundstücke(3t! und 35 Mi.) . , . .

Kinnahmefür das Nechnuugsiabr1915 . , . 23 179,08 M.
„ ., ,. 19 IN . . . 23 969,51 „
„ „ „ 1917 . . , 72 26 8,25 „

zusammen 119 416,84 Ml.
oder durchschnittlich,!9 805,6! MI.

Zu verpflege,! sind (nach Abzugder Beamte»und Bediensteten):
80 Kranke3. Klasse je zu 1460— M ........ 116 800 Ml.

300 „ 4. „ „ „ 9l2,50 ,........ 273 750 „
660 „ 4. „ ans Kostender Armeuverbnndezu je

766,50 Ml ............,..... 505 890^ ,.
1040 kranke. zusammen 896 440 Ml.

hiervon nb für Freistellen 3 440 „
Bleiben^893 000 Mk.

Der Pflegesa!.,für die auf Kosten der Armenuerbündeuntergebrachten
Krankenist erhöht.

(Freistelle,!für Vandarmewerden nicht gewährt. Die «osten für Frei<
stellen an die unter das Gesetz vom I I. Juli 189! fallendenKrankensind
uo»! Haushaltsplan für die erweiierteArmenpflegezu tragen)

Einnahmefür das Neclmnngsiahr 19!,', . . . 3559,85 Mk.
„ „ ,/ l91,! . . . 3008,23 „

...... „ 1917 . . . 2637,47 ..

oder durchschnittlich3068,35 M.
zusammen9205,05Ml.

Vorbemerku n g.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellenkönnen von einer

Anstalt auf di« andere übertragen werden mit der Maßgabe,daß die Gesamt«
zahl der bei einer Anstalt uorgesebenen Arztstellen nicht überschritte» wird.

Vergl. lfde. Nr. 1 der GebaÜsnncbweisung.

Desgl. Nr. 2-6. !

Desgl. Nr. 7—8. l

Desgl. Nr. 9.

Desgl. Nr. 10.

Desgl. Nr. It.

Desgl. Nr. 12.

Gin Anstaltsarztwurde zum Oberarzt befördert.

^
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II.

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal,

491

9
10
l,

>4

!?
18

Uebertrag
Für den Schulvorsteher,für 3 (8) Lehrer und 1 (1) Lehrerin

Gehälter:c...............
Für den OberpflcgerGehalt le..........
Für den MaschinenmeisterGehalt :c .........
Für den Gärtner Gehalt u...........
Für den ForstaufseherGehalt :c. .........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 8 (8) Stationspflcger Gehälter:c........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt...........
Für die WäschevorstcherinGehalt .........
Für 7 (7) Stationspflegerinnen Gehälter :c......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztVergütung ........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraktikantenVergütung .....

Für den ApothekerVergütung ..........
An Stelle der Vergütung wie bei 1 (ausschließlichArznei)

(10 Ml.) eine Barentschädigungvon ......
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Amtsver-

richtungenVergütung ............

Für 7 (7) BureaugehilfeuVergütungen.......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzwl-
llusschulsts

für 1N<NKilwle

65 405

1800

600

2 200

1690

1 500

14 550

22 340!

Betrag
für d°b

W

MM»"«"

19 77b
2320
2620
2070
2 435
1625
1225

12 97^

Mithin jetzt

1800>

soc>

2100

1490

1500

13850,

750
350
300
300
75

37
158?

100

200

?00

Bemerkungen.

Bergt, lfde. Nr. 13—1? der Gehnltsnachweisung.

Desgl, Nr. 1«.

Desgl, Nr. 1!».

Desgl, Nr. 20.

Desgl. Nr. 21.

Desgl. Nr. 22,

Desgl. Nr. 23.

Desgl. Nr. 24—31.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand habe», können, soweit es

das dienstlicheInteresse' gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Desgl. Nr. 32.

Desgl. Nr. 33.

Desgl. Nr. 34.

Desgl. Nr. 35—41.

Die Assistenzarzte beziehen gemäß Beschlussesdes 4«. Prouinziallandtags 18U0 Mk.
Anfangs Vergütung, steigend alle 2 Jahre 2 X um 250 Mk. und dann um
200 Mk. bis zuni Hochstbetragevon 4000 Mk.

Die Medizmlllvraktilanten erhalten eine Vergütung von 50 Ml, monatlich, außerdem
Belustigung in der 1. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apothekerbeziehenauf Grund Beschlussesdes 4!). bezw, 58. Prouinziallandtags eine
Vergütung von 150UMl„ steigend alle 2 Jahre um 200 Mk, bis zum Hochstbetrage
von 3100 Ml.

Die evangelische Seelsorge wird nach dem mit dem Konsistorium getroffenen
Abkommen im Nebenamt geübt.

Die Bureaugehilfeu erhalten eiue Vergütung «°n 1200 Mk., steigend alle 2 I°hre
um 150 M. bis zum Hochstbetragevon 2500 Ml., sonne nach 3,ahr.ger D'eust.
zeit einen Mietszufchuß von 400 W. Gemäß besonderer Berechnung erhalten 7

^°N°HVh^ tonnen die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Vuchführer" erhalten.

62«
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Vorschlag
des

Promnzial'
nusschusse«

!üi lN^o Kraule

Neb ertrag
Für das Pflegepersonal:

5r) Für 85 (85) Pfleger Löhne.........
Außerdem:

fiir Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tifchllassc (400 Mt.),
Heizung (20 Ml,), Beleuchtung(10 Ml,) und Wäsche
(20 M,) ^ 495 Ml.

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischtlnssc
(400 Mk), Wohnung <180 Mt.), Garten (30 M,),
Heizung(N2 Mk.), Beleuchtung<26 Ml.» uud Wäsche
(20 Mt.) -^ 76« Mt,

Ferner Dienstkleidungim Werte uon je 30 Mk,
l>) Für 64 (64) Pflegerinnen Löhne ?e.......

AußerdemSachbezügcwie bei <!»,.
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne lc ..........
Dasselbe erhält zum Teil nußer den Löhnenje nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesSnchbczüge
wie bei 6a.

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte
(Zu Übertrag«! in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel ,!.

22 340

69 397

29 179-

42 253

Heil- und Pflegeanftalt Iohanmsml.
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ßemelkmlgen.

16 Pflegeuerjenen
l<»9 ' „

auf,e>den, 2 l

Klasse80 Kraule
!»60 „ 4.

den Rachtwachdienst
tlü Pslegepersouen sür 1040 ,«ranle,
Pfleger heziehe» gemäst Beschlussesdes ,'>4, Rl»einischenProninziallandtagÄ

als Anfangslohn 5>28 Ml„ stellend jährlich mit :<6 Ml,, Höchstlohn900 MI, und
100 Ml, Prämie »ach 5jähriger unuuterbrocheuer Dienstzeit in den Rheinischen
Prooinzial-Heil- nnd Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und uon welchen, Mlpuntte ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zn gen'ähren sind, bestunnit der Landeshauptmann,

Pflegerinnen beziehe,,als AnfnngHlohnZ48Ml„ steigend jährlich nnl 80 Ml,
Vochsllobn660 MI. und :l<!0 Ml, Prainie nach iijähiiger ununterbrochener Dienst
zeit in den RheinischenPromnzial-Heil- und Pflegeanstalten, Lernpsleger erhallen
32,50 MI., Lernpflegerinnen 22,,',!>Ml. Monatsluh».

85 Pfleger erhalten in, Rechnungsjahr 1919 6? 797 Ml, Lohne und !6l»0 Ml.
Prämie ^ 69 :!97 M.

!!t Pflegerinnen erhalten i,n Rechnungsjahr 1919 26 479 Ml, Löhne und
2700 Ml, Prämie ^ 29 179 Mt.

Im einzelnen erhallen zurzeit:
Schreinermeister . . , !6ü9 Ml,

1 Anstreichermeisler , . , I5Z4 „ I
> Bäckermeister , , . . !5A,l „ !
> Schuhmachermeister . , 1544 „ l
! Schneidermeister . , . 4544 „ 4
2 Maschinenn'ärler . , , I!542 „ l
! Maurer...... !<!6! „ 2
2 Schreinergeselle,! , . . 1284 ,, 1
!! Schlosser ' .....4628 „ l
l Note.......972 „ !
1 Pförtner .....664 „ 7
2 Heizer ......8600 „ 7
> Heizer ......986 „ 1
I Nachtwächter . , . . 1486 „

^u übertragen 26719 Ml.
Der Mehrbetrag »on !882 Ml, lann

zn Lohnerhöhungen uerwcndet werden.

Ueberlrag 26719 Ml.
'»iagazinn'ärter , . , , 840 ,,
Bäckergeselle ..... «40 „
AnstreichergeseUe. , , . 684 „
Gärtnergehilfen . , , . 292« „
Schneidcrgefelle . . . , 7U2 „
Motorn'agenführer , , . !488 „
Kanal-u,Klar»nlagenn,,ärler 768 „
Hausdiener. . ^ . . . 624 „
Hauslnecht ...... »M „
Küchenmädchen , . , . 2124 „
Waschmädche»», l Büglerin 2586 ,,
Hausmädchen ..... 818 „

Zusammen 40921 Ml.

nach Anordnung des Landeshauptmanns

— Die Verwendung unterliegt der (Genehmigungdes Landeshauptmanns,
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ßemerlmngen.

Zu beköstigensind:
2 Personen I.TiMllsse an
4 Personen 2, „ „

260 „ 3.
960 „ 4. „ ..

1226 Personen

730 Veruflegungstagen zu je 3,— Mk. —
1460 .. „ „ 2,50 „ ^

94 900 „ „ „ 1,80 „ --
350 400 „ „ „ 1,40 ,. --.

zusammen —
Hierzu für Extrauerordnungen

2 190 Mt.
3 650 „

170 820 „
490 560 „
667 220 Ml.

17 780 „
zusnnnuen -- 685 000 Ml.

Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmittelpreise ist der Veköstigungssatz
für die 1. Tilchllasse um 40 Pf., für die 2. um 50 Pf., für die 3. um 70 Pf.
und für die 4. um 75 Pf. erhöht worden.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915
1916

„ .. „ >917

^ 22 901,18 Ml.
--40 789,56 „
-- 24 000,— ..

zusammen 87 690,74 Ml.
oder durchschnittlich29 230.25 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 . -- 18 383,66 Ml.
,. „ „ 1916 . --- 20 255,98 „

1917 . -- 19 000,— „
zusnmmeu 57 639,64 Ml.

oder durchschnittlich19 213.21 Ml.
Da die vorhandenen Seegrasmalratzen allmählich durch Roßhaarmatratzen

ersetztwerden sollen, wie sie in'den übrigen Anstalten in Gebrauch sind, muß der
Ansatz des Vorjahres beibehalten werden. Die Erhöhung des Ansatzes ist eine
Folge der Preissteigerung der Webstoffe.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 . --- 14 259,85 Ml.
1916 . -- 20 571,83 „

„ „ „ 1917 . -- 11850.59 „
zusammen 46 682,27 Mt.

oder durchschnittlich15 560,75 Mt.
Zu Titel III 2—4. Infolge Preiserhöhung der Webstoffeund Reinigungs¬

mittel "notwendig.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 . -- 10 481.90 Ml.
.. ., „ 1916 . ^ 10 440.84 .,
" " " 1917 . -- 10 383.7? ,.

zusammen 31306,51 Mtl
oder durchschnittlich10 485.50 Ml.



Pflegeanstalt Iohaunivtnl

>0

1l

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung .........
(Die Nummern 6—« übellragen sich gegenseitig »

Für Arznei und Verbaudmütcl, ürzllichc Instrnmculc .

Für Kirchen» und Schuldcdmsuissc :e. (Bidlil'Iyel!

Für Unterhaltung der Gebäude .........
«Ersparnisse bei Nr, 1! sind an de,i a>lge»,eiueuVnusondünbzuMre».

Zu übertrage»

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.
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773 000

170 000-

?, s,00

.'00>s»n —

!
,1000

4500

23 000

900 200

Nett'"!!
für

M>", '»ehr weniger
DelnerKungen.

!i50l)

200

,^0ll'
200y

5B4l>

^Ottl»

O^o
^5?

y(>0

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 , -- 81 759,11 Ml.
1916 . ^ 1U0 527,84 „

„ „ „ !917 . ^ 11555 6, 06 „
zusa,n,nen 297 843,01 Ml.

«der durchschnittlich99 281,— M.
Es werden voraussichtlich gebraucht:
440 Doppelwagen Kesselkohlenje zu 870 Ml. . . .

8 „ Aeamtenlohlen, Nußkohlen II gewaschen,zum
Heizen der Oefen je zu 370 Ml. , . , ^-

4 „ Herdkohlen je zu 370 Ml......---
3 „ Nraunlohlenbritetts je zu 370 Ml, . . —

zusnnnnen -- 168 350,
..... l 650,

-. 162 800,- Ml.

2 960.—
1 480 —
1110,—

Ml,
Für Anzünde«, Putz« und Schmiermaterial

zusammen- 170 000,— Ml,

^

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 - 5 002,3? Ml,
1916 -2- 4 702,10 „
!9I? — 4 005.72 „
zusammen 13 7 t 0,19 Ml,

im Durchschnitt 4570,06 Mk.
Auügabe im Rechnungsjahre 1915 -^ 160,— Ml.

1916 ---- 155,— „
1917 ^ 125 .47 .,
zusammen 440,47 Ml,

im Durchschnitt 146,82 Ml,
ZU M. «—8. Die Anstalt besitzt eine eigene elektrische Zentrale, Die Hauptlosten

der Beleuchtung und der Wasserversorgung sind in Nr, 6 mit enthalten. In der
Summe von 5500 Ml. sind Versicherungsprämien von 2092 > 424 Ml. jährlich für
die 2 Allumulatorenbatterien enthalten.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 --- 12 446,92 Ml.
1916 ^ 12 474,33 „
1917 ^ 18 93 8.58 „

zusammen 40 859,83 Ml.
im Durchschnitt 13 619,94 Ml.

Erhöhung durch Verteuern»« des Verbandmaterials bedingt,

Ausgabe im Rechnungsjahre l915 ^ 2 881,13 Ml.
!916 - 3 434.03 „

., ,. .. 191? -^ 3682.40 „
zusammen 9 997,56 Ml.

im Durchschnitt 3332.52 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 - 20171.45 Ml.
<916 -. 22 363,14 ,.
1917 -- 28 502,15 ..

zusammen71 036.74 Ml.
im Durchschnitt 23 678,91 Ml.

«51!
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,^

>:;

i,
ii
m.

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

das
Zinsen von Stiftungen ..........

(Die hier nicht verausgabte» Netlasse sind zur Verwendung au
nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)

Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

1014 229 75,

122 101
163 669

1014 229
1 300 000
1300000

VöbE

116820
160676
75550!

s0ZW
10330Z

5281
299!)

7I>

Zemerlmngen.

Gs sind erforderlich für:
1, Steuern.................. 100«.—Ml
2. Fcueruersicherungsbeitrnge ............ 2 000,—
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c, für die Kranken ..... 5 300,—
4, Arbeitsverdienst der Kranken........... 6 000,—
5. Veerdigungs- und Einbringungskosten........ 300,—
6, Kleine Dienstreisen der Veamten.......... 350,—
?, Porto und Votenlohn.............. 900,—
8. Vureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen. . 1 «00,—
9. Beitrage für Inualidenuercheruug.......... 2100,—

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 4 479. 75__
zusammen 24029,75 Mk,

Ausgabe im Rechnungsjahre 1915 ^ 43 010,88 Ml.
1916 --- 26 637,04 „
1917 -^ 29 978,66 „

im Durchschnitt 26 542,19 Mk.
zusammen 79 626,58 Mk.

63»





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Iohannistal,

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

VrovinMl-Heil-und PstegeanNaltzu Zchanniswl bei Süchteln.

Vornnschlaaüber die Land«, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 Sis 31. Wärz 192U.



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

502 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Titel. Einnahme.
Vorschlag

des
Proumzinl-
ausschusscs

Betrag
für das
Nech-

nuunsjalir
1918.

Mithin jetzt

mehr wenisscr VemcltllUstcü.

!!

III.

IV.

V.
VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs ....

Für verknustes oder geschlachtetes
Vieh .........

Wert des Düngers ......

Ertrag des Forstes .....

Sonstige Einnahmen .....

Summe der Einnahme

100 000

20 000

2 000

32 000

130 000

6 000

3 000

700
293 700!

00 000

l5 000

1000

30 000

40 000!

5 000!

1000

102 000

3 000

3 000

500
220 500!

2« 000,

3 000!

200>
77 200!

4 000

4 000!

73 200

1916
191?

Einnahme,
in den NechnnngsB" ^,

1915 - - - ^H „

1917 . . -MWAS
zusammen 188«"'^,

Durchschnittlich 62«^ ,
1915 . - - 1^,' ,.191«
1917

,'4399.35 „
19^69^....... U^,^B

zusammen 44 l^',> M.
Durchschnittlich

2»1.^'
1222,53 " z

191? . . - ^ZiLsl
zusammen 4548^,,

Durchschnittlich '51^1 ,,,,>V, ?4>,^
19,5 . - - '^992.20 "

191« - ' ' 27^-H
^^'usammen^K"-Durchschnittlich-^"
Federvieh wird nicht«")

1915
191«
1917

1915
191«
191?

II^Nl
191? .."^

zusammen^Kil
Durchschnittlich1^ ^ ßl
1915 . - ' S> ^
191« - ' ' 60S^i>.191? - ' ' 7«^M/

zusammen 12HB^
Durchschnittlich ^2b^^>,
"15 . - - '151ÜZ^

" zusammen^"-
rchscinittlichl^^-

1915
191«
191?

Dur,
191!
191^
191?191? - ' ' ^3340,^

Durchschnittlich <S°.



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Iohmmistal.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 5s>«

Ausgabe.
lüorschlng

des
Provinzial-
»usschusses

Vetrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1918.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemertuugell.

Für Löhne nnd Tagelöhne

Mi Sämereien, Stangen und Pflan¬
zen sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Für Dünger:
u) aus der eigenen Wirtschaft 6000 M.
b) sonstige Düngstoffe . 300 0 „

Für Unterhaltung uud Veschaffuug
der landwirtschaftliche»Geräte .

Für Futter und Streu . . . .

Für Kühe und Schweiue ufw. . .

Für Bewirtschaftungund Veaufsich-
"gung des Forstes .....

^r sonstige Ausgaben

Überschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

12 000

10000

8 000

2 000

83 000

105 000

700

2 000

70 000

11200

4 500

8 000

2 400

75 000

6? 000

600

50 000

800

5 500

1000

400

8 000

38 000

100

1800 200

293 700

293 700

220 500

220 500

20 000
73 600 400

73 200
73 200

Es sollen erhalten:
1 Schweizer ........1520,— Ml.

Außerdem freie Wohnung,
1 Kuhlnecht ........ SO«,— „

sowie freie Station III, Klasse.
2 Schweinewcirter ...... 2010,— „

fowic freie Station III. Klasse.
1 Nckerlnecht ........ 1535,— „

nebst freier Wohnung «nb ca.
12 Nr «arten und Alterland.

2 Allerlnechte ........ 14?«,— „
sowie freie Station III, Klasse.

1 Pferdclnecht ....... 15»«,— „
1 Lchclfer ......... 12»«,— „
Für Tagelohne ........ 1?»»,- „

znfammen rd. 12««»,—Ml,
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1915 . 4661,61 Mk.
1916 . 8257,99 „
191? 15932, 17 „

zus. 28851,77 Ml. i.Durchsch.9617,26Ml.
1915 . 7 197,4? Ml.
1916 . 6160,03 „
191? . 9 765.19 „

zus. 23 122.69 Ml.i.Durchsch.7707,56Ml.
1915 . 2318.59 Ml.
1916 . 1868,74 „
1917 . ^1872,41^ .^

zus. 5554,74 Ml7i.Durchsch.1651,58 Ml.
1915 . 78 947.14 Ml,
1916 . 87 446,51 „
1917 ^ 81070,26 ..

zus. 247 463,91Ml.i.Durchsch,82467,97Ml,
1915 . 83 647,82 Ml.
1916 . 78 306,40 „
1917 106 612,8 0 „

zus. 218 769.02Ml. i.Durchsch. 72923 Ml.
1915 . 558,73 Ml.
1916 . 699,38 .,
191? . 991.26 „

zus. 2249,37 Ml. i.Durchsch».749,79Ml.
1915 . 1161,73 Ml.
1916 . 2506.70 „
191? . 2792,12 „

zus. 6460,55 Ml. i. Durchschn. 2153,52 Ml.
1915 . 23 179,08 Ml.
1916 . 23 969,51 „
1917 . 72 268, 25 .,

zus.119416,84Mt.i.Durchsch,39805,6>Mk.



Anlag e ^,, Heil- u nd Pflegeanstalt Iohcumistal.

^^^ Land- Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme,

Titel

I.
II.

IV.
VI.

Besitzstands - Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .
Davon sind:

a. Gebäudestächen,Hosriiume,Wege und Krcmken-
gärten usw ............

d. Beamtengärten ...........
c Waldungen ...........
ä. Begräbnisplatz ..........
«. Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ...............
33 Kühe, je « Liter Milch den Tag.
30 fette Kühe je zu 900 M., 200 Schweine je zu

220 Mk., 100 Schafe je zu 100 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Wirtschaftsbedürfnissen,8 Zugochsen
zum Ackerbau und 300 Schweine zur Zucht und
Mast gehalten.

,,n ,/,,,

l

31

30
58

,^8
25
27
95
07

58
!

92
27

04
04

144 74 50

84
«0

55 4^
08

60 19 l>8



Anlage XI. N.

Haushaltsplan der Provinzial»Heil° und Pflegeanstalt
zn Merzig,

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und PsiegeanNalt zu Mersig

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 ßis 3l. März 1920.

Berechnet auf:
7^0 Kranke und 186 Beamte und Bedienstete --- 91« Personen, gegen 916 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1918.
^ Davon werden verpflegt:
^ »ante und 3 Beamte in der I, Tischllasse -- 3 Personen, gegen 3 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918,
40 " " ^ ,.....ii- „ ^ 3 „

,, !16 „ u..... 3. „ --. 156
Lg^ Bedienstete

?30^'-----^^ 7----------- m der 4. „ ^ 69N ______
lnnle und l22 Beamte und Bedienstete ^ 852 Personen, gegen 855 Personen nach dem Haushaltsplan für 1918

3 „ „ „ „ „ „
144 " " " " " "

705 „ „ „ „ „ „

Hierzu Anlage ^: Voranschlag iiber die Land- und Viehwirtschaft(S, 519—524).

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 184—127.

»^
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Titel. Nr.

I!,

III.

IV,

VI,

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der i^and- und Piehwirtschaftlaut Anlage H, .

Aus der Metzgerei

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschuß aus Provinzialmitteln

Heil- und P flegemistaltzn Merzig,

Vorschlag
des

prouinzinl'
ausschusses

für ?W »ranle,

Summe der Einnahme

50?

600

30 000

625 000

5 261

138

243 000
904 000

s>"

s.l»

''" " <. ^i'hin jetzt

!<chr ^',
'""^ >"°hr weniger

619

30000

521 b>500 l08 500

19

ßemerll»mgeu.

5^

139

154Z0

20

^500

^2

,^!^

Einnahmefür das Nechnnngsjahr!9l5 . . 35 464,93 Ml.
„ „ ,/ 1916 . . 23 512.99 ..
., „ „ 1917 . . 21 310.90 „

zusammen 80 288,82 Ml.
oder durchschnittlich26 763,94 Ml.

-^ Zu uerpstegeusind („achAbzugder Beamtenund Bediensteten):
40 Kranke3, Klasse je zu l460,— Ml ........

280 „ ^,
410 „ 4,
730 Kraule

912,50 „ ........
ansKostenderArmenuerbandejezu 766,50 Ml.

zusammen
Ab für Freistellen

58 400— Ml.
255 500,— „
314 2 65,— „
628 165,— Ms

- 3 165.— „

3^

2032

bleiben— 625 UUU,— Wf,
(Freistellenfür Landarmewerdennichtgewährt. Die Kosten für Freistellen

an die uuter das Gesetz uom l l. Inli 1891 fallendenKrankensind von dem
Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegezu tragen,)

Der Pflegesatzfür die auf Kosten der NrmenuerbändeuntergebrachtenKranken
ist erhöht,

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . 7 774,1» M.
„ „ „ 1916 . 4 849,83 „
„ ,. „ 191? . 4 272.4 0 „

zufammen16 896,33 Ml.
oder durchschnittlich5632.11 Mk,

Vs sind zu erwarten:
1. Einnahmeder Hausindustrie .... 3500,— Ml.
2. Naukzinsen.......... 800,— „
3. Sonstiges nnd zur Abrnndnng . . . 1650, 50__^

zusammen 5950.50 Ml.
Die «Hinnahmebei der Hausindustrieist um 500 Ml. erhöht worden.

Zinsen: 1. des Untcrstützungsfondsfür entlassene geheilteIrre . . 92.50 Ml.
2. der Ialobi-Stiftuug als Prämien an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welchesich durch besondersdauerndePflicht¬
treue im Umgängemit den Kranken oder durch Alte her»
vorragenderAufopferungheruorgetanhaben ..... 46'"' __^

zusammen 188,50 Ml.
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)

64'



Heil» und Pstegeanstaltzu Merzig.
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I,

ll.

l

2

3
"!

5

6

7

8

9
!<>

11
,^

13

14

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter.....
Für 2 (2) Anstaltsärzte Gehälter :c. . . .
Für den OekonomievcrwalterGehalt . . ,
Für den Nendanten Gehalt......
Für den OberpflegerGehalt:c......
Für den MaschinenmeisterGehalt ?c, . . .
Für die Oberin Gehalt.......
Für den Gärtner Gehalt «.......
Für 5 (5) Stationspflcger Gehälter,le. . .

Für den HofmeisterGehalt ....
Für die KüchenvorsteherinGehalt . .
Für die WäschevorsteherinGehall . .
Für 5 (5) Stationspflegeiinnen Gehälter

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztVergütung.........

Außerdemfreie Wohnung. Beköstigungin der 1. Tischklasfe,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraktikantenVergütuug......

Für deu ApothekerVergütung.....
Außerdem Sachbezügewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsuerrich^
tungen Vergütung .............

Zu übertragen

Heil- und Pstegeanstaltzu Merzig.

509

DemerKungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnenAnstaltenvorgesehene»Arztstellenlönnen uon einer

Anstalt auf die andere übertragenwerdenmit der Maßgabe,daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstaltvorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Vergl. lfbe. Nr. l der Gehaltsnnchweisung.
Desgl, lsde. Nr. 2—4.

Desgl. lsde. Nr. 5 und 6.

Desgl. lfbe. Nr. 7.

Desgl. lsde. Nr. 8.

Desgl. lsde. Nr. 9.

Desgl. lsde. Nr. 10.

Desgl. lfde. Nr. ll.

Desgl. lfde. Nr. ,2.

Desgl. lfde. Nr. l8-l?.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, lonnen, soweit

das dienstlicheInteresse gestattet, a» Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Vergl. lfde. Nr. 18 der Gehaltsnnchweisung.

Desgl. lfde. Nr. 19.

Desgl. lfde. Nr. 20.

Desgl. lfde. Nr. 21—25.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschlusses des 46. Rheinischen Provinziallandtag«
1800 Ml. Anfangsuergütung, steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 Ml. und
dann um 200 Ml. bis zum Hnchstbetrageuon 4000 Ml.

Die Medizinalprattilanten erhalten eine monatliche Vergütuug von 50 Mi., außerdem
Belustigung der l. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum uorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlusses des 49. bczw. 58. Prouinziallandtllg«
eine Vergütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Höchst,
betrage von 3100 Mt.

Der Stelleninhaber steigt am l. November 1919.



510

II, Uebeltrag

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-
richtuugcnVergütung ............

Für 5 (5) VurccmgehilfcuVergütungen ......

Für das Pflegepersonal:
a. Für 55 (55) Pfleger Löhne .........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(400 M.),
Heizung(20 Mk.), Beleuchtuug(10 Mk,) und Wäsche
(20 Mk.) -- (495 Mk,)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tifchklassc
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk,), Garten (30 Mk),
Heizung (112 Mk,), Beleuchtung (2N Mk,) und
Wasche(20 Mk.) -- (?<>» Mk,)

Ferner Dienstkleiduugin, Werte von je 30 Alk.
d. Für 50 (50) Pflegerinnen Löhne .......

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung in
der 3, Tischklassc, Hcizuug, Beleuchtuugund Wäsche.

Ferner Dienstklcidnngim Werte von je 25 Mk,
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereintuuft uud unch Maßgabe des Bedürfuisfcs
Sachbezüge(Wohnuug, Betöstiguugin der 3. Tischklassc,
Heizung,Beleuchtuugund Wäsche).

Zu übertragen

Heil- uud Pflegccmstaltzu Vierz ig,
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Bemerkungen.

Die Bureaugehilfenerhalteneine Vergütungvon 1200 Ml,, steigend alle 2 Jahre um
15N Ml, bis zum Höchstbetrage von 2500 Ml,, sowie nach 3 jahriger Dienstzeit
einen Mietszuschußvon 400 Ml,

Gs erhalten:
1 Vuchführer .... 2 900,— Mt.
I „ .... 2900- „
1 „ .... 2500,— „
1 ., .... 2050.— „
1 Vureaugehilfe . . , . 1516. 65 „

zusammen11 866,65^Mt7

5 PslegepersonenfUr 25 Kranke 3. Klasse
83 „ „ 705 „ 4. ..

außerdem 17 „ ,. den Nachtwachdienst.
IW^Pflegepersonen'für730 Kranke.

Pfleger beziehen gemäßBeschlussesdes 48. RheinischenProvinziallandtagsals
Anfangslohn 504 Ml., steigendjährlichmit 36 Ml„ Hochstlohn900 Mt. und
400 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienstzeitin den Rheinischen
Provinzial-Heil»und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welche»!Zeitpunkteab an Pflegerdie Bezüge
für Verheiratetezu gewährensind, bestimmtder Landeshauptmann,

Pflegerinnenbeziehenals Anfangslohn330 Mk,, steigendjährlich mit 80 Mt,,
Hochstlohn660 Ml, und 300 Mt, Prämie nach5jährigerununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

55 Pfleger erhaltennachbefondererBerechnung
im Rechnungsjahr1919 - 72122 Mk. Löhne und 800 Ml. Prämien ----
72922 Ml.

50 Pflegerinnenerhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre1919 ^ 21711,50 Ml. Löhne und 1200 Ml. Prämien ^
22 911.50 Mt.

Im einzelnenerhaltenznrzeit:
Der Schreinermeister. . 1800 Mt.
„ Nnstreichermeister, 1 800 ,,
„ Bäckermeister, , . 1 800 .,
„ Schuhmachermeister. 1272 „
„ Schneidermeister, , 1800 „
., Maschinenschlosser. 1770 „
„ Maurermeister . . 1782 „
„ I, Schreinergehilfe. l 488 „
.. II. „ . 1464 „
„ I, Schlosfergchilfe. 1644 „
., II. ., . 1128 „
„ Note ..... 1612 „
„ Pförtner , . . . 1230 „

zu übertragen20 590 Ml.
Der Mehrbetragvon 1884 Ml

manns zu Lohnerhöhungenverwendet

Der Heizer
Uebertrag20 590 Ml.

1.
., II.
„ HI- „
„ Nachtwächter.
„ Magazinwärter
„ Bäckergeselle.

3 Gärtnergehilfen.
2 Gärtnerlehrlinge.
1 Schneidergeselle.
5 Küchemnädchen.
5 Wuschmädchen.
2 Hausmädchen
1 Schlosserlehrling .

zusamm
kann nach Anordnungdes Landeshauvt-

werde».

1612
1380
1 512
1380
1008

780
2 442

360
480

2 328
2 034

792
464^

nen 37 162 Ml.
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H eil- und Pflegeanstaltzu Merzig,
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Titel, Nr,

II,

III,

Ausgabe.

Uebcrtrag
Zur wissenschaftlichenFurtbilduug der Aerzte

(gu übertragenin das nächste Rechnungsjahr,)

Sächlicheund soustigeAusgabt».
Für Beköstigung

Vorschlag
des

PrüVwzml-
ausschusses

lur 73» Kinnle

Vetra« Viith,,, j^tzt
für dos

Bemerkungen.

—^ — Die Verwendungunterliegtder Genehmigungdes Landeshauptmanns,

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
(Die Nummern2 und 3 ilbertragensich gegenseitig,)

Für Reinigung

Für Mobilicn, Utensilienlc

Für Heizung

Zn beköstige»sind:
3 Personen1, Tifchtlnsfe je zu 3,00 M, -- 3 285.— Ml,

„ „ 2,50 „ ' 2 737,50 „
...... 1,80 „ 102 492,— „

„ „ ,M „ -^ 352 590,— „

» „ 2,
156 „ 3,
690 „ 4,
852 Personell zusammen 461 104,5« W.

Hierzufür Ertrauerurdnungen12 000,— „
zusammen 473 104.50 Ml.

oder ruud 473 U00 Ml,
Mit Rücksichtnuf die höheren «ebensmittelpreiseist der Netüstigungssatz m

der I, Tischtlafseauf 3— Mt,, in der 2, auf 2.50 Ml„ in der 3, auf 1,80 Ml,
und in der 4. Tischklasseauf !,,»> Ml, pro Tag und Kopf erhöhtmorden,

Ausgabesür da« Rechnungsjahr1915 , 14 500,— Mt,
„ ,. „' 1916 , ,4 241,12 ,,
„ „ „ 1917 , 53 468,7! ..

zusanunen 82 209,83 Ml,
oder durchschnittlich27 403,27 Ml,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915
„ „ „ !9>6
., „ „ !917

Zu übertragen

12 000,— Ml-
12 091,14 „
7lN)?5,— ,.

zusammen 95 066.14 Ml,
oder dnrchschnittlich31 688,6« Mt,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 7 017,53 Ml,
., „ „ 1916 , »5 231,26 „
„ „ „ 1917 , 26187,70 „

zusnnnuen 48 436,48" Ml.
oder durchschnittlich16 145,50 Mk,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 , 8 500, - Ml,
„ „ „ 1916 . 8 982,40 ,.
„ .. „ 1917 . 12 516,66 „

zusammen 29 999,06" Mt^
oder durchschnittlich9966.66 Mt,

Aufgabe für das Rechnungsjahr19l5 . 60 449,51 litt,
„ „ „ 1916 . 52 227,73 „
,. „ „ 1917 , 81 329,80 „

zusammen194 007,04 ?M
oder durchschnittlich64 669,0, Mk.

Es sind erforderlich:
250 Doppelnder Stück-und Ruhlohleu >e zu 275 Ml. , . . 68 750,— Ml.
59 „ «ots je zu 260 Ml.......... 2 340— „

für Trausportloste»,Anzünde-,Putz- und Schmiermaterial, Roststabe«, 8 910.— „
zusammen 80 000,— Ml.

^,



Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig,

III.

10

Uebertrag

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig,)

Für Arznei und Verbllndmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürsnisse:c, (Bibliothek)

!l

!8

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnissebei Nr. 1 l sind an den allgemeinenNaufondsabzuführen.)

Für sonstigeAusgabe» und zur Abruuduug

Heil- und Pflegellnstalt zu Merzig.
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Hemerlumgrn.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 9 664,39 Ml.
,< „ „ 1916 . 8 730,26 ,.
., ,. „ >9!7 . 10993,46 „

zusannnen 80 388.11 Ml.
oder durchschnittlich«0 129,37 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahrl915 . 4 026,62 M.
„ ,. „ 1916 . 7 574,70 ..
" " " 19l7 . 5725.8 9 „

zusammen 17 327,21 Mt.
«der durchschnittlich5775,73Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . 5 998,65 M.
,. „ „ ' 1916 . 6 465,27 „
„ .. ., >917 . 74 22,40 „

zufanunen 19 886,32 Mt.
oder durchschnittlich6628,77 Ml.

Al,»gabefür das Rechnungsjahr1915 . 2 708,84 Ml.
„ „ .. 19,6 . 2 467,34 „

........ 191? . 2 553.71 „
zufamnien 7 729,89 Ml.

oder durchschnittlich2576,63 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . 19 000,— Ml.
„ „ „ 1916 . 20 705.92 „
„ „ „ 1917 . 2 1411.53 ..

zufammen 61117,45 Ml.
oder durchschnittlich20 372,48 Ml.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern .................. 850,— Mt.
2. Feuerversicherungsbeiträge............ 1 900,— „
8. Arbeitsmaterial/Gescheute,c. für die Kranten ..... 6 700,— „
4. Arbeitsverdienstder Kranken ........... 3 800,— „
5. Beerdigungs«und Oinbringungslosten........ 120,— „
6. KleineDienstreisen der Beamten ......... l 500,— „
7. Porto und Notenlohn ............. 1 300,— „
8. Vureaubcdürfnisseeinschl.Zeitungenu. Drucksachen ... 2 500,— „
9. Beiträge zur Invalibitäts-, Alters- und Kranlenuerstcherung1 300,— „

!N. Material für die Hausindustrie (ugl. EinnahmeTitel V) , 2 000,— ,.
II. Sonstige Ausgabenund zur Abrundung ....... ^.^^___^

Summe 26 128.27Ml,

Zu übertragen
!>,,'



Heil- und Pfl egeanstaltzu Merzig.
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Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig,

Titel.

III,

!,
II

III,

,,'!

Vorschlag
des

Prouinztal-
nusschusses

für ?ÜNÄranle

Uebcrtrag
Zinsen von Stiftungen .............

(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das
nächste Rechnungsjahr zu übertragen,)

Summe Titel III.
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Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich,

73 203
155 029
675 766
904 000
904 000

70053
145079
49686?
TiZooo
?12 E

?l> ^150
9950

^899

^00

Demerlmngen.

Siehe Einnahme Titel VI.





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Merz ig.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil-und Pstegeanstalt zu Merzig.

Voranschlagüber die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.
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520 Land- nnd Viehluirtschaft,

Titel,

l.

II,

III,

IV.

VI,

VII.

IX.

Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouwzillb
ausschusses

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Nasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh , ,

Ertrag des Personenfuhrwerks

VIII. ! ^rt des Düngers

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

42 000

0 000

15 000

25 000

.".00

40 000

Nctwss
für das
Rech¬

nungsjahr
191«.

500

2 200

1000
132 000

27 500

l>000

l> 000

23 000

!!00

44 000

500

2 200

1000

Mithin jetzt

mehr weniger

110 500

14 500

!1 000>

2 000

Vemertullsstll-

4 000

25 500

21 500Ü

4 000

Einnähn^,
in den MchmmasM ^

>!'>>' - - - ^n s,qj,8t "

zusa.nmen !07 ^, ^,,
oder durchsch". 35 92»,« ^
1<N^ , 6^^l.on - . ??9t>,7" "

zusammen 2« b4 . ^^
oder durchsck'n, 6881,»

!^ ^ ^ 'NZ '
zusammen 4H^ ^

oderdurchsch", 13,^ „

1915 - - ' Z 281.55 '

zusannnen 7« ^H H,l,
«der dmchsch». 23^5« ,,
,915 . - - 35?,S2 "

zusammen «f'Vll.
,er durchsch", 2»2'" ^,

.^7 485,8°
od

1915

,917

28"'" " M.

27 l^^'7 ^ ^ ^ 27M-

oder durchsch".>" ' ^B.77F -

zusammen ^VD,
oder durchsch"-""'" zi,l,

,915 - - ' «,98,8b "

'916 - ' ^24F,z
1917 . - - 7204V/

zusain'nen " ^ ^^
oder w'rchschn. 2"'" ^

1915 . . - K> ^

IN" ^ ' ' ^M8^/

oder durchsch".

1915
191«
,917



Anlaqc ^. Heil^ und Pflcgcanstalt zn Älerzig.

Land- und Viehwirtschaft, ^,

Titel. Ausgabe.
Vorschlag

des
Proumzial»
llusschusses.

Betrag
für das
Ncch-

iiuiinsjahl
1918.

Mithin jetzt

mehr wcmgci
!

^ ! ^/

Vemeltonneu.

Für Löhne und Dagclöhue 7 272 7 02« 24-1

II,

IV,

Vl,

VII,

^11,

''ür Säinereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
^«Ichünerungsanlagen , , , .

Für Dünger:
5) aus der eigenenWirtschaft 2200 Mt,
^sonstige Diiugstuffe. . 2500 .,

An Anschaffung und Unterhaltung
dn' landwirtschaftlichen Gerate ,

F'N Futter uud Streu

N« Oiihe und Schweine u'.

Uebcrsch »!!

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

4 000

4 700

2 300

40 000

40 000

3 72«

30 000

500

4 000

2 300

3« 000

24 000

2 072

,10 000

l 500

700

2 000

U.000

1 056

132 000

1 32 000

110 500

110 500
21500,
21 500

Ls sollen erhalten:
5 Ackertnechte......3132 Ml.

und freie Station 3. Klaffe,
2 Viehwärter......1836 „

und freie Station 3, Klasse,
I uerh. Viehwärter , , . . 1704 „
Taaeldhne .......600 „

z»s»m»ie,l 7272 M

Ausgabe in den Mech,u>nsssinl>ren:
1915 . 1 975,6 l Mk,
1916 . 4 054,48 „
1917 . 3 9?U,1 7 „

zuf, I N 000,26 Ml,,i, D„rchfch,3333,42Ml,
,915 . 3 357,08 Mk,
1916 . 3 202,02 „
,917 . 4978,63 „

z»f, ! 1 537,73 Mt,7i, Du rchsch, 3845,91 Ml,
1915 . 1309,17 Mt.
1916 . 1727.17 „
1917 . 2356,02 „

zus.'5392^36 Mt„i, Durchsck,!707,15Ml.
1915 . 32456,45 Ml.
1916 . 35400,65 „
1917 . 37519,58 „

zus. 1U53?6,63Ml.,i,N>,>chIch,35125,54Ml,
1915 . 29156,80 Ml.
1916 . 42653,24 „
191? . 48910,90 „

zus. 12U72U,94Mk,,'.D>,rch!ch.4024ll,31Mt.
!9,5 . 3 011,63 Mk.
!91S . 3684,80 ..
!917 . 3 8 04,24 „

zuf. 10 7W,67 Mk., i. Durchsch. 3566,89 Ml,

Der Ueberschuß betrug:
1915 . 85 464,93 Ml.
1916 . 23512,99 „
191? . 21310, 90 „

zuf. 8N288,82Mk.,!.L„rch!ch,26762,94 Mt.

!,.i,



Anlage H.
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Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig
Land- und Viehwirtschaft

Vesitzstands-Orliwterung.
Zu

Einnahme-
Titel ! ii» » <!NI s

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt

Davon sind:
a. Gebäudestächen, Hofräume, Promenaden, Wege,

Gräben und Kirchhof ........
b. Beamtengärten ..........
e. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .

bleiben für die Landwirtschaft

Gälten und Ackerfelder .........

9
1
9

19
22
79

36
30
39

I.
II.

39
14

63
29

97
18

III.
IV.
V.

VI.

450 Obstbäume.
25 Kühe je 8 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
20 fette Kühe je zu 1000 Mk.. 6 Ochsen je zu 1200 M.

und ungefähr 100 Schweine je zu 200 Mk.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen und für das Personenfuhrwerl, 6 Ochsen
zum Ackerbau und 100 Schweinezur Mast gehalten.

!

74 14 20

20.
53

21 05.
IS

53 93 15



Anlage XII.

Haushaltsplan über die Verwaltung
des Laudarmeuwesens.

Haushaltsplan
über die

Verwaltung des Mndarmenwesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.



Landarmenwesen,
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Titel.

II.

III,

l,
II

III

Einnahme.

1. Einnahme aus Erstattungen von Pflege- nnd Prozeß-
kosten .................

2, Einnahme aus Erstattungen auf die Kosten der Flücht¬
lingsfürsorge ...............

Summe Titel I,

1W5N0 M.

Zuschußaus Pruvinzialmilteln und zwar:
n, aus der Dolationsrente nach dem Gesetze, betreffenddie

Ucberweisungweiterer Dotationsrenten, vom 2, Iuui
1902 zur ErleichterungeigenerArmen-
lastcn (§ 5,,) -- .....

!>. aus derselbenDolationsrente nach H 1
des Reglements für die Verteilung der
gemäß 8 5 Absatz 3 des geuannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden zu verteilendenStaats¬
rentenzn Unterstützungen für Zweckedes
Armenwesens.........
aus Provinzialabgabcu .....o.

129 565
1424 935

Summe für sich.

Ncbeufondsfür IrreuzweckezugunstenVergischerGemeinden
des RegierungsbezirksEöln ..........

Summe für

Wiederholungder Giumlime.
Einnahme aus Erstattungen ...........
Zuschußaus Pruvinzialmitteln ..........

Nebenfonds für IrrenzweckczugunstenVergischerGemeinden
des RegierungsbezirksEöln .........

Summe der Einnahme

Landarmenwesen.
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ßemerlnmgen.

Die Einnahme betrug im Rechmmgsjahre 1915........63 511 Ml,
>916 . ....... 52799 „
!917 ....., , , 52719 „

also im Durchschnitt der drei letzten Jahre 56 343,-
oder zur Abruudung 54 871,45 Ml.

Nergl. die Bemerkung z» Titel II Nr. 2 der Ausgabe.

zusammen 169 029 Ml.
M.

II !>. Nach ß ! des uom 16. Nhei,üschenProuiuziallandtage beschlossenen,durch
Ministerinlerlnsi uom 23, April 1906 genehmiglen neuen Reglements für die Ver-
teilung der gemäß i, 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2, Juni 1902 zn uerwendenden
Dolationsrente sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden zur Verfügung stehenden Betrage uon' 131 883,33 Ml, für Zweckedes
Armenwesens 3N°/o bestimmt.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahre 1817 gegründet und im Jahr« 19NN
seitens der KöniglichenRegierung inl5üln der Verwaltung des Prouiuzialuerbande«
übergeben worden. Aus den Ertragnissen werden bestimmungsgemäß an Gemeinden
des Belgischen «nndes Beitrage 'zu den Kosten der Irrenpflege gezahlt. (Vgl.
Titel v'der Ausgabe.)

Der Fonds besteht aus 8450 M, preußischer Konsols und einen, bei
Landesbanl augelegten 3"/„igen Depositum im Betrage uon 260 Ml.

ner



Landarmeuweseu.
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!l.

III.

IV,

Unterstützungenan leistungsschwacheGemeinden für Zwecke
des Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgesetzes
uom 2. Juni 1902.............

Beihilfen an unvermögende Ortscirmenverbändcauf Gnind des
8 3« des PreußischenAusführungsgcfetzesvom «, März
1871 zum Reichsgesetzüber den Unterstützungswohnsitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbande,
Pflegeanstaltenusw. und zur Abrundung ......

Zahlungen für Auslcmdsfluchtlingc
Summe Titel II.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfü
sorge für Gefangenevom 30, Juni 1900 ....

Summe für sich.

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Ar-
beiterkolonicLühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholische Arbeiterkoluuienvon der Landesbankder Rhein»
Provinz gewährten Darlehns von 200000 M.....

Zu übertragen

Landarmenwesen.
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Bemerkungen.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II l> der Einnahme.
Der nicht zur Verwendung kommende Betrag wird auf das folgende

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrente
können die Veihilfeanträge zum weitaus größten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, so daß hier der Betrag von 5000 Ml, für leistungsunfähige
Gemeinden ausreichen wird.

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen
im Rechnungsjahre 1915 rund . 1486 000 Mk.

1916 „ . 1418 000 „
1917 „ . 1255 000 „

Infolge des Bestehens der Kriegswohlfahrtspflege wird mit einer Zunahme
der Pstegefälle im allgemeinen nicht zu rechnen sein; der einzelne Pslegesoll wird
aber mit Rücksichtauf die Teuerung bedeutend höhere Kosten verursachen. Mit
Rücksichthierauf und auf die Möglichkeiteiner Aenderung der Nestimmungen über
die Kriegswohlfahrtspflege erscheint ein Netrag uon 1 400 000 Mark angemessen
oder zur Abrundung 1400 306,45 Mark.

Die Ausgaben bei diesem Titel haben für die Zeit vom 1./5. 191? bis 31./3. 1918
rund 160 000 Mark betragen. Da viele Flüchtlinge nur das nackte Leben
gerettet haben und mit allem Notwendigen versehen werden müssen, was bei
den hohen Preisen für Wasche, Kleider und Möbel große Kosten verursacht,
so empfiehlt sich die Einstellung eines Betrages von 510 000 Mark. Die Künigl.
Staatsregiernng übernimmt V» der Kosten (uergl. Titel I Nr. 2 der Einnahme).

Laut Beschluß des 33. RheinischenProvinziallandtaa.es vom 17. Dezember 1888 soll
das Darlehn aus Mitteln des RheinischenLandarmenuerbandes mit 4°/» verzinst
und mit 1°/„ jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird am 1. April 1919: 81343.31 Ml. betragen.



Landarmenwesen.

52«

Titel. !Nr

IV.

V

l,

II.
III.

IV.
V.

Ausgabe.

Ucberlrag
Zur Verzinsungund Tilgung des der euangelischcn Arbeiter-

kolunieLühlerhcim uon der Landesbank der Rheinprewinz
gewährtenweiteren Dnrlehns vou 8000 Nil ......

Zuschuß au das Kuratorium für Lühlerheim uud au den
RheinischenVerein für katholischeArbeitertolouicu . . .

Zuschuß an das Arbeitsasyl in Hcrbcsthal ......
3ummc Titel IV.

Ncbenfondsdes RheinischenLandarmcnuerbandessür Irren-
zwecke zugunsten Vergischcr Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCöln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.
UnterstützunglcistungöschwachcrGemeinden zu Zweckendes

Armenweseus ...............
Zahlungen für landarme Persune» .........
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Um'all-

fürsurgcfür Gefangene ............
Unterstützungder Arbeiterkolonicn .........
Nebcnwnds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe betragt .............

Ausgleich

Landarmenwesen.

529

Bemerkungen.

Laut Beschluß des Provinzialausschusses vom 3. Dezember 1801 soll da« Darlehn nul
4"/° verzinst und mit 1°/° jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird am 1. April 1919: 6W4.18 Ml. betragen.

Das Arbeitsasyl in Herbesthal dient zur vorlaufigen Versorgung aus Belgien aus¬
gewiesener Personen. ,., ^ m,i^»l.. <>»

Soweit die Unterhaltungskosten des Asyls n.cht nu° pnuaten M.tteln b°>
stritten werden, werden sie durch Beihilfen des Staates, der Provinz, des K«., s
Eupen und der Stadt Aachen gedeckt. Auf die Proumz entfällt em Netrag bis
zur Höhe uon 4000 Ml.

!ll! ! — ^—! Die Ausgabe entspricht der Einnahme bei Titel III.

^.'





Anlage XIII,

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Polizeistrafgelderfundsund des Ehrenbreitsteiner

allgemeinenArmeufonds (Staatsnebcnfonds),

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der Mizeistrafgelderfondsund des
Ehrenbreitsteinerallgemeinen Armenfonds

(Staatsnebenfonds)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.



PoliMlafnelderfonds Aachen, PolizeistmfgetderfondsAachen.

532 533

Titel.

l

l!

III.

!!,

III.

^. PoNzeiftrafgelderfonds^

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbanl der Rheinprouinz hinterlegten

5"/»igen Reichsanleihe(3. Kriegsanleihe) im Betrage vun
90900 Mk ................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Mrundung
Summe der Annahme

Ansgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltung, 3«/n der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Druckfachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgabe« «nd zur Mrundung. -
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prsvinzinl-
ausschusses.

4 545

12 500

155
1?200

Betrag

zlechnH'

,6 ^

^egieruttgshezirts Aachen.

Mithin jetzt

4 54b

11500

Ibb

475
410
885

16 300

15
15200

17 200

4?5

1b 300

55

16^L

'»ehr

000

^ ^, ^000

^0
40

weniger
OemerKungen.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblich gegen tue früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letztendie,
Jahre der Einnahme zugrunde zu legen, vielmehr erscheintes angezeigt, den wirt¬
lichen Ertrage ds letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im iüechnungsjahre 19lü . . . . 295 Mt.

',' " .'! '^ ." l917 .' . !! 479 ",

durchschnittlich410 M.
zusammen 1222 Mt.



PulizeistrafgelderfondsCublenz(linksrheinisch),

534

Titel.

!,

II.

III,

ll

III.

PulizeistrafgelderfondsCoblenz(linksrheinisch).

535

It. Polizeiftrafgelderfsnds des linksrheinischen heiles des Regierungsbezirks Coblenz

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbcmkder Rheinprovinz hinterlegten

5 °/»igen Reichsanleihe(3, Kriegsanlcihe)im Betrage von
122 200 Mk...............

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Unvorhergesehene(kinnahmenund znr Abrundung. . , .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
nnd zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . -
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betrügt
Ausgleich.

Vorschlag
dos

Prouinzwl'
misschusses.

0 110

13 900

90
20100

«M

90

14"E

586
320
906

19180

14

20100

20100

436
350

13 780

34

^4600

14600

5500

550Y

ßemerkungen.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblichgegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchfchnittsbetrag der letztendrei
Jahre der Ginnahme zugrunde z» legen, vielmehr erfcheintes angezeigt, den wirt¬
lichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahr 1915191t>
" " t91?

durchschnittlich32N Mk.
z»

. , . 370 Mt.

... 309 „

. . . 282 „
ammen 96t Mk.



PolizeistrafgelderfondsCublenz(rechtsrheinisch),

536

Titel

tl.

III.

0. Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinisch"

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbankder Rheinprovinz hinterlegten

5 °/„ igen Reichsanleihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
70700 Ml................

Vorschlag
des

Provinzwl
ausschusses

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Avrundung ....
Summe der Einnahme

I!

III.

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1, Beitrag zu den Kosten der Ientraluerwaltung, 3»/« der

Einnahme ans Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2, Zur Beschaffungvon Druckfachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
uud zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Z» unvorhergesehenenAusgaben uud zur Abruudnng. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

PolizeistrafgelderfondsCublenz(rechtsrheinisch).

53?

^es des Reaierungsbezirts Goblenz.

in jetzt

Hemerlumgen.

Da der Ertrag der Strafgelber infolg« des Krieges erheblichgegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letztendrei
Jahre der Einnahme zugrunde zu legen, vielmehr erscheintes angezeigt, den wirk»
lichen Ertrag des letzten Jahres einzustelle».

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1915 ... 65 Ml.
,, „ „ ., >!"<! ... 19° .,

.......... >!"7 - 170 „
zusammen 425 Ml.

durchschnittlich140 Ml.

.!.



(HauPt-)PolizeistrafgelderfundsCöln.

538

Titel,

ll

III.

!l.

III,

(HauPt)°PulizeistrafgelderfuudsCöln.

539

n. Polizeistvafgelderfouds^ RegierungsbezirksGöln (Hauptfonds).

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbank der Rhcinprouinz hinterlegten

5 "/„ igen Neichsanlcihc(3. Kriegsanleihe)im Netrage von
131300 Ml.

Ans Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Mruuduug. , . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosteu.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltnng, 3"/„ der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen .......

Sv.ime Titel I,

Zuschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und znr Aurnudung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Vorschlag
des

Prouinzwl'
ausschusses.

"6 ^

6 565

18 300

135
25 000

740
448

1188

23 800

12

25000

25 000

für d°s )in jetzt

6565

18300

135

25^

7bc>!

2Z750

8

25^

weniger
DemerKungen.

50

54 ^l

Ä

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblich gegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letzten drei
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehr erfcheint es angezeigt, den
wirklichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

10
44
54

54

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1915 .... 471 Ntk.
IllUi .... 460 „

." " ^ " " UN? . . .^415^
zufammen 134« Ml.

durchschnittlich4l» Mk.

i;«'



Titel,

II,

III

ll.

III

PolizeistrafgelderfondsDüssel dorf (rheinischrechtlich). P olizeistmfgelderfondsDüss eldorf (rhein ischrechtlich).

540 541

V. Polizeiftrafgelderfonds des früher rheinischrechtliche"heiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Lcmdesbankder Rheinprovinz hinterlegten

5°/«igen Neichsanleihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
46400 Ml ................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Aorundung. . . ,
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungskosten.
1, Beitrag zu den Kosten der Zentmlverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2, Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflcgetosteuverlassenerund verwaisterKinder
und zur Berstiirlnng des Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Aorundung .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betrügt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinzwl
llusschusses,

Ne« Mithin jetzt

DemerKungen.

Da der L-rtrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblichgegen di,> früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letztendrei
Jahre der Einnahme ,u Grunde zu legen, vielmehr erscheint es angezeigt, den
wirtlichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1915 . , . 585 Ml.
191« , , . 355 „

.. " ", „ " 191? . - 555 ..
zusammen 1495 Ml.

durchschnittlich5W Ml,



PolizeistmfgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).

542

Titel.

II,

III,

!l.

III.

PolizeistrnfgeldcrfondsDüsseldorf(lan drechtlich)

^. Pslizeiftrafgelderfonds des früher landrechtlich^ ^iles des Reaierungsbezirts Düsseldorf.

543

Einnahme

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landcsbcmkder Rheinprouiuz hinterlegten

5 °/o igen Rcichsanlcihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
85 800 M................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Alirundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zeutralverwaltung, 3°/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffunguon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassener nnd verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgabe» und zur Alirundung . .
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblichgegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Dnrchschnittsbetrng der letzten drei
Jahre der Einnahme zu Grunde z» legen, vielmehr erscheint es angezeigt, den
wirlichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1915, .
1916 .
101? .

durchschnittlichIlü M.

. . 186 Mk.
. . 69 „
. . 140 ,,

zusammen 345 Ml,



PolizeistrafgelderfondsTrier,

544

Titel.

!I,

III

tt. Polizeiftrafgeldersondsd^ ^wungsbezirts Trier.

Ginnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von der bei der Landesbank der Nheinprouiuz hinterlegten

5"/o igen Reichsanleihc(3. Kricgsanleihe)im Betrage von
138300 Mk ...............

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmennnd znr Abrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungsloste».
I. Beitrag zu den Kosten der Zentlaluerwaltung, 3"/., der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
Zur Beschaffunguon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzn den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
nnd zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu nnvorhergeseheneuAusgabenund znr Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

Vorschlag
des

Provinzial
uusschusses

Polizeistrafgelderfonds Trier.

545

Demerlmngen.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblichgegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbelrag der letzten drei
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehr erscheint e« angezeigt, den
wirklichenErtrag be« letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 191b > - - - ^A ^tt-l9I6 .... 598 „
,'' " " '.'. " 1"? - - - - 614 „

zufammen 1916 Ml.
durchschnittlich«38 Ml.

v'.'



(Neben-)PolizeistrafgelderfondsCöln.

546
(Neben-) Polizeistrafgelderfonds Cöln.

547

II. (Neben-)Polizeiftrafgelderfsnds des Regierungsbezirks Cöln

Titel.

I

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landcsbcmtder Rheinprumnz hinterlegten

5«/<>igen Reichsanleihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
9600 M................

Summe der Einnahme für sich.

Ansgabe.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
einzelner Gemeindender Kreise Bonn-Land nnd Nheinlmch

Summe der Ausgabe für sich.
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinztal
«Mschusses

480

480

480

492

492

492

12

12

12

Bemerkungen.

«9*



EhrenbreitsteinerArmenfonds

548

F. Ghrenbreitstein-^ Armenfonds.

Zinsenvon Wertpapieren,
Von der bei der Landesbanl der Nheinprouinz hinterlegten

5°/<>igenReichsanleihe(3, Kriegsanleihe)im Betrage von
46 900 Ml ................

Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Zur UnterstützungortsarmerPersonenaus einzelnen Gemeinden
der KreiseAltenkirchen,Loblenz-Lnndund Neuwied. . .

Summe der Ausgabe für sich.
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

Vorschlag
des

Prouinzwl'
nusschusses

2 345!-

Nett««
für d^

!«l,r 1!"«

23?5.

2 345

2 34b
2Z?5

Mithin jetzt

30

30

Ehrenbreitsteiner Arm enfonds,

549

HemerKungen.



Polizeistrafgelderfondsze,

550

Titel. Ginnahme.

Polizeistrafgelderfondsdes Negierungsliczirts:

^. Aachen ................
L. Coblenz,linksrheinischerTeil ..........
0. „ , rechtsrheinischer Teil .........
v. Cöln (Hauptfonds).............
N, Düsseldorf,früher rheimschrechtlicherTeil ......
I'. „ , früher landrechtlicherTeil.......
H. Trier.................

II, Cöln (Nebenfonds).............
^ EhreubreitsteinerArmenfonds..........

Summe der Cinnahme

Ausgabe.

^. Aachen.................
2. Coblenz,linksrheinischer Teil ..........
6. „ , rechtsrheinischer Teil.........
v. Cöln (Hauptfondö).............
N. Düsseldorf,früher rheinischrechtlicherTeil ......
?, „ , früher landrechtlichcrTeil.......
6. Trier.................

II, Cöln (Nebenfonds).............
^. EhrenbreitsteincrArmenfonds..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Polizeistmfgelderfonds:c.

551

holung.





Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891,

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes
vom 11. Mi 1891

filr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

'/"



Erweiterte Armenpflege.

554

Titel,

II,

Einnahme.

m.

Beitrage aus dem Vermögen der Kranken «der von Dritt-
vcrpflichteten ............. , .

Beiträge der Kreiseund Gemeindenzu den Kosten der von
dem Lcmdarmenverbaudein Anstaltspflegeunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummenund Blinden ............

Zuschuß:
«,) aus der Dotationsrente nach

Gesetze vom 2. Juni 1902 ,
d) aus den Prouinzialabgaben .

dem
85 441,67 W.

1749 558,33 „

Summe der Ginnahme

I,

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigenGeisteskranken,

Idioten, Epileptischen,Taubstummen und Blinden in An¬
staltspflege................

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich

Erweiterte Armenpflege.

5.5.5

Zemerlmugen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 191? -^- 493 906,02 Mk.
Die Steigerung der Einnahmen bei diesem Titel ist darauf zurückzuführen,

daß einerseits auf Grund der bekannten Rechtsprechungdes Oberverwaltungsgerichts
die laufenden Pflegekostenbeiträgeseit dem Rechnungsjahre 1904 zunächst zur Deckung
der allgemeine» Verwaltungskosten des Landarmenverbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes vom lt. Juli 1891 vorläufig fürsorgepflichtigen Armen-
Verbandes, Verwendung gefuuden haben, uud daß andererseits die Vermügens-
ansvrüche von Kranken, die sich bereits seit laugen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandarmenverbandes befinden, erst in letzter Zeit berücksichtigtworden
sind. Auf die hierdurch im Jahre 1917 erzielte Mehreinnahme wird weiterhin
im vollen Umfange nicht gerechnet werden können, insbesondere auch mit Rücksicht
auf den bestehendenKriegszustand. Es darf immerhin schätzungsweiseder Betrag
von 450 000 Mk. eingesetztwerden.

Dem Haushllltsplaue ist zugrunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre !9I7. Als durchschnittlichertäglicher Verpfleguugssatz (für Provinzial- und
Privlltanstalten) muß der Betrag von 1,90 Ml. zur Berechnung gelangen, da in¬
folge der außerordentlichen Teuerungsuerhältnisse der Pflegesatzsowohl für die in
Provinzilll-Heil- und Pflege- als auch für die in Prwatanstalten untergebrachten
Pfleglinge des RheinischenLandarmenverbandes fast allgemein erhöht werden mußte.

Hiernach siud 3 570 580 Pflegetage mit 1,90 Mk. durchschnittlch zu
berechnen. Davon cutfallen auf die Kreise und Gemeinden reglementsmäßig
1,20 Mk., mithin 3 570 586 X 1,26 Mk. ^ rund 4 499 000 Mk. und auf die Provinz
der Nest mit 8 570586 X 0,64 Mk. - rund 2 285000 Mt., wovon Titel I mit
450 000 Mk. abzuziehenist, fu daß für die Provinz noch 1 835 000 Mk. aufzubringen
bleiben. (Zu «ergleichen Beschluß des 58. Rheinischen Provinziallcmdtags vom
20. März 1918 ^DrucksachenNr, 15^, nach welchem der von den Armenverbänden
dem Landnrmenverbande zu erstattende Satz der ^sogen, Svezial-^ Pflegekosten
1,26 Mk. und der Pflegesntzfür die auf öffentlicheArmenkostenin den Provinzial-
tzeil» und Pflegeanstaltcn untergebrachten Kranken 2,10 Mk. für Person und Tag
beträgt.

' Mit Rücksichtauf die Zahlungspflicht der Lieferungsuerbände und die er«
höhte Sterblichkeitsziffer ist von der Berechnung eines Zuganges von Kranken Ab¬
stand genommen worden. Aus denselben Gründen konnte die Anzahl der zu
verpflegenden Kranken geringer angenommen werden, als sie dem Hanshaltsplan
des Vorjahres zugrnnde gelegt ist.

Die Mehrausgabe ist durch die allgemeine Erhöynng der Pflegesätzcbedingt. (Bergt.
Nemerlungeu zu Titel II und III der Einnahme.) .^ « -«,««

Eine weitere Steigerung der Ausgabe wird nach Beendigung des Krieges
infolge des Wegfalls der Zahlungspflicht der Lieferungsverbände eintrete».
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Anlage XV.

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeilsanstali
zu Brnnweiler,

Haushaltsplan
der

Promnsial-Arbeitsanstatt zu Brauweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192«.

Berechnet auf:
200 männliche Korrigenden gegen 200 nach dem Haushaltsplan für 1918
A00 weibliche „ „ ci00 „ „ „ „ »

40 männliche Land- uud Ortsarmc „ 40 „ „ „
50 entmündigte Trinler, Arbeits

scheue und Pulizcigefangenc „ 50 „ „ „ „ »
62 Geisteskranke(im Bewahrungs¬

hause) „ 62 ., » „ „ „
150 Fürsorge-Zöglinge „ — „ „ „ » "

zusammen 802 Köpfe cu'g.en tz52 nach dem Haushaltsplan sür 1918

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 128—135.
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1.
II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Miete, Pachte, Zinsen ............
Pflegekosten:

H. von Land- und Ortsarmen ........
b. von entmündigten Trinkern,Arbeitsscheuenund Polizei¬

gefangenen .............
o. von Geisteskranken ...........
ä. von Fürsurgezögliugen..........

Arbeits anstalt Bmuweiler.

559

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses. weniger

211800

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ . .

Aus dem Arbeitsbctricvlaut Anlage L .

V<"5

52?06

Aus der Materialienvcrwaltunglaut Anlage (1

Aus dem Miihlenbetriebund der Bäckereilaut Anlage v .

Sonstige Einnahmen (Schadenersatzvon Korrigenden,Hinter-
lassenschaftentwichener und verstorbener Korrigenden,Verkauf
von Lumpenusw.) uud zur Abrundung ......

Zuschuß aus Provinzialmittcln ..........
Summe der Einnahme

27 000

124 000

30 000

8 000

1900
570000
972700

15g 094

25 < ^

92 lB

27000

!lB

^000

> 3 «00

Ä

HemerKungen.

Es sind zu berechne»:
») für 40 Land- und Ortsarme je 0.90 Mk. pro Kopf und Tag

4UX90X365--.............13140 Ml.
b) für 20 Land, und Ortsarme je 20 Pfg. pro Kopf und Tag

Kurtosten 20X20X365 ^...........- 1460 „
e) für 50 entmündige Trinker, Arbeitsscheue uud Polizei-

gefangene je 80 Pfg. pro Kopf und Tag 50X80X365 ^ 14 600 „
ä) für 12 entmündigte Trinker und Arbeitsscheue Kurlosten

12X20X365 --- ........ 8<6 ,,
e) für 62 Geisteskrankemit einem Psi'ege'satzvon 1,50 Ml. pro

Kopf und Tag 62X>.50X365 ^-......- - ^^45 ,.
t) für 120 Fürforgezoglinge »lit eine», Pflegefatz von 3 Ml.

pro Kopf und Tag 120X3X365 -- . . 131 400 Ml.
für 30 Fürfoigezügliuge, welchebei den Eifel-
Meliorationen beschäftigtwerden, mit einem
Pflegesatz von 1,50 Mk. pro Kopf und Tag
30X1.50X365^......... 16425 „ 14? 8^5 ^

zusammen 211846 Mk.
l^u » bis ü Nach den bisherigen Erfahrungen befindet sich durchschnittlich

die Halste der Land- und Ortsarmen, sowie '/< der entmündigten Tr.nker. Ar.
veitsscheuenund Polizeigefangenen in ärztlicher Behandlung.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . . . 24 398,52 Ml.
1916 . . . 24 055,— „

" " ," 191? - - ' 40 232,13^ .^
zufammen 88 685,65 Ms.

oder durchschnittlich29 561.88 Mt,
Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . - 198 916,73 Mk.

1916 . . 144 609,81 „
'' " ^' ^ 1917 . . 91602.23 „

zusammen 435 128.77 Ml.
oder durchschnittlich145 042,92 Mk,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . - - 63 400.60 Mt
„ .. „ „ 1916 . . . 27 930- „
^ ^' ^ " 19,7 . . . 48 521.78 „

zusammen 104852,38 Ml.
oder durchschnittlich34 950,79 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . . . 6 311,55 Ml.
„ „ ,. 1916 . . . 7 522,85 „
^ " .. 1917 . - - 12 267.4? ..

zusammen 26 101,6?^Mk.
oder durchschnittlich8700,62 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . . , 2416,90 Ml.
„ „ „ 1916 . . - 2460,90 „

„ 191? . . - 2540.58 ..
zusammen 7438,38 Mk.

oder durchschnittlich2479,46 Ml,
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Titel

!

2

,'!

!

!>

6

7

>-:

'»

!<»

!!

12
13
I'!
1>>

!,,

17

!^

I',»

Ä'>

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Mr den Oberarzt Gehalt............
Für den evangelischen Anstaltspfarrer Gehalt .....
Für den katholischen Anstaltspfarrcr Gehalt ......
Für den ArbeitsinspektorGehalt .........
Für den RendcmtenGehalt ...........
Für den OekouomievcrwalterGehalt ........
Für den Materialienverwalter Gehalt........
Für den 1. Sekretär Gehalt...........
Für den 2. Sekretär Gehalt...........
Für zwei Assistenten des Arbeitsbctriebesnnd einen Assistenten

der KasseGehälter .............
Für den Lehrer Gehalt............
Für die LehrerinGehalt............
Für 3 (3) ObernnfseherGehälter :c .........
Für den MaschinenmeisterGehalt .........
Für den Hausvater Gehalt :c...........
Für l9 (18) WerkmeisterGehälter?e.........

Für 42 (42) AufseherGehälter «.
Für die OberaufscheriuGehalt . .
Für 2 (2) WerlfnhrerinnenGehälter
Für 15 (15) AufseherinnenGehälter

Summe Titel l.

Arbcitsaustalt Brauweiler.
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Oemerlmngen.

Die Beamten tonnen, soweit die nötige» Arbeitskräfte zu diesem Zwecke verfügbar sind,
ihre Kleidungsstücke,sowie die sonstigenfür den Haushalt erforderlichenGegenstände
zu den im Ärbeitstarif angegebenen Löhnen anfertigen lassen. Auch ist es ihnen
gestattet, ihren Nrotbednrf sowie Milch zum Selbstlostenpreise bezw, zu den fest¬
gesetztenPreisen «on der Anstalt zu beziehen.

Ferner sind 20 tu>, Anstaltsland den Beamten für die Zeit ihres Verbleiben«
im Dienste der Anstalt gegen eine jährliche Vergütung von 60 Ml. für den !>»
überwiesen.

Lfde. Nr. t der Gehaltsnachweisung.

Desgl. lfde. Nr. 2.

Desgl. lfde. Nr. 8.

Desgl. lfde. Nr. 4.

Desgl. lfde. Nr. 5.

Desgl. lfde. Nr. 6.

Desgl. lfde. Nr. 7.

Desgl. lfde, Nr. 8.

Desgl. lfde. Nr. 9.

Desgl. lfde, Nr. 10.

Desgl. lfde. Nr. 11—13.

Desgl. lfde. Nr. 14.

Desgl. lfde. Nr. 15.

Desgl. lfde. Nr. 18—18.

Desgl. lfde, Nr. 19.

Desgl. lfde. Nr. 20.

Desgl. lfde. Nr. 21—39.
Es hat sich die Notwendigkeit zur Einrichtung einer weiteren Werkmeister«

stelle ergeben.

Lfde. Nr. 40—81 der Gehnltsnachweisung,

Desgl. lfde. Nr. 82.

Desgl. lfde. Nr. 83—84.

Desgl. lfde. Nr. 85—99.

.!
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Titel.

II.

III.

Nr, Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 9 (8) BureaugelMfenVergütung . .

Für 16 (16) Hilfscmfseherund 1 (1) HilfsaufseherinVer¬
gütung .................

Für 5 (5) Fuhrknechte,2 Viehwärter und den Gasheizer
Löhne .................

Für Schreibhilfein den Bureaus .........

Für Zulagen an Aufseher,welche besondersschwieligen Dienst
versehen ................

Für Zulagen an Aufseherinnen,welche die Oberaufseheriu
vertreten-und besondersschwierigen Dienst versehen . .

Für Vertretungskostendes Austaltscirztes.......
Für Kleidergelderan das Aufsichtsperson«!......

Summe Titel II.

Für Beköstigung
SächlicheAusgaben.

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzilll
ausschusses.

^ H

20 700

33 990

12 865
5 530

800

410000

410000

1830«^ 24yy

33 062 ^ 927 s.0

23800"
l?2 000

Die Nureaugehülfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Prouinziallandtages eine
Vergütung von 1200 Mt., steigend alle 2 Jahre um 150 Ml. bis zum Höchst-
betrage von 2500 Mt., sowie einen Mietszuschuß von 400 Mk. nach 3jähriger
Dienstzeit. Es erhalten:

3 BureaugelMfen je 2900 M.....8 700,— Mk.
1 Vureaugehülfe........ 2 200,—
1 .. ........2112.50
1 .. .........1937,50
2 Nureaugehülfen je 2050 MI. ... 4 100,—
1 Vureaugehülfe ........ 1650,—

zusammen 20 700— M.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die BureaugelMfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.
Die Hilfsaufseher erhalten auf Grund Beschlusses des 49- Pr°mnzmlla!chlags eine

Vergütung «°" 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre «m ?5 Mk bis ^ Hoch tw
trage von 1800 Mk. und die Hilfsaufseherinnen von 900-1200 Mk. mit 2Mngen

^^Di°e Vng^al?i3 Jahre im Dienste der Anstalt stehenden HW°ufs°h°r
erhalten als Entschädigung sür Wohnungsgeld und Kleidergeld eme Ehrliche
Vergütung von 300 Ml. ^.

Nach besonderer Berechnung sind 33 990 Mt. zu zahlen.

Nach besonderer Berechnung sind 12 865 Mk. zu zahlen.

Für 5 (6) Schreiber für das Sekretariat, die Kasse, den Arbeitsbetrieb die O°k°n°mie-
Verwaltung und die FürsorgeM'ziehungsabteilung sind nach besonderer Berechnung
5530 Ml. zu zahlen.

Siehe Gehaltsnachweisung Spalte 13.

Der tägliche durchschnittlicheVerpflegungssatz einschl. d« Verpfl gunnszulag k^osten r
die Außenkommandos betrug im Jahre "1? 1.93° Mark ^
1919 sind 1.40M. proKopf uudTag zugrundezu lege... Es sind wnn^ch^foHrW.

62 Geisteskranke

rund 410 000 Mk.

Summe 409 829 Ml.

7!'
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Titel. »ü

III,

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzwl
«usschusses

Für Bekleidung
Uebertrag^410000

25 000

Für Lagerung, Nettzeug und Tischwäsche . , .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Neiuigung

7 000-

Vettag Mithin jetzt

^"D "ehrjnhl
F^I <5

loao

17 000-

Für Mobilien und Ulensilien

Für Heizung

10 000

109 000

Zu übertragen

l00<)

15 00^ 2<)oy

^000

93B' ^^0

578 000!-
^^ "'^

DemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 36 583.42 Mt.
„ ,. „ 1916 , 25 410,56 ..
" " " ^l? . 11163.50 „

zusammen 73 177.48 Ml.
oder durchschnittlich24 392,49 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 8 666,92 Mk.
,, .... ",. « " 1916 . 4517.91 ..

„ .. „ 191? . 2154,76 „
zusammen 15 339,59 M.

oder durchschnittlich5l 13,20 Ml.
Mit Rücksichtauf die Fürsorgezogliuge sind 100U Ml. mehr vorgefehen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 12 933,10 Ml.
„ „ „ 1916 . 10 677,05 „

...... .. >91? . 14 450.01 ,.
zusammen 38 060,16 Ml.

oder durchschnittlich12 686,72 Ml. ,«,.... r ^
Der vorgeseheneBetrag ist mit Rücksicht auf die Fürsorgezoglmgeerforberttch.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . »448.59 Ml.
.. .... .. 1916 . 11475.22 „
.. '.' ". '„ 1917 8 499.55 ^

zusammen 29 423,36 Ml.,
oder durchschnittlich9807,79 Ml.

Es sind erforderlich: , ^„^> „,,.
60000 Kss Briketts je 10 000 K3 296 Mt.......-- ^^»^

2 268 415 „ Kesselkohlenje 10 000 K3 345 Mk......-- ?^'^ "
342 691 „ Koks je 10 000 K^ 140 Ml. .... - ^ ^ ^'°/, "
451000 „ Veamtenkohlen je 10NW ^ 493 Ml. . . . -^ 22 234,30 „

50 000 ,. Antbracitlohlen je 10 000 K3 493 Nl. für den
Direktor und Oberbeamtenbureaus .... — <4bt>, „

für Anzündematerial. Roststäbe sowie Geldentschädigungan die
Beamten Mr Anzündematerial ... - - - - ^ «<nn "

20000 «bin Gas zum Heizen und Kochen,,e 17 Pf. . . — 8^u — „
zusammen 119 999.29 Ml.

ober rund 120 000 Ml. - 120 000— Ml.

Hiervon entfalle» auf das Newahrungshaus für Geisteskranke-
für elektrischesLicht rund.........800 Ml.

„ Neamtenlohlen...........2W0 „
„ -Heizung (700 K5 pro Tag) rund.....81M .. ^ 11 000.— „

so daß hier einzusetzenbleiben 109 000,— Ml,
In diesem Betrage sind die Kosten für die Erzeugung der eleltrifchen

Energie mit enthalten, ^. , „., . ^ . ^.i. !«.
Der Mehrverbrauch an Kohlen für die Damvfwäschere. s°w'° d.e 'm

Arbeitsbetrieb verbrauchte Elektrizität werden dem Arbeitsbetrieb mcht m Rech-
nung gestellt.
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Titel. Nr, Ausgabe.

m. Uebertrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6, ? und 8 übertragensich gegenseitig.)

Vorschlag
des

Proutnztal-
ausschulses

578 000
14000

!<1

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstruinente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisseusw. (Bibliothek)

!!

!^

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Die Ersparnissebei Nr. II sind an den allgemeinenNaufonds

abzuführen.)

Zuschuß zum Haushaltsplan des Bewahrungshauses . . .
(vgl. Titel IV der Einnahmebei Anlage ^)

Zu übertragen

Arbeitsanstalt Vrauweiler.
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Demerlmngen.

13 099,75Mk.
15 677,79 „
9 744,08 „

38 521,62 Ml.

9 000,— Ml.
2 496,45 „

140,16 „
1776,- „

500,- „
13 912,61 MI.
14 0U0,—Ml.
Anstaltsind in

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 .
., „ „ 1916

zusammen
oder durchschnittlich12 840.54 Ml.
Ueberweisungan den Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt

(vergl.Titel I der Einnahme)Anlage15 ........
Sachbezügeder Beamtenfür Beleuchtung ........
Nübül für Handlaternen ..............
Sonstiges Neleuchtunsssmaterilll............
Instandhaltungder Akkumulatorenbatterie........

zusammen
oder rund

Die Ausgaben für die teilweiseelektrischeBeleuchtung der
Titel III Nr, 6 mitenthalten.

Es sind erforderlich:
1. An das Wasserwerk Frechennach dem Liegenschaftstarif monatlich

4 Ml.....................
2. Zinsenund Tilgung des bei der LanbesbantaufgenommenenDar¬

lehens von 7 «/„ von 27 000 Ml ............
3. Für Instandhllltender Maschinen und sonstige Ausgaben ...

zusammen
Hiervonentfallenauf das Bewahrungshaus(Anlage I? Titel III Nr. 8)

bleiben für den Hauptetat
Wasserwird dem Arbeitsbetriebnichtin Rechnunggestellt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 4 949.11 Mk.
,. .. .. ., 1916 . 3984.81 ..

19>7 - 4 322.26 .,
zusammen13 206,18 Ml.

oder durchschnittlich4402,06 Ml.

Es sind erforderlich für: , ^ ^ . ,^ ,.^
1. Die lach. PfarrgemeindeVrauweiler für Mtgebrauchder katholischen

Pfarrkirche(feststehend). . . - ,- - - - .' ^ ' ' ' ,iU -""
2. Vergütungfür den Küsterdieser Gememde(feststehend). ... ^
3. Vergütungfür den Küster der evangeKschen Gememde (feststehend). 1^0
4. Spielen der Orgel in der evangelischenKirche (feststehend)... 300
5. Sonstige gottesdienstlicheBedürfnisse . . . ....... A"
6. Bibliothek.'Schulbcdürfnisseund Nuchbmderarbeiten - - - - '^^

48,— Ml.

1890,— „
36 2— „

2300,—Ml".
800,— „

2000,—Mk.

zusannnen3100 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 .
.. ...... 19'6 .
........ INI? >

zusamm'N
oder durchschnittlich16 377,67 Ml.

1 7 626,24 Ml.
15158,46 „
16 353,83 „
49133,03 Mk.
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Titel, >Nr.

III.
Ni

Ausgabe.
Vorschlag

des
prsuinzial
ausschusses

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

I,
II.

III,

Wiederholung.
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben. . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

209 788
84395

678 516

Summe der Ausgabe972 700
Die Einnahme beträgt 972 700

Ausgleich.

Bet-ag

75.

'!s'^

20789^'
8304?^

1890,

8«M'^ 134?,

DemerKungen.

Gs sind erforderlich für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen .........l »00,— M«.
2. Zeitschriften und Vuchbinderarbeiten......... ««„„^ "
3. Porto .................. fw"'^ "
4. Reisekosten .................^ ^'^ "
5. Feuerversicherung ............... ?<^ "
6. Steuern . , '................' ^'" "
7. Beitrage zur Invaliditats- und Altersversicherung . . . . ^^")^ "
8. Unterbringung von weiblichenPersonen in anderen Anstalten ') 10 000.— ..
8, Unterbringung entlassener Korrigenden in Asyle ,c., Reifeunter-

stützungen und Kleidungsstücke ........... ^'^ "
w. Einlieferungsloslen entwichener Korrigenden ...... A".
11. Frachtkosten der Anstaltsbedürfnisse ......... «^l«'^ "
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ ' ^'.

zusammen 33 316.25 Ml.

^ Es hat sich die Notwendigkeitergeben, in einzelnen Mll°n jugendliche
weibliche Personen, die der Landesvolizeibehorde überwiesen sind, m andere An.
stalten unterzubringen. Zu dem Zwecksind hier 10 000 Ml. vorgesehen,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 1? 823,44 Ml.
1916 . . 17 550,42 „

" " " l91? . . 22193. 21 ..
zusammen 57 567,0? Ml.

oder durchschnittlich19 189.02 Ml.





Anlage H,.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauwei ler.
Land- und Viehwirts chaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinsial-ArbeitsanstaltM Brauweiler.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1929.

>»<»<

?</
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l,

1l.

III

IV.

VI,

VII,

VIII,

IX

Land- und Viehwirtschaft,
Anlage ^,. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

Land- und Viehwirtschaft. 573

Ertrag der verpachtetenLändereien . . .

Ertrag der selbstbewirtschaftetenLandereien

Erlös aus dem Verlauf von ausgemolkenenKühen

Erlös au» dem Verlauf von Schweinen .......

Ertrag aus dem Verlaus von Milch........

Fuhrlohn von Transportgegensttindenfür die Beamten und
Lieferanten ................

Fuhrlohn von dem Arbeitsbetrieb .........

Fuhrlohn von der Materialienverwaltung .......

Fuhrloh» von der Oelonomievenvaltung .......

Zu übertragen

1000

60 000

25 000

1000-

13 000 —

500

!000

4 000

10000

122 500

«"3 ^whm,h,
MM« '«ehr

1000

38000

3? 000

30000

14000

N M

500

,000

l000

lB 2 000

140 l,«'«' ^l 000

weniger
//

12 000

29 000

1000 —

HemerKungen.

42000!'

Es werden voraussichtlich17 !»l gegen eine jährlicheVergütung von «0 Ml. fü«
den Hektaran Nnstaltsbenmteverpachtet weiden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . . . 36110,92 M.
„ „ „ 1916 .. . 38843.56 .,
„ „ „ 1917 .. . 69 412.06 „

zusammen 144 866,54 Ml.
oder durchschnittlich48 122,18 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 ... 1? 846.20 Ml.
1916 . . . 36 966.09 ,.
1917 . . . 16 658,20 „

zusammen 70 970,49 Ml.
oder durchschnittlich28 656,83 Ml.

Einnahmefür das Rechnnngsjahr1915 . . . 22 417.59 Ml.
„ „ „ 1916 .. . 33492,43 „
„ „ „ 1917 . . . 7 350.44 .,

zusammen 63 260.46 Ml.
oder durchschnittlich21086.82 Ml.

Den tatsächlichenVerhältnissenentsprechend lann nur mit einerGinnahme
von 1000 Ml. gerechnet werden.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . . . 18 083,52 Ml.
., „ „ 1916 . . . 13 625.90 „
„ „ „ 1917 .. . 7 260.03 ^

zusammen 33 969.45 Ml^
oder durchschnittlich11 323,!5 Ml.

Angenommenwird eine Einnahme von einer Kuh täglich !0 Lll. Milch,
ergibt19X365X10 Ltr. ^ 69 350 Ltr. K I« Pf. -. 12 483 Ml., rund 13 000 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . . . 628.70 Ml.
„ „ ,. 1916 . . . 862.15 „

........ >917 . . . 422.- „
zusammen 1412,85 Ml.

oder durchschnittlich470,95 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 ... 6 627,10 Ml.

„ „ „ 1916 . . . 5 816,35 „
...... „ 1917 . . . 7 886.75 ,.

zusammen 19 830,20 M.
oder durchschnittlich6610,07 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . . . 2916,25 Ml.
,..... „ 1916 .. . 2712,— „

" " " 1917 . . . 2081.75 „
zusammen 7710,— Ml.

«der durchschnittlich2570 Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 ... 6 914,50 Ml.

„ „ „ 1916 . . . 7 894,— „
...... 1917 . . . 11119,50 „

oder durchschnittlich8642,67 Ml.
zusammen 25 928,—M.
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574 Land-und Viehwirtschaft,

Titel. Nr,

X.

XI

II,

m.

IV.

Gwnayme.
Vorschlag

des
Prouinzial
«isschusses

Uebertrag
Wert des Düngers

SonstigeEinnahmen und zur Mrundung.......
Summeder Einnahme

Ausgabe.
Für Pacht und Zinsen ............

Für Steuern, Beiträgezur landwirtschaftlichenBerufsgenossen»
schaft und zur Landwirtschaftskammer.......

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben................

Für Saatkorn,Sämereien:c. zur BePflanzungder Ländcrcicü

Zu übertragen

Anlage H,, Arbeitsanstaltzu Nrauweiler,
Land-und Viehwirtschaft. 575

Bemerkungen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . . .
1916 . , .

........ 1917 , . .
zusammen

oder durchschnittlich1621,08Ml.
Ginnahmefür das Rechnungsjahr1915 . . .

...... „ 1916 . , .

zusammen
oder durchschnittlich532 Ml.

2127.30Ml.
1520,35 „
1215.60 „
4863,25 Ml,

—,— Ml.
223,90 „

1372.10 „
1596— Ml.

An die Landesbanlder RheinprouinzZinsenund Tilgung emes Darlehns von
»,) 3030,54 Ml. mit 6'/»°/» ..............ii^'A
1>) 15 740.90 Ml, mit 7",..........^. / '„«.'. -"'"''" "

Pacht laut «ertrag vom 1. November 1901 an die Erben Witwe
vr. Glasmacher ................. 6o»,l>0 „
Pacht laut Vertragvom 30. März 1918 an die Erben Witwe Es ch 353,96 „

zusammen 2292,32Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . , . 624,73 Ml.
,, ' „ ,916 . . . 686,44 ..
." '„ .. „ 1917 - - 448,04 „

zusammen 1759.21Ml.
oder durchschnittlich586.40 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915 . . . 525,— Ml.
.. „ 1916 . . . 525,— „
" I !! !! 19" - - -__^^

zusammen 1575- Ml.
oder durchschnittlich525 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . 2573,17 Ml.
,, '„ „ ., 1916 . . . 2405.53 „
", "< „ " 1917 .. . 3656.30 „

zusammen 6635— Ml,
oder durchschnittlich2878,33 Ml.



Anlage ^,, Aibeitsllnstllltzu Nrauweiler,
^„„ Land- und Viehwirtschnft,»76 ---------------------^------^—

litel. Nr.

V,

VI,

VII

VIII.

IX

Ausgabe.

Uebertrag
Für Dünger................

Für milchgebendcKühe ............

Für neue Pferde ..............
(Uebertragbarin da» folgendeRechnungsjahr.)

Für Zuchtschweine..............

Für Futter und Streu............

Für Verrichtungvon landwirtschaftlichenArbeiten

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

7 017
2 000

30000!-

1 6501-

Zu übertragen 88 467

Anlage ^. Arbeitsünstaltzu Brauweiler.
Land- und Viehwirtschaft, 57?

Hemerlmngen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 ... 1669,80 M.
,, „ „ ., l916 , , , 1499.35 ..

„ „ „ ,917 .. . 1668,75 „

oder durchschnittlich1612,63Mt.
zusammen 4887.90 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr191b
„ .. ,. 1916

........ 1917

. 18 290.- Ml.

. 45 790.70 ,.

. 2 l 816.90 „
zusammen 85 897,60 Ml,

oder d.llchschnittlich28 632,53 Ml.
Angenommen ist der Anlauf von 20 Kühen K 1500Ml. --- 30000 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . .
1916 . .
1917 . .

1651 Mt.
8320 ,.

oder durchfchnittlich3323.67 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915
.. ,. ., 1916

,. .! .. .. 191?

zusammen 9971 Ml.

740 Ml.
530 ,.

zusammen 1270 Ml.

41000>

6 000

oder durchschnittlich423,33 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 45 997.4? Ml.
1916 . 44 924,02 „

" " " 1917 - 41475.49 ..
zusammen 132 396.98 Ml.

oder durchschnittlich44 132,33Ml.
Siehe die Erläuterungzu WesenTuel,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 , 4 108,— Ml.
,, ., „ .. 1916 . 4 619.70 ..

19'? - ^584.35^
zusammen15 312.05 Ml.

oder durchschuittlich5104,02 Ml.

sss^' 2^H
,,'>,



Anlage ^. Arbeitsaustalt Zu Brauweiler.

578 Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Nr.

XI,

XII.

Ausgabe.

Für sonstigeAusgaben und zur Nbrundung
Uebertrag

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

88467
9 932

27 000
125 400

125 400

siir l°«

,«hr l"^

I098?l>^
8 529^

25O

14ZM

Anlage H. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Land- und Viehwirtschaft, 579

Mithin jetzt

ZemerKungen.

Es sind erforderlich!
1. Ergänzungund Unterhaltungder Ackergeräte ...... 4000,—MI.
2. Zeh» und Stallgelder bei auswärtigenFuhren an Fuhrknechte

der Anstalt ................. «?A^ "
3. Hufbeschlagder Pferde ............. ^00'^ ,.
4. TierärztlicheBehandlungund Arzneimittel ....... <,»3«'^ "
5. Sonstige Ausgabenund zur Abrundung ....... 238^,68 „

zusammen 9932.6»Ml.

Ueberschuhfür das Rechnungsjahr1915 . . 24 898,52 Mi.
...... 191« . . 24 055.- ..

...... ., 1817 - - 40 232.13 ,.
zusammen 88 685,65M.

oder durchschnittlich29 561,88 Ml.

7^



Anlage ^, Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

p-c,^ Land- und Viehwirtschaft,

Besitzstands Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt .......

Hierzu Pachtland .............

Davon sind:
als Neamtengiirten verpachtet ..........
Ocbäudeflächen,Höfe, Plätze pp ..........

bleiben für die Landwirtschaft

Viehbestand.
K Pferde
4 Ochsen

19 Kühe und Kälber
20 Schweine j

30 Ferkel j durchschnittlich.

ll», !l <PN

,7
9

19
47

59 ! 5?

65
50

5«

45
74 26

38

6?



Anlage ^. Arbeitsaustalt zu Vrauweiler,

581Land- und Viehwirtschaft.

Erläuterung. Futter- und Ktreu-Sedarf zu Ausgabe-MetIX.

Tier,

1^!

IG

^e

»>en

2U

N« darf im einzelnen Vedarf in» ganzen Preis

llU
tagen für de» Tag. Hafer.

><3

Heu Stroh
Klei¬
eu,

><3

Zucker¬
futter,

K3

Me»
lasse

Ruu-
keln.

Grün¬
futter.

K3

Milch

l

für
100 Kß betrag.

2920

Hafer..... L,» Kß
Heu .....,0 „
Stroh (Futter) . . 1 „
Stroh (Streu) . . 3 „
Zuckerfutter . . , 2 „
Melasse .... 2 „

6716
29 200

«480

40 280

2 920
8 760

«760

4! 610

1460

5840
5840

21 200

1N07NU

30 600

145350

7300

7300

30
20
8

15
59
59

3
2

36

50
w
40
20
IN

2 014
15 592

5 840
226

3 466
8 468
3 900
3 694
2 628

848
1480
848
612

He» ..... 10 Kß
Strah .... ß „
Nuulelu .... 25 „
Grünflltter ... 50 „

4028
6935
402«
290?

Heu ..... W Kss
Stroh .... 6 „
Nnntelu . . . 25 „
Grünfutter . . . 50 „

7300

365
Kleien .....0„ „

Milch .....20 Ltr.

10 950

j

Summe der Nebarfsmenaen

6716
77 960

73 000
1460

5840
5840

121900
175950

«0

3!»

9«:
«l»
9l,

Z;umi ne 40 834 77





Anlage «.

Proviuzilll-Arbeitsllnstllltzu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb.

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiter.

Voranschlag über den Arbeitsvetrieb

fiir das Nechinuigsjahr

vom 1. April 1919 ßis 31. März 1920.

»«»»»'"



Anlage L, Arbeit sanstaltz u Nrauw eiler.
.... Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr.

,1

III.

IV.

VI.

Ginnahme.

Von Arbeitenfür die Provinzialstraßen- Verwaltungund
Provinzialcmstaltensowie für Fremde

Von Arbeiten für das Lager der Anstalt ......

Von Arbeiten für die Landwirtschaft........

Von Arbeiten für die Gasfabrilder Anstalt .....

Von Arbeitenfür die Dnmpfmühleund die Bäckerei der
Anstalt.................

SonstigeEinnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Anlage L, Arbeitsanstaltzu Branweiler.
Arbeitsbetrieb.

Bemerkungen.

Zu I und II: Xitel I: Titel ll: Zusammen

Einnahme für da« Rechnungsjahr 1915 294 766,46 Ml. 5? 175,53Ml. — 351 941.99 Ml.
„„ „ 19,6 254 213,99 „ 38112,61 „ 292 326,60 „
„ „ 1917 192 627,37 „ 22 843,85 „ ^215471.22 .,

Es entfallen von der lehtjährigen Einnahme in Höhe von 215471,22 Ml. auf die
Durchschnittsstärkevon:

456 Korrigendcn, Trinker und Arbeitsscheue211 493,86 Ml. oder
auf Kopf und Jahr...............462,92 Ml.

88 Land- und Ortsarme 3977,86 Ml. oder auf Kopf und Jahr . 45,20 „
Demnach würden für die dem vorliessenden.Haushaltspläne zugrunde gelegte Starte
die Einnahme für 1919/20 ergeben für:
Korriaenden, Trinler und Arbeitsscheue......... < Au
Land, und Ortsarme............... ^" "

zusammen 256 414 Ml.
Hiervon entfallen auf das Lager (Titel II) . . 25 000 „

Bleiben 231 414 Ml.
Mit Rücksichtauf die geringere Leistungsfahigleit der Korrigenden sind nur

215 000 Ml. vorgesehen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . 3448,— Ml.
„ „ „ „ 191« . 3 460,20 „
........ 1917 . 5 536,- ,.

zusammen 12444,20Ms.
oder durchschnittlich4146,07 Ml.

Siehe Anlage ^. Titel X der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . 956,80 Ml.
' 1916 . 989.60 „

!. " „ 1917 . 707.- ..
zusammen 2653.40 Ml.

oder durchschnittlich884,47 Ml.
Siehe Anlage 8 Titel V der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . 1215.20 Ml.
1916 . 918,40 „

" " „ 1917 . 1113- ..
zusammen 3246.60 Ml.

oder durchschnittlich1082,20 Ml.
Siehe Anlage » Titel IV der Ausgabe.

V<



Anlage ü, Arbeitsanstalt zu Brauweiler,
.„,. Arbeitsbetrieb.5nu ----------------

II

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Für Arbeitsprämien für Korrigenden

Für ArbeitHprämienfür Land» und Ortsarme

Für Materialien

Für Utensilienund Handwerksgeräte

Für Fuhrlohu von Gegenständenfür den Arbeitsbetncb . .

Für Hilfsaufseher bei dem Arbeitsbetriebezur Nerwcuduug
in Diätenform..............

Für Tantiemen an die Werkmeisterin den einzelnenArbcits-
zweiqen...... ..........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

Anlage L. Arbeitsanstalt zu Arauweiler.
Arbeitsbetrieb, 587

15 000

2 000

7 000

6 000

8000

40 990

3 800,

91 790

Netr»S
fü«

jähr w'

15300

Z500

6000,

600»

000

HemerKungen.

300

500

Zu Arbeitsprnmien der Korrigenden darf bestimmungsgemäß niemals mehr als '/,
der Arbeitslöhne verwendet werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 23 178,97 Mk.
.. ., ., „ 1916. 17463,52 „

1917. 9 731.88 „

oder durchschnittlich16 791,44 Mk.
zusammen 50 374,32 Mk.

50«

!^ A' lyyy

Zu Arbcitsprämien für Land- und Ortsarme wird höchstens '/< des Arbeitsverdienstes
verwendet. ^ ^.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 2080,89 Mk.
„ „ „ ., 1916 . 2829,68 „
ü " " .' 1917 - 2106.49 „

zusammen 7017.06 Mk.
oder durchschnittlich2339,02 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 8 799,85 Mk.
,, „ „ .. 1916 . 8614,04 „

., „ „ 191? - 6 908. 28 ..
zusammen 24 822,12 Ml.

, oder durchschnittlich8107,3? Mk.

635

1435>^

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
........ 1916 .

,..... 191? .
zusammen

oder durchschnittlich7614 Mk.

8 285,81 Mk.
6 286,63 „
8 269,56 „

22 842— Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 9154,28 Ml.
„ „ 1916 . 9 046— „

ü " ,, 1917 . 10131.4? .,
zusammen 28 333.75 Mk.

oder durchschnittlich9444.58 Mk.
Die Fuhrlühne sind erhöht worden,

(f. U.-E. ^. VII Einnahme.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 49 837.39 Ml.
1916 . 51868.05 „

,", ", " " 191? . 49720,10^
zusammen 151 425,54 Mk.

oder durchschnittlich50 475,18 Mk. ^ ^ . m».^ .,. .n>>l„,
Nach besonderer Berechnung ist der nebenstehendeNetrag zu zahlen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 191
1916
191?

zusammen
oder durchschnittlich3800 Mk.

3 800 Ml.
3 800 „
3 8 00 „

11 400 Ml.

>4»



Anlage L, Arbeitsanstalt zu Brauweiler,

5«8 Arbeitsbetrieb.

Titel, Nr

VIll.

IX,

X,

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provtnzwl
ausschusses

Uebertrag
Nebenkostenfür Außenkommandos

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

91790
30 000

210

124 000
24« 000

246 000

Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb.

HemerKungen.

26700
^?00219^3

Diese Kosten, sowie die bei Titel 111 l des Anstalts-HauslMsplans zur Verrechnung
lonimenden Kosten der Verpflegnngszulagc flir die Außenloinmandos werden von
den Arbeitgebein erstatte« »nd erscheinen wieder bei Titel I dieses Untcrelats
in lÄnnahme.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . , 55 031.3U Ml.
,. .. „ ., 1916 . , - 46010,22 ..
.....^ „ !917 . . . 29 713.56 ,.

zusammen 130 755.08 Ml.
oder durchschnittlich43 5U5.03 Ml.

Der eingesetzteBetrag wird ausreichen.





Anlage <ü. ^

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Materialien-Verwaltung,

zum Haushaltsplan

der

Provmzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Voranschlagüber die Materialien-Verwaltung

fi'lr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192».



Anlage d Arbeitsanstalt Brauwcilcr.

502 Materialienverwaltung,

Anlage 0, Arbeitsanstalt Brauweiler,
Materialienverwnltung. 593

Titel. Nr. Einnahme.
^thm jetzt

ll.

Aus dem Verlaufvon Materialien,Halbfabrikatenund Fabrikaten
an Pruvinzialanstalten,Fremde, Beamte und Hänslingc ,

Aus dem Verkauf vun Materialien,Halbfabrikatenund Fabrikaten
an die Anstalt..............

Summe der Oinnahme

Bemerkungen.

llinnnhme für das Rechnungsjahr 1915 . . 355 145,98 Ml.
„ „ „ 1916 . , 3(15086,24 „
„ „ „ 191? . . 263 442.59 ..

zusammen 923 674.76 Wk.
oder durchschnittlich307 891,59 Ml,

Mit einer höheren Einnahme als 210 000 Ml. dürfte, da die meisten
Betriebe weiter nicht beschäftigtsein werden, nicht zu rechnen sein.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915
„ „ „' >916

1917

86 564,79 Ml.
67 391.79 .,
43 293.70 .,

zusammen 197 250.28 Ml.
oder durchschnittlich65 750.09 Ml, , . ..

Mit Rücksichtauf die geringe KopMrte wird die Einnahme nicht mehr als
49 500 Ml. betragen.

v:,



Anlage 0. Arbeitsa nstalt Vrauweiler,
. Materialienuerwaltnng.

Anlage 0, Arbeitsanstalt Nrnuweiler
Materialienvcrwaltung, 595

Titel.

II,

Nr

III,

IV,

VI.

Ausgabe.

Für Materialien

Für Arbeitslöhne

Für Fuhrlöhnc, Fracht und Porto .

Im Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitungder laufenden
Ausgaben und zur Abrundung..........

Für Reisekosten,Magazinbediirnnssc,Emballagen,Utensilienuud
Steuern ................

Ueberschuh................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Vorschlag
des

Provinzwl-
nusschusses.

200000

25000

4 000

Mithin jetzt

273 l

5l»t

500

30 000
259500

259 500

100

weniger

73 000

25 000

1800

6 800

36Zl

106 600

103500
103 500

Deinerllungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915
„ ., „ .. 1916
...... „ 1917

861 767.54 MI.
255 196,32 „
169 772,01

zusannnen 786 755,87 Mt.
oder durchschnittlich262 251,96 Mt. ,«

Mit Rücksicht auf die allgemeineGeschäftslagedürfte der Betrag von
200 N00 Mk. genügen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr19151916
...... ., 191?

57 175,58 Mk.
38 112,61 „
22 845,05 „

zusammen118133,19Mt.

""' VV"n^«., da der Fabrikbetrieb««raussichtlich weiter
beschränktsein wird.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915
1916

" 1917

5 141,08 Mk.
5 859,66
3 571,43

zusammen 14 572,1? Mt.
oder durchschnittlicĥ 857,39 Mt.

Vei dein geringenUmsatzwerden4000 Mk, genügen.

Die Ausgabebetrug im Jahre 191? . . 6744,53MI.
Da das Vermögender Materialien-Verwaltungden Wert der Lagcrbestände

übersteigt,ist kein Vorschuß mehr nötig.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1915
...... " 1917

257,38 Mt.
368,65 „
301.44

zusammen 927,4? Mt.
oder durchschnittlich309,16 Mt.

Durchdie zu zahlendeWarenumsatzsteucrwerden500 Ml, eingesetztwerden
müssen.

Der Ueberschuß betrugim Nechmmgsjahre1915 .
" " " 191? '

33 400,60 Mt.
27 930,1! „
43 521,78

zusammen 104852,49 Mt.

vi>^





Anlage V.

Provin zial-Arbei tsanstalt zu Brauweiler.
Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Anlagt 0

zum Haushaltsplan

der

ProvmM-Arbeitsanstalt ?u Bramveiler.

Voranschlag über den Mühlenbetrieb nnd Bäckerei

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 vis 31. Wärz 19»ft.



Anlage v, Arbeitsa nstalt z u Branweiler.

Mllhlenbetrieb^mid^Vcickerei.^

Anlage O, Arbei t sanstalt zu Brauweiler.

MNhlenbetrieb und Bäckerei,

HemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 , 2 177,07 Mk.
„ „ „ 1916. 1939,71 „

1917. 1187.59^„
zusamnien 5 304.3? Ml. oder durchschn.1768,12 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1N15 . 55 488,17 Mk.
„ „ „ .. 1916 . 50056.88 „

1917 . 36 727,13^^
zusammen142272,18 MI. oder durchschn. 47 424,06 Mk.

Ausgabe für das Nechmmasjahr 1915
...... .. 1916

191?

42 573,86 Mk.
41 771.73
28 863.7?

...... zusammen 113^Ü^MMk7 oder durchschn. 3? 736.45 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . — — Mk.

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .
1916 .

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .

'.', " ". » 19" '
zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19151916
". " '.'. '. 19"

zusammei^

^^,- M. ober durchschn.—,— Mk.
84,10 Ml.
26,82 ,.

128,15 ,.
' 234,07 Ml. ober durchschn.78,02 Ml.

1215,20 Ml.
918,40 „

1113,—
^3246.60 Ml. oder durchschn.1082,20 Mt.

200.— Ml.
200— ,.
200.—

»ummmen 600.— Mk. oder durchschn.200 Mk.
Dem Bäckermeister F^Veaufsichtigung der Mühle gegen Gewahrung

einer Vergütung «°n 200 Ml. für das Jahr übertragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915
„ 1916 .

." .'' I !, "17 .
zufannnen

Ueberschuß für das Rechnungsjahr 1915 .1916
1917

700— Mk.
700,— ,.
700,- <- ^,.

2iMI_ M. oder durchfchn.700 Ml.
6 311.55 Ml.
7 522.85 „

12 267,4?........





Anlage L.

Provin zial-Arbeits anstalt zu Brauwe iler,
Betrieb der Gasfabrik.

Anlage V

zum Haushaltsplan

der

PromnMl-ArveitsanNallzu Brauweiler.

Voranschlaa über den Betrieb der Gasfabrit

fllr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

7Ü



AnlageL, Arbeitsanstaltzu Bmuweiler.

«02

II.

III.

IV.

V.

VI.

Gasfabrik.

Vorschlag
des

Provtnziol-
ausschusses.

Die im Haushaltsplanbei Titel III Nr. ? für die Gas¬
beleuchtungin Ausgabe gestellteSumme ......

Erlös aus dem an den Arbcitsbetriebund an die Oekouomie-
Verwaltung sowie an das Bewahrungshausfür Geistes¬
kranke, verabfolgtenGase ...........

Erlös aus dem Verkauf des überschüssigenKoks

Erlös aus dein Verkaufdes gewonnenenTeers

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenGaswassers.

SonstigeEinnahmen
Summeder Einnahme

Anlage N. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Gasfabrik. N03

Hemerlumgen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . 10 204,2? Ml.
„ ,916 . 12583,94 „

." " '.. ., 191? . 6^64.35^
zusammen 29 752,56 Ml.

oder durchschnittlich9917,52 M.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . 3 677,3? Ml.
„ . „ 1916 . 4 456,79 „

5' ^ 5' ', 1917 . ?615F<^.
zusammen15 749,63 M.

oder durchschuittlich5249.88 Ml.
Zu veranfchlagenfind: 2390— Ml.

1. für die Vügelzimmer ............ ^^__
2. „ „ Druckerei .......' '^ ^ ' ' ' ^s«V—.
3. „ „ Oelonomie-Verwaltungznm Kochenund Heizen . . ^'^ "
4. an Beamte über den Etat .......... 250 —
5. „ das Newahrungshau«.........—^' ^^^.
rund 7000 3)«.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . 4 529,21 M.1916 . 3 952,84 „
'^ " '^ '^ 1917 . 1722.54^

zusammen'lN204^59'M.

oder dgcMtlich^°^ Ml.^ ^ ^.,. ?°7«^gasten Kohle...
alfo zu 500<»0 X 45 - 225 000 ^angenommen. D«^rt „o„ ^
Koks beträgt 1,40 Ml., im ganzenalso 3150 Mk„ rund souu ^cl.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . 873.80 Ml.1916 . 611,82 „
" " " 191? . ^ 792.74 ^
" " zusammen 2278.36Ml.

oder durchschnittlich759,45 M.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . 12,30 Ml.

„ 19t? - ___ ^7 »— "
" " zusammen 48.60 Ml.

oder durchschnittlich16,20 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1915 . 114.63Ml.1916 . —<— »,
« » « " INI'?______» ""' —»— »

zusammen 114.63 Ml.
oder durchschnittlich38,21 Ml.
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Anlage V, Arbeitsanstalt zu Nrauweiler.

604 Gasfllbrit,

Titel.

t.

Nr. Ausgabe.

il

m.

IV.

V.

Für Kohlen................

Für die Reinigungsmasse ............
sDer nicht gebrauchte Netrag ist auf das nächstfolgendeJahr

zu übertrage»,)

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Unterhaltung der Oefen und Gebäude ......

Für einen zweiten Gasheizer, für die in der Gasmbril be¬
schäftigtenHäuslinge und für sonstigeAusgabe» ....

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzwl
ausschusses

17 000

180

262
1000

2 857
21 300
21300

Berechnungder wirtlichenKosten des Gases.
Die Gesamtausgabenbetragen ..............- ' ' 17t)9 >
Hierzu Besoldungdes 1. Heizers (siehe Titel II Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplanes)
Hierzu Wasserverbrauchund Feuerversicheruugsbeitrag(an verschiedenenStellen des ^ ,

Haushaltsplanes vorgesehen)............. - - . ^ «D

Hiervon ab die Einnahme bei Titel III—VI ...........^-^W^'
bleiben ^

Es werden hergestellt100000 odm.

Kostenfür 1 odm - /^^r. ^ ^ ^.

Anlage V. Arbeitsanstalt zu Bmuweiler.
Gasfabril. 605

Bemerkungen.

Gasmenge einschließlichVerlust 1U0 000 ein,,, Oasbeute 20 uwn auf 100 Kß Kohlen-
Erforderliche Knhlenmenge demnach ! 00«00 X 100 Kx rund 500 000 K^

20
oder rund 500 t je zu «5 Ml. ergeben 17 500 Ml., rund !?00l, Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 15 551,41 Ml.
„ ' , „ ,/ 1916 . . 17727.67 ..

„ „ „ 191? . . 1 4 852.18 ..
zusammen 48131,46 Ml.

«der durchschnittlich16 043,82 Ml.

Ansgabe sür das Rechnungsjahr 1915 . . . —.^ Ml.
,. ., ,. 1916 . . , 217,30 „
.. „ .. 191? . . . -.- .,

znsamme» 217,30 Ml.
oder durchschnittlich72,13 Ml.

Die Neinigungsmasse wird zur Orsparuug von Fracht waggonweise bezogen
und reicht dann ein Doppelwaggon über ein Jahr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 1750,12 Ml.
...... „ 1916 . 1521.43 .,

„ „ „ 1917 . 347^07 ^
zusammen 3618,62 Ml.

oder durchschnittlich1206,21 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 1847,55 Ml.
„ ., .. 1916 . 1912.59 „
„ „ „ 1917 . l633M^^,

zusammen 53!»:!,4!)Ml.
ode» durchschnittlich1797,83 Ml,
Für den zweiten Gasheizer...........^?'" ^'
„ beschäftigte Korrigenden.......... «o'^ "
„ sonstige Ausgaben ........- - ^ _^? " "

znsnnnnen 2857,50 Ml.





Anlage 5.

Pruvinzial-Arbeitsnnstalt zu Brauweiler,
Bewahruugshaus für Geisteskranke.

Anlage?

zum Haushaltsplan
der

ProvinM-Arbeitsanstalt M Brauweiler.

Voranschlagüber das Vewahrnngshans für Geisteskranke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 3l. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsuachwcifung,Beiheft Scitcu 136-137,
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Anlage VV Arbeitscmstaltzu Brauweiler,
NewahrungshllUsfür Geisteskranke.

A nlage I ', Arbeits anstalt z u Brauweiler.
Newahrungshans für Geisteskranke. 609

Titel.

l.
Il,

III.

IV.

II.

Nr. Gwnahme.

Pflegetostender Kranken ............
Arbeitslöhne(von Krankenausgebracht) .......

Sonstige Einnahme» lind zur Abrundung.......

Zuschuß aus dem Austalts-Haushaltsplau ......
(Vgl. Titel III Nr. 12 der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Proninzial-
«nisschusses

NW« jetzt

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Anstaltsarzt eine nicht pensionsbcrechtigte Funktious-
zulage .................

Für den ObcraufseherGehalt ..........
Für 0 (9, AufseherGehälter ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgabe».
Für den AssistenzarztVergütung . . . .

Für einen BureaugehilfenVergütung

Für 12 (12) HilfsaufseherVcrgütuug ........
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung im

Bewahnmgshaufc, deren Wert au Verheiratete nach
mindestens fünfjähriger Dienstzeit mit 100 Ml. in bar
ausgezahlt wird.

Zu übertrage» >

Zemerlumgen.

— !— An Pflegetosten sind uorzufehen für «2 Kranle 62 X 365 X 3,— Ml. — 6? 89U Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 -^ 2166,95 M.
„ „ „ 1916 - 2504.86 „
„ „ „ 1917 -- 2092,60 „

zufan,nle,r 67«4,41 Ml. oder durchschn.2254,80 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 -- — Ml,

„ .< „ 1916 -- -
., „ „ 1917 - -

Einnahme für dat, Rechnungsjahr 1915 ^ 14 948,12 Ml.
„ „ „ 1916 - 24 657,92 „

...... „ 191? -- 31 195,73 „
zusammen 70 801,77 Ml. oder durchfch». 28 600,59 Ml.

Lfde. Nr. 1 der Gehalisnachweifung.

Desgl. lfde. Nr. 2.

Desgl. lfde. Nr. 3.

Stelleninhaber: praktischer Arzt !>r. Richc». Derselbe bezieht laut Vertrag vom
19. Dezember 190? eine jährliche Vergülung uon 1000 Mt„ alle 2 Jahre singend
um 100 Ml. bis zum Höchstbetragevon 1500 Ml.

Die Vureaugehilfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Prouinziallaudtags eine Ver¬
gütung'von ,200 Ml., steigend alle 2 Jahre um 150 Ml. bis zum Hochstbetrnge
von 2500 Wl., sowie nach'3 jähriger Dienstzeit einen Mictszuschuh uon 400 Ml.

Die Hilfsaufseher erhalten nach dem Beschluß des 49. Proumziallandtags eine Ver¬
gütung von 1100 Ml., steigend alle 2 Jahre um 75 Ml. bis zum Hochstbetrage
uon 1700 Ml.

<V
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Anlage I?. Arbeitsnnstaltzu Äiauweilcr.
Bewahrungshaus für Geisteskranke,

Titel. Nr,

II,

III.

Ausgabe.

Uebcrtrng

Kleidergelder an den Obcrcmfsehcr und die Aufseher je
125 M.................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 »nd 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Für Mubilicn, Utensilienlc............

Für Heizung ................

Für Beleuchtung...............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Anlage IV Arbeitsanstalt zu Nrauweiler.
Vewahrun gshaus für Geisteskranke.

Bemerkungen.

q„ belüstiqensind 62 Krankean 62X365--22 630 Verpflegungstagenil l,50 Ml.
"" ^'33945 M. (Vergl.Titel II der Einnahmedes Anstalts-Haushaltsplanes.)
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . t348,35 Ml.

" ,. 1916 . . . 1545,2« „
" " 1917 . . . 630,62 „

oder durchschnittlich1174,72 Mt.
zusammen 3524,1? Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 .
„ ,. .. 1916 .
.. .. .. 191?

683,05 Ml.
374,55 „

1080— ,.

ober durchschnittlich712,53 M
zusaunnen 2137,60 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . 1"2,71 Ml.1916 . . . 1611.58 „
" " „ 1917 . . . 1110,73 .,

zusammen 4135,02 Ml.
oder durchschuiitlich1378,34 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr19l5 .
" „ 1916 .

191? .

287,08 Mt.
169,55 „
208,25 „

zufmnmen 664,88 Ml.
oder durchfchnittlich221.63 Ml.

Siehe Ausgabebei Titel III 6 des Hauptetats.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . ^Aü ^.

" " " 191?! ' ' 8896^86 ,"
zusammen 21896,86 Ml.

oder durchschnittlich7298,95 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . ^4,56 Ml.
" " " 191? ! ' ! 9 14^94^

zusammen 2461,43Ml.
oder durchschnittlich»20,48 Ml Hauptetats abgesetzteBetrag
von 80»"?Hch°e1 «icht,^wie^0 Ml. fi?r ^as (U.-Gtat. Einnahu.e
Titel II) zur Verrechnung.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . . 300,— Ml.
" " " 1917 ' ' ^ 300,'- ,"

oder durchschnittlich300 Ml,
zusammen 900,- Ml.
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Anlage ?, Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

«1 y Newahrungshaus für Geistesk ranke.

Titel, Nr.

III.

!,!

!!

Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschulses.

^__s.

!^

I.

II.

III.

Uebertrag
Für Arznei und Verbandsmittcl, ärztlicheInstrumente . .

Für Kirchenbedürfnissc :c. (Bibliothek) .......

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnisse bei dieser Nummer sind mi den allgemeinen Nausouds

abzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abruuduug.....

Summe Titel lll

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben ....... '. .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Anläge ?. Arbeitsllnstaltzu Brauweiler.
Bewahruugshaus für Geisteskranke. 613

Oemernungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . . 299,82 Ml.
.. .. „ ,. 1916 . . . 145.21 ..

" » " >^7 . - 57.93 ,.
zusammen 502.96 Ml.

oder durchschnittlich167.65 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . 126.65 Ml.
1916 . . . 210,10 ..

^ '.'. '. .. 19". - - "9.15 ,.
zusammen 456,10 Ml.

oder durchschnittlich152,03 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . . . 688,70 Ml.

,, .... ,. 1916- - - 965.91 ..
., .. ,. 191? - - - 259.50 ..

zusammen 1912.11 Ml.
oder durchschnittlich637,3? Ml.

Es sind erforderlich für: ..s.__^,
1. Schreibmaterialien und Drucksachen .......... ^", u,n.
2. Zeitschriften und Nuchbinderarbeiten .......... ,Av "
3 Porto .................... 1A" "
4. Feuerversicherung ................,""' "
5. Steuern .......... ' "
6^ Beitrage zur Inualiditäts- und Altersversicherung.....150,— „
7. Arbeitsprämien der Kmnten......... ^. «i, '
8. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung (darunter die ^!er-

sicherungsprämie mit 939.7« Ml.)........- 1572.7° "
zusammen 3228,75 Ml.

Ansgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 3119,47 Ml.
„ 1916 . 2899.42 „

^ ". '.' " 191? . 2635.0? ,.
zusammen 8653,96 Ml.

oder durchschnittlich2884.65 Ml.





Anlage XVI^ '

Hanshaltsplan des Landarmenhauseszu Trier

Aaushaltsptan
des

Kndarmenhaufts zu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.

Berechnet auf:

260 Ortsarme, gegen 260 nach dem Haushaltsplan für 1918,
200 Laudarme, „ 200 „

zusammen460 Köpfe, gegen 460 nach dem Haushaltsplan für 1918,

Hl"zu Anlaqe ^, Burauschlag über die Land- und Viehwirtschaft(S, 625-628) und
N, „ „ den Arbeitsbetrieb (S. 629—632).

>«»»^<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seite» 138-139.



Landarmenhaus zu Trier,

«16

Titel,

!,

U,

III.

IV,

V,

VI.

Landarmenhauszu Trier

617

M, Ginnahme.

Miete», Pachte, Zinsen

Aus der Land, und Viehwirtschaftgemäß Anlage H, .

Vorschlag
des

Prouinzwl
nusschxsses,

Wegekostender Hiiuslinge,

Aus dem Arbeitsbetriebegemäß Anlage tt

Sonstige Einnahmen und zur Nbrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt :c, . ,
Für den Nendnntcn Gehalt . .
Fiir den OberaufsehcrGehalt , ,
Fiir 2 (2) WerkmeisterGehälter :c.
Für die OberaufseherinGehalt lc, .

OemerKungen.

1. Mete für zwei Speicher im Haus II ...... 150,—
2, Zinsen des Reservefonds:

22 000 Ml. Nheinprouinz-Nnleihefcheinez» 3,6 °/„ --- 792,—
12 371.1« Ml. Varbestand zu 8,75°/, , . . - 463,92

'M,

zusammen 1405.92 Ml,

Hinnahme fiir das Rechnungsjahr 1915 . 2 606,30 Mt.
1916 . 7 576,44 ,. Mehrausgabe

„ ,. „ 1917 . 9068,63 ..
zusammen 14 038,7? Ms

oder durchschnittlich4679,59 Ml. Mehrausgabe.
Zu berechnen sind:

1. für 200 Landarme nach Vereinbarung ein Durchschnittssah
von 100 Pf. für den Kopf und Tag....... 73 000,- M'.

2. für 260 Ortsarme 90 Pf. für den Kopf und Tag . . 85 410.— „
3. „ 140 „ Kurtosten 20 Pf. für den Kopf u, Tag 10 220,— „
4. Neerdigungslosten von den in der Anstalt verstorbenen HKus-

lingen .............'..... 3 600,— „
zusammen 172 230.— Ml.

rund 172 300 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915
,. .. „ 1916
.. .. .. 1917

9 005.89 Ml.
9 418.38 „

11270.85 „
zusammen 29 695.07 Ml.

oder durchschnittlich9898,86 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1915 . 2357,19 Mt.

.. „ „ .. 1916. 913,10 ..
,' .' " >'"7 . 827,78 ..

zusammen 4098.0? Ml."
oder durchschnittlich1366,02 Ml.

Lfde. Nr. 1 der Mehaltsnachweisung. »>'. Isphorbmg ist gestorben.

Dessgl. lfde. Nr. 2.

Desgl, lfde. Nr. 3.

Desgl. lfde. Nr. 4 und 5.

Desgl. lfde. Nr. 6.

Summe Titel I

,!^



Lllndarmenhauszu Trier.

618

!!,

III.

Andere persönlicheAusgaben.
Flir die Stellvertretung des Direktors im ärztlichenDienst .
Für den katholischenHausgeistlichenVergütung .....

„ „ evangelischen „ „ . . . .
Für 2 (2) Bureaugehilfen zur Verwendung in Diätcnform

auf Verfügung des Landeshauptmanns.......

Landarnienhanszn Trier.

619

Vorschlag
des

Prouinzwl-
aubschusses-

Für das Warte- und DienstpersonalLöhne ....
Außerdemfreie Station.

Zuschuß an den Haushaltsplan für die Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldern« .......

Kleidergelderfür den Oberaufsehcrund die Oberaufseherin .
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Utensilien:c............

Zu übertragen

2100
900

4 262

12 000

2 766

5>l

75'

^

178000

10000

3 600

8000

3962

12000

.766?

19b
21'

1500"

1l)B

grB

lF°

5l> 300

300

^ 000

'300

' 3a 300

ßeulerlluugen.

Der Stellvertreter erhält freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,

Die Bureaugehilfen erhalten eine Vergütung «°n 1200 ^. Agen^
,50 Mk. bis zum Höchstbetragevon 2500 Mk., sowienach 3,ähr,ger Dienstzeit einen
Mietszuschuß von 400 Ml. Es erhält

1 Bureaugehilfe 2237.50 Ml.
1 „ ^02 5,— , ^

zusammen 4262,50 Ml.
Nach 5jähriger Dienstzeit können die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung„Buch¬
führer" erhalten.

<8s find erforderlich: 16 Wärter. 2 Küchinnen, ein Viehwärter, fechs Wärterinnen, e,ue
Werkführerin. eine Wäscherin.

15°/» der etatsmaßigen D,.rchschnittsdie.isteink°,nmender Beamten^
Die Pensionen ,c. werden aus dem Haushaltsplan für die Zayiung «"»

Pensionen, Witwen und Waisengeldern zc. bestritten.

Zu beköstigensind 460 Häuslinge und 26 Bedienstete --- 486 Köpfe - 177 390 Ver<
pflegimgstage je zu 1 MI. - rd. 178 000 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . ^^7.91 Mk.1916 . 10 250,,-!5 „
191? . 3 640.03

zufammen 23 568.29 Ml.
oder durchschnittlich7856.10 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 2924.82 Mk

...... " 191? '. ^78 ^
zusammen

oder durchschnittlich2862,59 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .

" I ", " 191? .'
zusammen

oder durchschnittlich7015,31 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 .1916 .
" " " 1917 .,, „ » »

znsauiinen
oder durchschnittlich«05.94 Ml.

8 587,77 Mk.

5 656.23 Ml.
6 897,74 „
8 491,95 ^

2s045M"M.

808,86 Mk.
1158.96 „
^50,-^
2417Z2 Ml.
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üautmrmenhauszu Trier Landarmenhauszu Trier.

621

DemerKungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr!9l5 , 9 625,2? Ml.
' „ „ ./ NA« - ><>119.74 „

„ „ „ 1917 . 1? 711,6 0 „
zusammen 87 456,61 Ml.

ober durchschnittlich12 485,54 Ml.
Es sind erforderlich: ,„<^ »«.

25 DoppellnderFörderkohle»zu je 180 Ml ........ 12 000 Ml.
1« „ Briketts zu je 370 Vtt ..........??A "
7 „ Koks zu je 18» Ml. ........... .A "
2 „ Ruß II für Beamtezu je 700 Ml. ^..... ^nn "fiir Anzündemaierialzc............... - 4UU ^,

zusammen 22 820 Ml.
Es soll «ersucht werben,mit 19 000 Ml. auszukommen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 8407,87 Ml.
,, „ .. ..' 1916 . 2157.09 „

,' „ .. 1917 . 2677.4« „
zufamiueu 8242.44 Ml.

oder durchschnittlich2747,48 Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 2885.50 Ml.

, ., „ 1916 . 2173.55 „
„ ,'. „ „ ^^ - '394^90^

zusamn.eu 5953.95 Ml.
oder durchschnittlich1984,65 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . . 676.23 Ml.
.. .. „ ,916 . . 1644.80 „

" ', „ 191? . . 2078.72 ^
zusammen 4899,75 Ml.

oder durchschnittlich1466.58Ml.
Ausgabesür das Rechnnngsjnhr1915 . 784.U0 Ml.

" ^ „ 1916 . . l 208,78 „
" " „ ,917 . . ! 162^90 „

zusammen 8156MM.
oder durchschnittlich1052,09Ml.

Es sind erforderlich für: «^, «,.
!. Vergütungfinden katholischenOrgamsten ........ 35s>
2 „ evangelischen „ ' ' ' V,'«. ' "
3^ Mchweinund soustige Bedürfnissefür den katholischen und eoangel.schen

Gottesdienst ..........- ...... ^« "
4. Bibliothek ................,' ' —sv^-Wz-^ zusammen 1100 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1915 . 4 009,28 Ml.

^ " " ',, l9,7 ' 6357.W '.',
zusammen 13 579.86 Ml.

oder durchschnittlich4526,62 Ml.



LaudnliM'ühanszu Trier.

622

Lüiida rmenhaus zu Trier.

623

DemerKungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr i9!5 .' «895,88 Ml.
1916 ^ 14 351.97 „
191? - 15 321,93 „

zusnunnen 38 069,78 Mt.
oder durchschnittlich>2 689,93 Mk,

Es sind erforderlich für:
1. Begräbniskosten ................ 7100,— Mk.
2. Bureaubedürfnisse ............... 7W,— „
3. Feuerversicherung................ 656,88 ,,
4. Ein Seelenami für SchreinermeistcrSchleichet! laut Vermächtuis 5,40 „
5. Tabak für Häuslinge.............. 900,— „
6. Weihnachtsbescheruug .............. 375,— „
7. Inualiditäts- und Altersuersicherungs-Marken...... 250,— „
». Steuern................... 367,65 „
9. Städtische Kanalgebühr.............. 1569,93 „

10. Straszenlostenbeitrag .............. 1056,62 „
11. Fernsprechgebühren ............... 250, „
12. Postscheckgebühren ............... 1UN— „
13. Zeitungsbezugsgelder .............. -.1^'^ "
14. Porto zc. ,................. 250,— „
15. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....... "04,27 „

zusammen 14 250,75 Mt





Anlage ^.

Landarmenhaus zu Trier.

Land» und Viehwirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

des

Mndarmenhauses M Trier.

Voranschlagüber die Land» und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1919 bis 31. Mätz 1920.

>«»«

^:»



Anlage ^. Landcmnenhauszu Trier.

ß2« Land- und Viehwirtschaft,

Titel.

I

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Ertrag der Garten

Ertrag der Wiesen und Rasenplätze

Ertrag der Kühe

Für verkauftes Vieh

VI.

Ertrag des Düngers .

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provwzial-
ausschusscs.

!000

45

7 000

16 000

1100

55
32 200

Betrag
für das
Rech»

«ungsjlchr
1918.

2 300

'!l.

8 300

10000

1130

25
21800

Mithin jetzt

mehr

5 700

6 000

30
11730

we-
nisser

1300

30

1330

10 400 —

Bemerkungen.

Einnahme

in den Rechnungsjahr̂
,91b .... M „
1916 .... ;Aß.29^

oder durchschn.»^ ^,
1915,1916und 191^'°

1915
1916
1917

7 6^'

zusammen 2^^H^,
oder durchschn-?57^^,«j

Nei den M >"°^''
„!»

tteln'si,
dem jetzigen Vieyuestan
hühererGrtrag l« e« ^

1915 . . - NO «

!^17 ' ' ' MM
zusammen ss^ß-oder durchM. U 6"' .5

19,5 . - - «s ^
191? . - - '-MW 5

zusammen K, B
oder durchschn- "



Anlage H,, Landarmenhaus zu Trier.

Land- und Viehwirtschaft, ßy?

Ausgabe.

Für Tllgelohn zum Betriebe der
Landwirtschaft ......

Vorschlag
des

Provinz!»!-
llusfchusses.

200

Für Sämereien, Staugen uud
Pftanzcn . .

Für Diiuger.c>„ .....

"" Unterhaltung der landwirt-
gastlichen Geräte .

Für Futter uud Streu

450

150

125

14 000

Für

Für

c uud Schweiue

ästige Ausgaben

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

17 000

275

32 200

32 200

Netrag
fnr das
Rech¬

nungsjahr
1918.

250

Mithin jetzt

mehr

^

200

150

125

10 500

250

3 500

10 500

75

21800

21800

6 500

200

10 450

weniger

^

50

50

10 400
10 400

Bemerkungen.

Die Löhne für die von den
Hauslingen zu verrichten¬
den landwirtschaftlichen Ar¬
beiten sind hier zu veraus¬
gaben.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1915 . . . . '274,50 Ml.
1916 .... 181,95 „
1917 .... 149,70 „

zusammen' 606,15 Ml.
oder durchschn.202,05 Ml.

1915 .... 224,75 Mt-
1916 .... 219,95 ..
191? . . . . 628. 43 „

zusammen 1076,18 Ml.
oder durchschn. 357,71 Mk.

1915,1916 und 191? je 150 Ml.

1915 .... 155,— Ml.
1916 .... 72,40 „
1917 . . . . ___84, — „

zusammen 311,40 Ml.
oder durchschn. 103.80 Ml.
1915. . . 11133,68 Mt.
1916 ... 11 493,29 „
1917 . . . 16 280,67 „

zusammen 38 907,64 Ml,
oder durchschn. 12 969,21 Mt.

Bei den jetzigen Preisen für
Futter und Streu ist der ein¬
gesetzteNetrag erforderlich.

1915 , .
1916 . .
1917 . .

7 807,06 Mt.
. 15 089,92 „
. 22 715 ,— .,

zusammen 45 611,98 Mt.
oder durchschn. 15 203.93 Mt.
1915 .... 25,18 Ml.
1916 .... 113,48 „
1917. . . . 103,59 „

zusammen 242,25 Mt.
oder durchschn.80,75 Mt.

'/!»'



Anlage ^, Landarmenhaus Trier.

«28 Land« u nd Vieh wirtschaft,

Zu
Annahme»

Titel

Vesitzstands-GrIKuterung.

i,
I!

III.
IV.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
Gebäudeflächeu, Hofräume, Promenaden und

Wege .............
Veamtengärtcn ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Gemüsegärten :c ............
Rasenplätze, Bleiche ..........
13 Kühe.
Etwa 10 fette Kühe je zu 1000 Ml. und 30 Schweine

je zu 200 Ml.

bn » ' c>m

«'.»
.'!« 67

4?
33

34 b^

06

?'

Grlüuterung. Kutter- und Ktreu-Kedarf zu Ausgabe Mel V.

Tier-

ssllttunss.

llühe ,l^

an
Tassen.

edarf im einzelnen

filr den Tag.

4 745
Heu ...... 10 K^
Kleien ..... > „
Mben..... 10 „
Streustroh .... 5,5, „

Schweine 27 10 855 ^Kleien ..... 0,,5kß>i
i Streustroh .... 0,» „ s

Summe der Vedarfsmcngen

Veda«f im sän»««

Heu.

l"«

Kleien. Nüden.

^8 ^«

47 45U 4 745

«14!

4? 45U

47 450
12 8«N

47 450

Nnmerlunss. Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft lst, so
Fuitergegenstände im Verhältnis des Preises zur Verwendung lommen.



Anlage ö,

üandarmenhaus zu Trier,
Arbeitsbetrieb,

Anlage «

zum Haushaltsplan

Mndarmenhauses M Trier.

Boranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 198«.



Anlage L. Landarmenhaus zu Trier,

630

Titel.

!!,

II.

III.

IV.

Arbeitsbetrieb.

Nr. Ginnahme.

Von der Anstalt für verlausteFabrikate uud geleisteteArbeiten

Von Fremdenfür verknuste Fabrikateund geleistete Arbeiten
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien

Für Utensilienuud Haudwerksgeräte

Für Arbeitsprämieuder Häuslinge

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Anlage L. Landaimenhau s zu Trier.
Arbeitsbetrieb.---------------^ 631

Bemerkungen.

Zu Titel I und II. Hier sind zu vereinnahmen der Erlös aus verkauften
Fabrikaten, sowie die Löhne lc. für sämtliche Arbeiten der Htwslinge innerhalb
und außerhalb der Anstalt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 191!,
„ „ „ 1916 ,

zusammen
oder durchschnittlich17 076,40 Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1915
„ ,. „ 1916

15 990,60 Mk.
20415,18 „
14 82 3,43 „
51229,21 Ml.

9 980,75 Mk.
8 365.73 „
4 976,48 „

zusammen 23 322,96 Ml.
oder durchschnittlich7774,82 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1915 . 11826.34 Mt.
„ .. „ 1916 . 14985,68 ..
,, ,< „ 1917 . 5 567,7 3 „

zusammen 32 397.75 Mk.
durchschnittlich10 793,25 Mk.oder

Ausgabe

oder

Ausgabe

oder

Ausgabe

oder

für das Rechnungsjahr 1915 . 167,40 Mk.
1916 . 186.80 „

.. » " 191? . 407,90 „
zusammen 761,60 Mk.

durchschnittlich253.86 Ml.
für das Rechnungsjahr 1915 . 4971,72 Mt.
„ „ „ 1916 . 4190,60 „
,. „ „ 191? . 2 553 .4 3 „

zusammen 11 715.75' Mt.
durchschnittlich3905,25 Mk.
für das Rechnungsjahr 1915 . 9 005,89 Mk.
.. „ „ 1916 . 9 418,33 „
...... 191? . 1 1270,85 „

zusammen 29 695.0? Mk.
durchschnittlich9898,36 Ml.





An lage XVII,

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiteu
sowie itber den Fonds zur Erneuerung maschineller

Anlage« in den Provinzialanstalten.

Haushaltsplan
über

die Kosten der Zeitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeiten sowie über den Ionds zur Erneue¬
rung maschineller Anlagen in den Promnsialanstalten

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192ft.

><» » » >

«<.!



Bauliche Beaufsichtigung der Provinzialanstalten.
Maschineuerneuerungs-Fonds.634

Bauliche Beaufsichtigungder P louiuz ialan stalte n,

Maschinenerneuerungs-Fonds, „^

Titel.

1.

Nr.

II.

Ginnahme.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzwl.
ausschusses

Ausgabe.

PersönlicheAusgaben.
Beitrag an die Zentralverwaltung zur Bestreitungder Dienst-

eintommender aus dem Haushaltsplan dieser Verwaltung
besoldeten,aber ausschließlich in der Anstaltsbauverwaltung
dienstlichverwendetenBeamten .........

Vergütung für die Leitung uud Beaufsichtiguugder bauliche«
Uuterhaltungsarbeitenin den Provinzialanstaltcn . . .

Vergütung für vorübergehende technische Hilfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

Angestelltenveisichcrungsbeiträge..........
Reiselosten der mit der örtlichen Leitungund Beaufsichtigung lc.

betrauten Beamten .............
Summe Titel I.

SächlicheAusgaben.
Zur Erneuerung maschinellerAulagen in den Provinzilll¬

anstalten ................
(Zu übertragenin das nächste Rechnungsjahr.)

Zu übertragen

DemerKungen.

technikerTepper und Klee,

Königlicher Baurat Wies w ^r be^r^g^lichen und der
Trier, der Wem- «°n^l00 Ml. Die bau-
Prouinzialcheü-undPfleg^ ^ ^ durch Beamteder
UtrV?«^ '"^ "^ °°^'"
werden.

Ausgabeim Rechnungsjahre1915
191?

3 813,58 M.
4 557,89 „
4 788,56

zusammen 13160.03 Mt.

°'" V'W 3di?T«!erung sind die Tagegelderund Reiselosten erhöht.

Ausgabe im Rechnungsjahre19151916
" " 191?

. 93 481.73 Ml.

. 111 146.22 „
81 300,24

zusammen 265 928,19 Ml.

°'« Vh'Z^ "" «e allernotwendigstenErneuerungen

v°rge.«mm^n.^ ^ ^^.^^^ ^^^ ^.^^^„ ^«ven.

80«



Bauliche Beaufsichtigungder Provinzialanstalten,

l'!,« Maschinenerneuerungs-Fonds,

Bauliche Beaufsichtigungder Pruvinzialanstalten
Maschincner»e»erungs-Fonds. 637

Vorschlag
des

Prouinzinl
ausschulst«

ll.

I,
II,

Uebertrag

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
(Xitel I und II Nr, 2 ergänzensich gegenseitig. Ersparnisse stießen dem

allgemeinenNaufondszu,)
Summe Titel II.

Wiederholung.
PersönlicheAusgaben
Sächliche Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

49 530
151 670
201200

201 200

1150000
1??0

15V

47 4Z0

151IL
M200

199A"

100

100

Demerlmngen.

Ausgabeim Rechnungsjahre1915 , , !5W,W Ml.
191« . , 1789,45 „
191? . . 1500.42 „
zusammen4799,95Ml,

oder durchschnittlich1599,98Ml,





Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsllnstalteii, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheiuprovinz, welche selbst oder
deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Aausßaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungenund MohlMigKeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhaus
von Epileptikern, Idioten, Minden, Truckern und Krüppeln
aus der Uheinprovin?,welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch aus öffentliche Armenpflege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 3l. März 1920.



Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Blinden, T rinker n nnd Krüppeln,

«40
Unterbringung:c. von Epileptikern.Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.

641

I!

III.

IV.

!,

II

Vorschlag
des

Prouinziol-
llusschusse».

Zinsen aus Vermächtnisse,!uud sonstigen Zuwendungen,sowie
aus rentbar angelegtenBeständen ........

Beiträge zu den Wegekostenfür Epileptiker, Idiutc, Blinde
und Trinker, welcheselbstoder deren Angehörigedie öffcnt-
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmen können. . .

Zuschußaus Provinzinlmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringunguud des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichneten Kranken.
2. Kaiser Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftung zur

Fürsorge für verkrüppeltePerfoncn .......

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung .......
Summe der Einnahme

»Ausgabe.
«. Kosten der Unterbringung nnd des Unterhalts der unter

Titel II der Einnahme bezeichneten Kranken.....
d. Zu den im § 4 Nr, 5 des Dotalionsgcsetzesvom «, Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ............

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Eiunahme beträgt
Ausgleich,

Etwaige Ersparnissebei Titel ! der Ausgab«tonnenzur Fürsorge für
verkrüppelte Personen (Titel I I der Ausgab«) mituerwendet werden.
Die am Jahresschlüsse etwa »erbleibenden Bestünde Nbertrageu sich
auf da« nachfolgende Jahr.

ZemerlnlNgen.

», Zinsen der Erbschaft Grohmann:
22 2U0 Mt. Rheinvrovinz-Anleihefcheinezu 3'/,"/» - 740,— Ml.

2 000 „ „ „ „ 4°/„ 80,- „
l>. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen -

1000 Ml, Rheinvrouinz-Anleihescheiuezu 3°/^°/„ ^ 36,— „
500 „ „ „ 4°/„ ^. 20,— „
175 „ Varbestaud zu 3"/„........5,25 „

«, Zinsen aus rentbar angelegten Bestanden:
20 000 M. Kriegsanleihe'zu 5°/°.....1000,- ..

Summe 1881,25 Ml.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1915 . 289,80 Ml,
„ ' „ „ 191»> , 430,95 „

1917 . 4 80.— „
zusammen 1200,75 Ml,

oder durchschnittlich400.25 Ml.
Nach dem gegeuwitrtigenStande der Pfleglinge, für welcheBeitrage gezahlt

werden, ist nur eine Einnahme von 300 Ml. für das Jahr zu erwarten,

Zur bleibende» Erinnern,», nn das Fest der üibernen HochzeiiIhrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin hat der 45. Prouinziallandtag beschlossen,alljährlich
einen Betrag uon 10000 Mt. um» Jahre ,906 ab in diesen Haushaltsplan als
Stiftung zur Fürsorge für uerlrüppelte Persoueu eiuzustelle». Der 53. Provmzml-
lllndtllg' hat anläßlich des 25jährigen Negierungsjubiläums Sr, Ma,estät des
Kaisers und Königs der Stiftung eine» weiteren Betrag von 10 000 Mt, ,ährl>ch
überwiesen.

Ausgabe für das Rechmmgyjahr ,915
191«
1917

,3 141,56 Ml.
,4 019,50 „
12 135 ,38 „
39 296,44 M,zusammeu

oder durch,chnittlich13 098,8! M.
Mit Nüclficht auf die Erbühuug zahlreicherPflegeloslenbeihüfen ist „nt einer

Steigerung bei diesem Titel zu rechne».
Aus der Erbschaft Orofnuaun (siehedie Einnahme uuter Titel !) erhält die Wilbelmine

Pafsrath au» l5ul»°De>cheiue lebenslänglicheRente von 250 Ml. jährlich. Zwei«
drittel diefes Betrages werden aus dem Nnterstützungsfoudsfür entlasseneBlinde
gezahlt.

Zu uergl. Titel lu und 1112 der Einnahme.

'>!





Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzinlstraßen-Verwaltung

Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen-Verwaltung
für das Rechnungsjahr

h«r„u An,»«, ^. «°r»»,ch,°« ude. die Verwendun» der MUel M den N..,°°„ »°„ Pr°»!»Ml.

" ° «»1,2 Wer die «emendnu« de. M..6 «« U».°ch°M!, d.« Gememde-

«uwdem n.s w,<:'e r"7^>k °w"^»e«dnn, der «ee ,°. den S.ewd.„ch-
betrieb (S. 693-698).

.>^«^^

Hierbei eine Gehaltsnachwechmg,Beiheft Seiten 140-149.

»2»



Provinzialstraßen.

644

Titel,

I,

II.

Nr. Ginnahme.

Dotationsrcnten für Straßenzwecke.
Staatsrentc zur Verwaltimg und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (ß 20 des Dotationsgcsctzesvom
8. Juli 1875).............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinettsordrevom 1 2. Sep¬
tember 1877 ..............

Staatsrente gemäßßtz 9 und IN des Gesetzes,betreffend die
Ueberweisung weiterer Dotationsrcntenan die Prouinzial-
verbande.vom 2. Juni 1902 und der KöniglichenVer¬
ordnung vom 22. Juni 1902........

Rente des Preußischen Wegebaufiskus aui Grund des

Vertrages vom ^>^°^ 1894 für die iu diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Veckmmmstraßevon Rittcrshausen »ach Lüttringhauseu
bezw. Neuenhof .............

Rente des PreußischenWegebauftstus auf Grund des

Vertrages vom ^^M^, 189N für die in dies¬
seitige Verwaltung nnd Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinkei-Mienstraßebei Crancuburg . . .

Rente des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des Oberverwaltungsgerichtsvom
7. Februar 1887 für die in diesseitige Verwaltung
und Unterhaltung übergegangeneStrecke der früheren
Staatsstraße von Langenbergnach Hattingen . . .

Snmmc Titel I.

Zuschüsse ll«s der allgemeinenDotationsrente nnd
aus Provinzialllbgllben.

»,) Zuschuß aus der allgemeinenDotationsrente nach den
§§ 1, 2 und 4 Absatz 1 des Dutationsgesetzes vom 8, Juli
1875 für den Neubau vou Haussierten Wegenund zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Krciswegebaues. .

b) Zuschuß aus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewescns und zur Deckung vou Kosteu
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise nnd Gemeinden (70°/» von
dem Betrage von 431 883 Mt. 33 Pf.) . . . .

Zu übertragen

Provinzialstraßen,

645

Hemernungeu.

Vergl. Titel 1 Nr. 3 ä der Au«galie».



Provinzialstraßen

646

Titel. Nr. Einnahme.

il. Uebertrag
Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagcnbezw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
»,, zur Deckungder ordentlichenAusgaben ....
d, zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzml
nusschusses

742 318

III. Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
18. August 1902............

Provinzialstraßen.

647

Bemerkungen.

4 144 700 —
290 000 -

5177 018

135 <B
290^

5l67^Z

65 000

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenver¬
waltung, Abgaben für Benutzungvon Straßeneigentum
zur Anlage von Durchlässen:c ........ 7160

65000

7160

Zu übertragen 72160

Titel II Nl. 2», und !>.
Die hier vorgesehenenMittel kommenhauptsächlichzur Unterhaltungder

vormaligen Vezirksstraßenzur Verwendung. Ihre Mitverwendungzur Unter¬
haltungder vormaligenStaatsstraßen findetnur insoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrentendazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtigeHaushaltsplan schließtab mit einerGe¬
samtausgabeuon ............... 7808800 Ml.

Die Einnahmenbetragen:
1. Staatsrenten (Titel I Nr. 1—6) . . . . 2 161 896,— Ml.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1 »)......... 440000— „
3. Zuschuß aus der weiteren Dotationsrentedes

Gesetzes vom 2, Juni 1902 (Tit. II Nr. 1 b) . 302 318.33 „
4. EigeneEinnahmen(Tit. III Nr. 1—11) . 469 885,67 „

3 374 100

2», und 1>
4 434 700 Ml.

4 434 700 Ml.

zusammen
Mithin beträgt die Mehrausgabe,welche durch die Pro¬

vinzialabgabenzu decken ist
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr.

mit 4 144700 > 290 00t» Ml. zusammen wie vor mit
eingesetzt.

Die Einnahmehat betragen:
im Rechnungsjahre1915 . . 119 441,31 Ml.

1916 . . 75 250.68 „
1917 . . 68 536.78 ,.
zusammen 263 228,7? Ml.

oder durchschnittlichrund 87 743 Ml.
Wegenweiterererheblicher Abnahmeder Verfrachtungen kann mit der Ver¬

anschlagung für das Rechnungsjahr1919 über den jetzigen Ansatz nicht hinaus¬
gegangenwerden,der daher beibehaltenwird.

Die Einnahmehat betragen:
im Rechnungsjahre1915

«16
1917

7 099,40 Ml.
7 263,98 „

10 447,38 „
zusammen 24 810.76 MI.

oder durchschnittlichrund 8270 Ml. .... - ... . ^
In dem vorstehendenBetrage für 1917 ,st emc einmaligeaußergewöhnliche

Einnahmevon 3348 Ml. enthalten, mit deren Wiederkehrmcht zu rechnen ist.
Wenn man diesen Betrag außer Betrachtläßt, stellt sich die durchschmttl'cheEin¬
nahme auf rund 7154 Ml., die dem jetzigen Ansatz entspricht,so daß es sich
empfiehlt, diesen beizubehalten.



Provinzialstraßen.

648

Provinzialstraßen.

Titel. ')i.

III.

Ginnahme.
Vorschlag

des
Proninztal-
llusschusses-

^___^

Uebertrag
Beiträge von Priuatell und Korporationen znr Unter¬

haltung der Provinzialstillßenund deren Nebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesenStraßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungen in und auf Provinzial¬
straßen ................

Brnttoerlö« aus den Obstnutzungenan den Provinzial¬
straßen ................

Zu übertragen

Betrag
für d°«

Rechnung
jahrlB

72160

233 —

123 000

>70 000

365393!-

72160

,10000

15,0000

1S239Z

13 000

30 000

Gs sind h,er nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1915 .' . . . 233 M,
1916 .... 233 ,.
!917 .... 238 „

zusminnen 699 Mk. oder durchschnittlichrund 233 Ml.
Es komme,! an Einnahmen fiir 1919, wie bisher, in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg uon........123 Ml.

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung der Verbindungsstraße auf Bahn¬
hof Bingerbrück von.......... >00 „

l!. ein Beitrag des Kreises Bergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Provinzialstraße Cöln-Aachen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Bllhngriiben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Nergheim ........ 10 „

zusammen 233 Mt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 105 087.1? M.

19 X! . . 124 858.71 „
191? . .1 36 024.85 „

zusammen 367 970,73 Mk.
oder durchschnittlichrund 122 657 Mk.

Nach den Ginnahmen der beiden letztenJahre sowie der vorstehendenDurch¬
schnittseinnahme erscheint eine Erhöhung auf rund 123 000 Mt. für angemessen,
da die Einnahmen in den letzten Jahren von Jahr zu Jahr gestiegen sind.

Der Erlös aus den Obstnutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 195 497.99 Ml.

1916 . . 167 164.72 ..
1917 . . 714127.32 „
zusammen 1 076 790.03 Ml.

oder durchschnittlichrund 358 930 Ml.
Das Rechnungsjahr 191? war ein ganz ausnahmsweise gute» Obstjahr, auch

ist die Erzielnng der hohen Einnahme dieses Jahres auherdem auf die außer¬
gewöhnlichenKriegspreise zurückzuführen. Mit einer ähnlich hohen Einnahme ist
nicht mehr zu rechnen. Eine Erhöhung auf 170 000 Mt. dürfte daher «ls aus¬
reichend anzufehen sein.
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III. Uebertrag

Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungen auf
den Böschungenund in den Gräben der Provinzial-
straßen, sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ............ , . .

Bruttoerllis für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Aruttoerlös für Chausseebäumeund deren Nbfallholz

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusi.es.

^!

365 393

27 300

Provinzilllst raßen.

651

4 600

30 000

Zu übertrage»

2? M

^ool>

30 F

427 293

600^.

DemerKungen.

Der Erlös aus den Grasmchungen usw. hat betrage»:
im Rechnungsjahre 1815 ... 29 059.50 Ml.

1916 . , . 27 488,6» „
," 191? . . .27 501,28 „

zusammen 84 049.38^5
oder durchschnittlichrund 28 016 Ml. ^ ^, . __^,^,. >,!» s^^ m,r.

Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet d'°l^ ^ r-
Pachtung hat im Frühjahr 1916 stattgefunden, wöbe, «m Ges°M^
27 850 Ml. erzielt wurde. Es kann daher da im Laufe des Jahres m de »l «^
Pachtabgänge eintreten, nur mit einer Einnahme m der bisher vorgesehenen
Höhe von 27 300 Ml. gerechnet werden.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915

1916
191?

3 952,54 Ml.
4 841,9? „
9 316,48 „

zusammen 18 110,99 Ml.
oder durchschnittlichrund 6037 Ml, «:„«nkn,» von rund

In dem Erlös für 1917 ist eine
4400 Ml. für gewonnenen Quarzit enthalten, mtt deren
werden kaun. Bei Abrechnung dieses Betrages stellt sich ^e °utch,chnumM
Einnahme auf rund 4570 Ml Eine Erhöhung auf rund 4600 Ml. erschemt
hiernach angängig.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre >91b

1916
191?

23 775,41 Ml.
26 161,85 „

^. . 62 488,36 „
zusammen 112 425,62 Ml. oder durchschnittlichrund 37 475 Ml.

Diese Einnahmen sind großen Schwankungen unterworfen. Die hohe Ein¬
nahme des Rechnungsjahres 191? rührt daher, daß größere Vaumpflanzungen
beseitigt werden mußten, weil sie fchlagreif und für den Verkehr gefährlich waren;
auch wurden größere Entschädigungen von Städten für Baumpflanzungen auf
überuommenen Straßen gezahlt. Diese außergewöhnlichenEinnahmen, die für die
Veranschlagungfür 1919 nicht maßgebend sein können, belaufen sich auf annähernd
30 000 Ml, Es empfiehlt sich daher, den Vetrag von 30 000 Ml. beizubehalten.
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Titel. Nr

III.

II.

III

Cinnahme.

!<»

l,

I

Uebertrag
Zinsen von Wertbeständender für außerordentlicheBedürf¬

nisse der Straßenverwaltung angesammeltenRücklage-
gelder ...............
(Die Verwendung dieser Rücklagegelderunterliegt der Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

Zinsen von Wertbeständender Sammelgelder . . . .
(Die Verwendungder Samnielgelderunterliegtder Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ....
Summe Titel III

i
Wiederholung.

Staatsrenten

l"Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrenle gemäß
Gesetz vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren

j Dotationsrente gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902

Provinzialabgaven . ..........

Eigene Einnahmen
Summe

Provinzm lstra ßen.

653

Hemerlmngen.

Die Rücklagegeldersind, abgesehen von vereinzelten besondere»Zuwendungen, aus den
bei»! ordentliche»Haushaltsplan der Straßenuerwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dienen zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vorherzusehenden
Bedürfnissen der Straßenverwaltung. Gemäß Beschluß des 45, Rheinischen
Provinziallandtags vom 15, März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesen
Mitteln die bei der Straßenuerwaltung sich ergebenden gesamtenUeberschüsse, soweit
ihre anderweite Verwendimg nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständige'Bauarbeite» festgelegt ist, solange zufließen, bis sie
20"/« der für die gewöhnliche Unterhaltung der Prouinzialstraßen im Haushalts¬
plane (Titel IV Nr. 1 der ordentliche» Ausgabe») vorgesehenen Summe er¬
reicht haben,

Die über die Höhe von 20"/u hinausgehenden freien Ucberschüssesind als
Einnahme in de» Haushaltspla» der Straßenverwaltung einzustellen.

Zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes beträgt der Bestand an
rentbar angelegten Beträge» «3» UNO Wl„ wovon l 5-1000 Ml. in ZV«"/«Anleihe.
,'chemen der Rheinproumz, 100 0U0 Wk. in Kriegsanleihe zu 5°/°, 575 000 M,
in bar zu 3"/» gegen vierteljährige Kündigung und 10 000 Ml, zu 2V^°/« gegen
tägliche Kündigung bei der Landesbanl der Nheinproninz angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Bestand von 3614,61 Mt. vorhanden.
Es si»d daher für 1919 wieder»», die Zinsen von dem Betrage uo»

889 000 Mt, in Einnahme z» stellen.

Die Sammelgelder werden gebildet aus den Erlösen für verlauste Grundstücke. Zur
Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes beträgt der Bestand an rentbar an.
gelegten Beträgen 250 000 Mt,, wovon 140000 Mk. bei der Landesbank der Rhein-
Provinz in Anleihescheinender Rheinprouinz z» ZV-"/«, 100 000 Ml. in bar zu
3"/^ gegen vierteljährige Kündigmig und 10 000 Mt, in bar zu 2'/««/° gegen
tägliche Kündigung angelegt sind.

Es sind daher, wie im Vorjahre, wiederum die Zinsen von dem Netrage
von 250 000 Mk, einzustellen.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1915 . . , .

!91« . . . .
!917 . . . .

zusammen
oder durchschnittlichrund «628 Ml.

6 418.47 M,
6 451.56 „
7 00 5,04 „

19 870,07 Ml
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Titel.

I.

Älr, Ausgabe.

4. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

«,. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldern an frühere
Prouinzialbeamtebezw, deren Hinterbliebene . .

K. an den Pensions-Haushaltsvlan zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen¬
geldernfür frühereStraßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene, welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtage unterm 9, Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durch Beschluß des
48. Provinzillllandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
»,, an den Voranschlag ^ über den Neubau von

Provinzialstraßeu ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung der

Eisenbahnmittel ............
«. an den Voranschlag6 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
6. an den Voranschlag0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zwecke des Wegewcsensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreiseund Gemeinden

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Pruuinzwl'
«usschusses.

^6

185 275

77 97? 65

_ 1852'ö

100000

90000

224 355

450 000

302 318
1429 926

7« 28b l'

72 <

l>li

2800Y

307 50

Zemerlmngen.

l000

Es sind hier 15°/« der pensionsfähigen Diensteintommen der in diesemHaushaltspläne
aufgeführten planmäßigen Beamten vorgesehen.

^?'

9 932 I'l

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere Straßenwärter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1915 . . 66 017,51 M.
1916 , . 79657.62 „
1917 . . 66 782,86 „
zusammen 212 457.49 Ml.

oder durchschnittlichrund 70 819 Mt.
Die Ausgabe für !916 ist höher als die der beiden anderen Rechnungsjahre,

weil den Invalidengeldempfängern sowie den Witwen von Straßenwärtern in 1916
eine einmalige Kriegsbeihilfe von je 50 Mk. gezahlt wurde, für welchedie Ausgabe
im ganzen 13 850 Mk. betrug. Bei Abrechnung dieser Summe stellt sich die
durchschnittlicheAusgabe der 3 letztenJahre auf rund 66 200 Mt. Da nach dem
Beschlussedes Provinzialausschusses vom 21, März 1918 für die Dauer der durch
den Krieg hervorgerufenen Teuerung in geeignetenFällen von der Anrechnung der
Neichsinvalidenrente auf das erdiente Inualidengeld abgefehen werden kann und
diefe Maßnahme sich auch auf die bereits vorhandenen bedürftigen Invalidengeld¬
empfänger erstrecken foll, so erscheint eine Erhöhung des Betrages auf rund
100 000 Mk. geboten.

Vergleiche Anlage X (Seite 680).

Vergleiche Anlage « (Seite 684).

VergleicheAnlage L (Seite 688),

Vergleiche Anlage O (Veite 688) und Titel II Nr. 1 d der Einnahmen,
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Ar die örtliche Bauleitung.

^. Besoldungen.
». Für 17 Landcs-AauinspcltorcnGehälter

d. Für dieseNennUcnWoh>n,ngsgeldznsch»ß

». Für 15 Landcs-BanselretärcGehälter

l,. Für diese Beamten Wuhnungsgeldznschnß

ü. Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelder und Reisekosten der Landes-Baninspekloren

Für Vurenumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilse,Unterhaltung der Inventarstücke,aus¬
schließlichderen Ncubcschasfung,sowie für Schreib-
und Zeichenmatcrialien ..........

Für Umzugs-und Bersetzungstostcnder Laudcs-Vauinspet-
torcn und Landes- Vausckrctärc sowie Kosten der
Stellvertretung dieser Beamten ........

103 450

14 580

«0 575

«630

tt3 000

21500

«00

^u übertragen 273 535

.? ^Mthin jetzt
Pechn>»>5

ioi B

1458«

6050°!

,8 00«

80»

2050

2675

2500

'^00

HemerKungen.

Hierzu eine besondereGehaltsnnchwetfnng. — Die Mehrausgabe ist auf die besoldungs-
planmäßigen Gehaltserhöhungen zurückzuführen,welche 9 Landesbauinfpektoren zu
erhalten haben, GZ ist wie" in den beiden Vorjahren eine Stelle mehr vor¬
gesehen, weil es zur Vertretung zum Heere eingezogener Nauamtsuorsteher not.
wendig war, einen Regierungsbaumeister anzunehmen und nach einer Probezeit
dauernd in den Prouinzialdienst zu übernehme». Dessen Diensteinlommen lanu
einstweilen auo ersparten Diensteinkommeneinberufener Nauinspeltoren wegen der
Anrechnung der Kriegsbesoldungen bestrittcn werden.

Hierzu eine besondereGehaltsnachweisung.- Für 13 Landesbauselretäre sind besolbung«.
planmäßige Gehaltserhöhungen vorzusehen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 56 396.78 Ml.

1916 . , 5608U,26 „
1917 . . 5^784.59 „

zusammen 168 261,63 Ml.
oder durchschnittlichrund 56 W? Ml.

In den 3 letzten Rechnungsjahren sind die Ausgaben infolge der außer«
gewöhnlichenKriegsverhültnisse hinter dem Etatsnnsatz zurückgeblieben.

Mit Rücksicht auf die außerordentlichen Teuerungsverhaltnisse und die damit
im Zusammenhange stehende Erhöhung der Gisenbahnfahrpreisemußten die Tage-
geldsntze sowie die Kilometergelder für die Dienstreisen der Veamten für die
Dauer des Krieges erhöht werden. Es erscheint dementsprechend eine Erhöhung
dieses Ansatzes auf die bereits in früheren Jahren vorgesehene Summe von
63 0N0 Ml. für uotwendig.

Seit Jahre» ist an die 15 Vauamtsuorsteher die Summe von 1765U Ml, »ach den i»
der beigefügten Gehaltsnachweisung angegebenen Sätzen gezahlt worden. Infoige
der Erhöhung der Wohnungsmieten, der Preise für Heizungsmatcrial fowie für
den sonstigen Vureaubedarf wird vom 1. April 1918 ab ein Zuschußbetrag von
je 25U Ml, gezahlt, so daß sich nunmehr eine Vedarfssumme von 1? 65U-s-Ü750

2! 400 Mt. ergibt. Um in seitherigerWeise einen kleinenBetrag sür etwaige
besondereBedürfnissezur Verfügung zu haben, werden ru»d 2l 50ll Ml. eingestellt.

Die Ausgabe hat betragen:" ' '""- . 1608,98 Nil.
1271,49 „
2153,33 „

im Rechnungsjahre 1915
!916
1917

5N33.8« Ml.zusammen
oder durchschnittlichr>md 1678 Ml. geringere wo»,

I«„^, unter dem
und demzufolge tue wuchich"""^ sn c^ emvsiehlt es sich doch, de» bisherigen

Wendungen notwendig werden.
83
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Titel. Nr,

II,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Ausbildung um, Anwärtern für den Nureaudienst

sowie zur Aushilfe im Aureaudienst bei den Landes-
Vmiämtcrn,Dispositionsmittelin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Mr die Beaufsichtigungder Proninzmlstrnszen.

^. Besoldungen.
Für die Provinzialstraßenmcistcruud Straßeucmfsehcr

Gehälter ............. . .

Mictsentschädiguugcufür diejenige»Ttraßcumlfsichtsbcam^
ten, welche keineDienstwohnunghaben .....

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschulses.

273 535

28 ONO
301 535

315 000 311000 4000

52 000 ^

Zu übertragen 367 000!-

53^'

^000

Bemerkungen.

Es wird angenommen, daß demnächst3 Anwälter zur Ausbildung für den Bausekretär-
dienst, zur Unterstützung in den Bureaus stärker belasteter Bauämter und zur
Vertretung ertränkter und im Dienste behinderter Landesbllusekretäre beschäftigt
werden. Diese beziehenim ersten Jahre nach der Beschäftigungmonatlich 150 Wl,
bezw. 1!0M., im zweiten Jahre 162,50 Mt. bezw. >20 Mk„ im dritten Jahre
179,16 Ml. bezw. !30 Mk, im vierten Jahre 215 bezw. 2UU Mk. und werden,
wenn sie zwei Jahre nach bestandener Prüfung noch nicht in eine planmäßige
«andesbnuselretärstelle eingerückt sind, außerplanmäßig als Landesbaust-kretäre
mit dem Anfangsgehalt und einem für ihren Beschästigungsort angemessen zu
bemcsseudenMieiszuschußangestellt. Zur Zeit siud 2 Bauselretärauwärter beschäftigt.

Für 3 Bausekretärllnwärter und die 15 Hilfsschreiber Her Lanbesbanäinter
ist nach der angestellten Berechnung im ganzen ein Betrag von rund 28 000 Mk.
einzustellen.

Wie in der Bemerkung zu dieser Nummer im Haushaltsplan für 1915
(Seite 659) angegeben ist, gilt bis jetzt bei den Hilfsschreibernder Betrag von
1500 Ml. als Höchstsatzder Iahresuergütuug.

Nach der beigefügten Gehaltsnachweisung sind vorzusehen:
1. die Gehälter für 112 Provmzialstraßenmeister mit .... 80? 200 Ml.
2. „ „ „ 5 Straßenaufseher mit....... 10 500 „
8, an persönlichen pensionsberechtigten Zulagen für 5 Straßen«

anfseher im ganzen ............... „^^^ "
gibt zusamme» 319 175 Ml.,

worin 4988 Mt. an besoldungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen enthalten sind.
Mit Rücksichtdarauf, daß voraussichtlichbis zum Ende des Nechnungsjahres

!9I9 einige abgehende ältere Straßenaufsichtsbeamte durch jüngere, geringer be¬
soldete ersetztwerden, ist hierneben der Betrag von rnnd 315 000 Mk. eingestellt.

Nach der beigefügten Gehaltsnachweisung sind an Mietsentschädigungen zu zahlen:
an 112'Straßenmeister...............48 720 Ml.

5 Straßenaufseher .............^___1920 „zusammen 50 640 Mk^
Da es notwendig ist, einen Betrag zur Verfügung zu haben, um etwa,.«-^»^;,,„„„„„ jn ,'in»elnenRallen

notwendig werdende Aufbesserungenvon Mietsentschädigungen in einzelnen Mallen

meister 546 Mk.. Straßenaufseher 300 Ml.).

.^,»
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Titel, ^)ir

III.

Ausgabe.

Uebertrng
li. Andere persönlicheAusgabe».

Entschädigungder Prouinzialsliaßenmeisterund Straßen¬
aufseherzur Beschaffung von Schreib- und Zeichen-
Materialien ..............

Uebernachtungsgelderder P> uuinzialstraßeumeistcr,Straßen-
ansseherund Straßenmeistcr-Ainuärter,Vcrzchrzulagcn
für diese Beamten und zur Erstattung vou baren Aus-
lagen an sie für Bemchungvon Eisenbahn-,Pust und
sonstigen Fahrgelegenheiten,sowie Kosten uun Stell.
Vertretungen und Reiseentschädigungender Landes
bausekretärcfür die von diesen auszuführendenDienst-
reisen ................

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltung der Dienstfahrräder ......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Piovinzwl-
ausschusses.

367 000

2 850

52 000

!)200

431050-

Netrag
für d»s

Rechnung
jnlir 1"^

363000

Mithin jetzt

2 850

<1? 000

!)B0

>»el,r

4000

5000

weniger
ZemerKuugen.

Gs sind nach der beiliegenden Gehaltsnachweisung zu zahlen:
an 112 Provinzialstraßenmeister je 21 Ml..........2688 Ml,
„ 5 Prouinzialstraßenausseher „ 24 „.........120 „

Der bisherige Betrag ist wieder eingestellt.
zusammen 2808 Ml,

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre l915

1916
191?

44 360,23 Mk.
46 031,74
48 597,24

zusammen 138 989,21 Ml.
oder durchschnittlichrund 46 330 Marl.

Diese Ausgaben sind infolge der Kriegsverhältnisse in den Rechnungsjahre»
>915 und 1916 unter dem Ansatz geblieben, weil die Bauarbeiter, wegen Mangel
an Nnumaterialien und Arbeitskräften erheblich eingeschränkt weiden mußten,
In neuester Zeit mußten aber wegen der außergewöhnlichenTeuerungsuerhältnisse
die Vergütungssätze der Straßenaufsichtsbeamten für auswärtige Uebernachtungen
und an Nerzehrzulagen wesentlich erhöht werden, sudah in Zukunft hier mit einer
höheren Ausgabe zu rechnen ist, Es erscheintdaher eine Erhöhung des Ansatzes
un> rnnd 5000 Ml., also anf 52 000 Mk. notwendig.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915

1916
1917

7 0lO,13 Mk.
7 018,26 „
7 026,82 „

Mk.zusammen 21055,21
oder durchschnittlichrund 7018 W.

Die Straßenaufsichtsbeamten erhalten für Beschaffung nnd Unterhaltung
eines Fahrrades zum Dienstgebrauch eine jährliche Entschädigung von 65 Ml.

Die nach der vorstehenden Durchschnittsberechnnnggegen den seitherigen
Ansatz zn verzeichnende Minderausgabe ist darauf zurückzuführen, daß die
Fahrradentschädigung den Beamten bei längeren Erlranlungen nicht gezahlt wird,
und daß ferner eine größere Zahl von Straßenanfsichtsbeamten im Heeresdienste
steht, wofür die Zahlung der Fahrradentschädigung ruhte, Gs empfiehlt sich
jedoch, den bisherigen Betrag, der den Friedensverhältnissen entspricht und seit
einer längeren Reihe von Jahren vorgesehen war, beizubehalten.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Prämienanteil der Provinzicilverwaltungcm der Unfall'

Versicherungder Straßcnaufsichtsbeamtcn.....

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusse«.

..//. ^

Provin zialstraßen.
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Vett»«
für d»«

zlechn««f

lym zctzt

Für Umzugs- und Versetzungskustender Straßcnanfsichts-
beamten ...............

Prämien von 10«/« der Bruttoeinnahme aus den Obst'
Nutzungenzur Verteilung an die Straßenaufsichts¬
beamten für besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III Nr. 5) der Einnahme). .

Für die diätarische Besoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienstczur Verfügung des Landeshauptmanns .

431050

. 050

1 500

!<»

17 000

36 500

42205«

1050

l 50«

»lehr

5000

Zuschuß zu deu Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegebauschuleiu Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 8 und lU ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Ibl

weniger
Demerlnlngell.

2 «00

36 -,<>«

9 000

496 100

Der Prämienanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 19l5 .' !>3l,— Ml.

1910
t017

905,07
874,50

zusammen 2711,23 Ml.
oder durchschnittlichrund 904 Mk.

Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der seit einer Reihe von Jahren
schon vorgesehen war, beizubehalten, da die Möglichkeitder Erhöhung dieser Aus¬
gabe nicht ausgeschlossenist.

Die Ausgabe hat betragen:
wi Rechnungsjahre' 1915 . —,— Ml.

1910 . 381,50 „
1917 . 171,90 „
zusammen 508,40 Mt.

oder durchschnittlichrund 168 All.
Seit Ausbrnch des Krieges ist uon Versetzungenunter den Strahenauffichts-

beamten abgesehen worden. Da aber nach dem Kriege voraussichtlich wieder
mehrfache Versetzungennolwendig sein werden, so ist es nicht ralfam, unter den
bisherigen Ansatz herunterzugehen.

Auf Grund des Beschlusses des 22. NheinischeuProuinziallandtags werden alljährlich
il)°/^ der Bruttoeinnahme aus den Obstnutzungen als Prämien an die Straßen»
llufstchtsbeamten nach näherer Bestimmung des Landeshanptumnus gezahlt. Es
sind daher 10°/« uon der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
170 000 Ml. - 17UUUMl. vorzusehen.

Die Straßenmcisteranwärter sollen, wie seither, nach Ablauf etwaiger vorbereitender
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich llO Ml., im zweiten
Jahre monatlich 120 Ml, uud im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach-
Prüfung monatlich 185 Ml. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf uon
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen nicht erfolgen tann, werden die Anwärter zu überzähligen Straßen¬
meistern mit dein Anfnngsgehnlt uon 1050 Ml. uud eiuem Mietszuschuß von
200 Ml. ernannt.

Die Beschäftigung voll 22 Straßenmeisteranwnrtern erscheint auch fernerhin
zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstützung der Prouinzialstraßenmeister bei
der Ausführung größerer Bauarbeiteu und zur Vertretung der Straßenmeister
erforderlich. Nach'der aufgestelltenVerechnungsiud an 22 Straßenmeisteranwärter
nach denuorbezcichuetenVergütungssätzenim Rechnungsjahre1919 — rund 38 000 Ml.
zu zahlen. Es wird voraussichtlichmöglich weiden, einzelne Anwärter bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres in erledigte planmäßige Straßenmeisterstellen auf«
rucken zu lassen und dafür neue Anwärter mit geringeren Vergütungen einzu¬
berufen. Der bisherige Betrag dürfte deshalb wohl ausreichen.

Nach der zwischen den Unterhaltungsuerbänden der Schule getroffenen Vereinbarung
kann die Rheinprouinz zu den'Nnterhaltungslosten der Schule bis zum Höchst-
betrage uon jährlich 9000 Mark herangezogen werden. Dieser Betrag muß daher
beibehalten werden.



Provinzialstraßen.

l>64

Titel, Nr. Ausgabe.

m.
11

Uebertrag
Reisekosten der in der Baumpflegeund Obstzucht kundigen

Direktoren bezw. Lehrer der Pruviuzial-Wein- und
Obstbauschulenund anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßeubaubemnleu?c. in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

IV. Materielle Unterhaltung der Prouinzialstraslen.
Zur gewöhnlichen Unterhaltungder Provinzialstraßen

Zu übertragen

Provinzialstraßen.

665

Bemerkungen.

In den Rechnungsjahren 1815, 1910 »nd 1917 konnten Lehrkurs.:Über Bamnustege
und Obstzuchtwegen des Kriege? nicht abgeholten werden. Da aber nach Gintritt
des Friedens der Unterricht in diesem Dienstzweige wieder wird aufgenommen
werden müssen, so empfiehlt es sich, diese Nummer mit dem bisherigen Betrag
beizubehalten.

Die Gesamtlange der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver»
wnltungsberichts für das Rechnungsjahr 1917 am I. April 1918 «939,128 Km

Davon sind:
!,) an engere Kommunaluerbände gegen Iahresrenten abge¬

treten (vergl. die Nachweisungzu Titel IV Nr. 3 der Ausgabe
dieses Haushaltsplanes) ........ 777,736 K»>

t>) uon anderen Verwaltungen ohne Renten zn
unterhalten (uergl. die Nachweisungen im Ner<
wllltunasbericht für 1915)........ 5,156 „ 779,892 „

so daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... «159,286 Km
verbleiben.

Wie in der Bemerkung zu dieser Nummer im Haushaltspläne für 1915
(S. 659) angegeben ist, hat im Jahre 1914 eine Veranschlagung der Unterhal¬
tungskosten für die Jahre 1915 bis 1918 stattgefunden, wonach sich der Jahres«
bedarf der Landesbnuamter auf zusammen.......4 185 1N0,— Ml,
stellt.

Da wegen der Kriegs«erhältnisse inzwischen eine uene
Kostenueranschlagungnicht stattfinden tonnte, fo muß die an¬
gegebene Bedarfssumme auch der Veranschlagung der Kosten
für das Rechnungsjahr 1919 zugrunde gelegt werden.

Nach den seitherigenErfahrungen find für unvorhergesehene
dringende Unterhaltungsarbeiten Mittel zur Verfügung des
Landeshauptmanns nötig, die etwa 2°/» der obigen Anschlags¬
summe erfordern mit rund............ 83 700,— „

Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetrag uon.....4 268 800,— Ml.
Mit Rücksichtdarauf, daß sich die Länge der in unmittel¬

barer Unterhaltung der Prouinzialverwaltung befindlichen
Straßen seit der Kostenueranfchlagnng bezw. gegen das Vor
jähr, wie alljährlich, durch Abtretung uon Straßenstrecken an
engere Kommunaluerbände wiederum verringert hat, und die
Summe der zu zahlenden Unterhaltungsrenten höher gewor¬
den ist, werden die bei Titel IV Nr. 3 dieses Haushaltsplanes
für 1916, 1917, 1918 und 1919 angesetztenMehrbeträge an
Renten von 7877,47 -s- 80 771 -s> 227 -> 3050 -- zusammen___ 41925 ,4? „
hier in Abzug gebracht, so daß noch die Summe von . . . 4 286 874,53 Ml.
oder von rund 4 226 870 Mt, verbleibt.

5!!
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Titel, Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouin'wl-
nusschxjsts.

^i

IV, ! Uebertrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer, ober- und
unterirdische Vntwässenmgseinrichtungen,Durchlässe usw,,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Untcrhaltungsanschlägeu
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Lcmdcs-
hanptmauns ..............

(Titel IV Nr, l und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

4 226 870

40 600

Zn übertragen 4 267 470

Betrog
für das

Mch"»"^
Ml"«

40^

Provinzilllstraßen.

66?

4 730

cmrlchtuuge»°n den P"" ' z"l,"",!°n zu >> '. .^ ^ Rechtsprechungen
Ansprücheau Schutlvmr.chtuge> an d n ^ ^ bisherigen Summe
c-rhoht. Es ist daher dre ^° beHaltungd^e^l^ Ausfü rr.ug in erster
erforderlich,Dre Promnz ° "',?«)«" «"a^° , ,^ ^„„^«esses
Linie den Gemeindenoblieg.""^ , »'«'° d»r ssuW^ Nanlette. Graben usw

V'Hel-w^den^re ^ ssr anlagen der m
Rede stehenden Art aus dem vorhergehenden 6'tel (iv ^r. r^ g^.^.

^l'
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litt«

Titel, ,Ni, Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz«!-
ausschusses.

IV. ! Uebertrag

Renten für diejenigenStädte bezw.Gemeinden:c., welche
die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstrcißen>
strecken in eigeneVerwaltung nnd Unterhaltung nber^
nommen habe» .............

Zu übertragen

Provinzia lstrahen.

669

weniger
'>

4 730-

DeinerKungeu.

4 730

l
2
8
!
5
6
?
,''
!!

10
1l
!:<
!3
!!>
!5
,<;
,)
!8
,!!
20
!<>
!'2
23
24
25
26
2.
25
2!!
30
31
32
33
^!
35
36
27
2«
39
!,,
!!
,2
!2
.>,
45
46

Zu Titel IV, Nr, 3: Auf Orund der abgefchloffenenVerträge find zurzeit
au Neuten zu zahle» nu die nnchbezeichuete»Städte bezw. Gemeinde» :c,-

Bezeichnung
der Städte :e.

" ^Ü„l>e
der ab^c«

^treten«»
Straßen»
strecken

Aachen, Srndt. .
„ , Landkreis

Anderuach , .
Äarmcn. . .
Verulaslel°l5ucs
Nockn>n°Verberg
Bonn , , .
Vurgbrohl , ,
Caternberg, ,
Cleue , , ,
Loblenz . , .
Cül» , , .
Crefeld , . .
Dillinge» . ,
Di»slale» , .
Dndweiler . .
Dullen . . ,
Dilsselborf , .
Duisburg , ,
Düren , . .
«Äberfeld . .
Emmerich . .
Grlelenz . ,
Ofchn'eiler . .
Essen (Ruhr) ,
Gupen . , ,
Ouslirchen , .
Fischein. . ,
Fraulauter» ,
Frechen , , ,
N.-Oladbnch ,
At.-Glndbach ,
Goch, . . ,
Godesberg , ,
Haaren . . ,
Hamborn , ,
Hitdorf , . .
Hochheide , .
Iülich . . .
Knrnap . . .
Keuelaer . ,
Künigswinler ,
Kray , . . ,
Kreuznach . .
Langenberg
Lnnnesdorf, .

Zu übertragen

4,94«

27,7.4

11.274

1,201
>'<2«2
4,644

84,9««,
>4,°7.

2,«8N
3,99«
1,800
>'<58»

41,271
2>/,il
11,971
26,7«»

2,016
3,<«2

^,288
^',228

2,",
2,ooo
8,«4«
8,8!,!!

4«!
2,224
^<N7?
^,»83
I '»,28
3,10?
"'Kl 8
>1,I»?
2,i?2
2,42d
3,82»^<!!!>°
0^n

Aetrag
der zu

zahlende»
Ne»te>l

_^'__H

r,d.

3tl.

,1,

44!),,

2, 978 6«
3 626 —
2 388

3 t 35U
3 304!ü«
3 755
9 378
2 250
1740
3 ,80
4 850

95 388
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

36 948
20 476
IN 533
32 000

1830
3 092
4 013

47 953
3 3861—

330
6 !55 —
1 939 8
1053 —
8 990
6 929
2 090,—
3 40U
1577
6 085

350
2 080
3 832
3 029
2150
,514
4 000
2 560
5 500

410

.:,

22

433 42-3! 19

22

Bezeichnung
der Städte :e.

Uebertrag
Lennep . ,
Mnyen, Stadt
Kreis Mane»
Mehlem
Mürs , ,
Mülheim a, d, N,
Nenennhr ,
Nenntirchen
Neilß , .
Neuwied
Obcrhausen,
Odeukirche»
Oplaben
Pfaffendorf
Nees , ,
Nemfcheid .
Rotthaufe»,
Remage» ,
Rheydt,Aez,D'borf
Ronsdorf .
Saarbrücke»
Sanrlouis .
Schonnebeck
Siegburg .
Solingen .
Steele , .
Sterlrade .
Stolberg .
Stopuenbcrg
Trier . .
Uerdingen .
Velbert , ,
Nierfe» , ,
Mich . .
Volllingen .
Vohwiulel .
Wllnlo . ,
Wefel , ,
Wickrath .
Wiebelslirchen
Wiesdors .
Wittlich. .
Würfele» .
ffreis Wetztar

Summe

länge
der abge>
tretene»

Straßen.
strecke»

>,'

Netrag
der zu

zahlenden
Renten

449,«, 4
6,Ü7?
2,84l,
0,15i>
3,»«3

12,<jxi
17,277

i,?8ü
1,14»

! 5,»43
8,224

14,<24
'',27?
3„l4
2,152
1,049

27„2,
4<?«
i»o«»

i 2,947!
^'!!«2

2 I ,«89

«.«7
6,«5<

3,1 «6
6,92,
2,üt»
7,««2
4,14?

l2,«zz
1,881
3,2»ü
",»84
2,05«
"X02
7,zi9
2,8«o
1,190
4,61»
1,90?

51,4,,
777,7

,433 463
6 580
1824

235
2 212

14533
18 788

1235
2000

15 006
6 968

15 848
8 815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1 950

21811
6 326

475
3 620

13 487
2 925
3 521
6 500
2 804
6 538
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
2 000
2580
5 880
3180

880
4 241
2 918

31 079
!741 345

!!>
06
>2

n,>

,!'
16
7«
55

31

72

!2
92

54

5l
77

15

75

7l!
45.
0!»
!'.'
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IV,

V,

Uebcrtrag

Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Lcmdcsbanämtcrn und der Straßenwarter bezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabe der Reichsversicherungs¬
ordnung vom 19, Juli 1911........

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landcsbautimteru nnd der Straßenwarter bezw,
Straßcnarbeitcr auf Grund der Reichsvcrsichcrungs-
ordnung vom 19. Juli 1911........

Für Unterstützungund Belohnung von Straßemvärtcrn
bezw, Straßcnarbeitern, vormaligenStraßeuwärtern lc.
sowie von Hinterbliebenen verstorbenerStraßenwärter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.

Probinzialstraßen.
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Unfallrentcn und sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärter und Straßcnarbeitcr n^ch Maßgabe
der Reichsversichernngsurdnungvom 19. Juli 191t sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBcrufs-
genosscnschnft.............

Vorschlag
des

Prouinzial
nusschusses

SemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre !9l5

19t«
19t?

,5 522,11 Ml.
15 381,30 „
15 931.87 „

zusammen 46 834,78 Ml.
oder durchschnittlichrund 15 612 M.

Eine Erhöhung auf mnd 15 650 Ml, erscheint nach den Ausgaben der
Rechnungsjahre 1915 und 1917 angezeigt.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915

1916
1917

9 831,97 Ml.
9 269,78 ..
9 395,33 „

zusammen 28 497,08 Mk.
oder durchschnittlichrund 9499 Ml. «.,,.. ^ «... , ....

Hier ist die Ausgabe infolge des Krieges hmter dem Ansatz wesentlich
zurückgeblieben,weil die'Beitragszahlung für die zum Heeresdienste eingezogenen
Hilfsschreiberund Straßenwärter während der militärischen Dienstzeit ruht. Es
empfiehlt sich jedoch,den bisherigen Ansatz beizubehalten.

A„ n„^M',k,»!llen wurden in den Rechnungsjahren 1915, 1916 und 191? je 5000 Ml.
'' za^ Summe hat'sich trotz sttengster Beschränkung der Be-

willia naen auf die dringlichsten Falle m den ,etzigen w.ren Zeüverhllltmsfen a s
«nn '^ure chend erwiefen, zumal da außer der großen Zahl der ,m Dienste
Und ichenStraßenwarter anch uoru.alige langjährige Straßenwarter und Arbeiter,
d mt oder ohne Iiivalidengeld ausgeschieden s.nd, sowie Pmterbliebene ver°
s/^be er Straßenwarter und Arbeiter in dringenden Notfällen einmalige außer,
m^ ck,e Unt M^ erhalten. Ts n.ußteii die Anträge vielfach nur mit
« ^ re. es nach Lage der Verhaltnisse wünschenswert erschien.
^'^ Trotz aller Sparsamkeit sind für das Rechnungsjahr 1918
lur TitVr AM >"« dieses Haushaltsplanes im Monat September 1918. also
,7am «>er"d 6 M°'«l°n. bereits rnnd 4000 Ml. (V. der vorgesehenenSumme)
1^ ^ Dies rübrt zum Teil auch daher, daß mehrere am Schlüsse des

^ ^!^s,3sl9 7 n^gangene Gesuche«UZ den Mitteln für 19,8 erst berück-
AK m^ einen Betrag «°n 8000 Ml.
«°2h d r?i den bestehenden Teuerungsoerhältnissen jedenfalls anch nur
zur Deckung der dringendsten Bedürfnisse ausreichen wird.

Die Ausgabe hat betragen-
im Rechnungsjahre 1915

1916
1917

9 012.71 Ml.
10 599.08 .,

8 982.37 ,.

zusammen 28 594.16 Ml.

"" V^d^m^eg^nwärlffen Stande der zu zahlenden Unfallrenten empfiehlt
sich die Beibehaltung der jetzigen Summe.
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Titel.«Nr Ausgabe.

VI,

VlI,

Vorschlag
des

Provtnzial-
nusschussts

Zur Bestreitung der Küsten des Zahlnngsgeschäftsder
Strahenverwaltung ............

Purlo-, Telegramm- und Fernsprechlosteuder Landes-
bcmtimter ..............

VIII. Für Beschaffungder Gesetzfammlung,des Reichsgefetz°
nlatlcs. der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedener technischerZeitschriftennnd znr Ergänzung
der Bibliothcl der Landcsbmmmtcr ......

2 400

13 700 —

IX,
Für Drucksachenund Formulare der StraßenverwnlUmg

^00"

2 000

P^ovinzialstrllßen.
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HemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen
im Rechnungsjahre 1915 . , . 2272,59 Ml.

1916 .. . 2144.23 „
191? . , . 1895,75 ,.

zusammen 6312,57 Ml.
«der durchschnittlichrund 2104 Ml.
Nach dem demnächstzur Anwendung lammenden neuen Portotarif erscheint

die Beibehaltung des jetzigen Betrages angezeigt.

Die Ausgabe an Dienstporto und Fernsorechtosteu der Landesbauämter hat
betragen:

im Rechnungsjahre 1915 . . 9 595,65 Ml.
1916. . 9 598.60 „
1917. . 10165,2« „
zusammen 29 359.51 Ml.

oder durchschnittlichrund 978? Ml.
Die Ausgaben der Rechnuugsjahre 19>5 und 1916 tonnen für die jetzige

Veranschlagung nicht als maßgebend angesehenwerden, da infolge der Einziehung
meherer Landesbauinsvektorenzum Heeresdienstein den genannten Rechnungsjahren
einige Landesbaucimter zusammengezogenwerden muhten, wodurch ein Teil der
ssernsprechlostenfortgefallen und auch eine Aenderung in den Portolosteu einge¬
treten ist. Zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes sind nur noch
2 Landesblluamter «ereinigt. Gs empfiehlt sich den jetzigen Ansatz, der den
Friedensverhaltnissen entspricht, beizubehalten. Die Beibehaltung des seitherigen
Ansatzes erscheint um so notwendiger, als durch weitere Erhöhung des neuen Tarifs
für Porto- und Telegrapheugebühreu die Ausgaben zweifelsohne steigen werden.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 1170,95 Ml.

1916 . . ! 165,14 „
191? . . 1323.32 „
zusammen 3659,41 Ml.

oder durchschnittlichrund 1220 Ml.
Der bisherige Ansatz wird als ausreichend gehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 1861,52 Ml.

1916 . . 172?.— ..
1917 . . 2216.10 „
zusammen 5804,62 Ml.

oder durchschnittlichrund 1935 M.
Mit Rücksichtauf die Steigerung der Papierpreife, b« sich bei der Ausgabe

des Rechnungsjahres 1917 geltend macht, erfcheint eine Erhöhung dieses Ansatzes
auf rund 2000 Ml. angezeigt.

85
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Titel Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinziol
ausschusse«

X,

II.

III.

IV.

V. ,
!

vi.!
VII. !

VIll. !
ix.!
X. j

1
bi«
3
I

bi«
?

1
b!»
11

1
bi«
6

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Beitrag zu den Kostender Zentralstellefür Asphalt» und
Tcerforschung,Entschädigungenusw., für sonstige unvor¬
hergeseheneFälle und zur Wrundung .....

Wiederholung der ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .....

Kosten der örtlichenBauleitung

Kosten der eigentlichenBeaufsichtigung

4 857

1429 926 54

801 535

49? 000

Kostender materiellen Unterhaltung .......5043965

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällen lc ...............

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßmverwaltung . .
Porto- pp. Gebühren der Landesbauämter .....
Kostender Beschaffungvon Büchern lc .......
Kosten der Drucksachen uud Formulare ......
Insgemein und zur Abrundung........

Summe der ordentlichenAusgaben

10500
2 400

13 700
1200
2 000
4 85?

? 30? 084

Provinzialstraßen.
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Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915

1916
1917

4 231,32 Ml.
4 401,14 „
2 917,08

zusammen 11 549IIMl.

«der durchschnittlicĥ 3850 M. ^,^ Haushaltsplane für 1915
sSeite 675) angegeben, soll an die Zentralstelle für Asphalt- und Teerforfchung
ew jährlicher Beitrag u°n 500 Ml. widerruflich bls auf weiteres gezahlt werden.

85"
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ll. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Orncuerungs-und Umbauten an den Pruvinzialstrahcu,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflastcrungengrößerer Strahcnstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Vntwässerungseinnchtungcn,erhöhten
Fußwegen « ...............

. (Zu verwende,auf OrundBeschlußfassung des Prouinzinl-
ausschusses.)

Zinsen und Tilgung der vom 41. Rheinischen Provuizial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrnngen,
sowiezu Nrnckenbautcn?c. genehmigtenAnleihe li in
Höhe von l 231195 Ml ..........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Pruvmzial-
landtage durch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflnsteiungen,
sowie zu Vrückcnbautcu:e. genehmigtenAnleihe 0 in
Höhe von 2 400 000 Mt ..........

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgabe»

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

290 000

«7 715,73

290000

6??^ 73

144 00H
501^5
2639S
'565700
76b?l»0

Demerlmngen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 298 445,01 Mk.

1916 . . 289 576,39 „
'. ,. 1917 . . 286 048 ,51 ..

zusanimen 874 069,91 Mt.
ober durchschnittlichrund 291857 Ml.

Vergl. Titel II Nr. 25 der Einnahme». . ^ „
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist znr Verwendung m ba2

nächste Rechnungsjahr zu übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rech^nungsjahres 1902 »us.
aebraucbt Es und hier die Zinse» und Tilgungskosten (3V//o Zmsen und
^ Tilaunastos en) mit 5'/,«,, von der Summe von 1 231195 Mk., also wie
im Vor alre m 67 715,73 Mk^ in Ansah zu bringe». Dieser Netrag ist bis
WM ßlch ,9'8 zu »hen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,

mit welchen, die Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in'der zu .., «,„

Es weiden gezahlt im Rechnungsmhre 1929 ^ ^6 281,32 Mk.,
1931 - 8 361^64 '' '
1932 -- 2430,88 „ .„ » » " "

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Uni. s,.- ,nit 2°/ jährlich getilgt, während i° mit 4°« zu verzinsen ist.

E«"si,.d an"N bis einschließlich1929 jährlich
144 000 M zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, ,m!
welchem die Tilgung der Anleihe ihre» Abschluß erreich!, von Jahr ,u Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe emtntt^

Es sind zu zahlen im Rechnungs.ohre 1930 - 1A 202,8! Ml.,1931
1932 -
,933 --
1934 -
,935 ---
1936 -

99 186,01
77 029,4«
53 038,64
31 505,22

7 534,03
62,18





Anlage ^, Provinzilllstraßen,

Voranschlag über die Verwendung der Mittel

für den Nenvau von Provinzilllstraßen,

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

MovMMlstrasten-DerwaUung.

Voranschlagüber die Verwenduna der Mittel für den
Neubau von Provinzialftratzen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April l919 bis 31. März 1920.



Anlage ^, Provinzml stra ßeu.

«80

Anlage ^,. Provinzialstrahen,

Titel

I,

I!

Nr. Einnahme

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel ! Nr. 3<l der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rentbar angelegte,!Betrüge ........
Summe der Einnahme

Unsgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßen llsw ......
(zu verwendenauf Grund Beschlußfassung des Prouinzinlansjclmsscs)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

sDie am JahresschlüsseverbliebenenBestündesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)

Vorschlag
des

Prouinzinl
ausschusse»

681

90000

075
90 075

90 075

90 075
90 075

für >»«
Ntchnu»^
jähr '^' >»ehr

9000»

9067b

weniger
HemerKultgen.

Es sind zurzeit 2? 0N0 Wt. bar zu 2V2 °/° bei der Lanbesbanl der Rheinprovi«,
hinterlegt und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Ti Mittel lind notwendig zu Neubauten, z. N. um Brücken, die teils baufällig, teil«
in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit ,u großen Steigungen, die. vereinzelt auftretend, den Verkehr auf große»
Stranemugen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalen Straßen in Ortschaften, sowie zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felsenbüschungenan Straßen u. a. m.

!'!i





Anlage L. Straßenverwaltung.

Voranschlag über die Verwendung der Eisenbahnmittel,

Anlage v

zum Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwenvnng der Gisenvahnmittel

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 Vis 3l. März 1920.

»«»» <



Anlage N, Straßenverwaltung,

N84 Eisenbahnmittel,

Titel. Nr,

l

II

ll.

III

Einnahme.

Bestand ans dem Rechnungsjahre1917 .......

Zuschuß aus Prouiuzialmilteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, 3!> der Ausgabe daselbst)

Anteil aus dem Ueberschusse der Kleinbahn Merzig-Vüschfeld
uom Rechnungsjahre1918 ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
ÄahminteinehmungengewährtenDarlehen und zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben ans (Ärund Beschlußfassung des Prouinzialaus«

schusses.)

.^iir Zahlung van Zinsen nnd Tilgungsbcträgen der Ve-
teiligungssnnnne der Provinz an dem Kleinbahnnnler-
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung ..........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden in das nächste
Jahr Übertragen,)

^Anla^L^^tillßenverwaltung.
Eisenbahnmittel. 685

ßemerlmngeil.

Von den Einnahmen der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Ge.
sellschaftm. b, H. seit dem U, Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Nüschfeld
eiltfallen anteilig:

.>l) für das Rechnungsjahr 1915 ........... 4 740,— Ml.
l>) „ „ „ 191« ...........1185«.— „
>-) „ „ „ 1917 nach dem uorläufigenAbschlusserd. 11250,— „

zusannnen für 3 Jahre 27 840,— Ml,
oder durchschnittlichfür ein Jahr 9280 MI,

Die Erträgnisse sind im Jahre 191? infolge des Krieges weiter zurückge¬
gangen. Da die ans den Bahnbetrieb ungünstig einwirkenden Verhältnisse sich
voraussichtlichnoch ans das Jahr 1919 erstreckenwerden, so ist nur ein Betrag
I20NU Ml, hier eingesetztworden.

Der 54, Prouinziallandtng hat die Mitte! zur Gewährung von,ss!einba>,ndarlehenaus
üb Millionen Mark erhöht, Eine Erhöhung der Ausgaben an Zinfen usw. wird
voraussichtlich nicht eintreten.

Die Veteiligungssmmnc für jeden Gesellschafter (Staat, Provinz und Kreis) beträgt
592 500 Ml. Diefe Summe wird der Uandesbanl mit 3'/, «- H- verzinst und
mit ^ v H, unter Zuwachs der ersparten Zinse» getilgt, so daß nach dem
Tilgungsplan jährlich 23 700 Ml. zu zahlen sind,
>/, °/" Zinsen mit................2 «44,99 Ml
werden auf Titel I, der Nest der Zinsen — 8 "/, — und die
Tilgung mit..................21055,01 „
auf Titel II verrechnet.-------------------

Summe wie vor 23 700,— Ml.
Bis zum 1, April 1919 werden rund 68 502 Ml. getilgt sein.
Im übrigen wirb ans die Bemerlung Titel II der Ginnahme verwiesen.





Anlage d Straßenverwaltung.

Voranschla g über die Verwendung der

Mittel zur Unterstützungdes Gemeiudc-

und Kreiswegebaues.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

PromnMlstraßm-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung der Mittel znr
Unterstützung des Gemeinde« und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1920.



Anlage d Straßenverwaltung.
Gemeinde«und Kreiswegcba».

Titel, Nr

!,

'

,n

Einnahme.

!>>

!!,

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Strahenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3u der Ausgabedaselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Hanshaltsplan der
Stiaßenuerwaltung .............
isiehe Titel I Nr. 3« der Ausgabedaselbst)

Zuschuß aus dcu weiteren Dotatiunsrenteu des Gesetzes vom
2. Juni 1902.......'........
lsiehe Titel I Nr. 3 <t der Ausgabedes Hau»haltsplanee>der Straße»

Verwaltung)

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses

350 000

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge
Summe der lHimmhmc

100 000

302 31«

Betrag
für do«

jähr M

Anlage <ü. Straßenverwaltung.
Gemeinde ûnd Kreiswegcl>,ni. 689

Mithin jetzt

33

23 000!-
??5 318 33

350 000

100 000

302 31s

weniger

23^-,
7?531^

DemerKungen.

Die Ginsetzung diese« Betrages ist genehmig!durch Beschlußdes 48. Rheinischen
Prouinziallandtngesvom 12. März 1908, Seite 31 der Sitzungsvenchte.

647825,-Ml.

2!5 94>,67

Die dem Rhein.Proviuzialverbandeweiter durch Gesetz vom 2. Juni 1902 über<
wiefenen Dotationsrentcnbetragen .......... «^?«o^ „ «n»

Hiervon wird gemäß l> 5 AbsatzI des Gesetzesein
Drittel mit...... '. ...........
zur Grleichteningder eigenen Armcnlasten der Provinzverwendet.

also verbleiben 431 883,33 Ml.
Gemäßder vom 46., 50. und 56. Rhein.Provinziallandtage

nm 16. Februar 1906, am 9. März 1910, am 2. Februar >9lß
genehmigten und von den zuständigenMinistern bestätigtenVor¬
schrift für die Verteilungder Staatsrente nach lz 5 Absatz 3 des
Gesetzessind von dem Betragevon 431 883,33 Ml. bestimmt-

») W°/^ z» Unterstützungensür Zweckedes Armeiuuesensmit l 29 565, — Ml.
l>) 70°/» zu Unterstützungenfür Zwecke des Wegewesens

und zur Deckung von Kosten des Baues und der Unter¬
haltungvon Brücken mit .......... 302 3 >8,33 „
die nebenstehend eingesetztsind.

Summe wie vor 431883I3M5

Bei der «»»desbanl sind angelegt: 500 000 Ml. zu 3,6> i» Anleihescheinender
Rheinprovinzund 200000 Ml. in bar zu S'///«.

X,



690

Anlage <ü Straßeuverwaltuug.
Gemeinde-und Kleiswegebau.

Titel. Nr

l

Ausgabe.

Zur Bewilligung uou Unterstütznuge»zum Gemeinde»und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf GrundBeschlussesdes Provinzialausschusses.)

Zur Bewilligung von Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWcgeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis oder den Ver¬
band .................
(Zu verwendenauf Grund Veschlussesdes Provinzialausschusses.
Der etwa nicht verwendete Betrag fließt in die L-Mittel.)

Zur Bewilligunguon Unterstützungenfür Zweckedes Wegc-
wcfeus und zur Deckung von Kostcu des Baues und der
Unterhaltung von Brückenan leistungsschwacheKreiseund
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Ober-Präsidenten der

Provinz auf Grund Veschlussesdes Provinzialausschusses.)
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden in das nächste
Jahr übertragen.)

Vorschlug
des

Provinzi«!-
ausschusses.

873 000

100 000

302 318

775 318
775318

Betrag
für da«

johr Ms.

Anlage (ü. Stmßenverwllltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 691

Mithiu jetzt

373 000

100000

30231s

weniger
?z

Bemerkungen.

Von nebenstehendemBetrage find zu verwenden:
100 000 Mk. nebst 5500 MI. Zinfen zu Unterstützungen aus den ^-Mitteln und
250 000 Ml. nebst 17 500 Mk. Zinfen zu Unterstützungenaus den L.Mitteln.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Prouinziallandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Mt. in den Haushaltsplan eingestelltwerden, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeverbände zu
unterstützen, die die wichtigeren Gemeindewege ausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen! stehe auch Titel I Nr. ll, der Einnahme der Anlage «.

Dementsprechend sind den Kreisen Uhrweiler, Coblenz-Land, Kreuznach,
Meisenheini, Bernkastel und Ottweiler Jahresbeiträge von zusammen 100 000 Ml.
vertraglich gewährt worden.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage 0. Auf diese
Unterstützungen finden die Bestimmungen über die Unterstützung des Gememde-
und Kreiswegebaues Anwendung, die für die Bewilligungen aus Tüel I Xr.; 1
der Ausgabe gelten. ^. ^. . ^,

Di'e nachstehendeZusammenstellung ergibt das Nähere über die Beanspruchung
der Mittel Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬

jahr

^-Mittel U-Mittel

Zahl der
Anträge

beantragte
Veihilfen

bewilligte
Beihilfen

Zahl der
Anträge

beantragte
Veihilfen

bewilligte
Veihilfen

/ 281580 ^.
!913 . . 309 308 369 — 105 470 — 291 1 640 407 1 »341 160 __

1914 . . 288 804 701 __ 105 910 372 1 982 933 — l 283 870
1 "339 610

^

1915 . . 211 215 076 — 105 930 — 244 1 319 733 — I 272 540
II *300 250

—

1916 . . 129 135 652 — 104 000 — 199 1 063 029 — l 348 745
1 »320 260

1917 . . 66 66 800 — 54 060 — 123 680 794 — l 257 260
1 *196 780

- Diese Beihilfen find im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt worden.

87





Anlage V. Straßenverwaltung.

Voranschlag über die Ver wendung d er Mittel

für den Sieinbruchbetrieb.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinsialstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 öis 31. März 193tt.



694

Titel,

II.

Anlage V . Stmßenverwllltung.
Mittel für den Steinbruchbetrieb.

Nr,

hei
Titel

II
Nr.l)

<bi«>
hei

Tltel
II

Ni,ll)

hci
Titel
III)

Ginnahme.

Ertrag aus den der ProvinzialverwaltunggehörigenStein¬
brüchenund zwar:

Aus den ObercasselerVasaltsteinbrüchen .......

Aus den lagernden Steinbeständenam Himberg

AuS dem Bruche am Hühnerberg

Aus dem Vruche „Alteburg" bei Adenau

Zur Aufbringungder Zinfen und Tilgungskostendes Anleihe
betrages Einnahme aus dem Bestand der Vorjahre . . .

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinz«!-
ausschussls.

540

460
1000

Betrag
für das

Rechnung«'
jähr 1918-

Anlage I). Straßenverwaltung.
Mittel für den Steinbmchbetrieb. 695

Mithin jetzt

77 230

1500

5700

5 570

1540

77 230

l500

5160

5 570

l 540

91000

Bemerkungen.

Zu Titel I Nr. 1.
Das Bruchunternehmen wird seit >5. November 1916 von der Provinz als

G. m. b. H., deren einziger Gesellschafterdie Provinz ist, selbst betrieben.
Nachdemder Anknufsbetrag des Bruches und der Anteile der G. m. b. H,,

welche ihn bis dahin gepachtet hatte, aus Ersparnissen der Straßen«Verwaltung
völlig getilgt ist, braucht ein Zinsbetrag für die Kaufsumme nicht mehr auf¬
gebracht zu werden.

Etwaige Ueberschüssedes gegenwärtigen Eigenbetriebes sollen nach Jahres
fchlusidem Haushaltspläne der Piouinzialstrahen-Verwaltung zugeführt werden.

Zu Titel I Nr. 2.
In den letztenJahren ist lein Material aus dem Bestände mehr entnommen

worden nnd eine nennenswerte Entnahme in Zukunft auch fraglich, sodaß mit
einer Einnahme z, Zt. nicht zu rechnen ist.

Zinsen und Tilgung fallen fort (siehe Bemerkung zu Nr. I).

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHochstmenge

.Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Provinzialverwaltung 0,20 Wt.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen«
ladung (1U <M0 Ilss) Setzsteinschlag3 Mk. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
In den letzten Jahren hat der Bruchzins für obige Steinentnahme t!00 Mt. nicht
überstiegen.

Zinsen und Tilgung fallen fort (siehe Bemerkung zu Nr. 1).

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch liegt z. Zt. still; der Zeitpunkt feiner Wiederinbetriebnahme

ist ungewiß.
Zinfen und Tilgung fallen fort (siehe Bemerkung zu Nr. 1),

Zinsen und Tilgung fallen fort.

Es sind hier der Vruchzins aus dem angepachteten und an Alb. Pfeiffer in
Kirn a d Nahe für 40U Mt. jährlich weiter verpachteten Gtembruche Iohannis-
burg bei Kirn und kleinere Einnahme» aus Iagdpacht usw. eingestellt.



ttW

Anlage D, Straßenverwaltung.
Mittel für den Steiubruchbetrieb.

Tilcl. Nr, Ausgabe.

Zinsen und Tilgung der Anleihe ll von 1500 000 Ml.
(4>2 «°/«)..............

Steuern und Abgaben für die Steinbruchgrundstücke,für
etwaige Ergänzung der Betriebseinrichtungenund etwaige
sonstigeAusgaben, sowie zur Abrundung ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Der am JahresschlüsseverbleibendeUeberschußwird zur Ergänzung
beziv. Erneuerung der Betriebseinrichtungender Steinbrüche(Ma¬
schinen lc.), zu sonstigenAusgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiteren Steinbruchterrains in das nächsteRechnungsjahrüber¬
tragen.

Vorschlag
des

Promnzial-
ausschusses.

1000

1000

1000

Bett»»
für da?

Nechln«''
w.,r 1»'»

90000

Anlage v. Straßenverwaltung.
Mittel für den Steiubruchbetrieb. 697

Mithin jetzt

'«ehr weniger

90 000

1000-
9l000
91000

Hemerllungen.

D ie ganze Anleihe ist inzwischen aus Ersparnissender Provinzialstraß«n>Nerwaltunggebeckt.

Da das als G. m. b. H. betriebeneObercasseler Steinbiuchunternehmenall« Lasten
selbst aufzubringen hat, reicht für die anderen Nrüche ein Betragvon 1000 Ml. an«.
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Anlage XX .

Haushaltsplan für die Verwaltung der

landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192tt.

H'"zu Anlage ^: Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier (S. 713—722),
„ L: Desgleichen in Kreuzuach (S. 723—732), uebst besonderer Unteranlage, betr. die

an die Wcinbnuschule angegliederte landwirtschaftliche Wiuterschnle (S. 733—736),
„ 0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 738—746).

88»



LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,

700

Titel. Nr Einnahme.
Vorschlag

des
Vrooinzial-
ausschusses.

^ ____H

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, 8 14) . . . .

Pacht und sonstigeEinkünfteaus dem Rittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerruhefondsder Landwirtschaftsschulenzu Bit-

burg und Cleve ... .........

Zinsgewinn des Meliorationsfonds .........
Beitrag des Staates zum Westfonds:

Ä,. Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald Bergisches Land, Hessisches Hinterland,
Bönninghardt usw .............

!i. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfunds
u. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen ......

Zinsen des Westfonds:
».. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
!». „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichen Zwecke ...........

Summe der Einnahme

12 600

10 511

3 43?!92

51847-

Landwirtschaftliche Angelegenheiten,

701

Bett»«
für d»s

12 600>

10251

3 43?

51^

260

320 000

100 000

320 000
100000

10 200
5000

53« 966
1 470 562

32000"

100 000

52000"
100000

10200
5000

wenlger
Bemerkungen.

Siehe Titel I. U Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt»
Haushaltsplanes (S. 2 u, 16).

Der Pächter Landwirt Karl tzuns hat eine jährliche Pacht von 7659 Ml. zu zahlen.
An Pachtüberschüssensind bisher augesammelt 68 00« MI., welchejährlich 2852 Ml.
Zinsen bringen, daher der Ansah 7659 -f- 2852 -^ IN 51! Ml.

Die Lehrerruhefonds betragen für Nitbnrg 25 370,96 Ml. und für Eleve 72993,04 Ml.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
«. Lehrerruhefouds Nitburg:

19 900 — Ml. zu 3»/. «/„ 696,50 Ml.
5 000,- „ „ „ ^ ,75.— „

470,96 „ „ 3»/« 14.13 „
Summe 885Z3Ml.

Preußische Staatsanleihe
Rheinprovinz-Anleihe
Hinterlegter Narbetrag

o. Lehrerruhefonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe

Nheinprovinz-Nnleihe. .
Hinterlegter Narbetrag ,

40 000,—Ml, zu 3',. "/„ -- 1400,—Ml.
5 000,-

27 500.—
493,04

Summe
Gesamtsumme

Der Hinsaewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1915 .
„ ,. 1916 .

„ 191? .

175.-
962,5«
14.79

2552.29 Ml.
3437,92 Ml.

. 53 488.85 Ml.

. 50 818.0' „

. 50 563,25 „
zusammen I54 8?0.1l Ml.

durchschnittlichals« rnnd 51 623 Ml.
Bei dem geringen Unterschiedempftehlt es sich, den blsherigen Ansatzbeizu¬

behalten.

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von je
420 000 Mt„ in Summe «4N UU0Mt. Vergl. Titel ! Nr, 6 der Ausgabe.

Von diesen, Netrage werden 200 000 Mt. zur Unterstützung von Wasser,
leitungen verwendet. Der hierzu von der Provinz herzugebende Netlag von
100 000 Ml. wird aus den Ueberschüssender Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
entnommen Vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Hanpt-Hanshaltsplanes
(Seiten!8/,9),

Der Westfonds wird bei Aeginn des Jahres zinsbar bei der Landest,«,,! zu 2'/,°/»
lumelent und je nach Bedarf in Einzelbetragen abgehoben.

Die Zinsen zu ». haben betragen: im Jahre 1915 . . . 14 377,42 Ml.
" > » ' ., „ 1916 . . . 15715.46 ..

,. „ 1917 . . . 19 290^19^
zusammen 49 383,07 Ml.

durchschnittlichalso rund 16 461 Ml, Der bisherige Betrag kann vorläufig bei.
behalten werden.

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6», 8) betragen demnach insgesamt:
! Stnatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
' Lehranstalten (Titel I N Nr. « des Haupt-Haushaltsplans» . 12 600—Ml.

2 Nnsaewinn des Meliorationsfonds (Titel I V Nr. 2 der Ein¬
nahme und Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts-
M„s) ...............ü! 847,— „

3. Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ....... 956 966^6^.
mithin Gesamtsumme der aus ProvinzialmUteln gewährten ,.^^„„.

Zuschüsse ................. 1021413,2bMl..
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Titel. Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzinl-
llusschussls.

!. !-.

,!.

Zuschüsse für die landwirtscha
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St. Wendel ,
3. Simmern
4. Hennef ,
5. Zülpich
8. Wittlich
7. Andernach ,
8. Vohwinlel ,
9. Imgenbroich,

10. Geilenkirchen,
11. Odenkirchen ,
12. Bullay
18. Moers ,
14. Lennep ,
15. Hillesheim ,
16. Kettwig
17. Wissen
18. Neuerburg ,.
19. Hermeskeil ,
20. Vergheim „
21. Wetzlar
22. Crefeld
23. Haldern „
24. Oschw eiler „

St. Wendel
Siminern
Sieg
Euskirchen
Wittlich
Mayen
Mettmann
Montjoie
Geilenkirchen
Gladbach
Zell
Moers
Lennep
Dann
Essen-Land
Altenkirchen
Nitburg
Trier-Land
Bergheim
Wetzlar
Crefeld-Land
Nees
Aachen-Land

tlichenWinterschulen. . . .
25. Adenau Kreis Adenau
26. Volmerhausen „ Gummersbach
27. Xanten
28. Saarlouis
29. Waldbrül
30. St, Vith
31. Morbach
32. Prüm
33. Geldern
84. Mich
35. Dullen
36. Rheinbllch
37. Meisenheim
38. Neuß
39. Natingen
40. Erkelenz
41. Vrünen
42. Lindlar
48. Niederbieber
44. Kempen
45. Kreuznach
46. Call
47 ......

Moers
Saarlouis
Waldbrül
Malmedy
Verntastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Nheinbach
Meisenheim
Neuß-Land
Düsseld.-Land
Erkelenz
Nees
Wipperfürth
Äteuwied
Kempen
Kreuznach
Schleiden
Cochem

Zuschuß für die Gemüsebauschulcn in Crefeld und Straeleu,
Kreis Geldern........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung non Ruhegehältern,
Witwen- und Waiscngeldern..........

Zuschüsse für die Landwirtschaftsschnlenzu Bitburgund Cleuc

Zu übertragen
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Bemerkungen.

In der Provinz sind 46 landwirtschaftliche Winterschulenvorhanden. Nach § 8 der
mit der Laudwirtschaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens uud Wanderlehrtums ge¬
währt die Provinz für jede Winterschule einen Zuschuß von 2500 Ml,, zu¬
sammen ....................115000 Mk.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Bullay, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Hermesleil...........je 300 M. --- 1 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wisseuuud Neuerburg „ 750 „ -- 2 250 „

„ g „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ ^ 2 700 „
Summe 121450 Mt.

Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:
», für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschule zu Saarburg 950 „
u. für die landwirtschaftlicheWinterfchule in Vergheim . . . . ^____300 „

Insgesamt 122 700 Ml.
Außerdem ist noch der Vetrag von 1250 Mk. für einen landwirtschaftlichen

Wanderlehrer im Kreise Cochemzu zahlen. Für den Fall die vom 53. Prouin-
ziallandtag genehmigte neue Winterschule in diesem Kreise im Laufe des Rech¬
nungsjahres 1919 errichtet werden sollte, ist hier zur Erreichung des Normal-
zuschussesvon 2500 Mk. der Betrag von 125U Mk. mehr vorgesehen.

Der 56, Prouinzicillanotag hat sich mit der Errichtung neuer landwirtschaft¬
licher Winterschulen in den LandkreisenColn und Solingen einverstanden erklärt.
Da es zweifelhaft ist ob die Schulen im Rechnungsjahre 1919 errichtet werden
tonnen ist von der Bereitstellung der Prouinzinlzuschüssehier abgesehen worden.
Erforderlichenfalls müßten die Beträge über den Haushaltsplan hinaus gezahlt
werden.

Hu den Kosten der Angliedern«!, einer Gemüsebauschule an die landwirtschaftliche
Winterfchule in Crefeld hat der Provinzialausschuß zunächst auf die Dauer von
U> fahren einen jährlichen Zuschuß von 2000 Mk. unter Voraussetzung gleicher
Staatsbeihilfe bewilligt. Für das Rechnungsjahr 1919 ist wie bisher die Hälfte
dieses Zuschussesmit 1000 Mark eingestellt. Falls die Schule errichtet werden
follte genügt dieser Betrag unter Hinzurechnung der Ersparnis des Vorjahres.
Außerdem hat der Provinzialausschuß für die GemüsebauschuleStraelen einen
Prouinzialzuschuß von 5000 Mk. bei gleicher Staatsbeihilfe zunächst für 5 Jahre
bewilligt.

Nach ü 9 der zu > ->, erwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Kinterbliebeuenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistung °«f Beiträge der Landwirt-
«>asl5tammerübernommen. Die an den Nnhegehalts-Hnushaltsplan zu eutrlchtenden
N 3 b^ägen 15^/« der Durchschuittsgehälter und Bezüge von 47 Winter-
scbuldirektoren und 4 Weinbauwanderlehrern. Die Normalgehalter betragen be,
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Mk„ außerdem wird
eine Wohnungsentschädigungvon 10°/« des Höchstgehaltsgewährt.

M? Landwirtschaftsschnlen zu Vitburg und Eleve erhalten ,e einen Zuschuß von
4500 Mk Bei der Landwirtschaftsfchulezu Eleve ist die E nrichwng getroffen
worden, daß die frühere Acterbauschulebezüglichdes Unterrichts ,e. den Eharalter
einer landwirtfchaftllchenWinterfchule hat. Zu der Besoldung des Wmterschul-
ltters de auch H Wcmderlehrer für den Kreis Eleve fungiert, hat der 43. Pro-
Vinüallandtaa bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen
Zuschuß s°wi° die Uebernahme der Nuhezehalts- und
Hinterblitbenenversorgung.
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Titel, Nr

5.:,

Ausgabe.

?-.

Uebertrag
Zuschuß an den Ruhegehalts-Haushaltsplan für die bei dcu

Landwirtschnftsschulenzu Bitbnrg und Cleve angestellte»
Lehrer .................

Zuschüsse für die landwirtschaftliche»Versuchsstationenzu
Vom, und Kempenje 3000 Ml ..........

Zuschußzu de» Kostendes Bauamts des RheinischenBauern-
Vereins .................

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUülcrnehnuingcuin den
wirtschaftlichzurückgebliebene»Teilen der Provinz (West-
sonds):
K, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

1!11 «24

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) ..............

Anmerkung, Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus deu Ueberschüsscnder Prouinzial-Feucrvcr-
sicherungsanstalt(vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes sS. 4 und 5s bezw.Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes >S. 18 und 19f>.

Zu übertragenl 1249 433
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Nurschlag
des

Prouinzial
nusschusses.

176 095

18 213

6 000

2 000

650 200
205 000

!'!'

25

Betrag
für das

Mechnun«"'
jahll»'«'

Mithin jetzt

2 000

5000

576 !'0

650200
205«00

177^2
?«

Bemerkungen.

14 642Ä

^u der Ausgabevon 16 213,30 Mk. werden in erster Linie die Zinsender Lehrer-
ruhefonds. welche«ach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 W, betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichenMitteln nur ein Zuschuß von
14 775,38 Ml. erforderlich ist. Das Mehr entsteht durch die Anstellung weiterer
Lehrkräfte.

Das Blluamt des RheinischenBauernuereinsl» Bonn ist im Jahre 1903 errichtet
wordenund hat nebenfeinereigentlichen praktischenTätigkeitvon vornhereindie
Interessen der gesamte» rheinischen Landwirtschaftim weiteren Sinne wahr-
nenommen. (Beseitigungder Feuersgefahrauf dem Lande, Verschönerung des
illndwirtschaftlichenBildes durch malerischeBauten überhaupt:c.). Da die Kosten
des Nauamtes durch Gebühren,die nicht zu hoch bemessenwerdendürfen, nur
'UN, Teil gedecktwerdenkönnen,hat der 53. Prouinziallandtageinen Zuschuß
bis zu jährlich 2000 Mk. zur Deckung eines etwaigenFehlbetragesbewilligt.

4um Gebietedes Westfondsgehören besonders die GebirgsgegendenLifel, Hochwald,
hunsrückWestenuald,Bercsisches Land, Hessisches Hinterland,ferner die Nünning.
lmrdt und die durch Beschlüsseder Königlichen Staatsregicrung und des Pro.
uiuzialausfchussesbezeichnetenBezirke.Zur Unterstützung landwirtschaftlicher
Unternehmungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz ist
der unter Titel 'l Nr. 5» und 6n der Einnahmegebildete Fonds («40000 Ml.)
bestimmtwelcher mit den unter Titel 1 Nr. 7«i der EinnahmeerwähntenZinsen
(10 200 Ml.) zusammen 650 200 Ml. beträgt.

Hur Unterstützungvon Wasserleitungen in denselbenBezirken der
Nrovim stehtaußerdemder unter Titel I Nr. 5b u. 6d der Einnahmeeingestellte
Netraa von 200 000 Mk. zur Verfügung,zu dem die unter Tiel 1 Nr. 7o der
EinnahmeerwähntenZinfenmit 5000Ml. hinzutreten.

Nicht verwendete Betläge des einenJahres bezw. ersparteBetrage werden
den Mitteln des folgendenJahres zugerechnet.Die Verteilungder Einzelbei-
bilten erfolat in einer gemeinschaftlichenBesprechungzwischen Vertreterndes Herrn
Lllndwirtschasts-Ministers,der Königlichen Staatsregicrung. der Provinzialver-
maltuna und der Landwirtschaftt'tnmmer (Wesifondskonferenz).Daraufhin zahlt
die Künialiche Staatsregierung ihren Anteil am Westfondsmit 420 000 Mk. an
die Lllndesbnntein und der Landeshauptmannveranlaßt die zinsbare Hinter¬
legung dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der 2<mdesbank Die
Aus»»l,lunader einzelne» Beihilfen geschiehtauf Anweisungdes Landeshaupt«
manns nach Prüfung der ihm zugehendenUnterlagenund Verwendungsnachwe.se.
In den jährlichen Verwaltungsberichtenwerden tue bewilligtenBeihilfeneinzeln
mitgeteilt.

Aul nebenstehendenBetrag von 191 924.95Ml. kommen zunächst,wie bisher, in An-
«llmuna die bis auf weiteresfestgelegten Beihilfen:
l^ur Hebn« der Fischzuchtan de» RheinischenFischerei-Verein 2 000 Ml.
2 zur Besoldungvon vier Weinbauwanderlehrernan d,e Landwirt-
' schaftskammer.....,............'^82 ..

3 Neitraa »um Moorlulturuereln ........ ^ ' ' ^" „
4.' (M«s WOO Ml.. TalsperreLennep

6000 Mk. Erst 2400 Mk.) ...........' ' ' '' ^" "
', zur Unterhaltungeiner Mollerei-Lehr-und Versuchsanstaltan

die Landwirtschllftslammer ............ "M< "
Z>i übertragen 31302 Ml.

89
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Titel. Nr,

!.

?!>

?«

7.,

Ausgabe.

Ucb ertrag

Zur Unterstützungder Tierzucht

Zur Gewährung nun Beihilfen für ländliche Wanderhaus'
hllltungsfchulen ..............

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschulsts.

1249 433 2°.

64 000

10000

Betrag
für das

Uechnungs'
j«»r 1918-

229 214 ,"

6^000

Zuschußfür die wirtschaftlicheFraucuschulcSclicuiu l,ci Ncuß

Zur Verzinsung und Tilgung der vun der Laudcsbant zur
Hebung der Winzcrnut hergegebenenDarlehen . . . .

6 500

4 840

Zu übertragen 1334 773

10000

2 000

6500

48B

Ä.
>!>!

Uebertrag 31 302 Ml.
6. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausstellung in

(5oln an die Landwirtschaftslanuner ......... 3 000 „
7 Zuschußfür die Provinzialabteilung Nheinprovinz des Deutschen

Vereins für ländliche Wohlfahrts- „nd Heimatpflege . . . 2 000 „
Summe 36302 Mk.

Es bleiben verfügbar 191824.95 Mt. - 36 302 Ml. ^ 155 622,95 Wt.
Der Provinzilllausfchuß hat der Provinzialabteilung Rheinprovin, des

Deutschen Vereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege in Bonn für die
Anstellung von Vemnten bis auf weiteres einen Iahreszufchuß von 2000 Mark
bewilligt. Der Mehrbetrag bei Titel I 7», ist zum Ausgleich zugesetzt.

Aus dem Betrag von 64 000 Mk. werden verwendet:
,. Beihilfen zur Hebung der Nmdmehzucht . . ... - - - 40 000 VN.
2. Beitrag an die Landwirtschllftskammer zur Besoldung von

6 Tierzuchtinspektoren ........ - - - - - - - ^""" "
3 «ur Hebung der Pferdezucht au die Lllndwirtfchaftstammer. . »000 ..
4' Zur Forderung der Kleintierzucht insbesondere zur Besoldung

eines Kleintierzuchtinspektors .........- - -- ?""" ^ .
zusammen 64 000 Mk.

Das Mehr entsteht durch die Anstellung eines weiteren Tierzuchtinspektors.
Diele Beihilfen wurden früher in der Hauptsache aus dem Westfonds bestritten.
^'°'Di7SW»t8r°gierung hat seit dem Rechnungsjahr 1912

bereit nestellt und gibt deshalb nicht mehr zu, daß Ättttel dafür aus dem
Wes onds°nt.ömmen werden. Die Gewährung von StaatsbechUfen .st davon
abbänaa am7ch d°ß die Prouinzi»luerbänd° gleich hohe BeM en gewähren.
Bei der Bedeutung, welche die ländlichen Wanderhaushaltungs chMn und zwar
nickt uur für d landwirt chaftlicheBevölkerung, sondern auch für d«° Töchter der
Handwerker uud Art, iter haben scheiut es deshalb richtig, emen angemessenen
Be ra7berei "stelle" Der im Vorjahre hierfür vorgesehene Betrag w.rd em-
MZich der Ersparmisfeder Vorjahre voraussichtlichfür das Rechnungsjahr 1919
ausreichen. .

«v ..,. 1 ^f^b,-r 1>!17 mit Genehmigung des Herrn Landwirtschaftsnumsters
D" ^'sn^ S3le bat den ^w ft'r ländliche Haushaltungsschulen

HUfskMte für den landwirtschaftlichenBetrieb

^ 7i?/«nin,iallandtaa hat sich am 11. März 1911 entsprechenddem Vorgehen der
^"' i l S »» " 3 "mit 'einverstanden erklärt, daß die Provinz den Kreisen

Nb.n,e1ler Neuwied, St. Goar, Kreuzuach und dem Slegkre.se durch Vermittelung
5»! 9^ de^ban Darren im Netrage von zusammen 100 N00 Mk. zum Zwecke
3 .^ .ltuna bedi.3 ? im Haus- und Nahrungsstande gibt, und daß
5 U«2 dieser Darlehen sowie die Deckung von 15°/«
^" ^? n«smnne ü^ Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Me K V ^träge nach Verlauf von 3 Freijahren vom
Ende des 4 Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzugl.ch e.nes
^ . «« „nn !^°/ der ihnen schenkweise belassen wird.

inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu z° °n^

, 15°/« der Gesamtumme von 100 000 Ml. — . . . 1b 0UU ^l.
i' Kostmbeitrag'für die Landesb»^^^ ^. . - rd. 1000 ..^ ^äbrlick 4«/« Zinsen von 101000 Mk. -^ . . . . . 4l^u »

Die unter 1 und 2 genannten Beträge sollen mit b /» und den ersparten
«^ c «..^ werden so daß der Betrag von 16000 M. m 15 Jahren abgezahlt«st.

"U, sind° in den Haushaltsplan^inzustellen:
" 4°, Zinsen von 101000 Mk. -- . . - - ^040 Ml.

5°/° der Beiträge zu 1 und 2 -- . . —.^W0^.
^° zusammen 4840 Mk.
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Titel. Nr.

l

w

,!

Ausgabe.

Uebertrag

Zur Verzinsungdes dem Kreise Kreuznachvon der Landes-
banl zur Gewährung von Untcrstützungeufür Hagelge-
schädigte hergegebenenDarlehens .........

Zur Erhaltung der Gebiiulichteiten«. des Rittergutes Desdurf
und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Wnifeuknnben

Zuschuß zu den Kosten der Förderung der geologisch°agro-
nomischen Aufnahmearbeitenin der Rhcinprouinz. . . ,

Vorschlag
des

Prouinzial
ausschusses.

1 334 773I25

47318

10 51

8 600 —

Zu übertragen

Betrag
für das

Nechnungs'
l»!,r 1«'«'

.6 ä
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Mithin jetzt

10 251

8 600

1354357 4'i

260

332 45b
,5

57« W

Bemerkungen.

^?9ss5! 576 90

Der 52 Proviuziallandtaghat dem KreiseKreuznach bei gleichen.Vorgehender
Stlllltsregierungzur Unterstützung der durch Hagelschäden am 9. Juni 1911
in ihrem Dasein gefährdetenWeinbergbesitzerein Darlehen von 100 87b Mt.
bewilligt Hiervon'übernimmtdie Provinz einenBetrag von 15°/„ -^ 15 lgl.25
Ml der dem Kreise als Entschädigung für Ausfallebei der Wiedereinziehung er¬
lassen wird; diefer Betrag ist aus laufendenMitteln gedeckt.Der Rest mit
85 743 75 Ml. ist vom Kreise zurückzuzahlen.Die Rückzahlungdieses Betrages
soll nach Ablauf vo» 3 Freijahren in 5 gleichenIahresteilen erfolgen. Das
Wenigerentsteht durch die bisher erfolgtenZurückzahlungen,

Vntlvricht der Einnahme bei Titel I Nr, 2. Der für den Unterhalt und die Aus.
bilduna der Ackerbauzöglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver-
wendunnkommendeBetrag wird zwecksspatererErrichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von «8 000 M. zugeführtund
zinsbar angelegt.

Der 42 Prouinziallandtaghat durch Beschlußvom 9. Februar 1901 (Seite 29 der
Protokolle)dem Antrage der Kümgl. Staatsregierung gemäß zunächstauf die
z»u°r v n «Jahren, von. I, April 1901 »b zum Zwecke der tunlichstenBe-
sMeunillunader aeoloqisch-agronomlche» Auwahmearbeltcnin der Rhelnprovinz
ür d e Geologische Landesanstalt zu Berlin einen Beitrag von 5400 Ml,

i^li^ ,u den Besoldungen und Tagegeldernfür Hilfsgeologenbewilligtund die
<5^ll,,na diesesBetragesin den Haushaltsplander Straßenuerwaltunggenehmigt.

'Wie w, Haushaltsplan dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite 623,
an«eaebenist hat der Herr Ober-Präsidentim Auftrageder HerrenMinisterfür
3ä dwirMmt Domänenund Forstenund für Handelund Gewerbeden Wunsch
aus2vr°cken °°ß die Bereitstellungdieses Fonds im Interesse der ungestörten
We^t rführung der Aufnahmearbeitenauf die Dauer von ,0 statt 6 Jahren
^nMat werde Danachist der Betrag von 5400 Ml. jährlich bis einschließlich
^« Necknunasillhres1910 bewilligt und gezahlt wordenund zwar hat die Provinz
EhrlichW zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfteaus Staatsmitteln zurückerstattetist. ^ ^ ^ , ,, .,, .

o«m Avril 19U8 hat die GeologischeLandesan talt auf eine an sie gerichtete
Antraae H i t wß bis zum Ja r° 1900 ^ 41 Kartenblätter fertigge ellt
AnfrageMttgeie,^ p einschließlich1907, al ° in 7 Jahren, wurden weitere
30 Blatt« "H°°^^ dahin 71 Blätter fertig geologifch

kartiertwaren. ^ Rheinprouinzvon 2? 000 °>m oder 480 Qua-
Nei,el!leml^alyen. nia. , ^ hiernacheit 1908 ,l°ch

dratmeilenergeben^ch^^ bei Herstellungvon jahrlich 4
Aä!t7m^ °°" '^""" "°^°°"
""°"z?Beü!g'7)ieraufVd«°t"^ «n Auftrageder, oben er-

-, .^^,qN M r ersucht den Betrag von 5400 Mk. »uf eine Re.he
"°^' .k. >m^ die Dauer von 5 Iahreu vom Rechnungs-
?re^3l1 °b lmd sod»^ «eitere 5 Jahre vom Rechnungsjahr1916 ab znr
^"^V9andwtrM>aftskam.ner hat zur schnellerenDurchführungder Aufnahme-

Die ^an°u?l«'ll)as«la'.i.i. v ' ,^ '^ , ^ ^; Einstellungeines weiteren
arbeitenm. G°wt° d°s l"I '^e A'ederryems , u ^^^^ ^, ^
Hilfsgeologe'ibeantragt. D" """^^„ , ° betrag von 5400 Mt. zur Ver.
^?°ae^t'A?° Da" e "Qdwirt chaM°mmer°na ihrer «ärun« nur
270("U Äbrwg" hat der Provinzialausschußeinen «eiteren Zuschuß
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Titel,

I,

Nr.

!2

13

!4

Ausgabe.

Uebertrag

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag,Anlage H.) .............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulcin Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage <ü) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschulst«.

1354357 43

41509

28 790

45904
1470 562

1470 562

50

50

75
,^

18
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Betrag
für das

Mithin jetzt

jahl Ms'

332455

41509

50432

45904
1470302

470302

18

mehr weniger

22 479

l,l»

75

22479

260
^260

15

!5

576

21642

22 219

','0

^5

ll>

Bemerkungen.

von 2700 Mk. bewilligt unter der Bedingung, daß die Landwirtschllftskammerden
gleichen Betrag hergibt.

Ferner hat der Prouimialausschuß zur schnellerenErledigung der Kartie-
rungsarbeiten und der Veröffentlichung für die Rechnungsjahre 1912 bis ein¬
schließlich 19!L einen weiteren Zuschuß von jährlich 500 Ml. bewilligt. Der
Staat leistet den gleichenZufchuß. Es ist anzunehmen, daß dieser Netrag auch
ferner gebraucht wird.

Vergl. die Oinzel-HnushaltsMne dieser Schulen.





Anlage ^,.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein» und
Obstbauschulein Trier.

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheilen
der Provinsiatverwaltuug.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein. und Obftbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 191» bis 31. März 198«.

Die Schule bewirtschaftet- 2 K» 85 » 52 <^m
Weinberge .....- - un n«,

Gärten (einschl, Gebäudeflächen) . - ^ " ^" " "^ "
Ackerland ........^^^^5^ Summe 5 K» 05 » 28 yiu

Hierbei eine Oehaltsnachweisung.Beiheft Seiten 150-151.
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LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

— — — I Die Einnahmenbetrugenim Jahre

Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier. 715

ZemerKungen.

1915 .
1916 .

zusammen
durchschnittlichalso 1? 601 Mk.

8 034,69 Mk.
9 420.94 .,

40 348,38 „
52 804.01 Mk.

Rne^Mehrnnnahmeist"beiden steigenden Weinpreisenzu erwarten.

Die Gartenerzeugnissewerdenhauptsächlichin der Anstaltswirtschaftverwendet.
Verkauftwurden1915 für . 503.63 Ml.

„ 1916 „ . 8?2.3? .,
', 191? ,. . 2640 ,80 ..

zusammen 4016,80Mk.
durchschnittlich°ls° für 1339 Mk.
^ - l ««« <?n nnnlinaen ist wie im Vorjahr, vorgesehen.Die Provinz

^ 3V^Umfü^ in Rechnung zu ziehen
2? Zöglingezu», Iahressatzevon 300 Mk. - 8100 Ml.

.. r -^ ...>>»« «,,- Reiolduna der zugleich als Wanderlehrertätigen Fach-
Obstmuttergartensund zur Ab>

hZung?« ^sen?dHelben 10^00 Mk. Zuschuß bewilligt.
Die unvorhergesehenen Einnahmenbetrugen1915 . 684.22 Mk.

" 191? . 383.70 ..
zusammen 150?.?? Mt.

,^ ^-^ v..nk 503 Mt Ferner gibt die Stadt Trier einenMMchen
^?^burchsch«l"l.ch/und 503 M^ ^ ^ ^^ ^^, ^^ schwankendenEinnahmen
NKt°°es si "en liegen Betrageinstweilen beizubehalten.

— — Lfde. Nr. 1 der Gehaltsnachweisung.
2-4

9ll"



Anlage ^, La ndwirtsch aftlicheAngelegenheiten,

?i« Provinzial» Wein- und Obst bauschulein Trier.

II.

III.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehälter»,

Witwen«und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs-',und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht..............

Für dcn Hausarbeiter
Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Betten, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

Vorschlag
des

Promnzwl
nusschusseb

Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier. 71?

10 995!-

300

1500

12 79b

3 022

1520

1099b

^

l,"

Z00

500

Bemerkungen.

1b°/<,der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I ausgeführten Beamten,

Ein Hilfslehrer erhält 72U Ml,, der katholischeReligionslehrer 400 Ml. und der
erheblich weniger in Anspruch genommene evangelische Religionslehrer 200 MI.
jährliche Vergütung. Ferner sind für den Nachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutsch und Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Ml.
«forderlich. Dieser Unterricht wird wühlend der Winlermonnte erteilt.

Der .Hausarbeit« wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
^ 1915 . . 783,20 Ml.

191« . . 782.60 „
19>7 . . 1043,60 ^,,

zufammen 2609,40 Ml.
durchschnittlichalso rund 870 Ml.

A!^> täglicher Dnrchschnittssotz ist 1 Ml. angenommen Es stnd zu verpflegen:
' 30 Hoaliuae 1 Wirtschafterin, 1 Dienstmadcheu, zusammen 32 Personen für d«

Dauer von w Monaten (9600 Tage), die 2 Letztgenannte» außerdem noch in
dcn zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre be°
suckendeSchüler die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
NNNTaac) zusammen 9900 Verpflegungstage. Ferner ist hier die Belustigung
der 3 F»chlehrer in Anfatz zu bringen mit 3 X 365. ,095 Ml. Die Gefaml.
ausgäbe beträgt fonach !'9U0 > >095 10 995 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1915 . . 461.89 W.

", " W1? . . ^^^
zufammen 751,74 Ml.

durchschnittlichrund 251 Ml.
Der bisherige Betrag erscheintweiter nötig.

^« ni.nNmädchen erhält außer freier Wohnung und Verpflegung 25 Ml. monatlich,
lammen N ärlich 300 Ml. Eine Putzfrau erhält 480 Ml. Iahreslohn ohne
St 100 M sind für Aushilfe vorgesehen und der Rest für Reinigender
Anstaltswäsche, für Seile und außergewöhnliche

Die Ausgabe betrug n» Jahre 19 5 "89,78 Ml.
„ 1916 . 1167,94 „

1917 . 1 192.86 „
zusammen 3450,58 Ml'

durchschnittlichU 50 Ml mehr Räume «orhanden und ist d°h« der

in Ansatz^brächte Betrag von 1500 Ml. erforderlich, zumal die Preis« für
Seife :c. erheblich gestiegen stnd.
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Anlage ^,, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Anlage ^. Laudivirtschaftliche Angel egenhe iten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier. 71«

Titel.

III.

Nr.

10

11

12

Ausgabe.

Uebertrag

Für Mübcl, Geräte, Schreibbedürfnisscund Schrcibhilfe,Ge¬
räte der Haus-, Garten», Weinbergs- und Kellerwirtschaft

Für Heizung ...............

Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel .........
Für Lehrmittel und die Bücherei ........
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern .

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschule und Obstgärten
(Dünger, Rebpfählc, Weiden, Bast, Neben,Arbeitslöhne:c.)

Für Abhaltung der Obstbaukurscund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtcrn .............

Für Dienst- uud Vclchrungsrcisender Lehrer und Schüler .

Zu übertrage»

Vorschlug
des

Provinzwl-
ausschusses.

12 795

3 600

4000

1000

50
600

1400

8 000

400
3 000

34 845

^! . wthin jetzt

zahl i!w> '»ehr

3300

IlB

50
6l)0

iM

7 5^

Bl»
ZlB

Mb

700

500

>40(>'

DemerKungen.

Die Ausgabebetrug im Jahre 19151916
1917

2 506,35 Ml.
2 679,15 „
4 760.12 „

zusammen IN 035,62 Ml.
durchschnittlichalso 3345 Ml.

Für Schreibhilfe sind 1200 Mk. vorgesehen.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1915„ " " ^^^^
.. .. 1917

3 575,15 M.
3 451.81 „
6 309,11 ..

zusammen13 336,07 Ml.
durchschnittlichalso rund 4445 Ml.

Der in Ansatz gebrachteNetrag von 4000 Ml. »st notig, da die Kohlen-
preiseerheblich gestiegen sind.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1915 . 604.45 Ml.1916 . t,»u,ln „
...... ,' „ 1917 . ^53^32 .,^

zusammen 1819,95Ml.

durchschWUchruud M6^ ^ ^^ ^^^ ^^ ^^ ^ voraussichtlich
nötig sein.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1915 . ^3 Ml.
" " " 1917 . 665,0? „

zusammen 3163.62 MI.

durchschmttUch10^ M.,^^ wird der Betrag von 1400 Ml. erforderlichsein.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1915 . . 6262,56 Ml.
" " " " " 1917 . . 9 55 6.75 .,

zusammen 23857.-Ml.

'"^VVel^ st« durch die hohen Arbeitslöhne.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1915 .
........ " 1917 .'

2811.34 Ml.
2722,41 „
3997,71 „

zusammen 9531,46 Ml.
oder durchschnittlich3! 77 Ml.
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Anlage ä,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbanschulein Trier.

Titel. Nr.

III.
13

14

>!,

I. !
II

lii. !

Ausgabe.

Uebertrag

Für Bekanntmachungin den Zeitungen und Druckkosten der
Jahresberichte :c ..............

Für die Unterhaltung der Peronospom-Beobachtungsstatiuu.

Für sonstige und unnorhergeschcncAusgaben und zur Ab-
rundung

Summe Titel lii

(SämtlichePosten des Titels 111 Übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgabe»..........

Summe der Ausgabe
Die Hinnahmebeträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseuerbliebeucnBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Anlage ^.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinziül-Wciu- und Obstbnuschulc in Trier. 721

Bemerkungen.

Die großenSchäden,welche die Peronospol»fortgesetztin den Weinbergenanrichlel,
«fordern die energischeBekämpfung dieser Krankheit. Gs sind deshalbim Gin-
Verständnismit Sachverständigen an den 3 Provinzial-WeinbauschulenPeronospora-
Neouachtungsstationeneingerichtetworden. Zur Unterhaltungder Station ist
ein Betrag von ION Mt. erforderlich,

hier sind zu «errechnen:Feuernersicher,ngnbeiträge,Porto, Steuern, Inualiden-, An¬
gestellten-und Krankenversichenm̂ üge, Kranterchansgebühr,Wasserzins,
Kanalbemchungsgebühien,Fernspr ^fl Ntosten des Küfertursusund Wuhnungs-
entschädigungfür die außerhalb! "'' n nohnendenFachlehrer.
Die Ausgabenbetrugenim Iahn ^Z^ . 3 992,41 Ml.

'.5 » '< '" ^^ - 5 609.12 ,"
zusammen14 475.88 Ml.'

durchschnittlich4825 Ml. « ^. .
Der bisherigeNetrag «schemtzunächstausrelchend.

9!



ilV»'< Tl,



Anlage L^

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule in Kreuznach nebst b esond erer
Unteranlage betr. die an die Weinbauschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Anlage «

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMlverwaltung.

Voranschlaft für die Provinzial-Wein- und Obftbauschnle
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 192«.

Hierzu eine Unteranlage: Voranschlagfür die angegliederteWinterschule(Seiten 733-736).

Die Schule bewirtschaftet:

Weinberge uud Wustfelder .........^" ?/^"
Ackerland .......^.......i " i. ' «1 "
Oedland (Wege. Böschungeu:c.) . ......1 .. ^"»^ »
Oartenanlagen (einschl. Gebäudeflächen)..... ^ in " s.y "
Obstanlage im Schonefeld . . ....... ^ " ^" " "^ "

Summe 54 Ku, 19 », 11 «lm

Hierbei eine Oehaltsmchweisung.Beiheft Seiten 150-151.

>.,1"
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Anlage L, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Wirtschllftsertliige.
Ertrag der Weinbergeund Rebschule . . ......

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Einnahmen aus der Obstanlage im Schönefeld .....
Ertrag der Land- und Viehwirtschaft........
Aus der Verwaltung der WeingüterEngelsmann und Macher,

Zulage für den Direktor...........

Kost-, Wohn- und Schulgelderder Zöglinge.....

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen .............

Zinsenaus dem für Fehljahrc anzusammelndenSicherheitsfonds

Zuschuß aus Pruvinzialmitteln nach dem Haushaltspläne für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(Siehe Titel I Nl. 13 der Ausgabe daselbst).

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzinl-
llusschusses.

124 875

2 900

«300
31500

« 000

4 600

1300 —

3 500 -

Netrag
für das

Rechn»»««'
j«hr 1918

12390

1750

6 250

1500

6900

4600

2070

?5
«>-
7!'

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 725

Mithin jetzt

weniger
M__^

U2485

1150

2050
^500

3 500

ZemerKungen.

1 500

770

21 «42

Entspricht den Durchschnittserträgenbei normalen Preisen. Es ist davon ausgegangen,
daß die im Ertrag stehenden 89 Morgen Weinberge auf den Morgen V» Stück
bringen im Wert von durchschnittlich2750 Mark. Außerdem sind hier noch an
Einnahmen zu erwarten: 1000 Wk. aus dem Verkauf von Wurzelreben, 1200 Ml.
aus Kleeuerlauf und 300 Mk. aus dem Verkauf von Trester, Hefe ufw.

Entspricht den Durchschnittserträgen bei normalen Preisen, Die Gartenerzeugnisse
werden zum Teil in der Anstaltswirtschaft verbraucht, zum Teil verlauft.

Desgl.

Desgl.

Die Fläche ist 5,10 Ii» groß und dient zur Ausbildung von Obstbaumwärtern.

Durch Einbeziehung der beiden Weingüter in den Haushaltsplan der Schule füllt
dieser Betrag fort.

Die Aufnahme von 20 Zöglingen ist wie im Vorjahr vorgesehen. Die Provinz be¬
willigt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung zu ziehen
17 Zöglinge zum Iahressatze von 300 Mt. ^ 5100 Mt. Außerdem werden
12 Winterschüler 5 Monate beköstigt, so daß 1800 Verpflegungstage zu 1 Mt.
— 1800 Mark hinzukommen.

Staatlicherseits werden zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wanderlehrer
tätigen Fachlehrer8600 Wk. und ferner für Obstbauzwecke1000 MlZuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichen Zuschußvon je 300 Ml. — 600 Mk.
bewilligt. Der Betrag von 700 Ml. ist als außerordentlicheEinnahme anzusehen.

Bei der Unsicherheitder Erträge in der Preisbildung, namenllich im Weinbau ist es
zweckmäßig,einen Sicherheitsfonds zu bilden, damit ungünstige Beeinflussung des
Haushaltsplans vermieden wird. Es wird mit einem Ueberschußder Etatsjahre
1917 und 1918 aus dem Schuletat und der Bewirtschaftung der Weingüter
Engelsmann und Macher, nach der Tilgung der Kaufpreise, von mindestens
100 000 Ml. gerechnet, die dem Reservefonds zugeführt werden follen.

Durch die Uebernahme der Weingüter Engelsmann und Macher erhöhen sich die Ein-
nahmen und ist deshalb ein geringerer Provinzinlzufchuß erforderlich.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzilll-Wein-und Obstbauschulein Kr^uznach.

Titel.

1.

II.

Ni. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt...........

und ruhegehaltsberechtigteZulage für die Leitung des uev
größerten Betriebes ............

Für 3 Fachlehrer Gehälter..........
Für 2 WeinbergsverwalterGehalt........

Für 1 Kassenassistenten Gehalt .........
Für 1 KellermeisterGehalt ...........
Für 1 GartenaufseherGehalt .........
Für 1 ObftbauaufseherGehalt .........

Für 1 WirtschafterinGehalt..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen» und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs» und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zulage für den Landwirtschaftslehrer,für die Verwaltung des
vergrößertenLandbesitzes ...........

Für einen SchreibgehilfenVergütung ........
Für den Hausarbeiter .............

Für 3 Fuhrlnechteund 1 Stallwärter.......
Erstattung der Fahrtauslagen für die Verwalter bei der Be¬

aufsichtigungder auswärtigen Weinberge ......
Summe Titel II.

Vorschlag
des

Provinz«!-
ausschule».

5 700

1500
10 800

5 200

2 000
1800
1425
1200

725

* 30 350

5 485

1420

60h
1500
1295

7 300

50

l»0

Betrag
für das

Atchnuns«'
jähr M«'

5 700

1500
10200
15?5

2 0^

1425

3 782

1420

119b

25

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 72?

Mithin jetzt

Mehr weniger
Demerlmngen.

-»^»_s ^ g

-. — — — Lfde. Nr. 1 der Gehaltsnachweisung.

600
—

Lfde. Nr. 2—t der Gehaltsnachweisung.
3 625 Lfde Nr. 5—6 der Gehaltsnachweisung. .

Der jetzige Umfang des Weinbaubetriebes macht die Anstellung zweier Wein¬
bergsverwalter und eines Kellermeisters erforderlich, für welche ein Gehalt von
1800—3600 Mt. vorgesehen ist. Dafür fällt eine Aufseherstellefort.

— — — — Lfde. Nr. 7 der Gehaltsnachweisung.
1800 — — — Lfde. Nr. 8 der Gehaltsnachweifung. (Siehe Bemerkung lfde. Nr. 3.)
-». — Lfde. Nr. 9 der Gehaltsnachweisung.
1200 — — — Lfde Nr 10 der Gehaltsnachweisung.

' ' Das Heranwachsender Baume im Obstgut Schonefeld macht die Anstellung
eines besonderen Aussehers notwendig.

75

—

" Lfde. Nr. 11 der Gehaltsnachweisung. -» -. . <«, . „ < - ^
kommen die Sachbezüge ganz oder zum Te,l m Wegfall, fo wird den

Neamten entsprechende Entschädigung nach der für den Nuhefall getroffenen
Werffestsetzung°us Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 16 gezahlt.)

.^300 — — *) Außerdem erhält der Landwirtschaftslehrer einen Mehrbetrag von 600 Mt. (Siehe
Xitel II Nr. 3.)

1708 2.'. — — ,5»/ der DutchfchnittsgelMter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Das Mehr entsteht durch die Einsetzungneuer Stellen.

600

Zwei Hilfslehrer erhalten je 860 Mk.. die beiden Religionslehrer je 250 Ml. jährliche

Vergütung. ^^unterricht «n schwachbegabteSchüler - vergl die Ae-
m°rlun?zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule Trier - ist ein Betrag
von 200 Mt. erforderlich.

Zulage für den Landwirtschaftslehrer für seine Tätigkeit als Gutsinspektor.
1500

100~~ — —
Entspricht den üblichen Sätzen.
Ner 5»usarbeiter erhielt bisher ,195 Ml., außerdem freie Wohnung. Brand und Licht

Vne Erhöhung °°n 100 Mk. empfiehlt sich mit Rücksichtauf die starke Steigerung

?300 — — —
aller Tagelohne. , . ., .

Für die Fuhrlnechte und den Stallwärter müssen 6 Ml. Tagelohn angesetzt werden.

^.150
^353 ^ -^-

— Dieser Betrag ist für die Fahrtausgaben bei der Beaufsichtigungder Weinbergsarbeiten
in Norheim und Noxheim erforderlich.
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Anlage L, Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
Provinzial-Wein und Obstbauschulein Kreuznach,

Titel.

III.

Nr Ausgabe.

,<>

11
12
13

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Netten, Bettzeug und Wäsche
Für Reinigung......

Für Möbel, Geräte, Schreibbedürfnisse,Geräte der Haus-,
Weinbergs-, Land-, Garten- und Kellerwirtschaft . . .

5) Für Heizung ................

Für Beleuchtung ..............
Für Arznei- und Verbandmittel.........
Für Lehrmittel und die Bücherei.........
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern
Einmalig für Einrichtungeines Arbeit«-und Ausenthaltsraumes

für die Praktikanten ............
»,) Für Bearbeitung der Weinbergeund Rebschulenund der

Neuanlage von Weinbergen ..........
d) Für Bearbeitung der Gartenanlagen .......
c^) Für die Unterhaltung der Obstanlage im Schönefeldund

für die Ausbildung von Baumwärtern......
Für Neuanlage der Weinberge im Kahlenberg . . .

ä) Für den landwirtschaftlichenBetrieb.......
e) Für landwirtschaftlicheAnbauversuchc.......

Für Abhaltung von Obstbaukurscnund die Obstverwertung .
Für Dienst- und Belehrnngsreisender Lehrer und Schüler
Für Bekanntmachungenin den Zeitungen,Druckkostender Jahres¬

berichte :c ................

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzinl-
ausschussts.

10 155

400
1600

2 200
3 500

1500
50

700
6 000

—

90 000
2 800

7 500

27 000
200

550
2 000

600

156 755

«etcog
für d»l

fahr lB>

_^5>

Anlage L Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach. 729

AtKhinjetzt

»'ehr weniger
^ s

DemerKungen.

Als täglicher Durchschnittssatz ist 1 Mk, angenommen. Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge, ! Wirtschaften,,, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 1(1 Monaten (f>90f> Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre besuchende
Schüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat (180
Tage), zusammen 7260 Verpslegungstage Ferner ist hier die Beköstigung der 3
Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 36!, Mk. 1095 Ml. Außerdem kommen
noch 1800 Verpflegungstage für l2 Winterschüler hinzu, die 5 Monate belustigt
weiden. Die Gesamtausgabe beträgt sonach7260 >- 1NW ^ 1800 10 155 M.

Die Kosten für Wäschesind erheblich gestiegen.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 30 Ml. monatlich,
mithin jährlich 720 Ml, Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung
einer besonderen Putzfrau notwendig, deren Lohn mit 500 Ml. angesetztist. Der
Nestbetrag ist vorgesehenfür die Reinigung der Anstaltswäsche, Seife,c.

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne gestiegen sind.

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre erforderlich.

Der höhere Kohlenpreis und die vermehrten Dienstwohnungen erfordern eine Erhöhung
des bisherigen Satzes.

-^ — _^ Entspricht den bisherigen Ansgaben.

Nach Schätzung erforderlich. Die Mehrausgabe entsteht durch die Uebernahme d»
Engelsmann schenGebäude,

Dieser Netrag war nur für das vergangene Jahr vorgesehen.

Entspricht den hierfür aufgestellten Kostenanschlägen.

Wie vor.

Wie vor.

Dieser Netrag war nur einmalig vorgesehen.'

Nach Schätzung voraussichtlich erforderlich.

Dieser Betrag dient zur Anstellung von Versuchenmit neuen Getreidearten, Kartoffeln,
Rüben usw.

Die Erhöhung ist durch höhere Zuckerpreisebeding«.

Entspricht den bisherigen Ausgaben.

Die Papierpreise sind erheblich gestiegen.
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Anlage ü. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Piovinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial'Wein-^ind Obstbauschu le in Kreuznach.

Bemerkungen.

«assen-AiMent Kollaritschhat mit einem Kostenaufwande von rund 400 Ml. im Galten
"der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die

Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen, er. ««ch "ndige Nienenzucht-
turse einzurichten. Kollaritsch erhält hierfür eme Entschädigung von 100 Mt.
jährlich.

Berat die Benierkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschulein Tn«.

5>!«. n.,^ «, uerrecknen- Feueruersicherungsbeiträge, Angestellten-. Invaliden- und
^ K?ankenverschru?^ Fernsprechanschluhgebühr.Porto. Steuern Wasser-

!!«« ssnste'i des «üferlursus. Wohnungsentschädigung für die außerhalb der
Anstalt W hnm,g ne mende,.'Lehrer, eine Unterstützungin Hbhe von 1800 M.

eine Verwandte des früheren Besitzers der erworbenen Weinberge usw.
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Untercmlagezu L.

Voranschlagfür die an die Provinzial-Wein-
und Obstlmuschulc in Kreuznach angegliederte

landwirtschaftlicheWinterfchule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Provinfial-Wein- und Obstbauschulc in Kreuznach.

Voranschlagfür die an diese Schule angegliederteland«
wirtschaftlicheWinterschnle

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 3l. März 1920.

!<»»«^

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 150—151.



Unteranlage zu L, Betr. die an die Provinzial-Weiu- und Obstbauschule
in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule.

Titel.

I,

M Gwnahme.
Vorschlag

des
Prouwzial-
ausschusses.

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterschulc

2 i Schulgelder und etwaige sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

l.

6 930

825

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschulc.....
AußerdemBetöstigungsentschädigungan denselben . . .

Reisekostenan denselben ............

Sonstige Ausgaben ..............
Summe der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebeneu Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen. Sämtliche Posten übertragen sich

gegenseitig.)

7 755

Betrag
filr d«l

jähr Bs'

6930

Unteranlage zu L. Betr. die an die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule. 735

3 600
365

1000

2 790

36b

lB

Mithin jetzt

"»ehr weniger
Bemerkungen.

200

7 755

Die Provinz zahlt den üblichen Zuschuß von 2500 Ml. — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An-
gelegenheiten. — Der Staat zahlt einen Zuschuß von 1350 Ml. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenvon 3080 Ml.

wird angenommen, daß 15 Schüler deszl. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschule besuchen. Die ersteren bezahlen 30 Ml.,
die letzteren 25 Ml. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Ml. eingestellt werden
können.

200

Veral lfd Nr. !1 der Gehaltsnachweifung der Schule.
Der Leiter der Winterfchule erhält, so lange er in dieser Eigenschaft tätig

ist an Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für feine Person freie
Fllmilienwohnung nebst Brand und Licht.

^ „. >ährt
Schulbezirls

<5ür Reifen innerhalb des Schulbezirls wird ein Paufchbel^g von 800 Ml. gew
^ m bei den übrigen Winterschulen. Die Reisetosten außerhalb des Schulbez

werden besonders bezahlt, hierfür sind 200 Ml. vorgesehen.

^- ««>> „> nerreckmendie Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Enl-
^'"^ädiauna de Mslehrer, Schreibbedürfnisse und Fachzeitschriften. Ausstattung

u"d Lehrbüchern, Instandhaltung des Ge-

"^V^UV ^ Ml., vorgesehen, die an die Weinbauschule
zu erstatten sind.





Anlage^.

Voranschlag für die Provinzial-Wein» und

Obstbauschulein Ahrweiler.

Anlage c

zum Haushaltsplan

für

die Perwallung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Promnzialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1919 bis 31. Wärz 1920.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .................... 1 K» 45 2 1? qm.
Garten (einschl. Gcbäudefläche).............------ 2 ., 41 »70^.

Summe 3 I,ll 86 », 87 c^m.

Außerdem bewirtfchaftetdie Schule:
gepachtete Weinberge .................... ',.

'ta°tllchc .. ............. ^'^ ^
Gemüsenersuchsfelder .......... '../ ' '« ' ' ,', ., , .,«'
landwirtschaftlicheVersuchsfelder bei Vettelhoven. Wmgsfeld und Ramersbach . . 3 K2 30,- 2
und ferner gepachtete Rebschule ................ ^ a

hierbei eine Gehaltsnachweisung,Veihest Seiten 152—153.

!»-!
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Anlage 0, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
Provinzial°Wein-und Obstbauschulein Ahrweilci,

Titel.

II.

III.

IV,
V.

II,

Nr, Einnahme.

Wirtschllftsertriige.
Ertrag der Weinbergeund Rebschule........

Ertrag der Gartenwirtschaft...........

Erträgeder Versuchsfelder...........

Kost-, Wohn-und Schulgelder der Zöglinge .....

Stlllltszuschuß................

SonstigeEinnahmen .............
Zuschuß aus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplanfür

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabe daselbst) .....

Summeder Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen WeinbeigaufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgabe».
Zuschuß an den Hanshaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen-und Waiscngeldern..........
Für die Hilfs- und Religionslehrcrund zur Erteilungvon

Nachhilfeunterricht.............

Zu übertragen

Anlage d Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
Provinzial-Wein-und Obstbauschnle in Ahrweiler.739

Zemernungen.

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1915

1917

. 3 948,22 Mt.
7 051,38 „

15 622.48 „
zusammen 26 622,08 Ml.

durchschnittlichalso für das Jahr 6874 Mt.
Die Mehreinnahme ist zu erwarten, da die Weltpreise gestiegen sind.

Erlös für Gemüse, Obst :c. Die Gartenerzeugnisse werden zum Teil in der Anstalts-
wirtschaft verbraucht, zum Teil verkauft. Die Wehreinnahme ist be; den erhöhten
Obstpreisen zu erwarten.

Die Einnahmen aus Versuchsfeldernwerden schätzungsweise800 Ml. betragen — vergl.
Titel III Nr. 15 o der Ausgabe.

Die Aufnahme von 25 Zöglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewahrt drei Freistellen
für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen 22 Zöglinge zum
Iahressatze von 300 Ml. -^ 6600 Mt.

Staatlicherseits werden zur Besoldung der auch als Wanderlehrer tätigen Fachlehrer
3600 Ml. und ferner für Obstbauzwecke1000 Mt. als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Beitrag von 300 Ml. bewilligt, 50 Ml. sind
als außerordentliche Einnahmen anzusehen.

Lfde. Nr. l der Gehaltsnachweijung.

„ ,< 2 4 „ »,

„ 5 „ «

(Kommen die Sachbezüge ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechende Entschädigung nach der für den Ruhefall getroffenen
Wertfestfetzungaus Titel 111 Nr. 1, 5, 6 bezw. 15» gezahlt.)

>5°/„ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Zwei Hilfslehrer erhalten je 360 Ml,, der Religionslehrer Dechant Kullmann
250 Ml. Vergütung jährlich.

Für den Nachhilfeunterricht an schwachbegabteSchüler — vergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist ein Betrag
von 200 Ml. erforderlich.
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Anlage <ü. LandwirtschaftlicheAng elegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbanschulein Ahrweiler.

Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für einen Aufseherfür Landwirtschaft........
Für einen Gartenaufseher............

Für den Hausarbeiter .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ...............

Für Netten, Nettzeug und Wäsche

Für Reinigung...............

Für Möbel, Geräte, Schreibbedürfnisseund Schreibhilfe,Ge¬
räte :c. der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kellerwirtfchaft

Für Heizung

Zu übertragen

Anlage (I Landwirtschaftl iche Angelegenheiten.
Provinzial'Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler. 741

HemerKungen.

Die Aufseher erhalten außerdem freie Wohnung, Belustigung Licht und Brand.
Die Erhöhung ist bei den gesteigerten Löhnen nötig.

Der Hausarbeiter erhalt außer dem Narlohne von 700 Ml., freie Wohnung, Nrcmd.
Licht und Beköstigung.

Als taglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, 1 Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 2 Aufseher, 1 Schreibhilfe,2 Dienstmädchen,
zusammen 32 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9600 Tage), die
7 Letztgenannten außerdem auch nochin den 2 Ferienmonaten (420 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 10200 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Vetöstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 M. -- 1095 Ml. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 10 200 -j. 1095 Ml.
-- 11 295 M.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1915 . . 69,10 Ml.
., ...... 191« - - 337- ..

5, ,. ...... 1917 - - 84,95 „
zusammen 441,05 Mt.

durchschnittlichalso für das Jahr 147 Ml.
Der vorgeseheneNetrag ist nötig, da die Preise gestiegen sind.

HweiDienstmädchenerhalten außer freier Wohnung und Verpflegung 22 Ml. monatlich,
zusammen alfo jährlich 528 Ml. Das Reinigen der Anstaltswäsche, sowie die
Ausgaben für Seife lc., erfordern den Nestbetrag.

Hrscheintzur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1915 . . 3197,64 Ml.

„ 1916 . . 2249,33 „
„ 1917 . . 3604,44 „

zusammen 9051.41 Ml., durchschnittlichalso für das Jahr 3017 Mt.
Für Schreibhilfe sind 900 Mt. vorgesehen.
Der Mehrbetrag dient zur Beschaffungeines Brennapparate«.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1915 . 1 651,59 Ml.
„ ' „ .. 1916 - - 2 174,7? „

^' '^ " ," 1917 . . «422H2^
zusammen 12 248,68 Ml.

durchschnittlichalso für das Jahr 4083 Ml.
Gs sind 450 Mt. mehr vorgesehen,d» die Kohlenpreise gestiegen sind.
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Anlage <ü. Landwirtschaftliche Angelegenheiten'
Provinzial-Wein'und Obstbcmschulein Ahrweiler.

Anlage d Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.743

Titel.

III.

Nr

!<)

1,
12

l.'j

14

Ausgabe.

Uebertrag

Für Beleuchtung ..............

Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund die Bücherei .........

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern lc.

»,) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebfchulen und Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Reben, Weiden,Bast, Arbeitslöhne?e.)

d) Für die Rebfchulezur Heranzuchtweißer Traubensorten .
o) Für Reparaturder Weinbergsmauernund Versetzung des

Gitters vor dem Schulgartenan der Provinzialftraße

Vorschlag
des

Provinzwl'
«usschusses.

^__H

20145
1100

Für Abhaltung der Obstbaulurse ........
Für Dienst-und Nelehrungsreisender Lehrer und Schüler

Für Bekanntmachungenin den Zeitungen und Druckkostender
Jahresberichte lc ..............

Für die Unterhaltungder Peronospora-Beobachtungsstation.

Zu Übtttmgett

50
1850

1700

9 000

300

2 000

200
3 000

500
100

3994b

Netrag
für das

Rechnung«''
Mr 1^'

19 075
1100!

Mithin jetzt

50
850

17«»!

7 000

300

800

3 000

500
100

35S?5

1070

1000

2000

2000

«0?0^

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1915 . . 669.09 Mk.
„ .. ., 1916 . . 941,17 „
„ „ .. 1917 . . 1054,40 ..

zusammen 8664,66 Ml.
durchschnittlichalso für das Jahr «88 Mk.

Der bisherige Betrag erscheint nötig.

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsapparate im Laboratorium bedürfen an¬
dauernd der Ergänzung. Die Erhöhung ist bei den jetzigen Preisen und infolge
Neubeschllffungenerforderlich.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1915 . . 1162,93 Mk.
.. „' .. .. >916 - . 1631.05 .,

" " „ .. „ 1917 . . 877.15 „
zusammen 8671.13 Mt.

durchschnittlichalso rund 1224 Mk.
Die Ausgaben betrugen im Jahr« 1915 . . 7 292,2! Mk.

. „ ,. !9l6 . . 6126,69 ..
" ^ ...... 1!N? - -10 "6.29 „

zusammen23 895.19 Mt.
durchschnittlichalso rund 7965 MI,

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne und Materialpreise bedeutend ge¬
stiegen sind.

Dieser Betrag ist einmalig vorgesehen. Nachdem das vor dem Schulgarten liegende
Eisenbahngrundstückin den Besitzder Provinz übergegangen ist, muh das an der
Provinzialstraße liegende Gitter versetztbezw. erneuert werben.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1915 1898.53 Ml.
2421.59 „
2274,89 ,.

zusammen 6595,01 Ml.
durchschnittlichalso rund 2198 Mk.

Der vorgesehene Betrag ist für das kommende Jahr nötig.

Vergl, die Bemerkung zu Titel 111 Nr. 14 der Ausgabe bei der Vroninzial-Wein- und
Obstbauschulein Trier.
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Anlage <ü. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.

Xitel.Nr.

III.

I.
II.

III.

15

Ausgabe.

Uebertrag

») Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung ................

d) Zur Anstellung von Anbau- und Düngungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel III.
(Sämtliche Positionen des Titels III übertrugen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ............
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die «m Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Ver
Wendung in das nächst«Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Provlnzial-
ansschusses.

39 945

4 092 2b

14 975
6 332 5.0

44 637 25
65 944 75

65 944 75.

Netto«
für das

Rechnung«
fahr M8

2b

17 32b
6 2125«'

383S?§
'57904^

619^

Anlage (?. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Weili' und Obstbcmschulein Ahrweiler. 745

Mithin jetzt

'»ehr

6070

^200
«270

weniger
Oemerlumgen.

hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge, Angestellten-, Invaliden- und
Kranlenversicherungsbeiträge, Steuern, Porto. Wasserzins, Kosten des Küferlursus,
Wohnungsentschädigung für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden
Lehrer :c.; ferner wird wie im Vorjahre «in Teil der Kosten zur Beschaffungvon
Apparaten für die Obstverwertungsstation verwendet werden,

Auf Veranlassung der Lotalabteilung Ahrweiler ist bei Vettelhouen ein ca. 2 K» großes
Stück Land gepachtet worden, »uf welchem Versuche mit Kartoffel-, Rüben,
Weizen-, Gerste und Haferanbau, sowie Düngungsverfuche angestellt werden.
Diese Versuche haben sich für die Bevölkerung als sehr lehrreich erwiesen; es
werden deshalb auf Antrag des Lolulabteilungsdireltors gleicheVersucheauch in
den Eifelgemeinden des Kreifes angestellt, und zwar in Künigsfeld und Ramers'
buch. Die betr. Flächen sind ca. 40 bezw. W Ar groß. Die hierdurchentstehenden
Unkosten,insbefondere die Reisekostendes Lehrers, werden ca. 600 M. betragen.
Die Einnahmen werden unter Titel I Nr. 8 nachgewiesen.

^





Anlag e XXI^

Haushaltsplan für die Verwaltung der Mittel zur
Gewährungvon Viehentschüdigungen auf Grund
der Viehseuchen-Entschlldigungs-Satzungfür die

Nheinvrovinz vom A-HZ 1912,

Aaushallsplan
für die

Verwaltung der Mittel M Gewiihrullg von
Viehentschädigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. März 1930.



Mittel für Viehentschädigungeu.

748

^W^l fitt Viehentsch ädigunge n,

749

Titel Nr. Ginnahme.

Zinsen der Rücklagen

Abgaben der Wehbesitzer

MarltuersicherungDinölateu

Summe der Einnahme

Vorschlagdes
Prüuinztlllausschusses.

Pferde,Wl^
Maultiere,
Maulesel.

15 37?

34 723

!,!',»

:,<!

50100 79

Rindvieh.

^

46 373 08

362 196 30

10000

418 569 3«

Zetrag für das
Pechnungsjahr 1918.

PferdeMel,
Maultiere,
Maulesel.

15 505

40N1?

55 522

.'!<!

Rindvieh-

42 885

^!>

6!

23

363 20! 60

10000

416086
B

ßcinerkungeu.

Die Rücklage der Pferdeuerstcherungbetrug September I9l8
588062,20 Mt.,diejenigefür Rmdvieh'l 730376,96 Ml.,
von den Pferdeversichernngsgeldernsind bei der Landes-
bllnl der Rheinprouinz 552 915.49 Ml. zinsbar hinter¬
legt, und zwar 100NN0 Ml. zu 3 v, H„ der Rest zu
2V2 v, H. Von dem der Landwirlfchaftstammer ge¬
währten Tilgungs-Darlehen von 37500 Ml, sind
2353,29 Ml. getilgt worden, so daß das Darlehen noch
35146,71 Ml. betrügt.

Die Verzinsung ergibt also:
135 146,71 Ml. zu 3 v. H. 4 «54,40 Ml.

der Nest 452 915,49 „ ,,2'/, „ „ 11322,89 „
zusammen 15 3??,29 Ml.

Von dem Nindviehuersicherungsfonds sind
1607 646,34 Mt. bei der Landesbant der Rhein-
provinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mt. zu
3 v. H. und 1 l 07 646,34 Ml. zu 2'/, ». H, Von
dem der Landwirtschaftslammer für die Rhein-
prooinz zu 3 v. H, gewühlte» Tilguugsdarlehen von
1UU000 Ml. und 37 500 Mk. sind 12416,09 und
2353,29 MI, getilgt worden, so daß das Darlehen
noch 87 583,91 Ml, und 35 146,7! Ml, betrügt. Die
Pnseinnahmeu betragen mithim

622730,62Ml. zu 3 v. H. ^ 18 68!,92 Ml,
derRest l 107646,34 „ „ 2 V, „ „ 2 7 691 ,16 „

zusammen46 373,08 Ml.
Nach der Festsetzungdes Prouinzialnusschusses werden als

Abgaben im Rechnungsjahre 1918 für Pferde 25 Pfg.
und für Rindvieh 30 Pfg. für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Nütze und nach dem in
den letzten3 Rechnungsjahren (1915, 1916 und 1917>
durchschnittlichvorhanden gewesenen Bestände der ab¬
gabepflichtigenTiere ergeben sich folgende Velrüge:

l3« 894 Pferde, Osel :c. zu 25 Pfg. 34 723.50 All.
I 207 321 StückRindvieh „ 30 „ 362 196,80 Ml,

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Veschlußfassung des Prouinzial-
cmsschusses,

Es waren vorhanden in den Jahren:

1915

Pscidi' x

142 995

slücle

1230585

1916

137622 174645

l91?

Pferde«.

136065

stülle

1216731

Nur Ausammlnug von Mittel», um bei Ausbruch von
" Maul- und Klauenseucheauf dem Vielpnartt in Dins-

lale» zur Unterdrückung der Seuche Marltnieh zwecks
Abschlachtung«»zulaufe», hat der Prouinzialausfchuß
beschlossen,daß für jedes auf dem Viehmarlt aufge-
triebeae Stück Rindvieh eine Abgabe von 1 Mt. erhoben
werden soll. Dieser Beschluß ist am 9. Juni 19!4 in
Krast getreten.

Die nngesnnunclten und zinsbar hinterlegten
Mittel betrugen beim Iahreslasseaobschluß am 15. Juli
M8 1/093,62 Ml.



Mittel für Viehentschadiguügen.
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Titel Nr

Mit tel für Viehe ntschädigungen,

751

Ausgabe.

10 v. H. Veranlagungs- und Hebege¬
bühren von den Ginnahmen Tit. I.
Nr. 2 für die Gemeindevurstände
und Gemeindeempfänger . . .

4 v. H. der Einnahme der Pferde- :c.
und Rindvieh»ersicherung nach Ab¬
zug der Veranlagungs- und Hebe¬
gebühren sowie der Marktversiche¬
rung zu Dinslateu als Verwal-
tungskostenbeitrag für die Haupt¬
verwaltung ........

Beschaffung der erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnifse . .

Entschädigung an Viehbcsitzer, Ab¬
schätzungsgebührenund sonstigezum
Zwecke der Seuchenbekämpfung
erforderliche Ausgaben gegebenen¬
falls zur Bildung vou Rücklagen.

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlagdes
Provinzwlausschusses.

Pserde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

3 472

1793

175

44 WO
50100

50100

35

14
70

7!)

Rindvieh.

3« 219

14 966

175

36? 208
418 569

418 569

«'.3

75!
3«!

38

Betrag für da«
Zllechnungsiahr 1«^

Mithin jetzt für

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

4 001

2 033

175

49 312

55522

55 522

72

Pferde«.
Mndoieh mehr

36 320

15 233

1?5

1«;

36435s

416086

416086

5

8^!

weniger

Rindvieh

mehr

529

240

4 652

5 421

5 421

3?

45
«2

82

2 850

2 850>08>

0«

weniger

100

267

367

53

53

2 482
2 482

Bemerkungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ Rindvieh „

34 723,50 M.
362 196,30 „

Summe 396 919,80 Mt.
Hiervon ab 10 u. H. Veranlagungs-
und Hebegebühren ...... 39 691,98 „

bleiben 85? 227,82 M.
Hierzu kommen die Zinsen der Rück¬
lagen für Pferde und Rindvieh . . 61 750,37 „

Summe 418 978,1,9 Ml.
4 v. H. von dieserSumme ergeben 16 759,13 Mt.

rund 16 759 Mt. Dieser Betrag ist auf den Pferde«
bezw. Rinduiehversicherungsfonds nach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 1793 Mt.
bezw.14 966 Mt. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentraluerwaltungsbehörde in Ein¬
nahme gestellt worden.

" 19l'5
Ä

1916 1917

94 295 4!» 24 635 9Ü 46 253 49

l?8 868 6, 150 830 tU 21« 061 67
872 28 501 30 267 90

Es sind gezahlt worden-

». Entschädigungen
für Pferde . .

d. Entschädigungen
für Rindvieh .

ll. Abschätzungsge¬
bühren . . .

Aus dieser Position wird auch die Vergütung
des als technischer Berater in den Viehseuchen¬
angelegenheiten tätigen Regierungs- und Geheimen
Veterinärrates Dr. Lothes zu Coln gezahlt, ferner
die Kosten der zur batteriologischenNachprüfung der
Milz- und Rauschbranddiagnosen in Cüln errichteten
provinziellen Prüfungsanstalt.

Ferner erscheinen hier die zinsbar zu hinter¬
legenden Beiträge sowie die Verwaltungslosten der
Marltversicherung zu Dinslateu in Ausgabe,





Anlage XXII.

Haushaltsplan über die Verwaltung der Angelegen»
heiten, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Aaushallsplan
über die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Zörderung von
Kunst und Wissenschaft betreffen

(§ 4 Kummer 6 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 31. Wärz 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung.Beiheft Seiten 154-155.

9!,



Kunst und Wissenschaft.

754

Titel. Nr.

II.

m.

Ginnahme.

Zuschuß aus Provinzialmittcln zur Leistung von
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaftdienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zwecke «erfolgen,
Erhaltung und Ergänzungvon Üandesbüchereien,
Unterhaltung von Denkmälern (§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgcsetzesvom 8. Juli 1875) . . 197 935 Ml.
Davonwerden in den vorliegenden Haushaltsplan
eingestellt ............ 82 900 „
während in dem Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Prouinzialmuseender Rest nachge>
wiesenwird mit .........115035 Mt.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Eoblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:
«,) Zinsen vorhandenerBestände ........ .
d) Zuschußaus Provinzialmitteln ........

Vergütung des RheinischenVereins für Denkmalpflegeund
Heimatschutz...............

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Ausgaben für das Dentmiiltlarchiv.

^. Besoldungen.
»,) Für den Provinzialkonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß(920 M.) ....
d) Für einen technischenBurecmasststenten

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß(630 MI.) ....

L. Sächliche Ausgaben.

n,) Vergütung für den Assistentendes Provinzialkonscruators
und für Bureauhilfc............

Zu übertragen

Kunst und Wissenschaft.

755

Bemerkungen.

Die Kosten habe» betragen: 1915 . . . 1781.84 Ml.
.. „ 1916 . . . 2350- .,
," " 1917 . . . 252 8,15 ..

zusammen 6659,99 Ml.
durchschnittlich2220 M. .c ^ ^ «,

Die nicht verbrauchten Netrage werden zu entsprechenderVerwendung auf
das folgende Jahr übertragen.

Mit dem Verein ist vom 1. November 1918 ab zunächst auf 3 Jahre das Abkommen
getroffen, daß die Geschäftsstelledes Vereins auf die Provinz übergeht und dafür
der Verein jährlich ?5«0 Mt. zahlt.

— — Nesoldungsplllnmäßige Erhöhung,

',»l,'



Kunst und Wissenschaft,
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Titel. Nr.

I.

II.

Ausgabe.

Uebertrag
i>) Vergütung für die Assistenten der Dentmälerstatistik . .
0) Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und baulicheIn^

standhaltung des Archivgebäudes,ferner für Lohn für den
Pförtner und Heizer ............

ä) für die Bücherei .............
e) Reisetosten-Plluschbetragdes Provinzialtonservators . .
1) für Reisekostendes Assistentenund unvorhergeseheneAus¬

gaben .................

d Ausgaben infolge
Uebernahme der Geschäftsstelledes RheinischenVereins für

Denkmalpflegeund Heimatschutz .........

Andere Ausgaben.
Zu den bei Mmmer 1 der Einnahme näher bezeichneten

Zweckenauf Beschlußdes Provinzialausschusses. . . ,
Zur Verbesserungder Gehälter der Archiubcamtrn. . . .
Zuschußfür die Gesellschaftfür RheinischeGcschichtstunde .
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwörterbuches.............
Zuschußfür den Verein von Altertumsfreundenim Rheinland
Zufchuh für deu städt. Museums-Vereinzu Düsseldorf , ,
Zuschuß für die weitere Ausgestaltung des historische» Atlas
Zuschuß für deu NaturhistorischeuVerein der preußischen

Rheinlande und Westfalens in Bonn .......

Vorschlag
des

Prouinzial-
«usschusse«.

Zu übertragen

18 500
7 200

4 500

400

2 000

1000

7 500

15 200
«00

3 000

Betrag
für das

KechnunS"'
jähr 191«'

3 000

2 500

3 000

3 000

1000

72400

18 350
7 200

4500
400

2 000

1000

15 200

600,
3000

3000

2500

3 000

3 000

1000

Omst und Wissenschaft.

75?

Mithin jetzt

150

?500

7650

weniger
SemerKungen.

Vergleich«EinnahmeXitel Hl,

4» Titel II Nr 8. Der Verein bezwecktim gemeinnützigenInteresse die natur,
wissenschaftliche Durchforschungdes Vereinsgebietesund namentlichdie Unterhaltung
einer umfangreichenBüchereiund Sammlung. Er kann seine»Aufgabenohne
UnterNüKunaaus öffentlichenMitteln nicht gerecht werden. Der Zuschußwar
in Höbe von 20U0 M. zunächst für 3 Jahre bis zum Rechnungsjahr1916
einschl bewilligt D» der Vereinum Weiterbewilligungbat und bei der äugen
bliMchenfinanziellenLage mit dem Betragevon 1000 M. auszukommen glaubte,
wurde vom >57. Provinzial-Landtageein Zuschußvon I0W M, auf 3 Jahre
bewilligt.



Kunst und W issenschaft.
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Titel.

II.

Nl. Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz««!,
ausschusses.

III.

>0

I!

!2

Uebertrag
Kosteneines Arbeitsplatzesin der deutschen Forschungsanstalt

für Psychiatriein München ..........

Kostenfür die Studentenbüchereider UniversitätBonn

Zuschußfür die Zusammenstellungeines Vollsliederbuches .

Zum Anlauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die
Provinzialmufeenzu Bonn und Trier .......

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblenz
und der Figurengruppe vor dem Ständehaus . . . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerden zur Verwendung

in das nilchsteJahr übertragen.)

72 400

2 000

12 000

3 000

Betrag
für dos

Uechnung"'
lalir M

64 750

2 000

3 000

1000

Kunst und Wissenschaft.

759

Mithin jetzt

'»ehr

? 650

12000

weulger
HemerKungen.

Zu Titel II Nl. 9. Die Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie in München
befaßt sich mit der Erforschung der Ursachender Geisteskrankheit,sowie mit der
Auffindung von Mitteln zu ihrer Vorbeugung, Linderung und Heilung. Mit
Rücksichtauf das außerordentlich hohe Interesse des Prouinzialverbandes an dieser
Frage erscheintdie Mitarbeit und die geldlicheBeteiligung durch Uebernahme der
Kosten eines Arbeitsplatzes weiter angezeigt.

Zu Titel II Nr. IN. Laufende Ausgabe für die Verwaltung und regelmäßige Er¬
gänzung des Bücher- und Zeitschriftenbestandesder gestifteten Studentenbücherei
laut Beschluß des 58. Prouinziallandtags.

Der 54. Prouinziallandtag hat den Zuschuß auf 6 Jahre beginnend mit dem Jahre
1914 bewilligt.





Anlage XXlll.

Haushaltsplan der Provinzialinuseen,

Haushaltsplan
über die

Provinstalmuseenzu Bonn und Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1919 bis 31. März 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft Seiten 154—155.
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Titel, Nr,

II.

III.

I.
II.

III.

Ginnahme.

Vom Grundeigentum:
Museum in Trier

Summe Titel 1 für sich.

Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln:
ll. aus Staatsmitteln............
K. aus Provinzialmitteln...........

Summe Titel II.

Einnähmen aus den Museen:
Eintrittsgeld

». in Bonn (1918: 250 M.) .... 100 Mk.
d. in Trier einschl.des Ausgrabungsfeldesin

St. Barbara (1918: 500 Mk.) . . . 500 „

Verkaufvon Führern, Lichtbildernund Dubletten
». in Bonn (seither600 Mk).....600 Ml
d, in Trier ( „ 50 „ )..... 50 „

Entschädigungder Stadt Bonn für die Unterbringungund
Verwaltung der Wesendonk'schenGemäldesammlung . .

Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Grundeigentum .............
Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln .....
Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

ProuinMl-
nusschusses.

10
10

12 000
115 035
127 035

600

650

7 000
8 250

10
12? 035

8 250
135295

Betrag
für das

Kechnuna«'
lahr 191»-

4^

10
^0

12 000
11133b
123335

750

650

7 000
"8400

1h
123 33b

8 400!

13174b

Prouinzialmiiseen,
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Mithin jetzt

'»ehr weniger
Bemerkungen.

Erlös aus verlaustem Heu von den Böschungen des Ausgrabungsgelttndes in St,
Barbara.

^^
— — —

^3700
— — —

^3700 — — —

— — 150

—

Die Einnahmen haben betragen bei dem Museum in Bonn HUer
imRechnungs,ahre 95. - ' ' ' ^0 I.l. ^«b Ml.

1917 .... 187.75 „ 953,30 „
zusammen 612,10Ml. 4398,95 Mt.

durchschnittlich204,03 Mk. - 1466.32Mk.

Die Einnahme beider Museen hat betragen:
im Rechnungsjahre 9 5.....«93.20 Mt.

191? . . 891,0? .,
zusammen2717.31Ml,

durchschnittlich905,77 Mt.

^^. — 150—

3 700

3 700

^3550 —

150

—

150—

«
96



Provinzilllmuseett
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Titel.

l

II.

III

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz!»!-
ouoschusje».

Besoldungen.
Für die Direktoren der Museen in Bonn und Trier Gehälter

und Wohnungsgeldzuschuß(920 bezw. 800 Mk.) . . .

Für drei Direltorialassiftentender Museen in Bonn und Trier
Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(920 bezw. 800 Ml.)

Für zwei technischeAssistentender Museenin Bonn und Trier
Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(630 bezw. 520 Mk.)

Für den Hausmeisterdes Museunis in Bonn Gehalt . . .
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-

gehaltsberechtigtzum Betrage von 350 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Kr technischeHilfskräftebei den Museen in Bonn und Trier

Summe Titel II. für sich.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
ür Ankäufe, Untersuchungen,Ausgrabungen und Unter-
hllltungsarbeiten:
». für das Museunl in Bonn......3500 Mt.
l>. Trier 3500

Zu übertragen

15 820

12 020

«800

1425

38 065

7 000

7 000

Betrag
für das

Zlechnung«'
jähr Ms>

15220

11720

8 650

1425

37 015 ^ ^,050

7M

"W

Provinzilllmuseen.

765

Mithin jetzt

600

300

150

wemger
Hemerlmngen.

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen (abgesehenvon den Gehaltszahlungen unter TU«! 1

Nr. 1—4) gemäß § 11 des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Provinzialmuseen auf Anweisung der Direktoren.

Ni, »nl>luna der Veraütungen hat monatlich nachträglich zu erfolgen. Es werden
zlemus bewiiten di Entschädigungfür zeichnerische Kräfte in Bonn mit 2000 M.
und Drier mit 2100 Ml. Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter des Nonner Museum«
Nnd 2100 Ml und des Trierer 1500 Ml., ferner für eine Hilfskraft bei der Aus-

chrung lich bildttcherAufnahmen 1000 Ml. für Trier vorgesehen.

Ueber die Verwendung beschließtdie M"'«>7sl°^isswn gemäß 8
Die Ausgaben haben betragen be, dem Museum m Bonni«. «.^>n,!»««i!,l,re 1915 ,im Rechnungsjahr« 1915

1916 .

zusammen
durchschnittlich3234.13 Ml. - 3288.55 Ml.

3550.65 Mt.
3758.95 ..
2392,79

9 des Reglements
in Trier

2910.12 Ml.
3358.26 ..
3597,2?

9702,39 Ml, 9865,65 Ml.



Provinzialmuseen,
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Titel. Nl,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für größere Untersuchungenund Ausgrabungen für beide

Museen gemeinschaftlich,ohne Rücksicht auf das Gebiet,
welchessie berühren ............

Für kleine Ankäufeund für kleine,die Sammlungenbetreffende
Ausgaben sowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchs¬
grabungen, bis zur Hohe von 150 Mt. zur Verfügungder
Direktoren
». für das Museum in Bonn.....4000 MI.
5. „ .. .. ..Trier..... 4000 .,

Für größere Ankaufe für die beiden Provinzialmuseenzur
Verfügungdes Landeshauptmanns ........

(Der bei dieser Position am Jahresschlüsse verbleibende Bestand wird zu
gleicher Verwendungin das folgendeJahr übertragen,)

Für Aufstellung und Unterhaltung der Sammlungen, An¬
fertigung des Katalogs und für Verpackungskosten:
a. für das Museum in Bonn.....4000 Mk.
d.........Trier.....4900 „

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinz»»!-
«lsschusses.

7 000

5000

!000

12 000

8 900

40 900

Betrag
für das

Uechnungs'
j«l,r 1Ü18-

7 000

5000

!000

12 000

8 900

Provinzialmuseen,

767

Mithin jetzt

ZemerKlMgen.

Ueber diesen Betrag stellt die Museumslommi,siongemäßß 9 des Reglementseinen
Verwenduugsplcm auf.

Die Ausgabenhaben bel beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre1915 .... 5 160,32Mt.

1916 .... 4323,26 „
" " 191? . , . . 41 75.78 „

zusammen 13 659,36 Ml.
durchschnittlich4553,12Ml.

Die Ausgabenhabenbetragenbei dem Museum m Bonn ^n Trier
im Rechnungsjahre 1915 . - - - — ZAHM. 3 59o.66Ml.

^gi7 .' ' ..... 4 «48,48 „ 3 980.74 ..
zusammen 11947.51Ml. 11 582.34 Ml.

durchschnittlich3982.50Ml. - 3860.78Ml.

c<m Reckmunasjahr 1919 lann der Netrag auch zu anderenZweckennach Bestimmung
^ des Landeshauptmannsverwendetwerden.

N« ^s«°b°nHen betragen bei dem Museum ^B°^
nn Rechnungsiahrc191^ . ' ' g 225.11 ..

191? '.!.'... . 4189,95 „
zusammen 11 373,41Ml.

durchschnittlich3791.14Ml, - 5045.56Mt.

in Trier
5 322,24 MI.
4 928.40 ,.
4 886,04 „

15 136,68 Ml.



Prv vinzialmuseen.
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III. Uebertrag

Für die Anlegung, Unterhaltung und Vermehrung einer
Vücherei:
». für das Museum in Bonn.....1500 Mt.
d . „ „ „ Trier..... 2500 „

Für Aufsichtund Reinigung der Museen,stöhne:
». in Bonn........... 6000 Ml.
b. in Trier..........__4950^,

Für Heizung,Beleuchtung,Wasserleitung,Versicherung,Steuern
und Unterhaltung der gärtnerischenAnlagen:
». für das Museum in Bonn......6500 Ml,
I>, „ « „ „ Trier......6500 „

Für kleine baulicheInstandsetzungen:
x. für das Museum in Bonn .....1500 Ml.
d, .. „ „ .. Trier .....2000 „
o. „ die teilweiseWiederherstellung der römischen

Bäder in Trier ........ 1200 ..

Vorschlag
des

Prouinzml-
ausschusses.

Zu übertragen

40 900

4 000

10950

13 000

Betrag
für da»

40900

4000

10950

4 70U

73 550

13000

4700

73 550

Provinzialmuseen.

769

ZemerKungen.

Die Ausgabenhabenbetragenbei dem Museum
im Rechnungsjahre 1915 .

: : !^
zusammen

durchschnittlich1213,25Ml. - 2504,88Mi.

in Bonn in Trier
, 1468,52Mk. 2 485,82 Ml.
. 888,99 „ 2 482.69 „
, 1282,24 „ 2 536,12 „

3 639,75 Mk. ? 514,63 Ml.

Die Ausgabenhabenbetragenbei dem Museum
im Rechnungsjahre1915 .1916 .

1917 .
zusammen

durchschnittlich5971,11Ml. — 4439,93Ml.

Die Ausgabenhabenbetragenbei dem Museum
im Rechnungsjahre1915 , .1916 . .

1917 . .
zusammen

durchschnittlich7555,06Mt. — 7121,14Mt.

in Bonn
6 516,56 Ml.
5 744,21 „
5 652,55 „

in Trier
3 511,34 Ml.
5 035,21 „
4 773.23 ..

>7 913,32 Ml. 13 319,78 Ml.

in Vonn
6357.92 Ml.
6 270,24 ..

10 037,01

in Trier
? 455,16 Ml.
6 320,81 „
7 587,44

22 665,17Ml. 21 363,41 Ml.

Die Ausgabenhabenbetragenbei dem Museum in »°nn
im Rechnungsjahre915 ....... 1229.12Ml.

1917 ^ ' ..... 242.40 ,.
zusammen2254,03Ml.

durchschnittlich751.34 Ml. - 4241.91Ml.

in Trier
7 875.69Mt.
2 976.57 ..
1873,46 „

12 725,72 Mt.

9?



Prouin zialmuseen.
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Titel.

III.

Nr.

!«

Ausgabe.

ll

i^

Uebertrag
Für Reisekosten:

a. für die Kommissionsmitglieder.....300 Mt,
d. „ den Direktor in Bonn......1600 „
o- .. .. ., ,, Trier...... 1200 ..
ä. „ die Beamten bei den Museen in Bonn

und Trier je 1000 Mt......^2000 „

Für Schreibhilfe,Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:
». für das Museum in Bonn......900 Ml.
d. .. „ „ .. Trier...... 1000 ..

Für verschiedeneAusgaben und zur Abmndung. . . . .
(SämtlicheNummerndes TitelsIII übertragensich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzinl-
nusschulsts.

73 550

5100

1900

7 980

88 530

Betrag
für da»

Pechnungs-
jähr M8>

73 550

Provinzialmuseen.

771

Mithin jetzt

mehr weniger

5100

1900

Semerlmngen.

" ., " " ," 1917 .
" " zusammen

^'^^ AK^ „«, ,.,eum ^^
im Rechnungsjahre 191n....... ^400^— ,.

191?' . . ^ ' ^5^2?,"
" zufammen 4141,51 Ml,

387,85 Ml.
t28.— ..
276,58 „
742.43 Ml.

in Trier
>405.33 Ml
1047,50 ..
1400.— ,.
3852,83 Ml.

1917 -^1956.19 ,.
zusammen3858.69 Ml^

durchschnittlich1286.13Ml.

1917

in Bonn
855.43 Ml.
792,30 „
963,7?

zusammen 2631,50 Ml.
durchschnittlich877..7 Ml. - N76.97M.

in Trier
1251,70 Ml.
1005,42 „
1273.79 „
3580.91 Ml^

^°«)"ü? 3 Weiterführung der Ausgrabungen aus dem Fürstenberge
bei Xanten. - - - ^ ^...'ntleauna der Kanalifationsergebnisse

d) für die Fortführung d« D,.^ Lichtbilder. Möbel und
,/ Nr die in Trier auf die Provinz.

ist und deren Gesamt-

Ue7l0 00^ 'wd '" ^ I°hr°'° 2500 Ml. vorgesehen ^^
ä) für fonstige Ausgaben......... ^^^^ ^,^ ^

2U0UMl.
2000 „

2500
1480

9?»



Piovinzialmuseen.
772

Titel. Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzilll
auüschusses.

Wiederholung.
I. Besoldungen...............

II. Andere persönliche Ausgaben ...........
III. Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werden unter Be¬

rücksichtigungder bei Titel III Nr. 4 gegebenen besonderenVorschrift
zur Verwendungin das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Dcchnung«'
ja»r Ms-

Provinzilllmuseeti.
773

38065
8 700

88 530
135 295
135 295

37015
8?0»

86030
131745
131745

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1050

^500

— — —

3 550
^3550

— —



/



Anlage XXI V,

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke,

Haushaltsplan
für

gewerbliche Zwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1919 bis 3l. März 192tt.



GewerblicheZwecke.

776

Titel.

I.

Nr. Gitmahme.

Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme für sich.

!

3

4
5

7

10
11

12
13
14

15

16

1?

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustrie in Crefeld .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustrieiu Aachen , .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustrie des Handels-

kammerbezirksM. Gladbach ..........
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichen Fachschulenin Cöln . . . ,
Zuschußfür die Fachschuleder Kleinchen«lind Stahlindustrie

in Renischeid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Vandwirkerschuleiu Ruusdorf .....
Zuschußfür die Korbflechtschulein Heinsberg......
Zuschußfür die Handels- uud Gewerbeschulefür Mädchen

in Rheydt............ . . . .
Zuschußfür das Musik-Konservatoriumin Cöln .....
Zuschußfür den Zentral-Gewerbevereinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke..........
Zuschußfür den kölnischenKunstgewerbeuereinin Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiserWilhelm-Museumin Crefeld
Zuschuß:

«,) zu der Einrichtungvon Meisterlchrgänaenin Cöln . .
d) zu den Betriebskostender Ausstellungshallefür Maschinen

und Werkzeuge für Handwerkund Kleingewerbei» Cöln
ch zu den Betriebskosteneiner Hufbcschlag-Lchrschmicde

Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschule für Schuh-
und Schäftefabrikationin Wermelskircheu......

Zuschußfür die Haushaltungs- und Gewerbeschulefür Mädchen
in Cupen ................

Zuschuß an die Stadt Aachen für die Tiefbauabteilung der
dortigen Baugewerkschule ...........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzml'
auLschilsses.

Betrag
für das

ZltchmmgS'
jähr Ms

189 300

9 000
10 000

10 000
10 000
10000

10 000
10 000

4 000

11250
10000

12 500
3 000
3 000

10000

3 000
2 000

5 000

3 500

4 000
140 250

191300

9 000
1000»

10000
10 000
10 000

10000
,0000
4000
2 000

11250
10 000

12500
3 000
3 000

10000

3000
2 000

Gewe rblicheZwecke.

777

Mithin jetzt

2 000

2 000

Bemerkungen.

Vergl. Bemerkung zu Titel I Nr. U der Ausgabe.

Die Schule arbeitet jetzt mit größeren Überschüssen. Die Voraussetzung für die
Gewährung einer Unterstützung liegt daher nicht mehr vor.

2000 —
!A



GewerblicheZwecke.

7?«

Titel

I,

Vorschlag
des

Provinzml-
»usschussts.

18

19
20

21

22

23

24

Uebertrag
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen .........
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Gewerbeschule zu Trier
Zuschuß an den RheinischenVerein für Kleinwohnimgswesen

in Düsseldorf...............
Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschule s>ir Hand¬

werk in Düsseldorf .............
Zuschußzu den Unterhaltungskostender eisenhüttenmännischen

Fachbüchereiin Düsseldorf ..........
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschule

in Aachen ................
Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes PruvinzialanSschnsseS. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerden zur Verwen«
düng in das nächste Jahr übertragen.)

140 250

10 000
10 000

4 000

10 000

2 000

10000

3 0501
189 300
189 300

Netrag
für das

Uechnung«'
jähr 1918.

142 250

10000
10 000

4 000

10 000

2 000

10 000

3 050
ÜU300
191300

Mithin jetzt

2 000

2 000
2 000

Gewerbliche Zwecke.

779

Bemerkungen.
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